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Gemeinde Testorf-Steinfort

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/09GV/2020-326
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 12.11.2020

Finanzen \Verfasser: Moller, Doreen

Fortfiihrung des Haushaltssicherungskonzeptes der Gemeinde
Testorf-Steinfort

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Testorf-Steinfort beschlie3t die Fortschreibung des
Haushaltssicherungskonzeptes flir das Haushaltsjahr 2021 und die Finanzplanjahre 2022-
2024.

Das Konzept muss in den folgenden Jahren fortgeschrieben werden.

Sachverhalt:

Gesetzliche Grundlage fur die Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes bildet der §
43 der Kommunalverfassung fir das Land Mecklenburg-Vorpommern.

Gemal § 43 der Kommunalverfassung fir das Land Mecklenburg-Vorpommern ist das
Haushaltssicherungskonzept Uber den Konsolidierungszeitraum mindestens jahrlich
fortzuschreiben und diese Fortschreibung bei negativen Abweichungen vom bereits
beschlossenen Konzept von der Gemeindevertretung zu beschlielRen.

Finanzielle Auswirkungen:
Siehe Erlauterungen zum Haushaltssicherungskonzept
Anlage/n:

Haushaltssicherungskonzept

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Fortschreibung des
Haushaltssicherungskonzeptes
der Gemeinde Testorf-Steinfort

fur das Jahr 2021
und die Finanzplanjahre 2022-2024

Grevesmuhlen, den 30.11.2020
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I. Das Haushaltssicherungskonzept der Gemeinde Testorf-Steinfort

Die Gemeindevertretung Testorf — Steinfort hat erstmalig fir das Haushaltsjahr 2009
ein Haushaltssicherungskonzept beschlossen. Dieses wird seit 2010 jahrlich fortge-
schrieben.

Gemal § 43 der Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern
ist das Haushaltssicherungskonzept Gber den Konsolidierungszeitraum min-
destens jahrlich fortzuschreiben und diese Fortschreibung bei negativen Ab-
weichungen vom bereits beschlossenen Konzept von der Gemeindevertretung
zu beschlielen.

Bezweckt wird hiermit, den gebotenen Haushaltsausgleich moglichst bald wiederzu-
erlangen oder eine drohende Fehlentwicklung zu verhindern. Als Instrument zur
Haushaltssicherung verbindet sich mit dem Konzept die Erwartung, die erforderlichen
Anpassungsmaf3inahmen anzustof3en, zu koordinieren und zu unterstitzen. Zum an-
deren soll damit erreicht werden, dass der Haushalt nach erfolgreicher Konsolidie-
rung so gesteuert werden kann, dass er auch in Zukunft nachhaltig auszugleichen
ist.
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Il. Entwicklung der Haushaltssituation

Jahresabschluss fiir das Jahr 2019

In der vorlaufigen Finanzrechnung betragt der Saldo der laufenden Ein- und
Auszahlungen (urspriinglich geplant -87.800 Euro) nunmehr -22.179,07 Euro. Grund
fur die Verbesserung sind Mehreinzahlungen in der Gewerbesteuer (+ 37,1 T€) und
eine Zuweisung vom Land aus dem kommunalen Entschuldungsfonds (27,5 T€).

Der Saldo ist negativ und somit nicht ausreichend, die planmafigen
Tilgungsleistungen (32,2 T€) zu decken, womit der Jahresabschluss in der
Finanzrechnung jahresbezogen nicht ausgeglichen ist. Da zu Jahresbeginn bereits
negative Vortrage aus Vorjahren in Hohe von -371.881,83 zu verzeichnen sind, kann
auch unter Bericksichtigung von Vortragen die Finanzrechnung nicht ausgeglichen
werden.

Investitionen wurden in Hohe von 94,7 T€ umgesetzt, wobei die Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit (Zuweisungen und Verkaufserlése) 36,3 T€ betrugen. Der Saldo
der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit betragt -58,4 T€. Der
Finanzmittelfehlbetrag (in der Haushaltsplanung -30,1 T€) hat sich aufgrund der
obigen Salden auf -80,6 T€ verschlechtert. Hinzu kommen Tilgungsleistungen in
Hohe von 32 T€. Die Gemeinde stand zum Jahresbeginn 2020 mit 631.702,43 Euro
in der Kassenkreditlinie und verfugt seit 2010 Uber keine liquide Mittel. Der
Kassenkredit wurde im Laufe des Haushaltsjahres durchgéngig in Anspruch
genommen. Die Gemeinde ist zahlungsunfahig.

In der Ergebnisrechnung war urspringlich ein Fehlbetrag von -169,1 T€ geplant, mit
dem Jahresabschluss wird die Gemeinde ein Jahresergebnis von -10,3 T€ (unter
Annahme, dass die bislang hochgerechneten Abschreibungen und Sonderposten
anndhernd den Vorjahreswerten entsprechen) ausweisen. Da jedoch ein negativer
Vortrag von -891 T€ besteht, kann die Ergebnisrechnung nicht ausgeglichen werden.
Der negative Vortrag erhdht sich auf 901T€.

Haushaltsjahr 2020:

Im Finanzhaushalt flr das Jahr 2020 ist ein jahresbezogener Saldo der laufenden
Ein- und Auszahlungen in H6he von -15.100 Euro geplant. Unter Bertcksichtigung
der ordentlichen Tilgung (37.700 Euro) und des Vortrages aus Vorjahren (-426,2 T€)
entsteht ein negativer laufender Saldo von -479 T€, so dass der Ausgleich des Fi-
nanzhaushaltes nicht erreicht wird.

Nach Beschluss des Haushaltes durch die Gemeindevertretung ist die Neufassung
des Finanzausgleichsgesetzes in Kraft getreten. Damit stehen der Gemeinde im Jahr
2020 ca. 150 T€ mehr zur Verfigung, als urspriinglich geplant. Durch die untere
Rechtsaufsichtsbehtérde wurde verfugt, dass Mehreinzahlungen bzw. Ertrage nicht
zur Finanzierung zusatzlicher Malinahmen genutzt werden dirfen. Demnach wird
sich der Haushaltsausgleich mit dem Jahresabschluss erheblich verbessern, zumal
sich auch bei den Gewerbesteuereinnahmen Verbesserungen abzeichnen (Stand
30.11.2020: +116 T€). Aufgrund dieser Entwicklung wird der jahresbezogenen Saldo
der laufenden Ein- und Auszahlungen 2020 positiv sein, womit die Gemeinde Hilfen
zum Haushaltsausgleich beim Land beantragen kann. Diese werden den laufenden
Saldo einschlieB3lich der Vortrage aus Vorjahren zusatzlich reduzieren.

Investitionen wurden in Hohe von 769,1 T€ eingeplant, wobei die Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit (Fordermittel) 827,8 T€ betragen. Der Saldo der Ein- und Aus-
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zahlungen aus Investitionstatigkeit betragt —139.300 T€. Hinzu kommen Tilgungsleis-
tungen in Hohe von 37,7 T€. Die Gemeinde verfugt zum Jahresende 2020 uber keine
finanziellen Mittel, bei Umsetzung aller Malinhahmen wirde sich mit 824 T€ in der
Kassenkreditlinie befinden.

Das Jahresergebnis wird sich auf -81.100 Euro belaufen.

Haushaltsplanung zum Doppelhaushalt 2021/22:
Der Haushaltsplan fur den Doppelhaushalt 2021/22 befindet sich zum Redaktions-
schluss noch in der Vorbereitung.

Im Entwurf des Doppelhaushaltes weist die Gemeinde weder fir die Haushaltsjahre
2021 und 2022 als auch zum Ende des Finanzplanungszeitraumes einen Haushalt-
sausgleich im Ergebnishaushalt und im Finanzhaushalt aus.

Das neue Finanzausgleichsgesetz zieht zwar hohere Ertrdge und Einzahlungen aus
dem Finanzausgleich an die Gemeinde nach sich, diese sind aber nicht ausreichend,
die Aufwendungen und Auszahlungen zu decken.

Nach den Kriterien zur Beurteilung der dauernden Leistungsfahigkeit von Gemeinden
(Anlage 6 zur Gemeindehaushaltsverordnung Doppik) ist von einem Wegfall der
dauernden Leistungsfahigkeit der Gemeinde Testorf-Steinfort auszugehen, da der
Ausgleich des Ergebnishaushaltes und des Finanzhaushaltes im Haushaltsjahr und
im Finanzplanungszeitraum nicht erreicht wird und innerhalb des im Haushaltssiche-
rungskonzeptes angegebenen Konsolidierungszeitraum nicht dargestellt werden
kann.

In einem gemeinsamen Gesprach des Burgermeisters der Gemeinde, des
Amtsvorstehers, der Verwaltung, der unteren Rechtsaufsichtbehérde und des
Innenministeriums im Oktober 2020 wurde noch einmal deutlich, dass die Gemeinde
mit der Neuordnung des Finanzausgleiches 2020 zusatzliche Mittel erhalt, die
ausreichend sind, den Finanzhaushalt ab 2020 jahresbezogen auszugleichen und
einen positiven jahresbezogenen Saldo zu erwirtschaften. Dieser ist wiederum
Voraussetzung for die Beantragung von  zusatzlichen  Mitteln  zum
Haushaltsausgleich. Damit kdnnten der vollstandige Ausgleich des Finanzhaushaltes
und damit auch der Abbau des Kassenkredites nach Einschatzung des Ministeriums
fur Inneres und Europa in drei bis funf Jahren erreicht werden.

Dafur ist es jedoch notwendig, dass die Gemeinde im Haushaltsjahr 2021 und
folgende keine neuen Verpflichtungen eingeht, die Aufwendungen und Auszahlungen
Uber den bisherigen Rahmen hinaus nach sich ziehen. Zudem wurde deutlich
gemacht, dass Investitionen, auch wenn sie Uber Férdermittel finanziert werden, nur
getatigt werden durfen, wenn sie den pflichtigen Bereich betreffen oder wenn das
Vorhaben der Wiedererlangung der dauernden finanziellen Leistungsfahigkeit dient
oder ihr zumindest nicht entgegensteht. Diese Vereinbarkeit mit der dauernden
Leistungsfahigkeit wird durch die untere Rechtsaufsichtsbehdrde gepriift.

Da die Finanzierung der Eigenanteile von Investitionen nicht Udber den
Kassenkreditrahmen erfolgen darf, mussen diese Uber Investitionskredite finanziert
werden. Die Tilgungsleistungen fir diese Kredite beeinflussen erheblich den
Ausgleich des Finanzhaushaltes, da sie in die Berechnung des Saldos der laufenden
En- und Auszahlungen einflie3en. Insofern kann der Gemeinde nur angeraten
werden, in den kommenden Jahren auf Investitionen weitestgehend zu verzichten,
um das durch das Ministerium vorgegebene Ziel des vollstandigen Ausgleichs des
Finanzhaushaltes nicht zu gefahrden.
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Ill. Stand der Umsetzung der bisher beschlossenen MaRnahmen

Haushaltssicherungskonzept 2009:

Lfd. Nr. | Inhalt Status
2009/1 Erhéhung des Hebesatzes fiir die Grundsteuer A | Realisierung ab Haushaltsjahr 2010
von 230 auf 250 % (Mehreinnahmen in Héhe von
1.500 Euro)
2009/2 Streichung des Zuschusses fur die Bereichsju- | Beschluss vom 01.12.2016
gendsozialarbeiterin (Einsparung von 1.600 Eu- | VO/09GV/2016-191
ro/Jahr) Streichung ab 2019
2009/3 Streichung Zuschuss an FSV Testorf/Upahl, da | ab 2010 realisiert
Nutzung Sportlerheim bisher kostenlos (Einspa-
rung von 3.000 Euro/Jahr)
2009/4 Verbesserung der Wirtschaftlichkeit des Sportler- | ab 2010 Beteiligung des Sportver-
heims (Einsparung von 5.000 Euro/Jahr) eins an den Bewirtschaftungskos-
ten; Ruckgang der Bewirtschaf-
tungskosten gegentber 2009 um
ca. 4.400 Euro
2009/5 Verauflerung von Vermégen/Wohnungsbestand in 2010 ein Grundstlick (ca. 31 T€)
verkauft; 2014 Lindenallee 5/5a
verkauft (120 T€),
2009/6 VeraulRerung FFW-Gebaude Testorf-Steinfort in 2010 fir 50.200 Euro verkauft
2009/7 Kirzung der Ausgaben fir die Rentnerbetreuung | ab 2010 wurde der Planansatz fur
und flr Reprasentationen Reprasentationen auf null gesetzt,
der Planansatz fiur die Rentnerbe-
treuung betrug weiterhin 900 Euro,
es gab aber eine Mehreinnahme
aus Spenden (250 Euro)
2009/8 Differenzierung der Benutzungsgebihr fir das | bisher noch nicht erfolgt, in der Re-

Dorfgemeinschaftshaus (Privat-Unternehmen)

gel Nutzung durch Privatpersonen
(Privat-Unternehmen 1x jahrlich)

Haushaltssicherungskonzept 2010:

Lfd. Nr. | Inhalt Status
2010/1 Anhebung des Hebesatzes fir die Grundsteuer A siehe 2009/1)
2010/2 Streichung Zuschuss an FSV und Beteiligung des Vereins | siehe 2009/3)
an den Kosten
2010/3 Reduzierung der Ausgaben fur Rentnergeburtstage und | siehe 2009/7)
Rentnerbetreuung ab 2011 Planansatz auf Null
2010/4 Veraulerung von gemeindlichem Vermdégen siehe 2009/5) und 2009/6)
2010/5 Uberarbeitung der Nutzungsgebiihrensatzung fiir die | siehe 2009/8)
Raumlichkeiten des Dorfgemeinschaftshauses
2010/6 Streichung der Stelle des Gemeindearbeiters in 2010 gab es noch eine
75%ige Forderung, Vertrag
zum 31.01.2011 beendet;
2014: Kosten fir geringfligig
Beschaftigten und 1 BuFDi
geplant
2010/7 Erlass einer Stralenbausatzung Anfang 2011 beschlossen
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Haushaltssicherungskonzept 2011:
Lfd.Nr. Maflnahme Umsetzung Konsolidierungseffekt
geplant tatsachlich
auf 355 %
2011/1 | Anhebung des Hebesatzes | mit Beschluss der | 1400 €/a 2.300 €/a
fir die Grundsteuer B Haushaltssatzung (2012 gegeniiber 2011)
2011 umgesetzt
22.100 €
0,
auf 340 % (2012 gegeniiber 2011,
2011/2 | Anhebung des Hebesatzes | mit Beschluss der | 1 100 €/a jedoch abhangig von
fir die Gewerbesteuer Haushaltssatzung den Steuermessbetra-
2011 umgesetzt gen, weil Aufkommen
stark schwankend ist)
_ | Satzungsbeschluss 1.360 €/a
2011/3 | AMnebung der Hundesteu- | 5, ™ 0112 2011, | 1.400 €/a )
ersatze wirksam ab 2012 (2012 gegenuber 2011)

Haushaltssicherungskonzept 2012:

-Keine weiteren MalRhahmen-

Haushaltssicherungskonzept 2013:

Lfd.Nr. Malnahme Umsetzung Konsolidierungseffekt
geplant tatsachlich
0,
rhebing s Hobesat auf 265 % 3.200 €/a
nhebung des Hebesatzes | mit Beschluss der "
2012)
2013 umgesetzt

Haushaltssicherungskonzept 2014:

Keine weiteren MaRnahmen

Haushaltssicherungskonzept 2015:

Lfd.Nr. Malnahme Umsetzung Konsolidierungseffekt
geplant tatsachlich
0,
rhebune des Hebesatres i auf 280 % 1.690 €/a
nhebung des Hebesatzes fir i hi der )

F2015/1 | °; mit  Beschluss 1.600 €/a

die Grundsteuer A Haushaltssatzung (22001145) gegentiber

2015 umgesetzt

Haushaltssicherungskonzept 2016:

Lfd.Nr. | MalRinahme Umsetzung Konsolidierungseffekt
geplant tatséchlich
2009/2 | Streichung des Zuschusses Beschluss vom 1.600 Euro Nicht umgesetzt, im
F fur die Bereichsjugendsozial- | 01.12.2016 Jahr 2020 wurden
2016/1 | arbeiterin (Einsparung von 2.358 Euro ausge-
1.600 Euro/Jahr) zahlt
auf 300 % 1.766 €/a
F2016/2 ﬁnhgbung des Hebesatzes mit Beschluss der 2.100 €/a (2016 gegenuber
ur die Grundsteuer A
Hebesatzsatzung 2015)

10 von 320 in Zusammenstellung




8

TOP 6

2016 umgesetzt

auf 390 %

. 4.490 €/a
F2016/3 A_nhe_zbung des Hebesatzes mit Beschluss der 3.800 €/a (2016 gegeniiber
fur die Grundsteuer B Hebesatzsatzung
2015)
2016 umgesetzt
auf 380 %
. 6.935 €/a
F2016/4 | Anhebung des Hebesatzes | mit Beschluss der | 7 544 ¢/ (bei Nivellierung des
fur die Gewerbesteuer Hebesatzsatzung

2016 umgesetzt

Aufkommens)

Haushaltssicherungskonzept 2017:

Keine neuen MalRhahmen

Haushaltssicherungskonzept 2018:

Lfd.Nr. Malnahme Umsetzung Konsolidierungseffekt
geplant tatsachlich
auf 310 %
. 1.228 €/a
F2018/1 A"nhgbung des Hebesatzes mit Beschluss der 1.000 €/a (2018 gegeniiber
fur die Grundsteuer A Haushaltssatzung
2017)
2018 umgesetzt
auf 400 %
. 4.386 €/a
F2018/2 A"nhgbung des Hebesatzes mit Beschluss der 1.100 €/a (2018 gegeniiber
fur die Grundsteuer B Haushaltssatzung
2017)
2018 umgesetzt

Haushaltssicherungskonzept 2019/2020:

Keine neuen MalRhahmen
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IV. Festlegung von weiteren MalRhahmen

Folgende MalRBhahmen wurden neu in das Haushaltssicherungskonzept aufgenom-
men:

F 2021/1 Anhebung des Hebesatzes fir die Grundsteuer A
F 2021/2 Anhebung des Hebesatzes fir die Grundsteuer B
F 2021/3 Anhebung des Hebesatzes fir die Gewerbesteuer

F 2021/4 Verringerung der durch die Gemeinde zu tragenden Bewirtschaf-
tungskosten fur die Sportanlage Testorf

Die KonsolidierungsmalRnahmen fihren in den Malinahmen 1 bis 3 zu einer Ver-
besserung des Ergebnis-/Finanzhaushaltes um insgesamt 8.700 Euro jahrlich
allein aus den Steuermehreinzahlungen. Hinzu kommen héhere Schlisselzuweisun-
gen und geringere Umlagebetrage aus dem Finanzausgleich ab dem Jahr 2023 mit
einem positiven Gesamteffekt auf den Haushalt von 5.000 Euro jahrlich. Aus der
MalRnahme 4 ergibt sich eine jahrliche Haushaltsverbesserung von 1.000 Euro jahr-
lich, insgesamt in Jahren 2021-2022 also 9.700 Euro, ab 2023 insgesamt 14.700
Euro jahrlich.

Dies ist nicht ausreichend, um den Haushalt dauerhaft auszugleichen. Erforderlich
waren im Haushaltsjahr 2021 mindestens 74.300 Euro (199.300 Euro in 2022), um
den laufenden Saldo im Finanzhaushalt bzw. 108.300 € (199.300 in 2022), um den
Fehlbetrag im Ergebnishaushalt auszugleichen.

Weitere Konsolidierungsmaglichkeiten sieht die Gemeinde derzeit nicht.
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Anlage zur Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes 2021
Gemeinde: Testorf-Steinfort

Teilhaushalt: 2 Produkt: 61101

Budget-VA: Frau Lenschow Produkt-VA Frau Lenschow Lfd. Nr. F 2021/1
bzw. zugeord- | 4011
netes PSK:

MalRnahme

Anhebung des Hebesatzes fir die Grundsteuer A

Erlauterungen/Bemerkungen

Der aktuelle Hebesatz der Gemeinde fur die Grundsteuer A liegt mit 310 v.H. unter
dem landesdurchschnittlichen Hebesatz der kreisangehérigen Gemeinden in Meck-
lenburg-Vorpommern von 323 v.H., welcher der Berechnung der Zahlungen der Fi-
nanzausgleichsleistungen zugrunde liegt. Dadurch verzichtet die Gemeinde auf
Steuereinnahmen, Schlusselzuweisungen und zahlt zudem hohere Amts- und
Kreisumlagebetrage.

Zudem liegt der gemeindliche Hebesatz auch unter dem fur eine eventuelle Beantra-
gung von Sonderzuweisungen maf3geblichen Durchschnittshebesatz der Gemeinde-
gréRenklasse (320 v.H.).

Die Gemeindevertretung beschliel3t eine Anhebung auf 323 v.H. ab dem Haushalts-
jahr 2021 (01.01.).

Zeitliches Wirksamwerden

@ Kkurzfristig [® mittelfristig O langfristig

Besonders betroffen von der MaBnahme

Eigentimer und P&chter von land- und forstwirtschaftlichen Grundstiicken

Einsparungsmaoglichkeiten/Vorteile

Es ergeben sich Mehrertrage von rund 1.400 Euro pro Jahr sowie Minderausgaben
bei der Kreis- und Amtsumlage und Mehrertrage in den Schlisselzuweisungen.

Maogliche nachteilige Wirkungen

Zusatzliche Belastung der Grundstlickseigenttiimer

Begleitmallhahmen/Voraussetzungen

Beschluss, Genehmigung und Veroéffentlichung der Haushaltssatzung bzw. einer He-
besatzsatzung mit dem erh6hten Hebesatz bis spatestens 30.06.2021.
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Anlage zur Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes 2021
Gemeinde: Testorf-Steinfort

Teilhaushalt: 2 Produkt: 61101

Budget-VA: Frau Lenschow Produkt-VA Frau Lenschow Lfd. Nr. F 2021/2
bzw. zugeord- | 4012
netes PSK:

MalRnahme

Anhebung des Hebesatzes fir die Grundsteuer B

Erlauterungen/Bemerkungen

Der aktuelle Hebesatz der Gemeinde fur die Grundsteuer B liegt mit 400 v.H. unter
dem landesdurchschnittlichen Hebesatz der kreisangehérigen Gemeinden in Meck-
lenburg-Vorpommern von 427 v.H., welcher der Berechnung der Zahlungen der Fi-
nanzausgleichsleistungen zugrunde liegt. Dadurch verzichtet die Gemeinde auf
Steuereinnahmen, Schlisselzuweisungen und zahlt zudem hodhere Amts- und
Kreisumlagebetrage.

Der gemeindliche Hebesatz sollte zudem fiir eine eventuelle Beantragung von Son-
derzuweisungen Uber dem Durchschnittshebesatz der Gemeindegrof3enklasse (378
v.H.) liegen.

Die Gemeindevertretung beschliel3t eine Anhebung auf 427 v.H. ab dem Haushalts-
jahr 2021 (01.01.).

Zeitliches Wirksamwerden

@ Kkurzfristig [® mittelfristig O langfristig

Besonders betroffen von der MaBnahme

Eigentimer von bebauten Grundsticken

Einsparungsmaoglichkeiten/Vorteile

Es ergeben sich Mehrertrage von rund 3.100 Euro pro Jahr sowie Minderausgaben
bei der Kreis- und Amtsumlage und Mehrertrage in den Schlisselzuweisungen.

Maogliche nachteilige Wirkungen
Zusatzliche Belastung der Eigentimer von bebauten Grundstticken

Begleitmallhahmen/Voraussetzungen

Beschluss, Genehmigung und Verdéffentlichung der Haushaltssatzung bzw. einer He-
besatzsatzung mit dem erh6hten Hebesatz bis spatestens 30.06.2021.
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Anlage zur Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes 2021
Gemeinde: Testorf-Steinfort

Teilhaushalt: 2 Produkt: 61101

Budget-VA: Frau Lenschow Produkt-VA Frau Lenschow Lfd. Nr. F 2021/3
bzw. zugeord- | 4013
netes PSK:

MalRnahme

Anhebung des Hebesatzes fir die Gewerbesteuer

Erlauterungen/Bemerkungen

Der aktuelle Hebesatz der Gemeinde fur die Gewerbesteuer liegt mit 380 v.H. unter
dem landesdurchschnittlichen Hebesatz der kreisangehérigen Gemeinden in Meck-
lenburg-Vorpommern von 381 v.H., welcher der Berechnung der Zahlungen der Fi-
nanzausgleichsleistungen zugrunde liegt. Dadurch verzichtet die Gemeinde auf
Steuereinnahmen, Schlisselzuweisungen und zahlt zudem hohere Amts- und
Kreisumlagebetrage.

Der gemeindliche Hebesatz sollte zudem fiir eine eventuelle Beantragung von Son-
derzuweisungen Uber dem Durchschnittshebesatz der GemeindegréfRenklasse (338
v.H.) liegen.

Die Gemeindevertretung beschliel3t eine Anhebung auf 390 v.H. ab dem Haushalts-
jahr 2020 (01.01.).

Zeitliches Wirksamwerden

@ Kkurzfristig [® mittelfristig O langfristig

Besonders betroffen von der MaBnahme

Steuerpflichtige Gewerbebetriebe

Einsparungsmaoglichkeiten/Vorteile

Es ergeben sich Mehrertrage von rund 4.200 Euro pro Jahr sowie Minderausgaben
bei der Kreis- und Amtsumlage und Mehrertrage in den Schlisselzuweisungen.

Maogliche nachteilige Wirkungen
Zusatzliche Belastung der Gewerbetreibenden

Begleitmallhahmen/Voraussetzungen

Beschluss, Genehmigung und Veroéffentlichung der Haushaltssatzung bzw. einer He-
besatzsatzung mit dem erh6hten Hebesatz bis spatestens 30.06.2021.
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Anlage zur Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes 2021
Gemeinde: Testorf-Steinfort

Teilhaushalt: 2 Produkt: 11401 Lfd. Nr.

Budget-VA: Frau Scheiderer Produkt-VA: Frau Herpich F 2021/4
Sachkonto: 11401.52312

MalRnahme

Verringerung der durch die Gemeinde zu tragenden Bewirtschaftungskosten
fur die Sportanlage Testorf

Erlauterungen/Bemerkungen

Die Bewirtschaftungsaufwendungen fur die Sportanlage stellen sich in den letzten Jahren wie folgt dar:

2017 2018 2019

Abfall 54,32 67,95 119,00
Heizkosten 2.855,69 1.610,28 3.026,09
Strom 1.326,83 1.316,44 1.055,00
Wasser/Abwasser 463,74 1.633,38 2.180,45
Unterhaltung Grundstiick und Drainagen 8.465,51 3.708,22 64,74
Unterhaltung Sportplatz und AuRenanlagen 5.731,47 5.871,73 6.190,62
(Davon Rasenpflege Dienstleister) (5.407,48) (5.569,71) (5.989,88)
Unterhaltung Geb&ude 2.746,04 5.469,75 2.960,42
Reinigung 907,80 1.433,38 940,44
Summe Aufwendungen Sportanlage 22.551,40 21.111,13 16.536,76
Betriebskostenerstattung durch FSV aktuell -3.360,71 -1.009.,94 -4.017,62

Die Gesamtkosten fir die Sportanlage (Gebaude und Sportplatz), die tberwiegend durch den Verein
genutzt wird, belaufen sich durchschnittlich auf rund 20.000 Euro pro Jahr.

Die Gemeinde hat mit dem Verein im Jahr 2016 eine ,Vereinbarung (iber die beiderseitigen Aufgaben
zur Forderung des Sports in der Gemeinde Testorf-Steinfort und die Nutzungstiberlassung des Sport-
platzes und der dazugehdrigen baulichen Anlagen® geschlossen. Nach dieser tragt der Verein 50% der
gebdudebezogenen Bewirtschaftungskosten (Heizung, Strom, Wasser, Abwasser, Versicherung, GEZ),
wonach der Verein im Durchschnitt der letzten drei Jahre ca. 2.800 Euro gezahlt hat. An den Kosten flir
die Pflege des Sportplatzes (Rasenpflege durch ein Dienstleistungsunternehmen) wird der Sportverein
bislang nicht beteiligt.

In den Jahren 2021 bis 2023 soll der Verein mit 1.000 Euro an den Kosten fiir die Pflege des Sportplat-
zes beteiligt werden. An dem Jahr 2024 soll der Verein 50% der Kosten bernehmen.

Zeitliches Wirksamwerden
@ Kkurzfristig @ mittelfristig o langfristig

Einsparungsmaglichkeiten/Vorteile
Es ergeben sich zusatzliche Ertrage von 1.000 Euro pro Jahr.

Mégliche nachteilige Wirkungen
Zusétzliche finanzielle Belastung des Sportvereins

Begleitmafnahmen/Voraussetzungen
Anpassung der bestehenden Vereinbarung mit dem FSV Testorf Upahl e.V.
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Gemeinde Testorf-Steinfort

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/09GV/2020-327
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 12.11.2020

Finanzen \Verfasser: Moller, Doreen

Beratung und Beschluss zur Haushaltssatzung und zum
Haushaltsplan fur den Doppelhaushalt 2021/2022

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Testorf-Steinfort beschlie3t die Haushaltssatzung
und den Haushaltsplan fir den Doppelhaushalt 2021/2022.

Sachverhalt:

Die Gemeindevertretung Testorf-Steinfort hat am 26.04.2018 beschlossen, fir die
Haushaltsjahre 2019/2020 und fiir die Folgejahre jeweils Doppelhaushalte aufzustellen.

Gemal den Bestimmungen der §§ 45-47 der Kommunalverfassung des Landes
Mecklenburg-Vorpommern wurden die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan fur den
Doppelhaushalt 2021/2022 aufgestellt.

Haushaltsplan und Haushaltssatzung werden im Vorbericht erlautert.

Finanzielle Auswirkungen: siehe Vorbericht

Anlage/n:
Haushaltssatzung und Haushaltsplan zum Doppelhaushalt 2021/2022

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Haushaltssatzung
Haushaltsplan

Doppelhaushalt
2021/2022

fur die Gemeinde
Testorf-Steinfort

Stand 02.12.2020
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Inhaltsverzeichnis

Haushaltssatzung

Vorbericht

Ergebnishaushalt

Ubersicht iiber die Ertrage und Aufwendungen
Finanzhaushalt

Investitionsprogramm
Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen

Teilhaushalte mit Ubersicht iiber die zugeordneten Produkte und Darstellung der
wesentlichen Produkte

Stellenplan
Auswertung Rubikon

Sonstige Anlagen

Von den nach § 1 Absatz 2 GemHVO-Doppik dem Haushaltsplan beizufligenden Anlagen sind fir die
Gemeinde mehrere nicht zutreffend. Sie kdnnen entfallen. Dies sind:

- der Gesamtabschluss des letzten Haushaltsjahres, fiir das ein Gesamtabschluss vorliegt,

- die Ubersicht iber Zuwendungen an Fraktionen

- die Ubersicht (iber die aus Verpflichtungserméchtigungen voraussichtlich fallig werdenden
Auszahlungen.

Die Ubersichten iiber

- den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen und
InvestitionsforderungsmaBnahmen zum Beginn und zum Ende des Haushaltsjahres

- die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der Kassenkredite im
Finanzplanungszeitraum

sind in den Vorbericht eingebunden. Sie sind daher nicht dem Haushaltsplan als gesonderte Anlagen
beizufligen.

19 von 320 in Zusammenstellung



TOP 7

Haushaltssatzung der Gemeinde Testorf-Steinfort
fir die Haushaltsjahre 2021 und 2022

Aufgrund der §§ 45 iV.m. § 47 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der
Gemeindevertretung  Testorf-Steinfort vom 10.12.2020 Beschluss Nr. VO/09GV/2020-327 und nach Bekanntgabe der
rechtsaufsichtlichen Entscheidungen zu den genehmigungspflichtigen Festsetzungen folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan fir die Haushaltsjahre 2021 und 2022 wird

in 2021 in 2022
1. im Ergebnishaushalt auf
einen Gesamtbetrag der Ertrage von 903.700 754100 EUR
einen Gesamtbetrag der Aufwendungen von 1.040.000 1.003.900 EUR
ein Jahresergebnis nach Veranderung der Riicklagen -136.700 -249.800 EUR
2. im Finanzhaushalt auf
a) einen Gesamtbetrag der laufenden Einzahlungen von 777.500 621.800 EUR
einen Gesamtbetrag der laufenden Auszahlungen! von 885.800 821.100 EUR
einen jahresbezogenen Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen von -108.300 -199.300 EUR
b) einen Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstétigkeit von 524.200 179.600 EUR
einen Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit von 882.300 824.500 EUR
einen Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit von -358.100 -644.900 EUR

festgesetzt.

§ 2 Kredite fiir Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsférderungsmafnahmen werden wie folgt veranschlagt.
153.000 EUR in 2021
44,900 EUR in 2022

§ 3 Verpflichtungserméachtigungen
Verpflichtungserméchtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 Kassenkredite
Der Héchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf
1.000.000 EUR in 2021
1.900.000 EUR in 2022

§ 5 Hebesatze
Die Hebesétze fiir die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:

a)  Firdie land- und forstwirtschaftlichen Flachen

(Grundsteuer A) auf 323 v.H.

b)  Fir die Grundstlicke
(Grundsteuer B) auf 427 v H.
2 Gewerbesteuer auf 390 v.H.

§ 6 (entfallt)

§ 7 Stellen gemaR Stellenplan
Die Gesamtanzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen betragt 0 Vollzeitaquivalente.

§ 8 Weitere Vorschriften
8.1. Wertgrenze fiir die Darstellung von Investitionen
Die Wertgrenze nach § 4 Absatz 12 Satz 2 GemHVO-Doppik, nach der Ein- und Auszahlungen fiir Investitionen und
Investitionsférdermalinahmen fiir jede Investition und Investitionsférdermafinahme im Teilhaushalt einzeln darzustellen sind, wird auf
10.000 Euro festgesetzt. Unterhalb dieser Wertgrenze erfolgt die Darstellung in jedem Teilhaushalt insgesamt.

8.2. Erlass einer Nachtragssatzung
Die Gemeindevertretung hat nach § 48 Abs. 2 KV M-V eine Nachtragshaushaltssatzung zu erlassen, wenn

1 EinschlieBlich Auszahlungen fiir die planmaRige Tilgung von Krediten fiir Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen
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a. sich zeigt, dass nach § 48 Absatz 2 Nr. 1 im Ergebnishaushalt ein Fehlbetrag von mehr als 2% der ordentlichen Aufwendungen
entstehen oder sich ein bereits ausgewiesener Fehlbetrag um mehr als 2% der ordentlichen Aufwendungen erhéhen wird,

b. sich zeigt, dass nach § 48 Absatz 2 Nr. 2 im Finanzhaushalt eine Deckungsliicke von mehr als 2 % der ordentlichen Auszahlungen
entsteht oder sich eine vorhandene Deckungsliicke um mehr als 2 % der ordentlichen Auszahlungen erhdhen wird,

c. nach § 48 Absatz 2 Nr. 3 im Ergebnishaushalt bisher nicht veranschlagte oder zusétzliche Aufwendungen bei einzelnen
Aufwandspositionen in einem Verhaltnis von mehr als 2 % zu den Gesamtaufwendungen getétigt werden miissen, das gleiche gilt fiir
die Auszahlungen einschlielich der Investitionen und Investitionsférdermanahmen nach § 48 Absatz 2 Nr. 4 im Finanzhaushalt,

d. Bedienstete eingestellt, befordert oder in eine hdhere Entgeltgruppe eingestuft werden sollen und der Stellenplan die
entsprechenden Stellen nicht enthalt.

e. Die Regelungen nach Nr. a bis ¢ gelten nicht fiir zahlungsunwirksame Aufwendungen (wie z. B. Abschreibungen).

f. Nach § 48 (3) Nr. 1 gqit eine Geringflgigkeitsgrenze fiir unabweisbare Auszahlungen fiir Investitionen und
Investitionsférdermalnahmen sowie unabweisbare Aufwendungen und Auszahlungen fir Instandsetzungen an Bauten und Anlagen
von 50.000 Euro.

Nachrichtliche Angaben:

1. Zum Ergebnishaushalt
1.1. Das Ergebnis zum 31. Dezember des Haushaltsjahres 2021 betragt

voraussichtlich -1.119.144 EUR
1.2. Das Ergebnis zum 31. Dezember des Haushaltsjahres 2022 betragt
voraussichtlich -1.368.944 EUR

2. Zum Finanzhaushalt
2.1. Der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31. Dezember

des Haushaltsjahres 2021 betragt voraussichtlich -621.323 EUR
2.2. Der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31. Dezember
des Haushaltsjahres 2022 betragt voraussichtlich -786.623 EUR

3. Zum Eigenkapital
3.1. Der Stand des Eigenkapitals zum 31. Dezember des Haushaltsjahres 2021

betragt voraussichtlich 1.299.982 EUR
3.2. Der Stand des Eigenkapitals zum 31. Dezember des Haushaltsjahres 2022
betrégt voraussichtlich 1.050.182 EUR
Grevesmihlen, ...............
Ort, Datum gez. Vitense / Blrgermeister
Siegel

Hinweis:

Die nach § 47 Abs. 2 KV M-V erforderlichen rechtsaufsichtlichen Entscheidungen des Landkreises Nordwestmecklenburg
(Rechtsaufsichtsbehdrde) zu den genehmigungspflichtigen Festsetzungen sind am XX.XX.XXXX wie folgt bekannt gegeben worden:
- XX

Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zu Einsichtnahme vom xx.xx. bis xx.xx.xxxx zu den Offnungszeiten im Rathaus in
Grevesmiihlen, Haus 2, Zimmer 2.0.10 6ffentlich aus.

Grevesmihlen, ..............
Ort, Datum gez. Vitense / Blrgermeister
Siegel
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Vorbericht
zum Haushaltsplan der Gemeinde Testorf-Steinfort

1. Allgemeine Angaben zur Gemeinde

Die Gemeinde Testorf-Steinfort liegt im Nordwesten von Mecklenburg-Vorpommern im Landkreis Nordwestmecklenburg
und umfasst die Ortsteile Testorf-Steinfort als Hauptort, Schonhof, Seefeld, Fraulein-Steinfort, Wiistenmark, Testorf und
Harmshagen.

Hinsichtlich der Bevolkerungsentwicklung Ubersteigt die Anzahl der Sterbefalle die der Geburten minimal, zusatzlich es
gab mehr Fortzlige als Zuziige. Die Entwicklung der Einwohnerzahlen der Gemeinde in den letzten Jahren ist sinkend.

Bevdlkerungsstand | 31.12.2000 | 31.12.2005 | 31.12.2010 | 31.12.2015 | 31.12.2017 | 31.12.2018 | 31.12.2019
It. Statistischem
Amt

Einwohner 712 685 651 636 620 626 623

Abbildung 1: Entwicklung der Einwohnerzahlen

700
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Gemeindegrdfie 2.386 ha

Anzahl der gemeindlichen Grundstticke 90

Anzahl der gemeindlichen Mietwohnungen 14

- davon Leerstand 1

Zur Verauferung vorgesehene gemeindliche Immobilien Flurstlicke 348 und 347, Flur 1, Gem. Ritinger
Steinfort

Gemeindliche StralRenkilometer 20,54 km

Die Wirtschaftsstruktur der Gemeinde wird im Wesentlichen durch landwirtschaftliche Einzelbetriebe bestimmt. Die Ge-
meinde mdchte die Landwirtschaft als wichtigen Wirtschaftszweig erhalten. Der Anteil der landwirtschaftlich genutzten
Flache an der Gesamtflache betragt 81%. Forstwirtschaftlich werden ca. 234 ha genutzt. AuRerdem befinden sich in auf
dem Gebiet der Gemeinde mehrere Windkraftanlagen.
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2. Uberblick iiber die Entwicklung der Haushaltswirtschaft

21 Darstellung des Haushaltsausgleichs

21.1. Haushaltsausgleich des Ergebnishaushaltes und Entwicklung der Jahresergebnisse im
Finanzplanungszeitraum

GemalR § 16 Absatz 1 Nummer 1 GemHVO-Doppik ist der Haushalt in der Planung ausgeglichen, wenn der
Ergebnishaushalt unter Beriicksichtigung von noch nicht ausgeglichenen Fehlbetrdgen und vorgetragenen
Jahresiberschlssen aus Haushaltsvorjahren gemaf § 2 Absatz 1 Nummer 27 keinen Fehlbetrag ausweist.

Lfd. Jahr Jahres- Jahresergebnis
Nr. ergebnis je Einwohner
in€

1 | 2 | 3
1. Aus Haushaltsvorjahren vorzutragende Betrage
1.1 Weitere Haushaltsvortrage in Summe vor 2019 -891.041 -1.430
1.2 2. Haushaltsvorjahr (vorl. Ergebnis) 2019 -10.304 -17
1.3 1. Haushaltsvorjahr (Plan) 2020 -81.100 -130
2. Ansatz des Haushaltsjahres 2021 -136.700 -219
3. Summe/Saldo zum Ende des Haushaltsjahres 2021 -1.119.144 -1.796
4. Ansitze der Haushaltsfolgejahre
4.1 1. Haushaltsfolgejahr 2022 -249.800 -401
4.2 2. Haushaltsfolgejahr 2023 -118.100 -190
43 3. Haushaltsfolgejahr 2024 -108.300 -174
5. Summe/Saldo zum Ende des Finanzplanungszeitraumes 2024 -1.595.344 -2.561

Fur die Haushaltsjahre 2021 und 2022 sowie die Finanzplanjahre 2023 und 2024 wird ein negatives Jahresergebnis vor
Verénderung der Riicklagen ausgewiesen. Kumuliert weist die Gemeinde zum Ende des Finanzplanungszeitraumes ein
negatives Jahresergebnis von 1.595.344 Euro aus. Insoweit ist der Haushaltsausgleich im Ergebnishaushalt in den
Haushaltsjahren 2021 und 2022 und in der Finanzplanung nicht gegeben.
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Haushaltsausgleich des Finanzhaushaltes und Darstellung der Zusammensetzung und Entwicklung des
Saldos der liquiden Mittel und der Kassenkredite im Finanzplanungszeitraum

Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der Kassenkredite im Finanzplanungszeitraum:

Muster 5 b Gemeinde Testorf-Steinfort HH-Plan  2021/2022
Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liguiden Mittel
Ergebnisse des | Ansatze des . Planungsdaten Planungsdlaten Hanung§daten
Ansétze des des zw eiten des dritten
Haushalts- Haushalts- ) des Haushalts-
Ifd. . . Haushaltsjahres . Haushalts- Haushalts-
vorvorjahres vorjahres folgejahres ; E
Nr. folgejahres folgejahres
in€
1 2 3 4 5 6
Liquide Mittel z. 31.12. des Haushaltsvorjahres
1
Y| (s 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHvO-D) 0.00 0.00 e 000 000 0.00
22| - |Kassenkredite z. 31.12. des Vorjahres 529.017,66 631.702,43 823.802,43 1.171.202,43| 1.970.502,43 1.691.802,43
Saldo liquide Mittel und Kassenkredite
3 . -529.017,66 -631.702,43 -823.802,43 -1.171.202,43| -1.970.502,43 -1.691.802,43
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres
Saldo laufende Ein-/A hl
4 210 Jautende Ein-/Auszahiungen -371.881,83 | -426.223,59 -479.02359|  -621.323,59| -820.62359 | -91852359
| | |zum31.12. des Haushaltsvorjahres
| 5| + |Korr. des Vortrages 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
6| |« |Pnresbezogener Saldo der laufenden Ein- 54.341,76 52.800,00 -142.300,00  -199.300,00 -97.900,00 -51.900,00
und Auszahlungen (s3 (3 Satz 1Nr. 37 GemHVO-D)
Saldo laufenden Ein- und Auszahlungen
7 . -426.223,59 -479.023,59 -621.323,59 -820.623,59( -918.523,59 -970.423,59
zum 31.12. des Haushaltsjahres
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
8 Investitionstatigkeit -159.639,90 -218.054,91 -357.354,91 -562.454,91| -1.162.454,91 -785.854,91
| zum 31.12. des Haushaltsvorjahres
1 9 | + |Korr. des Vortrages 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 Saldo En- und Auszahungen avis 5841501 | -139.300,00 -358.100,00(  -644.900,00 376.60000 | 391.900,00
L Investitionstatigkeit (s 3 (1 Satz 1Nr. 29 GemHVO-D)
Saldo Ein-/Auszahlungen aus Krediten fir
" Investitionen und
* InvestitionsforderungsmafRnahmen (ohne 0,00 0,00 180t L 0,00 0,00
planmagige Tilgung)
Saldo Ein- und Auszahlungen aus
12 Investitionstatigkeit zum 31.12. des -218.054,91 -357.354,91 -562.454,91 -1.162.454,91| -785.854,91 -393.954,91
Haushaltsjahres
Saldo Ein-/Auszahlungen aus durchifd. Geldern
13 + ungeklarten Zahlungsvor-gangen z. 31.12. des 2.504,07 12.576,07 12.576,07 12.576,07 12.576,07 12.576,07
L Vorjahres
|14 + Korrektur des Vortrages
Saldo der durchifd. Gelder + ungekl.
15 + Zahlungsvorgangen 10.072,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
(83 (1) Satz 1Nr. 35 GemHVO-D)
Saldo der durchifd. Gelder und ungeklérten
16 Zahlungsvorgangen z. 31.12. des 12.576,07 12.576,07 12.576,07 12.576,07 12.576,07 12.576,07
Haushaltsjahres
Saldo der liquiden Mittel + Kassenkredite
17t aul ' : -631.70243 | -823.80243 | -1.171.202,43| -1.970.50243| -1.691.80243 | -1.351.802,43
zum 31.12. des HH-Jahres

Gemall § 16 Absatz 1 Nummer 2 GemHVO-Doppik ist der Haushalt in der Planung ausgeglichen, wenn im
Finanzhaushalt kein negativer Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen gemal § 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 39
(Zeile 7) bestent.

In den Zeilen 1 bis 3 wird die Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der Kassenkredite in den beiden
Haushaltsvorjahren, im Haushaltsjahr und im Finanzplanungszeitraum dargestellt. Die Gemeinde weist zum 31.12.2020
Verbindlichkeiten gegentiber der Einheitskasse in Hohe von 823.80243 Euro aus. Zum Ende des
Finanzplanungszeitraumes steigen diese Verbindlichkeiten gegenuber der Einheitskasse auf tber 1.351.000 Euro.

In den Zeilen 4 bis 17 werden die Ursachen fiir die Veranderung des Saldos der liquiden Mittel und der Kassenkredite
unterschieden nach
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- dem laufenden Bereich mit dem Saldo der Ein- und Auszahlungen

- dem Investitionsbereich mit dem Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit sowie der
Entwicklung der Investitionskredite — mit Ausnahme der planmé&Rigen Tilgung, die dem laufenden Bereich
zugeordnet ist

- dem Bereich der Ein- und Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern und ungeklarten Zahlungsvorgangen.

In den Zeilen 4 bis 7 wird die Entwicklung des Saldos der laufenden Ein- und Auszahlungen dargestellt. Sofern in der
Zeile 7 ein negativer Betrag ausgewiesen wird, ist in dem entsprechenden Haushaltsjahr kein Haushaltsausgleich im
Finanzhaushalt gegeben. Der Saldo ist in den Jahren 2021 und 2022 jahresbezogen negativ, auch unter
Berlicksichtigung von Vortragen aus Vorjahren sowohl in den beiden Planjahren als auch bis zum Ende des
Finanzplanungszeitraumes (2024) kann kein Haushaltsausgleich erreicht werden.

Fir das Haushaltsjahr 2020 handelt es sich um Planzahlen. Nach Beschluss des Haushaltes 2019/2020 durch die
Gemeindevertretung ist die Neufassung des Finanzausgleichsgesetzes in Kraft getreten. Damit stehen der Gemeinde im
Jahr 2020 ca. 150 T€ mehr zur Verfigung, als urspriinglich geplant. Durch die untere Rechtsaufsichtsbehdrde wurde
verfligt, dass Mehreinzahlungen bzw. Ertrage nicht zur Finanzierung zuséatzlicher Malnahmen genutzt werden diirfen.
Demnach wird sich der Haushaltsausgleich mit dem Jahresabschluss erheblich verbessern, zumal sich auch bei den
Gewerbesteuereinnahmen Verbesserungen abzeichnen (Stand 30.11.2020: +116 T€). Aufgrund dieser Entwicklung wird
der jahresbezogenen Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen 2020 positiv sein, womit die Gemeinde Hilfen zum
Haushaltsausgleich beim Land beantragen kann. Diese werden den laufenden Saldo einschlieRlich der Vortrage aus
Vorjahren zusatzlich reduzieren.

In den Zeilen 8 bis 12 wird die Entwicklung des Saldos der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit gezeigt.
In Haushaltsjahren 2021 und 2022 (bersteigen die kumulierten Investitionsauszahlungen die korrespondierenden
Investitionseinzahlungen. In den Jahren 2021 und 2022 sind Kreditaufnahmen zur Finanzierung von Investitionen
vorgesehen. In den Jahren 2023 und 2024 entsteht durch die geplanten Verkaufserldse ein positiver jahresbezogener
Investitionssaldo, dieser reicht jedoch nicht aus, die negativen Vortrage aus Vorjahren vollstandig abzubauen. Zudem
sind in diesen Jahren bislang keine weiteren Investitionen eingeplant. Unter Beriicksichtigung von Vortragen wird zum
Ende des Finanzplanungszeitraumes eine Unterdeckung in Hohe von rd. 394 T€ ausgewiesen.

3. Ubersicht iiber die Entwicklung des Eigenkapitals im Finanzplanungszeitraum
Die Entwicklung des Eigenkapitals zum Ende eines Haushaltsjahres zeigt die nachfolgende Tabelle (es handelt sich um
vorlaufige Angaben, da der letzte geprifte und festgestellte Jahresabschluss flr 2017 vorliegt):

Lfd. Jahr Ergebnisvortrag ins Eigenkapital zum Ende Eigenkapital zum
Nr. Haushaltsfolgejahr des Haushalts-jahres Ende des Haushalts-
jahres
je Einwohner
(in€)
1. Bestand zum Ende des jeweiligen Haushaltsvorjahres
2. Haushaltsvorjahr (Ergebnis) 2019 -901.344 1.517.782 2.436
. 1. Haushaltsvorjahr (Plan) 2020 -982.444 1.436.682 2.306
2. Bestand zum Ende des Haushaltsjahres 2021 -1.119.144 1.299.982 2.087
3. Bestand zum Ende des jeweiligen Haushaltsfolgejahres
. 1. Haushaltsfolgejahr 2022 -1.368.944 1.050.182 1.686
3.2 2. Haushaltsfolgejahr 2023 -1.487.044 932.082 1.496
Bestand zum Ende des Finanzplanungszeit- 2024 -1.595.344 823.782 1.322
raumes

Im letzten festgestellten Jahresabschluss 2017 betrug das Eigenkapital 1.574.825,91 Euro. In den Planjahren 2021/2022
wird sich das Eigenkapital zum 31.12.2021 auf rd. 1,3 Mio. Euro reduzieren. Zum Ende des Finanzplanungszeitraumes
wird sich das Eigenkapital auf 823.782 Euro verringert haben. Mit Ausweis eines positiven Eigenkapitals kommt die
Gemeinde der Vorschrift der Kommunalverfassung beziiglich einer nicht zulassigen Uberschuldung noch nach. Sollten
sich die Fehlbetrdge des Ergebnishaushaltes weiter fortsetzen, wird das Eigenkapital voraussichtlich im Jahr 2030
vollstandig aufgebraucht sein.

Die Gemeinde wird voraussichtlich fir das Jahr 2020 eine Riicklage fir den kommunalen Finanzausgleich gemaR § 37
Abs. 6 GemHVO-Doppik aufgrund der hdheren Gewerbesteuerzahlungen bilden missen.
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Eine Ubersicht tiber die Entwicklung der wichtigsten Ertrage und Einzahlungen zeigt die nachfolgende Tabelle:

2019 2020 2021 2022 2023 2024
Ertrdge | Einzah- | Ertrdge | Einzah- | Ertrdge | Einzah- | Ertrdge | Einzah- | Ertrdge | Einzah- | Ertrdge | Einzah-
lungen lungen lungen lungen lungen lungen
in T€
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Steuern und &hnliche Abga-
ben 481,6 481,9 4514 4514 426,0 426,0 431,0 431,0 4424 4424 4519 451,9
davon
Grundsteuer A 337 336 336 336 336 336 336 336 336,6 336 336 336
Grundsteuer B 45,7 453 453 453 453 453 453 453 453 453 453 453
Gewerbesteuer 156,7 1571 120,0 120,0 150,0 150,0 150,0 150,0 150,0 150,0 150,0 150,0
Gemeindeanteil
Einkommensteuer 1923 192,7 199,3 199,3 179,8 179.8 186,4 186,4 197,6 197,6 207,0 207,0
Gemeindeanteil
Umsatzsteuer 9.7 98 89 89 133 133 1,7 17 19 119 120 120
Hundesteuer 45 45 45 45 40 40 40 40 40 40 40 40
Familienleistungs-
Ausgleich 38,7 38,7 39,8 39,8 0,0 0,0 00 0,0 00 00 00 00
Zuwendungen, allg. Umlagen,
sonst. Transferleistungen 185,0 1814 2257 17,5 348,8 2755 206,5 114,8 3389 2283 3273 2154
davon
Schlisselzuweisungen fir
den laufenden Bereich 1449 144,9 163,0 163,0 210,1 210,1 114,8 114,8 2281 2281 2152 2152
Investitionsschllissel-
zuweisungen 74 74 83 83 00 00 00 00 00 00 00 00
Zuschusse fir laufende
Zwecke von EU 00 00 00 00 16,4 16,4 00 00 00 00 00 00
Zuschisse fiir laufende
Zwecke vom Land 49 1,2 00 00 488 488 00 00 00 00 00 00
Zuschusse fir laufende
Zwecke von Gemein
den/LK 02 02 02 02 02 02 0,0 0,0 02 02 02 02
Aufldsung Sonderposten
aus Zuwendungen 00 00 54,2 00 733 00 91,7 00 110,6 00 1119 00
offentlich-rechtliche
Leistungsentgelte 196 19,7 20,0 19,8 25,1 24,9 24,9 24,9 24,9 24,9 24,9 249
davon
WBV-Geblihr 183 18,3 183 18,3 229 229 229 229 22,9 29 29 22,9
privatrechtliche Leistungs-
entgelte 47 47 61,8 248 62,8 236 62,8 236 62,8 236 628 236
Kostenerstattungen und
Kostenumlagen 41 2,7 3,1 31 41 41 41 41 41 41 41 41
Zins- und sonstige Finanzer-
tréagel-einzahlungen "7 1,7 15 1,5 104 104 104 104 104 104 104 104
davon
Ertrége aus Beteiligungen 89 89 100 10,0 89 89 89 89 89 89 89 89
sonstige laufende Ertra-
ge/Einzahlungen 15,1 14,6 12,5 12,0 265 13,0 14,4 13,0 13,0 13,0 13,0 13,0
davon
Konzessionsabgaben 129 13,1 120 120 12,0 120 12,0 12,0 12,0 12,0 12,0 12,0
Summe laufende Ertra-
ge/Einzahlungen 722,0 717,0 786,0 694,1 903,7 7715 754,1 621,8 896,5 746,7 894,4 7433
Summe laufenden Ertrage/
Einzahlungen in Euro je EW 1.159 1.150 1.261 1114 1.450 1.247 1.210 998 1.439 1.198 1.435 1.193

Ertrédge aus Steuern und dhnlichen Abgaben

Die Ertrage aus Steuern und ahnlichen Abgaben sinken 2021 gegentiber dem Vorjahr um 25.400 Euro, in 2022 wird ein
leichter Anstieg um 5.000 Euro erwartet. Der Familienlastenausgleich, der 2019 noch 38.745,74 Euro betragen hat, fallt
zudem seit 2020 weg. Als Ausgleich wurde mit dem neuen Finanzausgleichsgesetz ein Faktor hinsichtlich der
Kinderzahlen der Gemeinde in die Berechnung der Schllisselzuweisungen aufgenommen. Bei der Gewerbesteuer
(+30.000 €) und beim Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer (+4.400 Euro) sind Mehrertrage/Mehreinzahlungen zu

erwarten.

Die Gewerbesteuerschatzung erfolgte anhand der Soll-Werte der Gewerbeertragssteuer des Jahres 2019 sowie der
bislang abzeichnenden Veranderungen aufgrund der Vorauszahlungen einiger Betriebe bzw. bereits erfolgten Ab-, An-

26 von 320 in Zusammenstellung




TOP 7
10

und Ummeldungen von Firmen. Von 27 angemeldeten Gewerbebetrieben (Vorjahr 25 Firmen) zahlen 9 Betriebe
Gewerbesteuer (Vorjahr 10 Firmen). Allerdings betreffen die Werte zum Teil Vorauszahlungen, erst die tatsachliche
Veranlagung wird Aufschluss auf die reale Steuerkraft geben. Nahere Angaben enthélt die folgende Ubersicht:

Gewerbebetriebe insgesamt: 27
davon zahlten
18 Betriebe keine Gewerbesteuer = 66,67% 0,00 EUR
3 Betriebe bis 1.000 EUR = 11,11% insg. 909,00 EUR
4 Betriebe von 1.001 - 10.000 EUR = 14,81% insg. 9.388,00 EUR
2  Betriebe von 10.001 - 100.000 EUR = 7,41% insg. 92.100,00 EUR
0 Betriebe uber 100.000 EUR = 0,00% insg. 0,00 EUR

Gesamt | Zus. 102.397,00 EUR
Hebesatzvergleich:

Grundsteuer A (v.H.) Grundsteuer B (v.H.) Gewerbesteuer (v.H.)

Hebesatz der Gemeinde Testorf- 310 400 380
Steinfort bis einschlieflich 2020
Landesdurchschnittlicher Hebesatz 323 427 381
fir kreisangehérige Gemeinden*
Durchschnittshebesatz der 320 378 338
Gemeindegrolienklasse
Hebesatz der Gemeinde Testorf- 323 427 390
Steinfort gem&R  Entwurf des
Haushaltssicherungskonzeptes ab
2021

*gemaR Orientierungs-/Haushaltserlass 2021/ Berechnungsgrundlage fiir den Finanzausgleich

Mit der beabsichtigten Anhebung liegen die Hebesédtze der Gemeinde Testorf-Steinfort auf Niveau des
Landesdurchschnittes  fir kreisangehorige Gemeinden. Die landesdurchschnittlichen Hebesatze (sie sind
festgeschrieben bis 2023) werden als sogenannter Nivellierungshebesatz der Berechnung der Steuerkraft einer
Gemeinde zugrunde gelegt. Damit soll vermieden werden, dass Gemeinden, deren Ertrage aus Steuern wegen niedriger
Hebesatze geringer ausfallen, einen Vorteil gegeniiber anderen Gemeinden durch daraus resultierende hohere
Schlisselzuweisungen erhalten.

Der Durchschnittshebesatz der GemeindegrofRenklasse (hier unter 1.000 Einwohner) spielt dann eine Rolle, wenn die

Gemeinde nach § 27 FAG M-V Fordermittel (sogenannte Hilfen zum Erreichen des Haushaltsausgleichs oder
Sonderzuweisungen) fir das Jahr 2021 im Jahr 2022 beantragen will.

Schliisselzuweisungen und sonstige Zuweisungen

Am 02. Oktober 2020 hat das Ministerium fiir Inneres und Europa Mecklenburg-Vorpommern den
Orientierungsdatenerlass fiir die Haushaltsplanung 2021 herausgegeben. Dieser ist die Grundlage fiir die Berechnung
der Schllisselzuweisungen und der Kreis- und Amtsumlagen. Der Erlass basiert auf dem Finanzausgleichsgesetz
Mecklenburg-Vorpommern vom 09. April 2020. Die Hohe der Schilisselzuweisungen fir das Jahr 2021 errechnet sich
entsprechend dem neuen Finanzausgleichsgesetz (FAG) aus der Steuerkraft der Gemeinde 2019, den Hebesétzen fiir
die Realsteuern, der Einwohnerzahl der Gemeinde, der Zahl der Kinder in der Gemeinde, aus der demografischen
Entwicklung und dem Status, z.B. als Mittelzentrum. Es gibt kiinftig keinen investiv gebundenen Anteil der
Schllisselzuweisungen mehr.

Die Gemeinde Testorf-Steinfort erhalt 2021 voraussichtlich Schliisselzuweisungen in einem Gesamtumfang von 210.100
Euro, das sind 47.100 Euro mehr als im Vorjahr geplant waren. Im Jahr 2022 werden diese Zuweisungen voraussichtlich
auf 167.900 sinken, da die der Berechnung zugrunde zu legende Steuerkraft der Gemeinde im Jahr 2020 (erhebliche
Gewerbesteuermehreinzahlungn) gegentiber 2019 gestiegen ist.

Zusétzlich erhalten die Gemeinden nach dem neuen Finanzausgleichsgesetz eine Infrastrukturpauschale, die zu 2/3
nach der Einwohnerzahl und zu 1/3 nach der Finanzkraft der Gemeinden berechnet wird. Diese Pauschale wird in den
Jahren 2020 bis 2022 ausgereicht. Flr die Jahre danach gibt es noch keine Regelungen. Die Infrastrukturpauschale wird
fir Investitionen und Instandhaltungsma®nahmen in den Bereichen Schulen, Kindertagesstatten, StraBRen, &ffentlicher
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Personennahverkehr, Sportanlagen, Feuerwehr und Brandschutz, kommunaler Wohnungsbau sowie Digitalisierung und
Breitband bereitgestellt. Die Gesamtsumme betragt fir die Gemeinde Testorf-Steinfort 45.000 Euro, welche zur
Finanzierung des Eigenanteils fiir den Ausbau und die Emeuerung der Fahrbahn in Wiistenmark eingesetzt werden soll.

AuRerdem sind in den Zuweisungen die Auflésungen aus Sonderposten enthalten. Hier sind die Investitionsforderungen
ausgewiesen, die die Gemeinde in den Vorjahren erhalten hat, welche nun Uber die Jahre ergebniswirksam aufgeldst
werden, so dass die in den Aufwendungen enthaltenen Abschreibungen teilweise kompensiert werden.

Weitere Ertrage und Einzahlungen

Die offentlich-rechtlichen Entgelte betreffen im Wesentlichen Stralenreinigung, die Umlage fir den Wasser- und
Bodenverband sowie Nutzungsentgelte, die privatrechtlichen Entgelte hauptséchlich Miet- und Pachtzahlungen. Unter
den sonstigen laufenden Ertragen/Einzahlungen ist die Konzessionsabgabe eine relativ konstante GroRe.

AuRerdem wurden Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten gebucht. Diese betreffen Baumalnahmen, bei denen
das vorhandene und nun baulich zu ersetzende Vermégen noch nicht vollstandig abgeschrieben ist und die mit
Fordermitteln finanziert wurden.
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4.2.  Die wichtigsten Aufwendungen und Auszahlungen
Eine Ubersicht (iber die Entwicklung der wichtigsten Aufwendungen und Auszahlungen zeigt die nachfolgende Tabelle.

2019 2020 2021 2022 2023 2024
Aufwen- | Auszah- | Aufwen- | Auszah- | Aufwen- | Auszah- | Aufwen- | Auszah- | Aufwen- | Auszah- | Aufwen- | Auszah-
dungen | lungen dungen | lungen dungen | lungen dungen | lungen dungen | lungen dungen | lungen
in TE
1 2 3 4 O 6 7 8 9 10 11 12

Personal 15,6 15,8 176 176 21,1 2111 21,1 21,1 2111 21,1 21,2 21,2
Sach- und Dienst-
leistungen 2265 239,1 17,9 197,3 3023 268,8 2326 199,1 2281 194,6 221,1 187,6
davon

Gebaude 174 186 127 12,7 64,7 64,7 194 194 24 224 24 224

zentrale Dienste 6.2 63 59 59 6,0 6,0 6,0 6,0 6,0 6,0 6,0 6,0

Brandschutz 130 12,6 76 76 82 82 82 82 82 82 82 8,2

Schulkosten 89,2 91,6 804 804 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0 85,0

Stralen /

Winterdienst 21,2 234 238 238 282 28,2 282 282 352 352 282 282
Abschreibungen 0,06 0,0 139,1 0,0 169,9 0,0 181,9 0,0 205,9 0,0 203,7 0,0
Zuwendungen und
Umlagen 440,0 4333 4272 4272 4512 451,2 484,6 484,6 490,9 490,9 491,2 491,2
davon

Kreisumlage 2268 2268 2235 2235 2279 2279 2504 2504 257,6 257,6 2578 257,8
Amtsumlage 92,2 92,2 976 976 123,2 123,2 124,0 124,0 123,1 123,1 1232 123,2
Kita-Zuschiisse 104,2 1054 91,3 91,3 86,2 86,2 9338 9338 938 938 93,8 938
Zinsen, sonstige 94 94 14,8 14,8 18,6 18,6 194 194 164 164 133 13,3
sonstige laufende
Aufwendun-
gen/Auszahlungen 424 M4 57,6 52,3 773 52,5 64,3 50,5 52,2 46,5 52,2 46,5
davon

Umlage WBV 19,3 19,3 19,0 19,0 230 23,0 230 230 23,0 23,0 230 23,0
Summe laufende
Aufwendun-
gen/Auszahlungen 734,1 739,1 8742 709,2 1.040,4 812,2 1.003,9 7747 1.014,6 769,5 1.002,7 759,8
Summe in Euro je
EW 14178 1.186 1.403 1138 1.670 1.303 1.611 1.243 1.628 1.235 1.609 1.219

Personal- und Versorgungsaufwendungen und -auszahlungen

Hier sind die Aufwendungen fiir die ehrenamtlich Tatigen beriicksichtigt. Diese steigen durch die Anpassungen an die
Hochstsatze der neuen Entschadigungsverordnung um 3.500 Euro. Die Gemeinde beschaftigt derzeit kein eigenes Per-
sonal.

Aufwendungen/Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Diese betreffen Energie, Wasser, Abwasser, Abfall, Unterhaltungsaufwand usw. fiir Grundstlicke, Geb&ude, StralRen,
Wege, Platze und Fahrzeuge. Sie steigen gegenlber dem Planansatz des Vorjahres um 39 % (84.400 Euro).

An besonderen Unterhaltungsaufwendungen sind 2020 unter anderem 41.500 Euro fiir die Fassadensanierung des
Sportlerheims (hier werden zusétzlich Férdermittel und eine Kofinanzierung geplant), sowie 33.300 Euro fir die
Entschlammung des Teiches in Schénhof (auch hier werden Fordermittel beantragt). Fiir die Baum- und Bankettpflege
sind 6.100 Euro eingeplant.

Aufgrund der besonderen Bedeutung des gemeindeeigenen Wohnungsbestandes fiir die gemeindliche Finanzsituation
werden in der folgenden Ubersicht ndhere Angaben zur Wirtschaftiichkeit des gemeindeeigenen
Mietwohnungsbestandes  gegeben. Der gemeindeeigene Mietwohnungsbestand wurde aufgrund  seiner
Steuerungsbedeutung auch als wesentliches Produkt bestimmt.

Wirtschaftlichkeit des gemeindeeigenen Mietwohnungsbestandes

Aktuell steht eine Wohnung leer. In den Haushaltsjahren 2021 und 2022 werden Uber die WOBAG groRere
UnterhaltungsmalRnahmen umgesetzt. 2021 betrifft dies die Umriistung des Lehmkatens auf Erdgas und die Sanierung
der nordwestlichen Giebelfassade. Im Jahr 2022 wird die siidostliche Giebelfassade saniert, das Gebaude Steinforter
Stralle 23 soll dann auf Erdgas umgestellt werden. Dadurch wird eine negative Deckung aus der Bewirtschaftung des
Wohnungsbestandes ausgewiesen. Die Finanzierung erfolgt aus den angesammelten Mietertragen.
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2019 2020 2021 2022 2023 2024
Wohnungseinheiten Anzahl gesamt: 14 14 14 14 14 14
davon vermietet: 13 13 13 13 13 13
davon Leerstand: 1 1 1 1 1 1
Produkt Konto Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan
In€
Ertriage
52201 44110001 Ertrage aus Mieten 51.606 57.000 58.000 58.000 58.000 58.000
52201 46270001 Versicherungserstattung 751 500 900 900 900 900
Summe Ertrage 52.357 57.500 58.900 58.900 58.900 58.900
Aufwendungen
52201 52310001 Aufwendungen  fir  Unterhaltung und | 26.076 20.600 102.500 102.500 33.500 33.500
Bewirtschaftung Gebaude (WOBAG)
52201 56370001 Aufwendungen fir Bankgebihren 171 200 0 0 0 0
52201 56390001 sonstige Geschaftsaufwendungen 5.404 5.100 5.700 5.700 5.700 5.700
Verwaltergeblihren
52201 56411000 Gebaudeversicherung 751 800 900 900 900 900
52201 52311- Zusétzliche Aufwendungen der Gemeinde 33.891 3.600 3.600 3.600 600 600
52313
61201 314.-315. Tilgung 9.923 10.005 10.088 10.209 7.054 3.900
61201 57470000 Zinsen 856 ™ 724 650 580 510
61201 57932000 Verwaltungskosten 216 198 181 165 150 135
61201 57511000 Zinsen 1.279 969 659 349 59 0
Summe Aufwendungen 78.567 42.263 124.352 124.073 48.543 45.245
Saldo der Aufwendungen und Ertrage -26.210 15.237 -65.452 -65.173 10.357 13.655
Schulumlage

In den Aufwendungen flr Sach- und Dienstleistungen enthalten sind die Kosten flr die an andere Tréger zu zahlende
Schulumlage fiir schulpflichtige Kinder der Gemeinde in Hohe von 85.000 Euro. Die Schulumlage wird in den
kommenden Jahren annahrend konstant bleiben. Dass die Schulumlage groRen Einfluss auf die gemeindliche
Finanzlage hat, wird aus folgender Ubersicht erkennbar:

Schule Kosten Anzahl Gesamt- Kosten Anzahl Gesamt- Kosten Anzahl Gesamt-
pro Schuler Schuler | kosten pro Schuler Schuler | kosten pro Schuler Schuler kosten
2018/2019 (01.10.) 2019 2019/2020 (01.10.) 2020 2020/2021 (01.10.) 2021
in€ in€ in € in€ in€ in€
Grundschule ,Fritz 0,00 0 0,00 0,00 0 0,00 1.200,00 1 1.200,00
Reuter*
Regionale Schule mit 1.191,37 24 28.592,88 1.100,00 27 29.700,00 1.200,00 27 32.400,00
GS Miihlen Eichsen
Péadagogium Schwerin 0,00 0 0,00 1.200,00 2 2.400,00 1.200,00 1 1.200,00
Ev. Inklusive Schule 0,00 0 0,00 1.200,00 2 2.400,00 1.200,00 2 2.400,00
Schonberg
Reserve 1.300,00
Grundschulen 24 28.592,88 31 34.500,00 31 38.500,00
Gesamt
Regionale Schule mit 1.225,15 43 52.413,46 1.100,00 36 41.800,00 1.200,00 34 40.800,00
GS Miihlen Eichsen
Regionale Schule mit 0,00 0 0,00 1.200,00 2 2.400,00 1.200,00 2 2.400,00
GS Gadebusch
Péadagogium Schwerin 0,00 0 0,00 1.190,99 1 1.190,99 1.200,00 2 2.400,00
Reserve 900,00
Regionale Schulen 43 52.413,46 39 45,390,99 38 45.600,00
Gesamt
Umlage Gesamt 81.006,34 79.890,99 85.000,00
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AuRerdem wurden Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen in Hohe von 19.100 Euro gebucht. Diese betreffen
BaumaRnahmen, bei denen das vorhandene und nun baulich zu ersetzende Vermdgen noch nicht vollstandig
abgeschrieben ist und somit noch mit einem Restwert in der Anlagenbuchhaltung gefihrt wird.

Abschreibungen
Mit der Umstellung des Rechnungswesens auf die kommunale Doppik wird der vollstandige Ressourcenverbrauch auf-

gezeigt. Ausdruck des Ressourcenverbrauchs im Bereich des Anlagevermégens sind die Abschreibungen, die den Wer-
teverzehr des gemeindlichen Vermdgens wiederspiegeln.

Geleistete Zuwendungen, Umlagen und Transferaufwendungen/-auszahlungen

Gemal Kindertagesforderungsgesetz (KiféG M-V) vom 04.09.2019 beteiligen sich die Gemeinden an den Kosten der
Kindertagesforderung mit einer kindbezogenen Pauschale fiir die Kinder, die ihren gewohnlichen Aufenthalt in der Ge-
meinde haben. Die Gemeinden zahlen die kindbezogenen Pauschale an den ortlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhil-
fe. Der Gemeindeanteil pro Kind in der Kindertagesforderung betragt im Jahr 2021 monatlich 152,76 EUR. Ab dem Jahr
2022 wird die Hohe der monatlichen Gemeindepauschale jahrlich durch Erlass des zustandigen Ministeriums festgesetzt,
fir den Haushalt wurde mit einer Steigerung von 2% geplant. Gegenuber dem Vorjahr zahlt die Gemeinde 7,4 T€ in
2021 und 15 T€ in 2022 (gegenuber 2020) mehr. Die Zunahme ist das Ergebnis der steigenden Pauschale und Kinder-
zahl. Eltern entrichten keine Beitrage zu den Entgelten. Sie tragen lediglich die Kosten der Verpflegung.

Ubersicht (iber die Zuschiisse der Gemeinde zur Kindertagesbetreuung:

Konto

2020 2021 2022
Anzahl Kinder Betrag Anzahl Kinder Betrag Anzahl Kinder Betrag
Zuschusse fir laufende
Zwecke an den ortl. Trager
der 6ff. Jugendhilfe 54143000 44 788 T€ 47 86,2 TE 50 938 TE

Amts- und Kreisumlage
Die Entwicklung der Kreisumlage und der Amtsumlage als wesentliche, die Struktur der laufenden Aufwendungen/
Auszahlungen bestimmende Parameter ist in der folgenden Grafik dargestellt.

Dabei beruhen die Angaben zu Vorjahren auf Ist-Werten, die Angabe zum Haushaltsjahr auf aktuellen Plandaten (der
geplante Kreisumlagesatz betragt 37,8385 %, der geplante Amtsumlagesatz 19,03 %) und die Angaben zur
voraussichtlichen Entwicklung in den Jahren 2022 bis 2024 auf der Grundlage Uberschlégig ermittelter Ergebnisse zur
Entwicklung der Steuerkraft und der Schllisselzuweisungen fiir die Gemeinde. Flr das Jahr 2022 wurde entsprechend
der Ankiindigung der Landratin gegentiber dem Kreisverband des Stadte- und Gemeindetages eine 2%ige Erhdhung
beriicksichtigt.

Die Erhéhung des Amtsumlagesatzes fuhrt 2021 zu einer starkeren Belastung von rund 23.000 Euro fir die Gemeinde
Testorf-Steinfort. Die Kreisumlage erhoht sich 2021 um rund 5.500 Euro, in 2022 um weitere 22.500 Euro.
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Sonstige laufende Aufwendungen und Auszahlungen

Hierunter fallen Geschéftsausgaben, wie Aus- und Fortbildung, Reisekosten, Versicherungen,
Fernmeldegebiihren, offentliche Bekanntmachungen, Rechtsanwaltskosten, Prifungsgebiihren sowie die
Beitrage fur den Wasser- und Bodenverband.

Zinsaufwendungen und -auszahlungen:

Die Zins- und sonstigen Finanzaufwendungen betreffen im Wesentlichen die Zinsen fir die laufenden Kredite und
die Zinsen fur den Kassenkredit.

AufRerdem wurden fir 2021 im Zusammenhang mit der BaumaBnahme Ortslage Wustenmark Zinszahlungen an
das Land in Héhe von 5 T€ eingeplant, weil die Zuwendung gemal Bescheid zu einem Teil bereits Anfang
Dezember 2020 abgerufen werden misste. Die Rechnungen werden erst nach der Auftragsauslosung eingehen,
so dass die Abrufe erst Anfang 2021 erfolgen konnen.
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4.3.  Ubersicht iiber die Entwicklung der Investitionen und InvestitionsfordermaBnahmen
sowie der sich hieraus ergebenden wesentlichen Auswirkungen auf die Ergebnis- und

Finanzhaushalte der Folgejahre

Das Investitionsprogramm 2021/2022 sieht u.a. die nachfolgend aufgefiinrten Malinahmen vor. Ab einer Wertgrenze

von 10.000 Euro wurde eine Wirtschaftlichkeitsrechnung beigefigt.

HH-Reste 2021 2022
Auszahlung  Einzahlung  Eigenanteil JAuszahlung Einzahlung  Eigenanteil JAuszahlung Einzahlung  Eigenanteil

902.339 593.634 308.705 837.300 524.200 341.600 779.500 179.600 628.400
ErschlieRung Flurstiick 23, Flur 2, Gemarkung Testorf 12.000 5.000 7.000]
Steinfort (Garagen - und Gartenanlage)
Uberdachte Sitzgelegenheiten (Sportplatz) 2.000 2.000}
AuRenanlage Sportplatz Testorf- Zufahrt 5.000 5.000 41.000 38.900 2.100] 0
Gutsanlage Testorf: Altlastensanierung fiir B-Plan Nr. 3 56.784 56.784f 193.300 90.000 103.300] 650.000 650.000f
"Am Gutshof"
Ersatz baufélliger Palisaden Spielplatz Schénhof 2 TEUR, 1.850 1.850 4.800 4.800]
Kauf Doppelschaukel Spielplatz Testorf- Steinfort 2,8 TEUR
Erneuerung/ Erweiterung Containerstellplétze inkl. 9.000 9.000}
Hofzufahrt Steinforter Strale 11 und 12
Ersatzpflanzungen von StraBenbdumen 337 337, 2.500 2.500] 1.000 1.000)
Errichtung Fahrgastunterstande OL Wiistenmark 0 0 59.000 44.200 14.800]
Sanierung GemeindestraRe Testorf-Steinfort nach 5.000 5.000}
Wiistenmark LWB
Ausbau und Erneuerung der Fahrbahn in OL Wiistenmark, 825.952 593.634 232318 362.100 200.000 162.100]
1.BA
Erweiterung/Neubau von StraRenbeleuchtungsanlagen 2.000 2.000]
1Lampe Weiterfiihrung Kastanienallee
Geh- und Radweg von OL Wiistenmark (Kirchsteig) zur Lo3 5.000 5.000|
(2.BA)
Sanierung GemeindestraRe - Waldstiick zwischen 15.000 15.000] 0
Moltenow und Seefeld
Sanierung GemeindestraBe Wiistenmark zur B 208 5.000 5.000}
LWB von L031 bis Sperlingslust Testorf 5.000 5.000]
Ersatzpflanzungen von StraBenbaumen 0 0f 1.000 1.000]
Errichtung Fahrradunterstand an der Haltestelle 2416 2.416 1.000 1.000]
Lindenallee Testorf- Steinfort
Sanierung Gehweg - Lindenallee Testorf-Steinfort 0 5.000 5.000] 88.600 82.100 6.500)
Ersatzpflanzungen von StraBenbaumen 0 500 500] 500 500)
Errichtung Fahrgastunterstande Abzweig Wiistenmark 0 32.000 24.000 8.000)
Ersatzpflanzungen von StraBenbdumen 0 500 500 500 500
Fahrgastunterstand Schonhof 0 66.200 49.600 16.600} 0
Radweg B208 Schonhof-Bobitz OL Schonhof 10.000 10.000] 0
Errichtung eines Schwalbenhotels 8.500 4,000 4.500) 0
Umbau altes Spritzenhaus Wiistenmark zur 20.000 16.000 4,000} 0
Wetterschutzhiitte
Umverlegung Zufahrt Gartenanlage Lindenallee, Testorf- 7.000 3.000 4,000} 2.000 2.000]
Steinfort
Vorflutleitung nordlich der Ortslage Schonhof 5.000 5.000] 0

(HH-Reste = (ibertragene Mittel aus Vorjahren)

AuBerdem ist die Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgitern im Wert von insgesamt 2.900 Euro (2021) und
1.900 Euro (2022) unter anderem flir Hygieneschutzwénde geplant.

Wenn ein Anlagegut noch nicht vollstdndig abgeschrieben ist, also noch einen Buchwert groBer Null im
Anlagevermdgen hat, fihrt dies bei einer Ersatzinvestition zu einem Verlust im Ergebnishaushalt in Hohe des
Restbuchwertes des Anlagegutes. Dies betrifft die Strale in der Ortslage Wiistenmark und die Sanierung des
Gehweges Lindenallee in Testorf-Steinfort.

4.4.  Verpflichtungsermachtigungen

Eine Verpflichtungserméchtigung ist eine Festlegung im Haushalt, mit der die Gemeindevertretung die Verwaltung
erméachtigt, im Haushaltsjahr Verpflichtungen einzugehen, die zu Aufwendungen bzw. Auszahlungen in kiinftigen
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Haushaltsjahren  filhren.  Verpflichtungsermachtigungen  sind  in kommunalen  Haushalten nur fir
Investitionsvorhaben zuldssig. Es sind keine Verpflichtungsermachtigungen geplant.
4.5.  Verbindlichkeiten
451  Ubersicht iiber den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten zum Ende des
Haushaltsjahres
Voraussichtlicher Voraussichtlicher Erlauterung
Stand zu Tilgung Kreditaufnahme Stand zum Ende
Beginn des Jahres des Jahres
Ifd. Art a) planméaRig a) Nevaufnahme Kontonummer!
Nr. (gemanR § 47 Absatz 5 Nummer 4 GemHVO-Doppik) b) Umschuldung b) Umschuldun
c) auRerplanméagig 9
1 2 3 4
in €
11 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und 339.815,99 | a) 38.140,03 a) 153.000,00 454.675,96 311-319
Investitionsfordermanahmen ohne Vorgénge, die diesen b) 34.000,00 b) 34.000,00
wirtschaftlich gleich kommen c) 0,00
1.2 Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen fir 0fc)0 a)0 0 0
Investitionen und Investitionsférdermanahmen wirtschaft- b) 0 b) 0
lich gleich kommen
c)0
Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten ohne Vorgange, die 321-329, 37431
2.1. ) ) . )
diesen wirtschaftlich gleich kommen 0 0
29 Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kassenkrediten 338
- wirtschaftlich gleich kommen 0 0
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen
(Summe der Nummern 1.1 bis 2.2) 339.815,99 454.675,96
Die Angaben beziehen sich auf die Spalten 1 und 4 |
4.5.2  Entwicklung der Investitionskredite

Pro Einwohner weist die Gemeinde zum Jahresende 2021 eine investive Verschuldung in Hohe von 484,23 Euro je
Einwohner aus.

Das Gesamtdeckungsprinzip des kommunalen Haushaltes |&sst eine eindeutige Zuordnung der Kredite auf bestimmte
Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen grundsatzlich nicht zu. Nur wenn es sich um zweckgebundene
Kredite handelt oder nur ein einziges investives Vorhaben im Jahr der Kreditaufnahme anstand, ist die direkte
Zurechnung maglich. Dies ist hinsichtlich der Angabe des Zwecks in der folgenden Ubersicht zu beachten.

Kredit- MaBnahme Stand Tilgung Stand Tilgung Stand Zins | Zins- Restbetrag bei
geber 01.01.2021 | 2021 31.12.2021 | 2022 31.12.2022 | -satz | bindung Ablauf
Zinshindung

DKB Modernisierung | 16.770,29 6.708,16 10.062,13 6.708,16 3.353,97 4,62 | 30.05.2023 0,00
Steinforter  Str.
11a

DKB Feuerwehrhaus | 19.475,27 1.393,20 18.082,07 1.424,68 16.657,39 2,24 | 30.11.2023 15.200,53
Testorf

DGHYP | Umbau 85.966,89 3.306,44 82.660,45 3.306,44 79.354,01 4,09 | 30.11.2026 66.128,25
Gemeindehaus

DGHYP | Strale Testorf- | 1.573,22 786,76 786,46 786,46 0,00 2,19 | 30.11.2022 0,00
Boienhagen

DKB Strale am | 17.910,00 5.970,00 11.940,00 5.970,00 5.970,00 1,69 | 30.11.2023 0,00
Dorfteich

KW Dorfmittelpunkt | 120.715,00 | 7.668,00 113.047,00 | 7.668,00 105.379,00 | 0,47 | 16.11.2026 74.707,00
Harmshagen,
Waldweg
Seefeld

DKB Umschuldung 40.174,93 8.927,76 31.247 17 8.927,76 22.319,41 0,98 | 30.05.2025 0,00
Investitionskredi
t

LFI Modernisierung | 10.443,18 1.553,17 8.890,01 - 2,0 31.12.2021 8.890,01
8 WE

LFI Modernisierung | 26.787,21 1.826,54 24.960,67 - 2,0 31.12.2021 24.960,67
Steinforter  Str.
11a
Summe 339.815,99 | 38.140,03 301.675,96 | 34.791,50 266.884,46
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Die Kredite beim LFI (Landesforderinstitut) fiir die Modemisierung von 8 Wohneinheiten (Rest: 8.890,01 Euro) und fiir die
Modernisierung der Steinforter Str. 11a (Rest: 24.960,67 Euro) werden aufgrund der auslaufenden Zinsbindung 2021
neu ausgeschrieben und gegebenenfalls umgeschuldet.

Die Gemeinde plant zur Gegenfinanzierung von Investitionen Kreditneuaufnahmen von 153.000 Euro in 2021 und
44.900 Euro in 2022.

4.5.3 Entwicklung der Kassenkredite

Die Gemeinde stand zum Jahresbeginn 2020 mit 631.702,43 Euro in der Kassenkreditlinie und verfiigt seit 2010 (iber
keine liquiden Mittel. Nach dem Haushaltsplan 2020 wird sich der Kassenkredit auf 750.000 Euro erhdhen.

Aus dem Fehlbetrag der laufenden Ein- und Auszahlungen 2021 von -34.700 Euro (2022: -152.900 Euro), dem Saldo
der Ein- und Auszahlungen fiir Investitionen in Hohe von -358.100 Euro (2022: -644.900 Euro) zuziglich es
Finanzierungsbedarfs fiir die Tilgung der aufgenommenen Investitionsdarlehen von 39.600 Euro (2022: -46.400 Euro),
abzliglich der Aufnahme von Investitionsdarlehen von 153.000 Euro 2021 bzw. 44.900 Euro in 2022 entsteht ein
Finanzierungsbedarf von -279.400 Euro in 2021 und -799.300 Euro in 2022.

Die erhebliche Steigerung im zweiten Haushaltsjahr resultiert zu einem groflen Teil aus der Vorfinanzierung des
Bebauungsplanes Nr. 3, dessen Verkaufserldse in 2023 und 2024 erwartet werden.

Deshalb wird auch unter Beriicksichtigung von Vorfinanzierungen der Investitionen ein Kassenkredit (Inanspruchnahme
des gemeinsamen Zahlungsmittelbestandes im Rahmen der Einheitskasse) in Héhe von 1.000.000 Euro in 2021 und
1.900.000 Euro in 2022 geplant.

4.6.  Sonstige finanzielle Verpflichtungen der Gemeinde )
Die Gemeinde hat keine kreditahnlichen Rechtsgeschéfte (z.B. Leasing, OPP, PPP) getatigt. Die Gemeinde hat keine
Biirgschaften ibernommen.

4.7.  Entwicklung der Sonderposten

Als Sonderposten werden die fiir bestimmte Investitionen erhaltenen Fordermittel des Landes o0.a. ausgewiesen, deren
ertragswirksame Auflésung durch den Férdermittelgeber nicht ausgeschlossen wurde. Auch Zuschisse aus Beitrdgen
und ahnlichen Entgelten Nutzungsberechtigter sind als Sonderposten auszuweisen. Diese Mittel stellen kein Eigenkapital
der Gemeinden dar, da sie nicht aus eigener Steuerkraft erwirtschaftet wurden. Es handelt sich aber auch nicht um
Kredite, da keine Riickzahlungspflicht besteht. Férdermittel und Beitrdge bilden insoweit ein eigensténdiges
Finanzierungselement. Die Sonderposten werden Uber die Abschreibungszeit des damit finanzierten Wirtschaftsgutes
aufgeldst. Am Ende der Nutzungsdauer sind sie also aufgebraucht.

4.8.  Entwicklung der Riickstellungen
Die Ubersicht fiir die Ruickstellungen entfallt. Die Bildung von Rickstellungen ist nicht erforderlich.
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4.9.  Ubersicht iiber freiwillige Leistungen
2021 2022
Aufwen- Eigenanteil /

THH Produkt dungen/ Ertrage/ | Zuschuss Aufwendun- | Ertrage/ Eigenanteil /
Auszahlun- | Einzah- |der gen/ Auszah- | Einzahlun- | Zuschuss der
gen lungen | Gemeinde |lungen gen Gemeinde

in€
Kinder- und Ju-
darbeit
1 |362.01 |3 2800| 200 2400 2800 200 2 400
Offentliche
1 1366.01 | Spielplatze u.a. 1.850 0 1.850 4.800 0 4.800

5. Nachweis der dauernden Leistungsfahigkeit

Die Gemeinde weist fUr die Haushaltsjahre 2021/2022 als auch zum Ende des Finanzplanungszeitraumes keinen Haus-
haltsausgleich im Ergebnishaushalt und im Finanzhaushalt aus.

Die Eigenkapitalausstattung wird sich zum Ende des Finanzplanungszeitraumes im Finanzplanjahr 2022 auf voraussicht-
lich 823.782 Euro reduziert haben.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die die dauernde Leistungsfahigkeit der Gemeinde zusatzlich negativ beeinflussen
konnten, sind nicht bekannt.

Aufgrund der bereits bestehenden und voraussichtlich entstehenden Verbindlichkeiten gegenuber der
Einheitskasse und der im Ergebnishaushalt entstehenden Fehlbetrage, die im Finanzplanungszeitraum nicht
ausgeglichen werden konnen sowie dem nicht ausgeglichenen Finanzhaushalt ist die dauernde
Leistungsfahigkeit der Gemeinde weggefallen.

6. Haushaltssicherungskonzept

Die Gemeindevertretung hat im Zusammenhang mit der Haushaltsplanung 2009 ein Haushaltssicherungskonzept be-
schlossen. Das Konzept wird mit der Haushaltsplanung seitdem jahrlich fortgeschrieben und muss auch in den Folgejah-
ren fortgeflinrt werden.

Die aktuelle Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes wird parallel zur Haushaltsplanung zur Beschlussfas-
sung vorgelegt.

Die hierin enthaltenen Konsolidierungsmafnahmen (Anhebung der Realsteuerhebesatze und Verringerung des Zu-
schussbedarfes flir den Sportplatz) filhren zu einer Verbesserung des Ergebnis-/Finanzhaushaltes um insgesamt 8.700
Euro j&hrlich allein aus den Steuermehreinzahlungen. Hinzu kommen héhere Schliisselzuweisungen und geringere Um-
lagebetrage aus dem Finanzausgleich ab dem Jahr 2023 mit einem positiven Gesamteffekt auf den Haushalt von 5.000
Euro jahrlich. Insgesamt ergibt sich eine jahrliche Haushaltsverbesserung in Jahren 2021-2022 von 9.700 Euro, ab 2023
insgesamt 14.700 Euro jahrlich.

Dies ist nicht ausreichend, um den Haushalt dauerhaft auszugleichen. Erforderlich wéaren im Haushaltsjahr 2021 mindes-
tens 74.300 Euro (199.300 Euro in 2022), um den laufenden Saldo im Finanzhaushalt bzw. 108.300 € (199.300 in 2022),
um den Fehlbetrag im Ergebnishaushalt auszugleichen.

Weitere Konsolidierungsmaglichkeiten sieht die Gemeinde derzeit nicht.
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7. Fazit und Ausblick

Nach den Kriterien zur Beurteilung der dauernden Leistungsfahigkeit von Gemeinden (Anlage 6 zur
Gemeindehaushaltsverordnung Doppik) ist von einem Wegfall der dauernden Leistungsfahigkeit der Gemeinde Testorf-
Steinfort auszugehen, da der Ausgleich des Ergebnishaushaltes und des Finanzhaushaltes im Haushaltsjahr und im
Finanzplanungszeitraum nicht erreicht wird und innerhalb des im Haushaltssicherungskonzeptes angegebenen
Konsolidierungszeitraum nicht dargestellt werden kann.

Der Haushalt der Gemeinde Testorf-Steinfort weist im Ergebnishaushalt ein negatives Jahresergebnis aus. Der
Fehlbetrag in Hohe von -136.700 Euro in 2021 (-249.800 Euro in 2022) kann auch im Finanzplanungszeitraum nicht
durch Jahresiberschiisse ausgeglichen werden. Es entstehen auch in den Folgejahren Fehlbetrége von ca. - 108 bis -
118 T€ jahrlich. Zum Ende des Haushaltsjahres 2021 wird sich der Ergebnisvortrag bereits auf -1,37 Mio. Euro, zum
Ende des Finanzplanungszeitraumes auf -1,6 Mio. Euro belaufen.

Im Finanzhaushalt ist der Saldo der ordentlichen und auflerordentlichen Ein- und Auszahlungen ist in den Jahren 2021
und 2022 jahresbezogen negativ, auch unter Berlcksichtigung von Vortrdgen aus Vorjahren sowohl in den beiden
Planjahren als auch bis zum Ende des Finanzplanungszeitraumes (2024) kann kein Haushaltsausgleich erreicht werden.

Das neue Finanzausgleichsgesetz zieht zwar hohere Ertrdge und Einzahlungen aus dem Finanzausgleich an die
Gemeinde nach sich, diese sind aber nicht ausreichend, die Aufwendungen und Auszahlungen zu decken.

In einem gemeinsamen Gesprach des Biirgermeisters der Gemeinde, des Amtsvorstehers, der Verwaltung, der unteren
Rechtsaufsichtbehdrde und des Innenministeriums im Oktober 2020 wurde noch einmal deutlich, dass die Gemeinde mit
der Neuordnung des Finanzausgleiches 2020 zusatzliche Mittel erhalt, die ausreichend sein sollten, den Finanzhaushalt
ab 2020 jahresbezogen auszugleichen und einen positiven jahresbezogenen Saldo zu erwirtschaften. Dieser
jahresbezogene Ausgleich ist wiederum Voraussetzung fir die Beantragung von zusétzlichen Mitteln zum
Haushaltsausgleich. Damit konnten der vollstandige Ausgleich des Finanzhaushaltes und damit auch der Abbau des
Kassenkredites nach Einschatzung des Ministeriums fir Inneres und Europa in drei bis finf Jahren erreicht werden.

Dafiir ist es jedoch notwendig, dass die Gemeinde im Haushaltsjahr 2021 und folgende keine neuen Verpflichtungen
eingeht, die Aufwendungen und Auszahlungen Uber den bisherigen Rahmen hinaus nach sich ziehen. Zudem wurde
deutlich gemacht, dass Investitionen, auch wenn sie Uber Fordermittel finanziert werden, nur getétigt werden durfen,
wenn sie den pflichtigen Bereich betreffen oder wenn das Vorhaben der Wiedererlangung der dauernden finanziellen
Leistungsfahigkeit dient oder ihr zumindest nicht entgegensteht. Diese Vereinbarkeit mit der dauernden
Leistungsfahigkeit wird durch die untere Rechtsaufsichtsbehérde gepriift.

Der Haushaltsplan der Gemeinde enthalt umfangreiche Investitionen in den Jahren 2021 und 2022, die zum Teil dem
freiwilligen Bereich zuzuordnen sind.

Da die Finanzierung der Eigenanteile von Investitionen nicht iber den Kassenkreditrahmen erfolgen darf, miissen diese
uber Investitionskredite finanziert werden. Die Tilgungsleistungen fiir diese Kredite beeinflussen erheblich den Ausgleich
des Finanzhaushaltes, da sie in die Berechnung des Saldos der laufenden En- und Auszahlungen einflielen. Insofern
kann der Gemeinde nur angeraten werden, in den kommenden Jahren auf Investitionen weitestgehend zu verzichten,
um das durch das Ministerium vorgegebene Ziel des vollstdndigen Ausgleichs des Finanzhaushaltes nicht zu gefahrden.

Die Gemeinde stand zum Jahresbeginn 2020 mit 631.702,43 Euro in der Kassenkreditlinie und verfiigt seit 2010 (iber
keine liquiden Mittel. In der Haushaltsplanung wird ein Kassenkredit in Héhe von 1.000.000 Euro in 2021 und 1.900.000
Euro in 2022 veranschlagt. Es entsteht trotz Aufnahme neuer Investitionsdarlehen (153.000 Euro 2021 bzw. 44.900 Euro
in 2022) ein Finanzierungsbedarf von —279.400 Euro in 2021 und -799.300 Euro in 2022. Die erhebliche Steigerung im
zweiten Haushaltsjahr resultiert zu einem grofRen Teil aus der Vorfinanzierung des Bebauungsplanes Nr. 3, dessen
Verkaufserlose in 2023 und 2024 erwartet werden. In den Jahren 2023 und 2024 sind keine groReren neuen
Investitionsvorhaben eingeplant.
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Ubersicht iiber die den Teilhaushalten zugeordneten Produkte

TOP 7

Teilhaushalt 1

Teilhaushalt 2

111.01 Verwaltungssteuerung 611.01 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine
Umlagen
111.02 Gemeindevertretung, Ausschisse 612.01 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
112.01 Personalwesen 626.01 Anteile E.ON edis und Zweckverband GVM
114.01 Zentrales Geb&ude- und
Flachenmanagement
114.02 Sonstige zentrale Dienste
121.01 Wahlen
126.01 Allgemeiner Brandschutz
211.01 Schulkostenbeitrage Grundschulen
215.01 Schulkostenbeitrdge Regionale Schulen
281.02 Kulturelle Veranstaltungen - Dorffeste
351.01 Sonstige soziale Leistungen -
Seniorenbetreuung
361.01 Forderung von Kindern in
Tageseinrichtungen und in Tagespflege
362.01 Kinder- und Jugendarbeit
366.01 Offentliche Spielplatze u.4.
421.01 Forderung des Sports
511.01 Ré&umliche Planungs- und
Entwicklungsmafinahmen
522.01 Wohnungsbau (eigene Mietwohnungen)
538.01 Niederschlagswasserabgabe
540.01 Konzessionsabgabe Elektrizitat und Gas
541.01 Gemeindestrafien
542.01 Radwege, Gehwege, Verkehrsausstattung
an Kreisstraflen
543.01 Radwege, Gehwege, Verkehrsausstattung
an Landesstralen
544.01 Radwege, Gehwege, Verkehrsausstattung
an Bundesstralen
545.01 StraRenreinigung, Winterdienst
551.01 Offentliches Griin, Landschaftsbau
552.01 Gewasserunterhaltung (auBerhalb WBVB)
552.02 Wasser- und Bodenverbande (WBVB)
561.01 UmweltschutzmaBnahmen

Die Gemeinde Testorf-Steinfort hat die grau unterlegten Produkte als wesentliche Produkte definiert.
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Ergebnishaushalt 2021 / 2022 2 .
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  08:15:41
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs- Erldu-
des Haushalts- ersten Zweiten daten des daten des terung
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 2 Absatz 1 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024 Konto-
in€ in€ in€ in€ in€ in€ nummer
1 2 3 4 5 6
1. + Steuern und &hnliche Abgaben 481.606,57 451.400] 426.000] 431.000] 442.400] 451.900 40
40110000 Grundsteuer A 33.695,35 33.600 33.600 33.600 33.600 33.600
40120000 Grundsteuer B 45.704,24 45.300 45.300] 45.300] 45.300 45.300
40130000 Gewerbesteuer 156.792,00] 120.000 150.000 150.000 150.000 150.000
40210000 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 192.343,73 199.300 179.800 186.400 197.600 207.000
40220000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 9.787,16 8.900| 13.300] 11.700] 11.900] 12.000]
40320000 Hundesteuer 4.538,35 4.500] 4.000] 4.000] 4.000] 4.000
40521000 Familienleistungsausgleich 38.745,74] 39.800 0 0 0 0
2. +  |Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 185.083,33 225.700] 348.800 206.500] 338.900 327.300 41
Transferertrage
41111000 Schlisselzuweisung 144.969,69 163.000 210.100] 114.800 228.100] 215.200
41112000 Investitionsschliisselzuweisungen (soweit sie nicht 7.462,84 8.300 0 0 0 0
in einem Sonderposten zu erfassen sind)
41213000 Zuweisungen aus dem kommunalen 27.479,46 0| 0| 0| 0| 0|
Entschuldungsfonds M-V
41440000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 0,00] 0| 16.400] 0| 0| 0|
von der EU
41442000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 4.951,34 0| 48.800 0| 0| 0|
vom Land
41443000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 220,00 200 200 0| 200 200
von Gemeinden und Gemeindeverbanden
41510000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0,00 54.200 73.300 91.700 110.600] 111.900
Zuwendungen
3. +  |Ertrdge der sozialen Sicherung 0,00 0 0 0 0 0 42
4. + | Offentlich-rechtliche Leistungsentgette 19.663,05 20.000 25.100 24.900 24.900 24.900 43
43220000 Entgelte 1.350,00] 1.500f 2.000] 2.000] 2.000] 2.000
43229000 Sonstige Entgelte 18.313,05 18.300] 22.900 22.900 22.900 22.900
43700000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten fir 0,00 200 200 0 0 0
Beitrdge und &hnliche Entgelte (6ffentlich-rechtlich)
5. + Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.737,89 61.800] 62.800] 62.800] 62.800] 62.800]| 441,443,
444,445,
448
44110001 Ertrage aus Mieten WOBAG 0,00 57.000 58.000 58.000 58.000 58.000
44111000 Mieten und Pachten aus Personenkonten 4.737,89 4.800 4.800] 4.800] 4.800 4.800|
6. + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.170,25 3.100] 4.100] 4.100] 4.100] 4.100| 442,447,
448
44251000 Kostenerstattungen und Kostenumlagen von 152,63 100 100 100 100 100
privaten Unternehmen
44259100 Betriebskostenerstattung Sportverein 4.017,62 3.000 4.000f 4.000f 4.000 4.000
7. +  |Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 o] 452
8. + |Zinsertrage und sonstige Finanzertrage 11.738,50 11.500] 10.400] 10.400] 10.400] 10.400 47
47400000 Finanzertrage aus Beteiligungen ohne assoziierte 8.993,50 10.000] 8.900 8.900 8.900 8.900
Unternehmen
47920000 Vollverzinsung aus Gewerbesteuer (§ 233a AO) 2.745,00 1.500] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500
9. + Sonstige Ertrage 15.100,36 12.500] 26.500 14.400] 13.000] 13.000[46,451,491
46112000 Ertrage aus der VerdufRRerung von Grundstiicken 0,00 0 13.500] 1.400] 0 0
und Geb&uden
46220000 Saumniszuschléage, Mahngebiihren, 340,91 0| 100] 100] 100] 100
Zustellungsgebihren und u.a.
46250000 Konzessionsabgaben 12.958,03 12.000] 12.000] 12.000] 12.000] 12.000
46270000 Versicherungserstattungen 0,00 0 900 900 900 900

39 von 320 in Zusammenstellung



Ergebnishaushalt 2021 / 2022

Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort

23

TOP 7

Datum: 01.12.2020
Uhrzeit: 08:15:41
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1 2 3 4 5 6
46270001 Versicherungserstattung WOBAG 0,00 500 0 0 0 0
46290000 Sonstige weitere sonstige laufende Ertrage 1.478,00] 0 0 0 0 0
46623535 Zuschreibungen bei Steuerforderungen gegen den 323,42 0 0 0 0 0
privaten Bereich
10. Summe der Ertrage (Summe der Nummern 1 bis 9) 722.099,95 786.000] 903.700] 754.100] 896.500 894.400
11. Personalaufwendungen 15.609,70 17.600] 21.100 21.100 21.100 21.200 50
50100000 Aufwendungen fir ehrenamtlich Tatige 13.770,00 13.000] 18.000] 18.000] 18.000] 18.000
50190000 Aufwendungen fir sonstige ehrenamtlich Tatige 1.440,00] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500
(ehrenamtlich Tétige der Feuerwehr, berufene Biirger in
Ausschiissen, u.a.)
50221000 Vergiitungen fiir Arbeitnehmer 0,00 1.000] 0 0 0 0
50420000 Beitrage zur gesetzlichen Sozialversicherung fir 0,00 400 0 0 0 0
Arbeitnehmer
50430000 Beitrage zur gesetzlichen Sozialversicherung fir 0,00 1.000] 1.000] 1.000] 1.000] 1.000
ehrenamtlich Tatige
50490000 Sonstige Beitrage zur gesetzlichen 399,70 700 600 600 600 700
Sozialversicherung
12. Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0 51
13. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 226.572,08 217.900] 302.300] 232.600] 228.100] 221.100 52
52210000 Aufwendungen fir Abfall 176,36 500) 500 500 500) 500
52240000 Aufwendungen fir Gas 4.777,33 5.200] 4.700] 4.700] 4.700] 4.700
52260000 Aufwendungen fir Strom 4.131,42 6.400] 4.600] 4.600] 4.600] 4.600
52270000 Aufwendungen fir Wasser 2.403,40 1.500f 3.500] 3.500] 3.500] 3.500
52310001 Unterhaltung der Gebdude und Grundstiicke 0,00 20.600 33.500 33.500 33.500 33.500
WOBAG
52311000 Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstiicke 11.930,94] 5.000 37.300 14.000] 4.500 4.500
52312000 Unterhaltung und Bewirtschaftung der 7.730,04 10.900] 7.000 7.000 4.000 4.000
AuRenanlagen
52313000 Unterhaltung und Bewirtschaftung der Gebaude 28.502,63 24.400 48.900, 3.600 6.600 6.600
einschlieRlich der Bestandteile, die dem Gebaude zuzurechnen
sind
52320000 Bewirtschaftung der Grundstiicke, AuRenanlagen, 513,24 600 600 600 600 600
Gebdude und Geb&udeeinrichtungen
52323100 Aufwendungen fir Reinigung 947,20 1.400f 1.300f 1.300f 1.300f 1.300)
52331000 Unterhaltung der Briicken, Tunnel und 0,00] 500 1.000] 1.000] 1.000] 1.000
ingenieurtechnische Anlagen
52338000 Unterhaltung der StraRen, Wege, Platze und 17.179,30 12.800] 18.200] 18.200] 16.200] 16.200
Verkehrslenkungsanlagen
52338100 Unterhaltung Verkehrszeichen 255,29 500 400 400 400 400
52338110 Aufwendungen fir Unterhaltung der Radwege 0,00 0 100] 100] 100] 100
52339000 Unterhaltung des sonstigen Infrastrukturvermdgens 18.030,48 19.500] 20.000 20.000 20.000 20.000
52350000 Fahrzeugunterhaltung 4.678,61 3.000] 3.000] 3.000] 3.000] 3.000
52352000 Betriebs- und Schmierstoffe 1.975,91] 2.000] 2.000] 2.000] 2.000] 2.000
52360000 Unterhaltung der Maschinen und technischen 3.176,40 1.000] 1.000] 1.000] 1.000] 1.000
Anlagen
52370000 Unterhaltung der Betriebs- und 842,76 1.500f 3.100] 2.000] 2.000] 2.000
Geschaftsausstattung
52371000 Aufwendungen fir Reparatur und Befillung 313,88 0 400 400 400 400
Feuerldscher
52380000 Unterhaltung der geringwertigen Geréte, 731,79 1.900] 1.900] 1.900] 1.900] 1.900
Ausriistungs- und sonstige Gebrauchsgegenstande
52480000 Sonstige bezogene Leistungen 0,00 100] 100] 100] 100] 100
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1 2 3 4 5 6
52490000 Sonstige Aufwendungen fir Sachleistungen und 3.528,18 800 900 900 900 900
Verbrauchsmittel
52543000 Kostenerstattungen an Gemeinden und 89.290,14 75.500 78.500 78.500 78.500 78.500
Gemeindeverbénde
52544000 Kostenerstattungen an Zweckverbande und dergl. 1.201,15) 100] 100] 100] 100] 100
52551000 Kostenerstattungen an private Unternehmen 0,00 2.500] 6.600] 6.600] 6.600] 6.600
52920000 Sonstige Aufwendungen fir Dienstleistungen 9.198,26 11.200] 11.300] 11.300] 11.300] 11.300
52921000 Entwicklungspflege fiir AusgleichsmaRnahmen 883,58 0 0 0 0 0
52922000 Aufwendungen fir Baumpflege 8.149,41 8.500] 6.100] 6.100] 13.100] 6.100
52924000 Aufwendungen fir Reinigungs-u. Méharbeiten 6.024,38 0 5.700 5.700 5.700 5.700
Dienstleister
14. Abschreibungen 63,95 139.100 169.900 181.900 205.900] 203.700 53
53300000 Abschreibungen auf unbebaute Grundstiicke und 0,00] 200 200 200 200 200
grundstiicksgleiche Rechte
53400000 Abschreibungen auf bebaute Grundstiicke und 0,00] 12.700] 13.600] 14.300] 12.500] 12.500
grundstiicksgleiche Rechte
53500000 Abschreibungen auf das Infrastrukturvermégen 0,00 116.500] 140.800, 153.000, 179.700, 180.100
53800000 Abschreibungen auf Maschinen und technische 0,00] 8.000 12.400] 12.500] 11.600] 9.300|
Anlagen, Fahrzeuge, Betriebs- und Geschaftsausstattung,
Pflanzen, Tiere
53801000 Abschreibungen auf Geringwertige Wirtschaftsgtiter 0,00 1.700] 2.900 1.900] 1.900] 1.600
(GWG)
53942515 Abschreibungen auf Gebiihrenforderungen gegen 2,68 0 0 0 0 0
den privaten Bereich
53942554 Abschreibungen auf sonstige 6ffentlich-rechtliche 49,50 0 0 0 0 0
Forderungen gegen den offentlichen Bereich
53942555 Abschreibungen auf sonstige 6ffentlich-rechtliche 11,77, 0 0 0 0 0
Forderungen gegen den privaten Bereich
15. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 440.062,20 427.200 451.200 484.600 490.900] 491.200 54
54143000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 7.647,54 5.000f 86.200) 93.800] 93.800] 93.800
an Gemeinden und Gemeindeverbénde
54151000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 62.672,11] 58.600] 0| 0| 0| 0|
an private Unternehmen
54159000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 14.565,58| 13.500] 2.500f 2.500f 2.500f 2.500
an den sonstigen privaten Bereich
54159100 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 21.645,30 16.500] 0| 0| 0| 0|
des Stéadtebaulichen Sondervermdgens, soweit nicht
aktivierungspflichtig, an den sonstigen privaten Bereich
54310000 Gewerbesteuerumlage 14.472,78 12.500] 11.400] 13.900] 13.900] 13.900
54421000 Allgemeine Umlagen an Landkreise 226.842,05 223.500] 227.900] 250.400] 257.600] 257.800
54422000 Allgemeine Umlagen an Amt oder 92.216,84 97.600 123.200 124.000 123.100 123.200
geschaftsfiihrende Gemeinde
16. Aufwendungen der sozialen Sicherung 0,00 0 0 0 0 0 55
17. Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 9.430,33 14.800] 18.600] 19.400 16.400] 13.300 57
57420000 Zinsaufwendungen und sonstige 0,00 0 5.000 0 0 0
Finanzaufwendungen an das Land
57470000 Zinsaufwendungen und sonstige 855,16 800 800 700 600 600
Finanzaufwendungen an sonstige 6ffentliche
Sonderrechnungen
57511000 Zinsaufwendungen und sonstige 7.177,05 6.500 5.800 5.100 4.400 4.000

Finanzaufwendungen an inlandische Banken (inlandischer
Geldmarkt)
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57511100 Zinsaufwendungen an Banken fiir Kassenkredite 495,87 7.000 4.900] 8.700| 7.100f 5.500
57512000 Zinsaufwendungen und sonstige 0,00 0 1.600] 4.400f 3.800 2.700
Finanzaufwendungen an inlandische Sparkassen (inlandischer
Geldmarkt)
57910000 Sonstige Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 687,00 300 300 300 300 300
aus der Vollverzinsung der Gewerbesteuer (§ 233a AO)
57932000 sonstige Kreditbeschaffungskosten 215,25 200 200 200 200 200
18. Sonstige Aufwendungen 42.449,82 57.600 77.300 64.300 52.200 52.200] 56,591
56120000 Aufwendungen fir Aus- und Fortbildung, 0,00] 500 500 500 500 500
Umschulung
56130000 Aufwendungen fir iibernommene Reisekosten fiir 1.625,00 1.700] 1.700] 1.700] 1.700] 1.700
Dienstreisen und Dienstgénge
56140000 Aufwendungen fir allgemeine Betreuung der 0,00 300 300 300 300 300
Bediensteten
56150000 Aufwendungen fir Dienst- und Schutzkleidung, 993,09 800 5.300f 3.300f 2.300| 2.300|
personliche Ausrlistungsgegensténde
56210000 Mieten, Pachten und Erbbauzinsen 400,00 400 400 400 400 400
56243000 Unterhaltung Software, Updates 66,94} 0| 200 200 200 200
56244000 Unterhaltung Hardware 29,75 0| 100] 100] 100] 100
56250000 Sachverstandigen-, Gerichts- und &hnliche 7.835,00 6.000 6.000 6.000 3.000] 3.000|
Aufwendungen
56255000 Aufwendungen fir die Erstellung von 5.993,14 15.000] 5.000] 5.000] 5.000] 5.000
Bebauungsplanen
56310000 Biromaterial 543,42 400] 700 700 700] 700
56320000 Fachliteratur, Zeitschriften 172,80] 100] 100] 100] 100] 100
56340000 Telefon, Datenibertragungskosten 293,31 600 1.500] 1.500] 1.500] 1.500
56370001 Aufwendungen fir Bankgebiihren WOBAG 0,00 200 0 0 0 0
56390000 Sonstige Geschaftsaufwendungen 787,20 500 500 500 500 500
56390001 sonstige Geschaftsaufwendungen Verwaltergebiihr 0,00 5.100 5.700 5.700 5.700 5.700
56411000 Gebdudeversicherungen 285,19 1.200f 1.300f 1.300f 1.300f 1.300)
56412000 Kfz-Versicherungen 962,72 1.200f 1.200} 1.200} 1.200f 1.200)
56414000 Unfallversicherungen 1.339,49 1.400f 1.500f 1.500f 1.500f 1.500)
56416000 Umlagen an Schadensausgleichskassen 493,37 600 600 600 600 600
56420000 Beitrage zu Wirtschaftsverbanden, 231,00 400 400 400 400 400
Berufsvertretungen und Vereinen
56430000 Sonstige Beitrage 19.393,27 19.000] 23.000 23.000 23.000 23.000
56512000 Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen 0,00 0 19.100] 8.100 0 0
56820000 Kraftfahrzeugsteuer 171,00 200] 200] 200] 200] 200
56930000 Représentationen 834,13 2.000] 2.000] 2.000] 2.000] 2.000
19. Summe der Aufwendungen (Summe der Nummern 11 bis 734.188,08 874.200 1.040.400| 1.003.900f 1.014.600 1.002.700
18)
20. Jahresergebnis (Jahrestiberschuss/Jahresfehlbetrag) vor -12.088,13 -88.200] -136.700] -249.800] -118.100] -108.300
Veranderung der Riicklagen (Saldo der Nummern 10 und
19)
21. Einstellung in die Kapitalriicklage 0,00 0 0 0 0 o] 592
22. Entnahme aus der Kapitalriicklage 0,00 7.100 0 0 0 o] 492
49220000 Entnahme aus der zweckgebundenen 0,00] 7.100f 0| 0| 0| 0|
Kapitalriicklage aus investiv gebundenen Zuweisungen
23. Einstellung in die Rcklage fiir Belastungen aus dem 0,00 0 0 0 0 o] 593
kommunalen Finanzausgleich
24. Entnahme aus der Riicklage fiir Belastungen aus dem 89.980,71 0 0 0 0 o] 493

kommunalen Finanzausgleich
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49300000 Entnahmen aus der Riicklage fiir Belastungen aus 89.980,71] 0 0 0 0 0
dem kommunalen Finanzausgleich
25. Jahresergebnis (Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag, 77.892,58 -81.100] -136.700] -249.800] -118.100] -108.300
Nummer 20 zuztiglich Nummern 22 und 24 abziiglich
Nummern 21 und 23)
nachrichtlich
26. Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr -790.604,21] -712.711] -793.811] -930.511] -1.180.311 -1.298.411
27. Ergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) zum 31. Dezember des -712.711,63 -793.811] -930.511] -1.180.311 -1.298.411 -1.406.711
Haushaltsjahres (Summe der Nummern 25 und 26)
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Uberspht uber Ertrdge und Aufwendungen zum Datum: 01.12.2020
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Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs- Erldu-
des Haushalts- ersten Zweiten daten des daten des terung
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 2 Absatz 1 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024 Konto-
in€ in€ in€ in€ in€ in€ nummer
1 2 3 4 5 6
1. + Steuern und &hnliche Abgaben 481.606,57 451.400] 426.000] 431.000] 442.400] 451.900 40
40110000 Grundsteuer A 33.695,35 33.600 33.600 33.600 33.600 33.600
40120000 Grundsteuer B 45.704,24 45.300 45.300] 45.300] 45.300 45.300
40130000 Gewerbesteuer 156.792,00] 120.000 150.000 150.000 150.000 150.000
40210000 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 192.343,73 199.300 179.800 186.400 197.600 207.000
40220000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 9.787,16 8.900| 13.300] 11.700] 11.900] 12.000]
40320000 Hundesteuer 4.538,35 4.500] 4.000] 4.000] 4.000] 4.000
40521000 Familienleistungsausgleich 38.745,74] 39.800 0 0 0 0
darunter:

1.1 |Grundsteuer A 33.695,35 33.600 33.600 33.600 33.600 33.600] (4011)
40110000 Grundsteuer A 33.695,35 33.600 33.600 33.600 33.600 33.600

1.2 |Grundsteuer B 45.704,24 45.300 45.300] 45.300] 45.300 45.300] (4012)
40120000 Grundsteuer B 45.704,24 45.300 45.300] 45.300] 45.300 45.300

1.3 |Gewerbesteuer 156.792,00] 120.000 150.000 150.000 150.000 150.000] (4013)
40130000 Gewerbesteuer 156.792,00] 120.000 150.000 150.000 150.000 150.000

1.4 |Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 192.343,73 199.300] 179.800, 186.400, 197.600] 207.000f (4021)
40210000 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 192.343,73 199.300 179.800 186.400 197.600 207.000

15 |Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 9.787,16 8.900 13.300] 11.700] 11.900] 12.000] (4022)
40220000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 9.787,16 8.900| 13.300] 11.700] 11.900] 12.000]

1.6 |Sonstige Gemeindesteuern 4.538,35 4.500 4.000f 4.000f 4.000 4.000] (403)
40320000 Hundesteuer 4.538,35 4.500] 4.000] 4.000] 4.000] 4.000

1.7 |Ausgleichsleistungen vom Land 38.745,74] 39.800 0 0 0 0] (4052
40521000 Familienleistungsausgleich 38.745,74] 39.800 0 0 0 0

1.8 |Leistungen des Landes aus der Umsetzung des 4. Gesetzes 0,00 0 0 0 0 0] (40541)
fur moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt

2. +  |Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 185.083,33 225.700] 348.800 206.500] 338.900 327.300 41
Transferertrage
41111000 Schlisselzuweisung 144.969,69 163.000 210.100] 114.800 228.100] 215.200
41112000 Investitionsschliisselzuweisungen (soweit sie nicht 7.462,84 8.300 0 0 0 0
in einem Sonderposten zu erfassen sind)
41213000 Zuweisungen aus dem kommunalen 27.479,46 0| 0| 0| 0| 0|
Entschuldungsfonds M-V
41440000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 0,00] 0| 16.400] 0| 0| 0|
von der EU
41442000 Zuweisungen und Zuschisse fir laufende Zwecke 4.951,34 0| 48.800 0| 0| 0|
vom Land
41443000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 220,00 200 200 0| 200 200
von Gemeinden und Gemeindeverbanden
41510000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0,00 54.200 73.300 91.700 110.600] 111.900
Zuwendungen
darunter:

2.1 [Schliisselzuweisungen 152.432,53 171.300 210.100] 114.800 228.100] 215.200f (411)
41111000 Schlisselzuweisung 144.969,69 163.000 210.100] 114.800 228.100] 215.200
41112000 Investitionsschliisselzuweisungen (soweit sie nicht 7.462,84 8.300 0 0 0 0
in einem Sonderposten zu erfassen sind)

2.2 |Bedarfszuweisungen 27.479,46) 0 0 0 0 o] ¢12)
41213000 Zuweisungen aus dem kommunalen 27.479,46 0| 0| 0| 0| 0|
Entschuldungsfonds M-V

2.3 [Sonstige allgemeine Zuweisungen 0,00 0 0 0 0 o] ¢413)

2.4  |Zuweisungen und Zuschisse fir laufende Zwecke 5.171,34 200 65.400 0 200 200 (414)
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1 2 3 4 5 6
41440000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 0,00] 0| 16.400] 0| 0| 0|
von der EU
41442000 Zuweisungen und Zuschisse fir laufende Zwecke 4.951,34 0| 48.800 0| 0| 0|
vom Land
41443000 Zuweisungen und Zuschisse fir laufende Zwecke 220,00 200 200 0| 200 200
von Gemeinden und Gemeindeverbanden

2.5 |Allgemeine Umlagen vom Land 0,00 0 0 0 0 0] (4161)

2.6 |Allgemeine Umlagen von Gemeinden und 0,00 0 0 0 0 0] 4162
Gemeindeverbédnden

2.7 |Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten 0,00 54.200 73.300 91.700 110.600] 111.900] (415)
41510000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0,00 54.200 73.300 91.700 110.600] 111.900
Zuwendungen

3. +  |Ertrdge der sozialen Sicherung 0,00 0 0 0 0 0 42
darunter:

3.1 |Ersatz von sozialen Leistungen aulerhalb von Einrichtungen 0,00 0 0 0 0 o] 421)

3.2 |Ersatz von sozialen Leistungen in Einrichtungen 0,00 0 0 0 0 o] 422

3.3 [Kostenbeteiligung und -erstattung im Bereich des SGB Xl und| 0,00 0 0 0 0 o] 423)
anderer sozialer Leistungen

3.4 [Kostenbeteiligung und -erstattung im Bereich des SGB VIII 0,00 0 0 0 0 o] 424)
und anderer Jugendhiffe

3.5 [Kostenerstattungen von anderen Soziahiffetragern 0,00 0 0 0 0 o] (425

3.6 |Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligung nach dem SGB I 0,00 0 0 0 0 0] (426)

3.7 |Zuweisungen und Zuschiisse fir laufende Zwecke im Bereich 0,00 0 0 0 0 o] @27)
der sozialen Sicherung

4. + | Offentlich-rechtliche Leistungsentgette 19.663,05 20.000 25.100 24.900 24.900 24.900 43
43220000 Entgelte 1.350,00] 1.500f 2.000] 2.000] 2.000] 2.000
43229000 Sonstige Entgelte 18.313,05 18.300] 22.900 22.900 22.900 22.900
43700000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten fir 0,00 200 200 0 0 0
Beitrdge und &hnliche Entgelte (6ffentlich-rechtlich)
darunter:

4.1 |Verwaltungsgebiihren einschliefSlich Erstattung von Auslagen 0,00 0 0 0 0 o] (431)

4.2 |Benutzungsgebihren, Beitrage (soweit diese nicht in einem 19.663,05 19.800] 24.900 24.900 24.900 24.900] (432)
Sonderposten zu erfassen sind) und &hnliche Entgelte
43220000 Entgelte 1.350,00] 1.500f 2.000] 2.000] 2.000] 2.000
43229000 Sonstige Entgelte 18.313,05 18.300] 22.900 22.900 22.900 22.900

4.3  |Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten fiir Beitrdge und 0,00 200 200 0 0 o] 437)
&hnliche Entgelte
43700000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten fir 0,00 200 200 0 0 0
Beitrdge und &hnliche Entgelte (6ffentlich-rechtlich)

5. + Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.737,89 61.800] 62.800] 62.800] 62.800] 62.800] 441, 443,
444, 445,
448
44110001 Ertrage aus Mieten WOBAG 0,00 57.000 58.000 58.000 58.000 58.000
44111000 Mieten und Pachten aus Personenkonten 4.737,89 4.800 4.800] 4.800] 4.800 4.800|
darunter:

5.1 [Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.737,89 61.800 62.800 62.800 62.800 62.800] (441)
44110001 Ertrage aus Mieten WOBAG 0,00 57.000 58.000 58.000 58.000 58.000
44111000 Mieten und Pachten aus Personenkonten 4.737,89 4.800 4.800] 4.800] 4.800 4.800|

5.2 |Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten fir 0,00 0 0 0 0 o] (443)
Baukostenzuschiisse und &hnliche Entgelte
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6. + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.170,25 3.100] 4.100] 4.100] 4.100] 4,100 442,448
44251000 Kostenerstattungen und Kostenumlagen von 152,63 100 100 100 100 100
privaten Unternehmen
44259100 Betriebskostenerstattung Sportverein 4.017,62 3.000 4.000f 4.000f 4.000 4.000
7. +  |Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 o] 452
8. + |Zinsertrage und sonstige Finanzertrage 11.738,50 11.500] 10.400] 10.400] 10.400] 10.400 47
47400000 Finanzertrage aus Beteiligungen ohne assoziierte 8.993,50 10.000] 8.900 8.900 8.900 8.900
Unternehmen
47920000 Vollverzinsung aus Gewerbesteuer (§ 233a AO) 2.745,00 1.500] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500
darunter:
8.1 |Zinsertrage 2.745,00 1.500f 1.500f 1.500f 1.500f 1.500(| (471, 472,
479)
47920000 Vollverzinsung aus Gewerbesteuer (§ 233a AO) 2.745,00 1.500] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500
8.2 [Sonstige Finanzertrage 8.993,50 10.000] 8.900] 8.900] 8.900] 8.9000(473 - 479)
47400000 Finanzertrage aus Beteiligungen ohne assoziierte 8.993,50 10.000] 8.900 8.900 8.900 8.900
Unternehmen
9. + Sonstige laufende Ertrage 15.100,36 12.500] 26.500 14.400] 13.000] 13.000 46
46112000 Ertrage aus der VerduRRerung von Grundstiicken 0,00 0 13.500] 1.400] 0 0
und Geb&uden
46220000 Saumniszuschlége, Mahngebiihren, 340,91 0| 100] 100] 100] 100
Zustellungsgebihren und u.a.
46250000 Konzessionsabgaben 12.958,03 12.000] 12.000] 12.000] 12.000] 12.000
46270000 Versicherungserstattungen 0,00 0 900 900 900 900
46270001 Versicherungserstattung WOBAG 0,00 500 0 0 0 0
46290000 Sonstige weitere sonstige laufende Ertrage 1.478,00] 0 0 0 0 0
46623535 Zuschreibungen bei Steuerforderungen gegen den 323,42 0 0 0 0 0
privaten Bereich
darunter:
9.1 |Ertrage aus der VerauRerung von Vermdgensgegenstanden 0,00 0 13.500] 1.400] 0 0] (461)
des Anlagevermdgens und des Umlaufvermdgens
46112000 Ertrage aus der VerduRerung von Grundstiicken 0,00 0 13.500] 1.400] 0 0
und Geb&uden
9.2 |Ertrage aus der Aufldsung von Wertberichtigungen, 0,00 0 0 0 0 0] (4661)
Sonderposten und Riickstellungen
9.3 [Erhdhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und 0,00 0 0 0 0 0] 451)
unfertigen Erzeugnissen (Saldo)
10. = |Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 722.099,95 786.000] 903.700] 754.100] 896.500 894.400
bis 9)
11. - Personalaufwendungen 15.609,70 17.600] 21.100 21.100 21.100 21.200 50
50100000 Aufwendungen fir ehrenamtlich Tatige 13.770,00 13.000] 18.000] 18.000] 18.000] 18.000
50190000 Aufwendungen fir sonstige ehrenamtlich Tatige 1.440,00] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500
(ehrenamtlich Tétige der Feuerwehr, berufene Birger in
Ausschiissen, u.a.)
50221000 Vergiitungen fiir Arbeitnehmer 0,00 1.000] 0 0 0 0
50420000 Beitrage zur gesetzlichen Sozialversicherung fir 0,00 400 0 0 0 0
Arbeitnehmer
50430000 Beitrage zur gesetzlichen Sozialversicherung fir 0,00 1.000] 1.000] 1.000] 1.000] 1.000
ehrenamtlich Tatige
50490000 Sonstige Beitrage zur gesetzlichen 399,70 700 600 600 600 700
Sozialversicherung
darunter:
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(geman § 2 Absatz 1 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024 Konto-
in€ in€ in€ in€ in€ in€ nummer
1 2 3 4 5 6
11.1 [Zufiihrungen zu Pensionsriickstellungen u.d. Verpflichtungen 0,00 0 0 0 0 o] (507)
12. - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0 0 0 51
13. - Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 226.572,08 217.900] 302.300] 232.600] 228.100] 221.100 52
52210000 Aufwendungen fir Abfall 176,36 500) 500 500 500) 500
52240000 Aufwendungen fir Gas 4.777,33 5.200] 4.700] 4.700] 4.700] 4.700
52260000 Aufwendungen fir Strom 4.131,42 6.400] 4.600] 4.600] 4.600] 4.600
52270000 Aufwendungen fir Wasser 2.403,40 1.500f 3.500] 3.500] 3.500] 3.500
52310001 Unterhaltung der Gebdude und Grundstiicke 0,00 20.600 33.500 33.500 33.500 33.500
WOBAG
52311000 Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstiicke 11.930,94] 5.000 37.300 14.000] 4.500 4.500
52312000 Unterhaltung und Bewirtschaftung der 7.730,04 10.900] 7.000 7.000 4.000 4.000
AuRenanlagen
52313000 Unterhaltung und Bewirtschaftung der Gebaude 28.502,63 24.400 48.900, 3.600 6.600 6.600
einschlieRlich der Bestandteile, die dem Gebaude zuzurechnen
sind
52320000 Bewirtschaftung der Grundstiicke, AuRenanlagen, 513,24 600 600 600 600 600
Gebdude und Geb&udeeinrichtungen
52323100 Aufwendungen fir Reinigung 947,20 1.400f 1.300f 1.300f 1.300f 1.300,
52331000 Unterhaltung der Briicken, Tunnel und 0,00] 500 1.000] 1.000] 1.000] 1.000
ingenieurtechnische Anlagen
52338000 Unterhaltung der StraRen, Wege, Platze und 17.179,30 12.800] 18.200] 18.200] 16.200] 16.200
Verkehrslenkungsanlagen
52338100 Unterhaltung Verkehrszeichen 255,29 500 400 400 400 400
52338110 Aufwendungen fir Unterhaltung der Radwege 0,00 0 100] 100] 100] 100
52339000 Unterhaltung des sonstigen Infrastrukturvermdgens 18.030,48 19.500] 20.000 20.000 20.000 20.000
52350000 Fahrzeugunterhaltung 4.678,61 3.000] 3.000] 3.000] 3.000] 3.000
52352000 Betriebs- und Schmierstoffe 1.975,91] 2.000] 2.000] 2.000] 2.000] 2.000
52360000 Unterhaltung der Maschinen und technischen 3.176,40 1.000] 1.000] 1.000] 1.000] 1.000
Anlagen
52370000 Unterhaltung der Betriebs- und 842,76 1.500f 3.100] 2.000] 2.000] 2.000
Geschaftsausstattung
52371000 Aufwendungen fir Reparatur und Befiillung 313,88 0 400 400 400 400
Feuerldscher
52380000 Unterhaltung der geringwertigen Geréte, 731,79 1.900] 1.900] 1.900] 1.900] 1.900
Ausriistungs- und sonstige Gebrauchsgegenstande
52480000 Sonstige bezogene Leistungen 0,00 100] 100] 100] 100] 100
52490000 Sonstige Aufwendungen fir Sachleistungen und 3.528,18 800 900 900 900 900
Verbrauchsmittel
52543000 Kostenerstattungen an Gemeinden und 89.290,14 75.500 78.500 78.500 78.500 78.500
Gemeindeverbénde
52544000 Kostenerstattungen an Zweckverbande und dergl. 1.201,15) 100] 100] 100] 100] 100
52551000 Kostenerstattungen an private Unternehmen 0,00 2.500] 6.600] 6.600] 6.600] 6.600
52920000 Sonstige Aufwendungen fir Dienstleistungen 9.198,26 11.200] 11.300] 11.300] 11.300] 11.300
52921000 Entwicklungspflege fiir AusgleichsmaRnahmen 883,58 0 0 0 0 0
52922000 Aufwendungen fir Baumpflege 8.149,41 8.500] 6.100] 6.100] 13.100] 6.100
52924000 Aufwendungen fir Reinigungs-u. Méharbeiten 6.024,38 0 5.700 5.700 5.700 5.700
Dienstleister
darunter:
13.1 [Aufwendungen fir Energie, Wasser, Abwasser und Abfall 11.488,51 13.600] 13.300] 13.300] 13.300] 13.300) (522)
52210000 Aufwendungen fir Abfall 176,36 500) 500 500 500) 500
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Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs- Erldu-
des Haushalts- ersten Zweiten daten des daten des terung
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 2 Absatz 1 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024 Konto-
in€ in€ in€ in€ in€ in€ nummer
1 2 3 4 5 6
52240000 Aufwendungen fir Gas 4.777,33 5.200] 4.700] 4.700] 4.700] 4.700
52260000 Aufwendungen fir Strom 4.131,42 6.400] 4.600] 4.600] 4.600] 4.600
52270000 Aufwendungen fir Wasser 2.403,40 1.500f 3.500] 3.500] 3.500] 3.500
13.2  |Aufwendungen fir Unterhaltung und Bewirtschaftung 96.808,47| 105.600] 179.700, 110.000; 98.500 98.500] (523)
52310001 Unterhaltung der Gebdude und Grundstiicke 0,00 20.600 33.500 33.500 33.500 33.500
WOBAG
52311000 Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstiicke 11.930,94] 5.000 37.300 14.000] 4.500 4.500
52312000 Unterhaltung und Bewirtschaftung der 7.730,04 10.900] 7.000 7.000 4.000 4.000
AuRenanlagen
52313000 Unterhaltung und Bewirtschaftung der Gebaude 28.502,63 24.400 48.900, 3.600 6.600 6.600
einschlieRlich der Bestandteile, die dem Gebaude zuzurechnen
sind
52320000 Bewirtschaftung der Grundstiicke, AuRenanlagen, 513,24 600 600 600 600 600
Gebdude und Geb&udeeinrichtungen
52323100 Aufwendungen fir Reinigung 947,20 1.400f 1.300f 1.300f 1.300f 1.300,
52331000 Unterhaltung der Briicken, Tunnel und 0,00] 500 1.000] 1.000] 1.000] 1.000
ingenieurtechnische Anlagen
52338000 Unterhaltung der StraRen, Wege, Platze und 17.179,30 12.800] 18.200] 18.200] 16.200] 16.200
Verkehrslenkungsanlagen
52338100 Unterhaltung Verkehrszeichen 255,29 500 400 400 400 400
52338110 Aufwendungen fir Unterhaltung der Radwege 0,00 0 100] 100] 100] 100
52339000 Unterhaltung des sonstigen Infrastrukturvermdgens 18.030,48 19.500] 20.000 20.000 20.000 20.000
52350000 Fahrzeugunterhaltung 4.678,61 3.000] 3.000] 3.000] 3.000] 3.000
52352000 Betriebs- und Schmierstoffe 1.975,91] 2.000] 2.000] 2.000] 2.000] 2.000
52360000 Unterhaltung der Maschinen und technischen 3.176,40 1.000] 1.000] 1.000] 1.000] 1.000
Anlagen
52370000 Unterhaltung der Betriebs- und 842,76 1.500f 3.100] 2.000] 2.000] 2.000
Geschaftsausstattung
52371000 Aufwendungen fir Reparatur und Befiillung 313,88 0 400 400 400 400
Feuerldscher
52380000 Unterhaltung der geringwertigen Geréte, 731,79 1.900] 1.900] 1.900] 1.900] 1.900
Ausriistungs- und sonstige Gebrauchsgegenstande
14. Abschreibungen 63,95 139.100 169.900 181.900 205.900] 203.700 53
53300000 Abschreibungen auf unbebaute Grundstiicke und 0,00] 200 200 200 200 200
grundstiicksgleiche Rechte
53400000 Abschreibungen auf bebaute Grundstiicke und 0,00] 12.700] 13.600] 14.300] 12.500] 12.500
grundstiicksgleiche Rechte
53500000 Abschreibungen auf das Infrastrukturvermégen 0,00 116.500] 140.800, 153.000, 179.700, 180.100
53800000 Abschreibungen auf Maschinen und technische 0,00] 8.000 12.400] 12.500] 11.600] 9.300|
Anlagen, Fahrzeuge, Betriebs- und Geschaftsausstattung,
Pflanzen, Tiere
53801000 Abschreibungen auf Geringwertige Wirtschaftsgtiter 0,00 1.700] 2.900 1.900] 1.900] 1.600
(GWG)
53942515 Abschreibungen auf Gebiihrenforderungen gegen 2,68 0 0 0 0 0
den privaten Bereich
53942554 Abschreibungen auf sonstige 6ffentlich-rechtliche 49,50 0 0 0 0 0
Forderungen gegen den offentlichen Bereich
53942555 Abschreibungen auf sonstige 6ffentlich-rechtliche 11,77, 0 0 0 0 0
Forderungen gegen den privaten Bereich
15. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 440.062,20 427.200] 451.200 484.600 490.900] 491.200 54
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2019 2020 2021 2022 2023 2024 Konto-
in€ in€ in€ in€ in€ in€ nummer
1 2 3 4 5 6
54143000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 7.647,54 5.000f 86.200) 93.800] 93.800] 93.800
an Gemeinden und Gemeindeverbénde
54151000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 62.672,11] 58.600] 0| 0| 0| 0|
an private Unternehmen
54159000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 14.565,58| 13.500] 2.500f 2.500f 2.500f 2.500
an den sonstigen privaten Bereich
54159100 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 21.645,30 16.500] 0| 0| 0| 0|
des Stéadtebaulichen Sondervermdgens, soweit nicht
aktivierungspflichtig, an den sonstigen privaten Bereich
54310000 Gewerbesteuerumlage 14.472,78 12.500] 11.400] 13.900] 13.900] 13.900
54421000 Allgemeine Umlagen an Landkreise 226.842,05 223.500] 227.900] 250.400] 257.600] 257.800
54422000 Allgemeine Umlagen an Amt oder 92.216,84 97.600 123.200 124.000 123.100 123.200
geschaftsfiihrende Gemeinde
darunter:
15.1 [Zuweisungen und Zuschisse fir laufende Zwecke 106.530,53 93.600 88.700 96.300 96.300 96.300] (541)
54143000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 7.647,54 5.000f 86.200) 93.800] 93.800] 93.800
an Gemeinden und Gemeindeverbénde
54151000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 62.672,11] 58.600] 0| 0| 0| 0|
an private Unternehmen
54159000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 14.565,58| 13.500] 2.500f 2.500f 2.500f 2.500
an den sonstigen privaten Bereich
54159100 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 21.645,30 16.500] 0| 0| 0| 0|
des Stédtebaulichen Sondervermdgens, soweit nicht
aktivierungspflichtig, an den sonstigen privaten Bereich
15.2 [Schuldendiensthiffen 0,00 0 0 0 0 o] (542
15.3 |Gewerbesteuerumlage 14.472,78 12.500] 11.400] 13.900] 13.900] 13.900) (5431)
54310000 Gewerbesteuerumlage 14.472,78 12.500] 11.400] 13.900] 13.900] 13.900
15.4 [Allgemeine Umlagen an das Land 0,00 0 0 0 0 0] (5441)
15.5 [Allgemeine Umlagen an Landkreise 226.842,05 223.500] 227.900] 250.400] 257.600] 257.800] (54421)
54421000 Allgemeine Umlagen an Landkreise 226.842,05 223.500] 227.900] 250.400] 257.600] 257.800
15.6 [Allgemeine Umlagen an das Amt 92.216,84 97.600 123.200 124.000 123.100 123.200| (54422)
54422000 Allgemeine Umlagen an Amt oder 92.216,84 97.600 123.200 124.000 123.100 123.200
geschaftsfiihrende Gemeinde
15.7 [Allgemeine Umlagen an Zweckverbande 0,00 0 0 0 0 0] (5443)
15.8 |Allgemeine Umlagen an Sonstige 0,00 0 0 0 0 0] (5449)
16. - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0,00 0 0 0 0 0 55
darunter:
16.1 [Leistungen nach SGB I 0,00 0 0 0 0 o] (551)
16.2 [Kostenbeteiligungen und -erstattungen nach SGB I 0,00 0 0 0 0 0] (552)
16.3 [Leistungen nach SGB XII 0,00 0 0 0 0 0] (553)
16.4 |Kostenbeteiligungen und -erstattungen nach SGB XIl 0,00 0 0 0 0 o] (554)
16.5 [Leistungen nach SGB VIII 0,00 0 0 0 0 0] (555)
16.6 |[Kostenbeteiligungen und -erstattungen nach SGB VIII 0,00 0 0 0 0 0] (556)
16.7 |[Sonstige soziale Leistungen 0,00 0 0 0 0 o] (557)
16.8 |Kostenbeteiligungen und -erstattungen fiir sonstige soziale 0,00 0 0 0 0 0] (558)
Leistungen
16.9 [Zuweisungen und Zuschusse fir laufende Zwecke des 0,00 0 0 0 0 o] (559
Bereichs soziale Sicherung
17. - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 9.430,33 14.800] 18.600] 19.400 16.400] 13.300 57
57420000 Zinsaufwendungen und sonstige 0,00 0 5.000 0 0 0
Finanzaufwendungen an das Land
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57470000 Zinsaufwendungen und sonstige 855,16 800 800 700 600 600
Finanzaufwendungen an sonstige 6ffentliche
Sonderrechnungen
57511000 Zinsaufwendungen und sonstige 7.177,05 6.500 5.800 5.100 4.400 4.000
Finanzaufwendungen an inlandische Banken (inlandischer
Geldmarkt)
57511100 Zinsaufwendungen an Banken fiir Kassenkredite 495,87 7.000 4.900] 8.700| 7.100f 5.500
57512000 Zinsaufwendungen und sonstige 0,00 0 1.600] 4.400f 3.800 2.700
Finanzaufwendungen an inlandische Sparkassen (inléandischer
Geldmarkt)
57910000 Sonstige Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 687,00 300 300 300 300 300
aus der Vollverzinsung der Gewerbesteuer (§ 233a AO)
57932000 sonstige Kreditbeschaffungskosten 215,25 200 200 200 200 200
darunter:

17.1 |Zinsaufwendungen 8.528,08 14.300] 18.100] 18.900] 15.900] 12.800§(571 - 579)
57420000 Zinsaufwendungen und sonstige 0,00 0 5.000 0 0 0
Finanzaufwendungen an das Land
57470000 Zinsaufwendungen und sonstige 855,16 800 800 700 600 600
Finanzaufwendungen an sonstige 6ffentliche
Sonderrechnungen
57511000 Zinsaufwendungen und sonstige 7.177,05 6.500 5.800 5.100 4.400 4.000
Finanzaufwendungen an inlandische Banken (inlandischer
Geldmarkt)

57511100 Zinsaufwendungen an Banken fiir Kassenkredite 495,87 7.000 4.900] 8.700| 7.100f 5.500
57512000 Zinsaufwendungen und sonstige 0,00 0 1.600] 4.400f 3.800 2.700
Finanzaufwendungen an inlandische Sparkassen (inléandischer

Geldmarkt)

17.2 |Sonstige Finanzaufwendungen 902,25 500 500 500 500 500(571 - 579)
57910000 Sonstige Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 687,00 300 300 300 300 300
aus der Vollverzinsung der Gewerbesteuer (§ 233a AO)

57932000 sonstige Kreditbeschaffungskosten 215,25 200 200 200 200 200
18. - Sonstige Aufwendungen 42.449,82 57.600 77.300 64.300 52.200 52.200 56

56120000 Aufwendungen fir Aus- und Fortbildung, 0,00] 500 500 500 500 500

Umschulung

56130000 Aufwendungen fir iibernommene Reisekosten fiir 1.625,00) 1.700] 1.700] 1.700] 1.700] 1.700

Dienstreisen und Dienstgénge

56140000 Aufwendungen fir allgemeine Betreuung der 0,00 300 300 300 300 300

Bediensteten

56150000 Aufwendungen fir Dienst- und Schutzkleidung, 993,09 800 5.300f 3.300f 2.300| 2.300|

personliche Ausrlistungsgegensténde

56210000 Mieten, Pachten und Erbbauzinsen 400,00 400 400 400 400 400

56243000 Unterhaltung Software, Updates 66,94} 0| 200 200 200 200

56244000 Unterhaltung Hardware 29,75 0| 100] 100] 100] 100

56250000 Sachverstandigen-, Gerichts- und &hnliche 7.835,00 6.000 6.000 6.000 3.000] 3.000|

Aufwendungen

56255000 Aufwendungen fir die Erstellung von 5.993,14 15.000] 5.000] 5.000] 5.000] 5.000

Bebauungsplanen

56310000 Biromaterial 543,42 400] 700 700 700] 700

56320000 Fachliteratur, Zeitschriften 172,80] 100] 100] 100] 100] 100

50 von 320 in Zusammenstellung



Ubersicht iiber Ertrage und Aufwendfungen zum

TOP 7

. Datum: 01.12.2020
Ergebnishaushalt 2021 / 2022 Uhrzeit:  13:04:29
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs- Erldu-
des Haushalts- ersten Zweiten daten des daten des terung
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 2 Absatz 1 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024 Konto-
in€ in€ in€ in€ in€ in€ nummer
1 2 3 4 5 6
56340000 Telefon, Datenubertragungskosten 293,31 600 1.500] 1.500] 1.500] 1.500
56370001 Aufwendungen fir Bankgebiihren WOBAG 0,00 200 0 0 0 0
56390000 Sonstige Geschaftsaufwendungen 787,20 500 500 500 500 500
56390001 sonstige Geschaftsaufwendungen Verwaltergebiihr 0,00 5.100 5.700 5.700 5.700 5.700
56411000 Gebdudeversicherungen 285,19 1.200f 1.300f 1.300f 1.300f 1.300)
56412000 Kfz-Versicherungen 962,72 1.200f 1.200} 1.200} 1.200f 1.200,
56414000 Unfallversicherungen 1.339,49 1.400f 1.500f 1.500f 1.500f 1.500)
56416000 Umlagen an Schadensausgleichskassen 493,37 600 600 600 600 600
56420000 Beitrage zu Wirtschaftsverbanden, 231,00 400 400 400 400 400
Berufsvertretungen und Vereinen
56430000 Sonstige Beitrage 19.393,27 19.000] 23.000 23.000 23.000 23.000
56512000 Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen 0,00 0 19.100] 8.100 0 0
56820000 Kraftfahrzeugsteuer 171,00 200] 200] 200] 200] 200
56930000 Représentationen 834,13 2.000] 2.000] 2.000] 2.000] 2.000
19. = |Summe der Aufwendungen (Summe der Nummern 11 bis 734.188,08 874.200 1.040.400| 1.003.900f 1.014.600 1.002.700
18)
20. = |Jahresergebnis (Jahrestiberschuss/Jahresfehlbetrag) vor -12.088,13 -88.200 -136.700] -249.800] -118.100] -108.300
Veranderung der Riicklagen (Saldo der Nummern 10 und
19)
21. Einstellung in die Kapitalriicklage 0,00 0 0 0 0 o] 592
22. +  |Entnahme aus der Kapitalriicklage 0,00 7.100 0 0 0 o] 492
49220000 Entnahme aus der zweckgebundenen 0,00] 7.100f 0| 0| 0| 0|
Kapitalriicklage aus investiv gebundenen Zuweisungen
darunter:
22.1 |Entnahme aus der zweckgebundenen Kapitalriicklage aus 0,00 7.100 0 0 0 0] 4922
investiv
49220000 Entnahme aus der zweckgebundenen 0,00] 7.100f 0| 0| 0| 0|
Kapitalriicklage aus investiv gebundenen Zuweisungen
23. Einstellung in die Rcklage fiir Belastungen aus dem 0,00 0 0 0 0 o] 593
kommunalen Finanzausgleich
24. +  |Entnahme aus der Riicklage fiir Belastungen aus dem 89.980,71] 0 0 0 0 o] 493
kommunalen Finanzausgleich
49300000 Entnahmen aus der Riicklage fiir Belastungen aus 89.980,71 0 0 0 0 0
dem kommunalen Finanzausgleich
25. = |Jahresergebnis (Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag, 77.892,58 -81.100] -136.700] -249.800] -118.100] -108.300
Nummern 20 zuziiglich Nummern 22 und 24 abziglich
Nummern 21 und 23)
nachrichtlich
26. Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr -790.604,21] -712.711] -793.811] -930.511] -1.180.311 -1.298.411
27. Ergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) zum 31. Dezember des -712.711,63 -793.811] -930.511] -1.180.311 -1.298.411 -1.406.711
Haushaltsjahres (Summe der Nummern 25 und 26)
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TOP 7

Finanzhaushalt 2021 / 2022 3
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  08:15:41
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs- Erldu-
des Haushalts- ersten Zweiten daten des daten des terung
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Einzahlungs- und Auszahlungsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 3 Absatz 1 Satz 1 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024 Konto-
in€ in€ in€ in€ in€ in€ nummer
1 2 3 4 5 6
1. + Steuern und &hnliche Abgaben 481.955,18 451.400] 426.000] 431.000] 442.400] 451.900 60
60110000 Grundsteuer A 33.694,45 33.600 33.600 33.600 33.600 33.600
60120000 Grundsteuer B 45.358,07| 45.300 45.300] 45.300] 45.300 45.300
60130000 Gewerbesteuer 157.132,57 120.000 150.000 150.000 150.000 150.000
60210000 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 192.709,35 199.300 179.800 186.400 197.600 207.000
60220000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 9.809,99 8.900| 13.300] 11.700] 11.900] 12.000]
60320000 Hundesteuer 4.505,01 4.500] 4.000] 4.000] 4.000] 4.000
60521000 Familienleistungsausgleich 38.745,74] 39.800 0 0 0 0
2. +  |Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 181.423,33 171.500 275.500 114.800, 228.300 215.400 61
Transfereinzahlungen
61111000 Schlisselzuweisung 144.969,69 163.000 210.100] 114.800 228.100] 215.200
61112000 Investitionsschliisselzuweisung (die nicht in einem 7.462,84 8.300 0 0 0 0
Sonderposten zu erfassen sind)
61213000 Zuweisungen aus dem Kommunalen 27.479,46 0| 0| 0| 0| 0|
Entschuldungsfonds M-V
61440000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 0,00] 0| 16.400] 0| 0| 0|
von der EU
61442000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 1.291,34 0| 48.800 0| 0| 0|
vom Land
61443000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 220,00 200 200 0| 200 200
von Gemeinden und Gemeindeverbanden
3. +  |Einzahlungen der sozialen Sicherung 0,00 0 0 0 0 0 62
4. + | Offentlich-rechtliche Leistungsentgette 19.753,92 19.800] 24.900 24.900 24.900 24.900 63
63220000 Entgelte 1.450,00] 1.500f 2.000] 2.000] 2.000] 2.000
63229000 Sonstige Entgelte 18.303,92 18.300] 22.900 22.900 22.900 22.900
5. + Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.739,58 24.800] 23.600] 23.600] 23.600] 23.600] 641,648
64110000 Mieten und Pachten, Erbbauzinsen 4.739,58 24.800 23.600 23.600 23.600 23.600
6. + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.732,91 3.100] 4.100] 4.100] 4.100] 4.100| 642,647,
648
64251000 Kostenerstattungen und Kostenumlagen von 28,19 100 100 100 100 100
privaten Unternehmen
64259000 Kostenerstattungen und Kostenumlagen vom 2.704,72 3.000] 4.000] 4.000] 4.000] 4.000
sonstigen privaten Bereich
7. +  |Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen 11.738,50 11.500] 10.400] 10.400] 10.400] 10.400 67
67400000 Finanzeinzahlungen aus Beteiligungen ohne 8.993,50 10.000] 8.900 8.900 8.900 8.900
assoziierte Unternehmen
67920000 Vollverzinsung aus Gewerbesteuer (§ 233a AO) 2.745,00 1.500] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500
8. + Sonstige laufende Einzahlungen 14.676,42 12.000] 13.000] 13.000] 13.000] 13.000] 651,66
66220000 Saumniszuschléage, Mahngebiihren, 90,39 0| 100] 100] 100] 100
Zustellungsgebihren und u.a.
66250000 Konzessionsabgaben 13.108,03 12.000] 12.000] 12.000] 12.000] 12.000
66270000 Versicherungserstattungen 0,00 0 900 900 900 900
66290000 Sonstige laufende Einzahlungen (Sonstige) 1.478,00] 0 0 0 0 0
9. = |Summe der laufenden Einzahlungen (Summe der 717.019,84} 694.100] 777.500] 621.800] 746.700 743.300
Nummern 1 bis 8)
10. - Personalauszahlungen 15.849,70 17.600] 21.100 21.100 21.100 21.200 70
70100000 Auszahlungen fiir ehrenamtlich Tétige 14.010,00 13.000] 18.000] 18.000] 18.000] 18.000
70190000 Auszahlungen fiir sonstige ehrenamtlich Tatige 1.440,00] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500
(ehrenamtlich Tétige der Feuerwehr, berufene Birger in
Ausschiissen, u.a.)
70221000 Vergiitungen fiir Arbeitnehmer 0,00 1.000] 0 0 0 0
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TOP 7

Finanzhaushalt 2021 / 2022 3
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  08:15:41
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs- Erldu-
des Haushalts- ersten Zweiten daten des daten des terung
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Einzahlungs- und Auszahlungsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 3 Absatz 1 Satz 1 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024 Konto-
in€ in€ in€ in€ in€ in€ nummer
1 2 3 4 5 6
70420000 Beitrage zur gesetzlichen Sozialversicherung fir 0,00 400 0 0 0 0
Arbeitnehmer
70430000 Beitrage zur gesetzlichen Sozialversicherung fir 0,00 1.000] 1.000] 1.000] 1.000] 1.000
ehrenamtlich Tatige
70490000 Beitrage zur gesetzlichen Sozialversicherung fir 399,70 700 600 600 600 700
Sonstige
11. - Versorgungsauszahlungen 0,00 0 0 0 0 0 71
12. - Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 239.117,34} 197.300, 268.800 199.100, 194.600, 187.600 72
72210000 Auszahlungen fiir Abfall 128,46 500) 500 500 500) 500
72240000 Auszahlungen fiir Gas 3.231,16 5.200] 4.700] 4.700] 4.700] 4.700
72260000 Auszahlungen fiir Strom 4.212,17 6.400] 4.600] 4.600] 4.600] 4.600
72270000 Auszahlungen fiir Wasser 3.127,04 1.500f 3.500] 3.500] 3.500] 3.500
72311000 Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstiicke 20.818,16) 5.000 37.300 14.000] 4.500 4.500
72312000 Unterhaltung und Bewirtschaftung der 7.730,04 10.900] 7.000 7.000 4.000 4.000
AuRenanlagen
72313000 Unterhaltung und Bewirtschaftung der Gebaude 26.122,63 24.400 48.900, 3.600 6.600 6.600
einschlieRlich der Bestandteile, die dem Gebaude zuzurechnen
sind
72320000 Bewirtschaftung der Grundstiicke, AuRenanlagen, 513,24 600 600 600 600 600
Gebdude und Geb&udeeinrichtungen
72323000 Bewirtschaftung der Geb&ude einschlieRlich der 1.821,43 1.400] 1.300] 1.300] 1.300] 1.300
Bestandteile, die dem Gebaude zuzurechnen sind
72331000 Unterhaltung der Briicken, Tunnel und 0,00] 500 1.000] 1.000] 1.000] 1.000
ingenieurtechnische Anlagen
72338000 Unterhaltung der StraRen, Wege, Platze und 19.908,77 13.300] 18.700] 18.700] 16.700] 16.700
Verkehrslenkungsanlagen
72339000 Unterhaltung des sonstigen Infrastrukturvermdgens 18.405,44] 19.500] 20.000 20.000 20.000 20.000
72350000 Fahrzeugunterhaltung 4.678,61 3.000] 3.000] 3.000] 3.000] 3.000
72352000 Betriebs- und Schmierstoffe 2.077,25 2.000] 2.000] 2.000] 2.000] 2.000
72360000 Unterhaltung der Maschinen und technischen 3.176,40 1.000] 1.000] 1.000] 1.000] 1.000
Anlagen
72370000 Unterhaltung der Betriebs- und 1.476,58 1.500f 3.500] 2.400] 2.400] 2.400
Geschaftsausstattung
72380000 Unterhaltung der geringwertigen Geréte, 713,17 1.900] 1.900] 1.900] 1.900] 1.900
Ausriistungs- und sonstige Gebrauchsgegenstande
72480000 Sonstige bezogene Leistungen 0,00 100] 100] 100] 100] 100
72490000 Sonstige Auszahlungen fiir Sachleistungen und 3.452,35 800 900 900 900 900
Verbrauchsmittel
72543000 Kostenerstattungen an Gemeinden und 89.290,14 75.500 78.500 78.500 78.500 78.500
Gemeindeverbénde
72544000 Kostenerstattungen an Zweckverbande und dergl. 1.201,15) 100] 100] 100] 100] 100
72551000 Kostenerstattungen an private Unternehmen 2.381,98 2.500] 6.600] 6.600] 6.600] 6.600)
72920000 Sonstige Auszahlungen fiir Dienstleistungen 24.651,17| 19.700 23.100 23.100 30.100 23.100
13. - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferauszahlungen 433.344,66 427.200 451.200 484.600 490.900] 491.200 74
74143000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 7.553,04 5.000f 86.200) 93.800] 93.800] 93.800
an Gemeinden und Gemeindeverbénde
74151000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 63.590,86) 58.600] 0| 0| 0| 0|
an private Unternehmen
74159000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 15.159,58] 13.500] 2.500f 2.500f 2.500f 2.500
an den sonstigen privaten Bereich
74159100 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 21.435,45 16.500] 0| 0| 0| 0|
an den sonstigen privaten Bereich des Stédtebaulichen
Sondervermdgens, soweit nicht aktivierungspflichtig
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. 37
Finanzhaushalt 2021 / 2022 Datum: 01.12.2020

Uhrzeit: 08:15:41

Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort

Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs- Erldu-
des Haushalts- ersten Zweiten daten des daten des terung
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Einzahlungs- und Auszahlungsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 3 Absatz 1 Satz 1 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024 Konto-
in€ in€ in€ in€ in€ in€ nummer
1 2 3 4 5 6
74310000 Gewerbesteuerumlage 6.546,84 12.500] 11.400] 13.900] 13.900] 13.900
74421000 Allgemeine Umlagen an Landkreise 226.842,05 223.500] 227.900] 250.400] 257.600] 257.800
74422000 Allgemeine Umlagen an Amt oder 92.216,84 97.600 123.200 124.000 123.100 123.200
geschaftsfiihrende Gemeinde
14. Auszahlungen der sozialen Sicherung 0,00 0 0 0 0 0 75
15. Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen 9.430,33 14.800] 18.600] 19.400] 16.400] 13.300 7
77420000 Zinsauszahlungen und sonstige 0,00 0 5.000 0 0 0
Finanzauszahlungen an das Land
77470000 Zinsauszahlungen und sonstige 855,16 800 800 700 600 600
Finanzauszahlungen an sonstige 6ffentliche
Sonderrechnungen
77511000 Zinsauszahlungen und sonstige 7.672,92 13.500] 10.700] 13.800] 11.500] 9.500
Finanzauszahlungen an inlandische Banken (inlandischer
Geldmarkt)
77512000 Zinsauszahlungen und sonstige 0,00 0 1.600] 4.400f 3.800 2.700
Finanzauszahlungen an inlandische Sparkassen (inlandischer
Geldmarkt)
77910000 Sonstige Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 687,00 300 300 300 300 300
aus der Vollverzinsung der Gewerbesteuer (§ 233a AO)
77939000 Sonstige Kreditbeschaffungskosten 215,25 200 200 200 200 200
16. Sonstige laufende Auszahlungen 41.456,88 52.300 52.500 50.500 46.500 46.500 76
76120000 Auszahlungen fiir Aus- und Fortbildung, 0,00] 500 500 500 500 500
Umschulung
76130000 Auszahlungen fiir ibernommene Reisekosten fir 1.607,50] 1.700] 1.700] 1.700] 1.700] 1.700
Dienstreisen und Dienstgénge
76140000 Auszahlungen fiir allgemeine Betreuung der 0,00 300 300 300 300 300
Bediensteten
76150000 Auszahlungen fiir Dienst- und Schutzkleidung, 993,09 800 5.300f 3.300f 2.300| 2.300|
personliche Ausrlistungsgegensténde
76210000 Mieten, Pachten und Erbbauzinsen 400,00 400 400 400 400 400
76243000 Unterhaltung Software, Updates 66,94} 0| 200 200 200 200
76244000 Unterhaltung Hardware 29,75 0| 100] 100] 100] 100
76250000 Sachverstandigen-, Gerichts- und &hnliche 7.616,00 6.000 6.000 6.000 3.000] 3.000|
Auszahlungen
76255000 Auszahlungen fiir die Erstellung von 5.993,14 15.000] 5.000] 5.000] 5.000] 5.000
Bebauungsplanen
76310000 Biromaterial 543,42 400] 700 700 700] 700
76320000 Fachliteratur, Zeitschriften 172,80] 100] 100] 100] 100] 100
76340000 Telefon, Datenbertragungskosten 293,31 600 1.500] 1.500] 1.500] 1.500
76390000 Sonstige Geschaftsauszahlungen 803,47 500 500 500 500 500
76411000 Gebdudeversicherungen -466,57| 1.200f 1.300f 1.300f 1.300f 1.300)
76412000 Kfz-Versicherungen 962,72 1.200f 1.200} 1.200} 1.200f 1.200)
76414000 Unfallversicherungen 1.339,49 1.400f 1.500f 1.500f 1.500f 1.500)
76416000 Umlagen an Schadensausgleichskassen 493,37 600 600 600 600 600
76420000 Beitrage zu Wirtschaftsverbanden, 231,00 400 400 400 400 400
Berufsvertretungen und Vereinen
76430000 Sonstige Beitrage 19.393,27 19.000] 23.000 23.000 23.000 23.000
76820000 Kraftfahrzeugsteuer 171,00 200] 200] 200] 200] 200
76930000 Représentationen 813,18 2.000] 2.000] 2.000] 2.000] 2.000
17. Summe der laufenden Auszahlungen (Summe der 739.198,91 709.200] 812.200] 774.700 769.500] 759.800
Nummern 10 bis 16)
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TOP 7

Datum: 01.

12.2020

Uhrzeit: 08:15:41

Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs- Erldu-
des Haushalts- ersten Zweiten daten des daten des terung
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Einzahlungs- und Auszahlungsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 3 Absatz 1 Satz 1 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024 Konto-
in€ in€ in€ in€ in€ in€ nummer
1 2 3 4 5 6
18. Jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und -22.179,07| -15.100] -34.700] -152.900] -22.800] -16.500
Auszahlungen vor planméaRiger Tilgung (Saldo der
Nummern 9 und 17)
19. Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 25.692,36) 827.800] 405.700] 151.100 0| 0] 681,683
68140000 Investitionszuwendungen von der EU 0,00] 0| 93.800] 84.800] 0| 0|
68142000 Investitionszuwendungen vom Land 22.840,36) 25.800] 61.000] 66.300) 0| 0|
68159000 Investitionszuwendungen vom sonstigen privaten 2.600,00 0 8.000 0 0 0
Bereich
68176000 Anzahlungen auf Sonderposten zum 0,00 802.000] 18.500] 0 0 0
Anlagevermdgen von der EU
68176200 Anzahlungen auf Sonderposten zum 252,00 0 220.400 0 0 0
Anlagevermdgen vom Land
68177100 Anzahlungen auf Sonderposten zum 0,00 0 4.000f 0 0 0
Anlagevermdgen von privaten Unternehmen
20. Einzahlungen aus Beitrdgen und &hnlichen Entgelten 0,00 0 28.500 28.500 28.500 28.500] 682,683
68260000 Anzahlungen fiir Beitrage 0,00 0 28.500 28.500 28.500 28.500
21. Einzahlungen aus Anlagevermégen 0,00 0 0 0 0 0] 684-686
22. Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen und 0,00 0 0 0 0 o] 687
Kreditgewdhrungen
23. Sonstige Investitionseinzahlungen 10.638,77| 0| 90.000] 0| 350.000] 365.000] 688,689
68821100 Einzahlungen fiir zum Verkauf bestimmte 10.638,77| 0| 90.000] 0| 350.000] 365.000
Grundstiicke
24. Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 36.331,13 827.800 524.200] 179.600 378.500 393.500
(Summe der Nummern 19 bis 23)
25. Auszahlungen fiir Anlagevermégen 94.746,14 967.100] 689.000] 174.500 1.900f 1.600] 781,784-
786
78142000 Investitionszuwendungen fiir das Land 0,00] 0| 45.000 45.000 0| 0|
78510296 Auszahlungen fiir Bauland 4.94751 0| 0| 0| 0| 0|
78520399 Auszahlungen fiir Sonstige Bauten, Bauten 0,00] 0| 12.000] 0| 0| 0|
78531481 Auszahlungen fiir Grundstiicke und 6.588,02 0| 0| 0| 0| 0|
grundstiicksgleiche Rechte von Stralen, Wege, Platzen und
Verkehrslenkungsanlagen
78532000 Auszahlungen fiir BaumafRnahmen 59.568,11] 957.000] 600.800] 122.600 0 0
(Herstellungskosten) und Erwerb bei Infrastrukturvermégen
78571000 Auszahlungen fiir bewegliche Sachen des 19.203,19 8.400 28.300 5.000 0 0
Anlagevermdgens uber einen Wert von 1000 Euro ohne
Umsatzsteuer
78572000 Auszahlungen fiir bewegliche Sachen des 4.439,31 1.700] 2.900 1.900] 1.900] 1.600
Anlagevermdgens bis 1000 Euro ohne Umsatzsteuer
26. Auszahlungen fiir sonstige Ausleihungen und 0,00 0 0 0 0 o] 787
Kreditgewdhrungen
21. Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00] 0| 193.300 650.000] 0| 0f 788,789
78821100 Auszahlungen fiir zum Verkauf bestimmte 0,00] 0| 193.300 650.000] 0| 0|
Grundstiicke
28. Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 94.746,14] 967.100] 882.300 824.500 1.900] 1.600
(Summe der Nummern 25 bis 27)
29. Saldo aus den Ein- und Auszahlungen aus -58.415,01 -139.300] -358.100] -644.900] 376.600] 391.900
Investitionstatigkeit (Saldo der Nummern 24 und 28)
30. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag (Summe -80.594,08 -154.400] -392.800] -797.800] 353.800 375.400
der Nummern 18 und 29)
31 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fir Investitionen 0,00] 0| 187.000 44.900 15.300] 0 691 + 692

und InvestitionsférderungsmaBnahmen
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Finanzhaushalt 2021 / 2022 Datum: 01.12.2020

Uhrzeit: 08:15:41

Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort

Nr.

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
(geman § 3 Absatz 1 Satz 1 GemHVO-Doppik)

Ergebnisse
des
Haushalts-
vorvorjahres

Ansétze des
Haushalts-
vorjahres
einschl.
Nachtrége

Ansatz des
ersten
Haushalts-
jahres

Ansatz des
zweiten
Haushalts-
jahres

Planungs-
daten des
ersten
Haushalts-
folgejahres

Planungs-
daten des

Erldu-
terung

zweiten
Haushalts-
folgejahres

2019

2020

2021

2022

2023

2024

in€

in€

in€

in€

in€

in€

1

2

69253100 Aufnahme von Krediten fir Investitionen vom
inlandischen Geldmarkt / Laufzeit mehr als 5 Jahre /
Euro-Wéhrung

0,00

3
187.000;

4

5

6

Konto-
nummer

44.900,

15.300]

32.

Auszahlungen fiir planméRige Tilgung von Krediten fiir
Investitionen und InvestitionsforderungsmafRnahmen
79253000 Tilgung von Krediten fiir Investitionen vom
inlandischen Geldmarkt / Laufzeit mehr als 5 Jahre

79293000 Tilgung von Krediten fiir Investitionen von sonstigen
offentlichen Sonderrechnungen / Laufzeit mehr als 5 Jahre

32.162,69)

28.948,46)

3.214,23

37.700

34.300

3.400

73.600

35.100

38.500

46.400,

46.400,

59.800

59.800

35.400

35.400

791 + 792

33.

Sonstige Auszahlungen zur Tilgung von Krediten fir
Investitionen und InvestitionsforderungsmaRnahmen

0,00

791 + 792

34.

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten fir
Investitionen und Investitionsférderungsmanahmen
(Nummer 31 abziiglich Nummern 32 und 33)

-32.162,69

-37.700

113.400,

-1.500]

-44.500)

-35.400

35.

Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklarten
Zahlungsvorgange

10.072,00

699 ... 799

36.

Veranderung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus
Krediten zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit gegeniiber
dem Amt (Summe der Nummern 30, 34 und 35)

-102.684,77

-192.100]

-279.400]

-799.300]

309.300]

340.000

37.

Jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und
Auszahlungen (Saldo der Nummern 22 und 42)

-54.341,76

-52.800]

-108.300]

-199.300]

-82.600]

-51.900

nachrichtlich:

38.

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.
Dezember des Vorjahres

-371.881,83

-426.223)

-479.023

-587.323

-786.623]

-869.223

39.

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.
Dezember des Haushaltsjahres (Summe der Nummern 37 und
38)

-426.223,59

-479.023)

-587.323

-786.623]

-869.223

-921.123

darunter:

Zufiihrung zum investiven Bereich aus einem positiven Saldo
der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31. Dezember des
Haushaltsvorvorjahres (Einzahlung in Nummer 23 (Sonstige
Investitionseinzahlungen) und Auszahlung in Nummer 16
(Sonstige laufende Auszahlungen) enthalten)

0,00

Zufiihrung zur Deckungs eines negativen Saldos der
laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31. Dezember des
Haushaltsjahres aus dem investiven Bereich (Einzahlung in
Nummer 8 (Sonstige laufende Einzahlungen) und Auszahlung
in Nummer 27 (Sonstige Investitionsauszahlungen) enthalten)

0,00
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Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 87
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 1 Zentrale Verwaltung
Produktbereich 11 Innere Verwaltung
Produktgruppe 111 Verwaltungssteuerung
Produkt 11101  Verwaltungssteuerung
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
20. - Sonstige laufenden Aufwendungen 8.983,06 2.300 5.300 5.300 2.300 2.300
56250000 Sachverstandigen-, Gerichts- und &hnliche 7.835,00 0| 3.000 3.000 0| 0|
Aufwendungen
56430000 Mitgliedsbeitrag Stédte- u. Gemeindetag 421,60 500 500 500 500 500
56930000 Repréasentationen der Gemeinde 726,46 1.800] 1.800] 1.800] 1.800] 1.800
21. = |Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 8.983,06 2.300 5.300 5.300 2.300 2.300
Nummern 12 bis 20)
22. = |Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -8.983,06 -2.300] -5.300] -5.300] -2.300] -2.300
25. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -8.983,06 -2.300] -5.300] -5.300] -2.300] -2.300
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abziglich
Nummer 24)
28. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der -8.983,06 -2.300] -5.300] -5.300] -2.300] -2.300
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 88
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 1 Zentrale Verwaltung
Produktbereich 11 Innere Verwaltung
Produktgruppe 111 Verwaltungssteuerung
Produkt 11102  Gemeindevertretung, Ausschiisse
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
12. - Personalaufwendungen 13.770,00 14.000] 19.000] 19.000] 19.000] 19.000
50100000 Aufwendungen fir ehrenamtliche Tétigkeit 13.770,00 13.000] 18.000] 18.000] 18.000] 18.000
50430000 Beitrage zur gesetzlichen Sozialversicherung fir 0,00 1.000] 1.000] 1.000] 1.000] 1.000
ehrenamtlich Tatige
20. - Sonstige laufenden Aufwendungen 2.328,65 1.800] 2.100 2.100 2.100 2.100
56130000 Aufwendungen fir ibernommene Reisekosten fiir 1.625,00 1.600] 1.600] 1.600] 1.600] 1.600
Dienstreisen
56243000 Unterhaltung Software, Updates 66,94} 0| 200 200 200 200
56244000 Unterhaltung Hardware 29,75 0| 100] 100] 100] 100
56320000 Fachliteratur, Zeitschriften 172,80] 0| 0| 0| 0| 0|
56390000 Sonstige Geschaftsaufwendungen fir 434,16 200 200 200 200 200
Gemeindevertretung
21. = |Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 16.098,65 15.800] 21.100 21.100 21.100 21.100
Nummern 12 bis 20)
22. = |Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -16.098,65 -15.800] -21.100] -21.100] -21.100] -21.100
25. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -16.098,65 -15.800] -21.100] -21.100] -21.100] -21.100
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung de -16.098,65 -15.800] -21.100] -21.100] -21.100] -21.100
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 89
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 1 Zentrale Verwaltung
Produktbereich 11 Innere Verwaltung
Produktgruppe 112 Personal
Produkt 11201  Personalwesen
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
11. = |Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 0,00 0 0 0 0 0
bis 10)
12. - Personalaufwendungen 399,70 2.100| 600 600 600 700
50221000 Aufwendungen fir Arbeitnehmervergiitungen 0,00 1.000] 0 0 0 0
50420000 Aufwendungen fir Beitrage zur gesetzlichen 0,00 400 0 0 0 0
Sozialversicherung / Arbeitnehmer
50490000 Beitrage zur gesetzlichen Sozialversicherung 399,70 700 600 600 600 700
(Unfallversicherung)
20. - Sonstige laufenden Aufwendungen 7,29 500 500 500 500 500
56120000 Aufwendungen fir Aus- und Fortbildung, 0,00] 200 200 200 200 200
Umschulung
56150000 Aufwendungen fir Dienst- und Schutzkleidung 7,29 300 300 300 300 300
21. = |Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 406,99 2.600 1.100] 1.100] 1.100] 1.200
Nummern 12 bis 20)
22. = |Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -406,99 -2.600] -1.100] -1.100] -1.100] -1.200
25. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -406,99 -2.600] -1.100] -1.100] -1.100] -1.200
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung de -406,99 -2.600] -1.100] -1.100] -1.100] -1.200
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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TOP 7

Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 %0
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 1 Zentrale Verwaltung
Produktbereich 11 Innere Verwaltung
Produktgruppe 114  Zentrale Dienste
Produkt 11401  Zentrales Gebaude-, Flachenmanagement
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
2. Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 0,00 4.100 39.300 5.200 5.200 5.200
Transferertrage
41440000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 0,00] 0| 16.400] 0| 0| 0|
von der EU
41442000 Zuweisungen und Zuschisse fir laufende Zwecke 0,00] 0| 18.800] 0| 0| 0|
vom Land
41510000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0,00 4.100 4.100f 5.200 5.200 5.200
Zuwendungen
4. Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.350,00] 1.500] 2.000 2.000 2.000 2.000
43220000 Benutzungsgebiihren 1.350,00] 1.500f 2.000] 2.000] 2.000] 2.000
5. Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.737,89 4.800 4.800f 4.800f 4.800 4.800
44111000 Ertrage aus Mieten und Pachten aus 4.737,89 4.800] 4.800] 4.800] 4.800] 4.800
Personenkonten
6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.017,62 3.000] 4.000] 4.000] 4.000] 4.000
44259100 Betriebskostenerstattung Sportverein 4.017,62 3.000 4.000f 4.000f 4.000 4.000
11. Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 10.105,51 13.400] 50.100 16.000] 16.000] 16.000
bis 10)
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 17.415,07 43.300 64.700 19.400 22.400 22.400
52210000 Aufwendungen fir Abfall 152,56 100 100 100 100 100
52240000 Aufwendungen fir Heizkosten/ Gas 3.026,09 4.000] 3.000] 3.000] 3.000] 3.000
52260000 Aufwendungen fir Strom 1.055,00] 1.600} 1.300f 1.300f 1.300f 1.300)
52270000 Aufwendungen fir Wasser und Abwasser 2.180,45 1.200] 3.200| 3.200| 3.200| 3.200|
52311000 Unterhaltung Drainagen 64,74 4.000] 4.000] 4.000] 4.000] 4.000
52312000 Unterhaltung Sportplatz und Aussenanlagen 6.190,62 7.200 3.200 3.200 3.200 3.200
52313000 Unterhaltung und Bewirtschaftung der Gebaude 2.960,42 22.800 47.300, 2.000 5.000 5.000
einschlieRlich der Bestandteile, die dem Gebaude zuzurechnen
sind
52323100 Aufwendungen fir Reinigung 940,44 1.300f 1.300f 1.300f 1.300f 1.300)
52370000 Unterhaltung der Betriebs- und 47,88 100] 100] 100] 100] 100
Geschaftsausstattung
Haushaltsvermerk: einseitig deckungsfahig nach § 14 (4)
GemHVO-Doppik mit 11401.08270000 und 11401.08271000
52371000 Aufwendungen fir Reparatur und Befillung 147,61] 0 200 200 200 200
Feuerldscher
Haushaltsvermerk: einseitig deckungsféhig nach § 14 (4)
GemHVO-Doppik mit 11401.08270000 und 11401.08271000
52380000 Geringwertige Wirtschaftsguter (bis 60 € netto) 357,71 500 500 500 500 500
Haushaltsvermerk: einseitig deckungsfahig nach § 14 (4)
GemHVO-Doppik mit 11401.08270000 und 11401.08271000
52920000 Aufwendungen fir Notar, Vermessung u. &. 0,00] 500 500 500 500 500
Dienstleistungen
52924000 Aufwendungen fir Reinigungs-u. Méharbeiten 291,55 0 0 0 0 0
Dienstleister
15. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 0,00 16.000] 16.700] 17.500] 15.800] 15.600
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
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TOP 7

Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 o
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 1 Zentrale Verwaltung
Produktbereich 11 Innere Verwaltung
Produktgruppe 114  Zentrale Dienste
Produkt 11401  Zentrales Gebaude-, Flachenmanagement
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
53400000 Abschreibungen auf bebaute Grundstiicke und 0,00] 12.700] 13.400] 14.100] 12.300] 12.300,
grundstiicksgleiche Rechte
53800000 Abschreibungen auf Fahrzeuge, Maschinen und 0,00] 2.700| 2.700| 2.800| 2.900| 2.700|
technische Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung
53801000 Abschreibungen auf Geringwertige Wirtschaftsgtiter 0,00 600 600 600 600 600
(GWG)
20. Sonstige laufenden Aufwendungen 546,94} 3.600 2.000 600 600 600
56210000 Mieten, Pachten und Erbbauzinsen 400,00 400 400 400 400 400
56250000 Sachverstandigen-, Gerichts- und &hnliche 0,00] 3.000] 0| 0| 0| 0|
Aufwendungen
56411000 Aufwendungen fir Gebdudeversicherungen 146,94 200 200 200 200 200
56512000 Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen 0,00 0 1.400] 0 0 0
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 17.962,01 62.900 83.400 37.500 38.800 38.600
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -7.856,50] -49.500] -33.300 -21.500] -22.800] -22.600
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -7.856,50] -49.500] -33.300 -21.500] -22.800] -22.600
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der -7.856,50] -49.500] -33.300 -21.500] -22.800] -22.600
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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TOP 7

Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 %
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 1 Zentrale Verwaltung
Produktbereich 11 Innere Verwaltung
Produktgruppe 114  Zentrale Dienste
Produkt 11402  Sonstige zentrale Dienste
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
11. Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 0,00 0 0 0 0 0
bis 10)
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 6.247,85 5.900 6.000 6.000 6.000 6.000
52350000 Aufwendungen firr Fahrzeugunterhaltung 3.072,31 1.500] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500
52352000 Aufwendungen fir Betriebs- und Schmierstoffe 1.975,9]] 2.000 2.000| 2.000| 2.000| 2.000|
52370000 Unterhaltung der Betriebs- und 672,60 1.000} 1.000} 1.000} 1.000} 1.000
Geschaftsausstattung
Haushaltsvermerk: einseitig deckungsfahig nach § 14 (4)
GemHVO-Doppik mit 11402.08270000
52380000 Geringwertige Wirtschaftsguter (bis 60 € netto) 236,40 1.000] 1.000] 1.000] 1.000] 1.000
Haushaltsvermerk: einseitig deckungsfahig nach § 14 (4)
GemHVO-Doppik mit 11402.08270000
52490000 Sonstige Aufwendungen fir Sachleistungen und 290,63 400 500 500 500 500
Verbrauchsmittel
15. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 0,00 1.900] 1.900] 1.800] 1.400] 100
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
53800000 Abschreibungen auf Fahrzeuge, Maschinen und 0,00] 1.900] 1.900] 1.800] 1.400] 100
technische Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung
20. Sonstige laufenden Aufwendungen 1.989,97 2.300 3.500 3.500 3.500 3.500
56310000 Biiromaterial 543,42 300 600 600 600 600
56340000 Aufwendungen fiir Telefon, 293,31 600 1.500) 1.500) 1.500) 1.500
Dateniibertragungskosten
56412000 Aufwendungen fir Kfz-Versicherungen 488,87 600 600 600 600 600
56416000 Aufwendungen firr KSA - Allgemeine Haftpflicht 493,37 600 600 600 600 600
56820000 Aufwendungen fir Kraftfahrzeugsteuer 171,00 200 200 200 200 200
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 8.237,82 10.100] 11.400] 11.300] 10.900] 9.600
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -8.237,82) -10.100] -11.400] -11.300] -10.900] -9.600
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -8.237,82) -10.100] -11.400] -11.300] -10.900] -9.600
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung de -8.237,82) -10.100] -11.400] -11.300] -10.900] -9.600
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Teilergebnishaushalt 2021 / 2022

Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort

93

TOP 7

Datum: 01.12.2020

Uhrzeit:

13:24:05

Hauptproduktbereic 1
Produktbereich 12
Produktgruppe 121
Produkt 12101

Zentrale Verwaltung
Sicherheit und Ordnung
Statistik und Wahlen
Wahlen

Nr.

Ertrags- und Aufwandsarten
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik)

Ergebnisse
des
Haushalts-
vorvorjahres

Ansétze des
Haushalts-
vorjahres
einschl.
Nachtrége

Ansatz des
ersten
Haushalts-
jahres

Ansatz des
zweiten
Haushalts-
jahres

Planungs-
daten des
ersten
Haushalts-
folgejahres

Planungs-
daten des
zweiten
Haushalts-
folgejahres

2019

2020

2021

2022

2023

2024

in€

in€

in€

in€

in€

in€

1

2

3

4

5

6

14,

Aufwendungen firr Sach- und Dienstleistungen
52370000 Unterhaltung der Betriebs- und
Geschaftsausstattung

Haushaltsvermerk: einseitig deckungsfahig nach § 14 (4)
GemHVO-Doppik mit 12101.08270000

52380000 GWG bis 60 EUR Netto

Haushaltsvermerk: einseitig deckungsfahig nach § 14 (4)
GemHVO-Doppik mit 12101.08270000

137,68
0,00

137,68

200
100]

100]

200
100]

100]

200
100]

100]

200
100]

100]

200
100,

100

15.

Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung

53801000 Abschreibungen auf Geringwertige Wirtschaftsgtiter
(GWG)

0,00

0,00

100]

100]

300

300

300

300

300

300

20.

Sonstige laufenden Aufwendungen
56390000 Aufwendungen fir Wahlvorstand

353,04}
353,04}

300
300

300
300

300
300

300
300

300
300

21.

Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der
Nummern 12 bis 20)

490,72

600]

800

800

800

500

22.

Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21)

-490,72

-600]

-800]

-800]

-800]

-500

25.

Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)

-490,72

-600]

-800]

-800]

-800]

-500

28.

Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung de
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)

-490,72

-600]

-800]

-800]

-800]

-500
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TOP 7

Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 %
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 1 Zentrale Verwaltung
Produktbereich 12 Sicherheit und Ordnung
Produktgruppe 126  Brandschutz
Produkt 12601  Allgemeiner Brandschutz
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
2. +  |Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 0,00 100] 0 0 0 0
Transferertrage
41510000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0,00 100] 0 0 0 0
Zuwendungen
11. = |Summe der ordentlichen Ertrdge (Summe der Nummern 1 0,00 100] 0 0 0 0
bis 10)
12. - Personalaufwendungen 1.440,00 1.500] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500
50190000 Aufwendungen fir ehrenamtliche Tétigkeit 1.440,00] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500
14. - Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 13.069,25 7.600 8.200 8.200 8.200 8.200
52210000 Aufwendungen fir Abfall/ Ml 23,80, 100 100 100 100 100
52240000 Aufwendungen fir Heizung Gas 1.751,24 1.200f 1.700f 1.700f 1.700f 1.700)
52260000 Aufwendungen fir Strom 628,41 700] 700 700 700] 700
52270000 Aufwendungen fir Wasser/Abwasser 222,95 300 300 300 300 300
52313000 Unterhaltung und Bewirtschaftung der Gebaude 3.964,56 1.600] 1.600] 1.600] 1.600] 1.600
einschlieRlich der Bestandteile, die dem Gebaude zuzurechnen
sind
52323100 Aufwendungen fir Reinigung 6,76 100] 0 0 0 0
52350000 Aufwendungen fir Fahrzeugunterhaltung 1.606,30] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500
52360000 Unterhaltung der Maschinen und technischen 3.176,40 1.000] 1.000] 1.000] 1.000] 1.000
Anlagen (u.a. Sirenen)
52370000 Unterhaltung der Betriebs- und 122,28] 300 300 300 300 300
Geschaftsausstattung
Haushaltsvermerk: einseitig deckungsfahig nach § 14 (4)
GemHVO-Doppik mit 12601.08270000
52371000 Aufwendungen fir Reparatur und Befillung 166,27 0 200 200 200 200
Feuerldscher
52380000 Geringwertige Wirtschaftsgiiter (bis 60 EUR Netto) 0,00 200 200 200 200 200
Haushaltsvermerk: einseitig deckungsféhig nach § 14 (4)
GemHVO-Doppik mit 12601.08270000
52480000 Aufwendungen fir Einsatzverpflegung 0,00 100] 100] 100] 100] 100
52490000 Aufwendungen fir sonstige Verbrauchsmittel (u.a. 0,00 100] 100] 100] 100] 100
Olbindemittel)
52544000 Kostenerstattungen an Zweckverbande- 1.201,15 100] 100] 100] 100] 100
Léschwasserentnahme
52551000 Kostenerstattungen an private Unternehmen 0,00 100 100 100 100 100
(Verdienstausfall)
52920000 Aufwendungen fir Wartungspauschale Hydranten 199,13 200 200 200 200 200
15. - Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 0,00 1.900] 2.800 1.500] 1.500] 1.200
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
53500000 Abschreibungen auf das Infrastrukturvermégen 0,00 200 200 200 200 200
53800000 Abschreibungen auf Fahrzeuge, Maschinen und 0,00] 700 600 300 300 0|
technische Anlagen, Betriebs- und Ge
53801000 Abschreibungen auf Geringwertige Wirtschaftsgtiter 0,00 1.000] 2.000 1.000] 1.000] 1.000
(GWG)
20. - Sonstige laufenden Aufwendungen 3.276,06 4.200 8.800 6.800 5.800 5.800
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TOP 7

Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 %
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 1 Zentrale Verwaltung
Produktbereich 12 Sicherheit und Ordnung
Produktgruppe 126  Brandschutz
Produkt 12601  Allgemeiner Brandschutz
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
56120000 Aufwendungen fir Aus- und Fortbildung, 0,00] 300 300 300 300 300
Umschulung
56130000 Aufwendungen firr Reisekosten 0,00] 100] 100] 100] 100] 100
56140000 Aufwendungen fir &rztliche Untersuchung 0,00 300 300 300 300 300
56150000 Aufwendungen fir Dienst- und Schutzkleidung, 985,80 500 5.000f 3.000 2.000| 2.000|
personliche Ausrlistungsgegensténde
56310000 Aufwendungen fir Biromaterial 0,00] 100] 100] 100] 100] 100
56320000 Aufwendungen fir Fachliteratur, Zeitschriften 0,00] 100] 100] 100] 100] 100
56411000 Aufwendungen fir Gebaudeversicherungen 138,25 200 200 200 200 200
56412000 Aufwendungen fir Kfz-Versicherungen (KSA) 473,85 600 600 600 600 600
56414000 Aufwendungen fiir Unfallkasse FFW 1.339,49 1.400) 1.500) 1.500) 1.500) 1.500
56420000 Aufwendungen fir Beitrage an den 231,00 400 400 400 400 400
Kreisfeuerwehrverband
56930000 Aufwendungen fir Reprasentationen, Geburtstage, 107,67| 200 200 200 200 200
Jubiléden
21. = |Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 17.785,31 15.200] 21.300 18.000] 17.000] 16.700
Nummern 12 bis 20)
22. = |Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -17.785,31 -15.100] -21.300] -18.000] -17.000] -16.700
25. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -17.785,31 -15.100] -21.300] -18.000] -17.000] -16.700
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der -17.785,31 -15.100] -21.300] -18.000] -17.000] -16.700
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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TOP 7

Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 %
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 2 Schule und Kultur
Produktbereich 21  Schultrageraufgaben - allgemeinbildende Schulen
Produktgruppe 211  Grundschulen (§ 11 Abs. 2 Nr. 1a SchulG M-V)
Produkt 21101  Schulkostenbeitrage Grundschulen
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 37.817,20) 31.000 38.500 38.500 38.500 38.500
52543000 Kostenerstattungen an Gemeinden und 37.817,20 28.600 34.500 34.500 34.500 34.500
Gemeindeverbénde
52551000 Kostenerstattungen an private Unternehmen 0,00 2.400] 4.000] 4.000] 4.000] 4.000
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 37.817,20) 31.000 38.500 38.500 38.500 38.500
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -37.817,20 -31.000] -38.500 -38.500 -38.500 -38.500
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -37.817,20 -31.000] -38.500 -38.500 -38.500 -38.500
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der -37.817,20 -31.000] -38.500 -38.500 -38.500 -38.500
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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TOP 7

Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 o
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 2 Schule und Kultur
Produktbereich 21  Schultrageraufgaben - allgemeinbildende Schulen
Produktgruppe 215 Regionale Schulen ( § 11 Abs. 2 Nr. 1b SchulG M-V)
Produkt 21501  Schulkostenbeitrage Regionale Schulen
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 51.472,94] 46.900 46.500] 46.500] 46.500 46.500
52543000 Kostenerstattungen an Gemeinden und 51.472,94 46.900 44.000] 44.000] 44.000 44.000
Gemeindeverbénde
52551000 Kostenerstattungen an private Unternehmen 0,00 0 2.500] 2.500] 2.500] 2.500
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 51.472,94] 46.900 46.500] 46.500] 46.500 46.500
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -51.472,94] -46.900 -46.500] -46.500] -46.500] -46.500
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -51.472,94] -46.900 -46.500] -46.500] -46.500] -46.500
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der -51.472,94] -46.900 -46.500] -46.500 -46.500] -46.500
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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TOP 7

Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 %8
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 2 Schule und Kultur
Produktbereich 28 Heimat- und sonstige Kulturpflege
Produktgruppe 281  Heimat- und sonstige Kulturpflege
Produkt 28102  Kulturelle Veranstaltungen- Dorffeste
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 297,50 0 0
52490000 Sonstige Aufwendungen fir Sachleistungen und 297,50 0 0
Verbrauchsmittel
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 297,50 0 0
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -297,50] 0 0
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -297,50] 0 0
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der -297,50] 0 0
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 %9
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 3 Soziales und Jugend
Produktbereich 35 Sonstige soziale Hilfen und Leistungen
Produktgruppe 351 Sonstige soziale Hilfen und Leistungen
Produkt 35101 Sonstige soziale Leistungen- Seniorenbetreuung
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
10. Sonstige laufende Ertrége 1.478,00] 0
46290000 Ertrage aus Spenden 1.478,00] 0
11. Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 1.478,00] 0
bis 10)
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 2.573,68 0
52490000 Sonstige Aufwendungen fiir Seniorenbetreuung 2.573,68 0
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 2.573,68 0
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -1.095,68 0
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -1.095,68 0
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abziglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung de -1.095,68 0
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 100
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 3 Soziales und Jugend
Produktbereich 36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 361 Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege
Produkt 36101 Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
2. Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 4.951,34 0 0 0 0 0
Transferertrage
41442000 Landesmittel fir die Verbesserung der 4.951,34 0| 0| 0| 0| 0|
Kindertagesbetreuung
11. Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 4.951,34 0 0 0 0 0
bis 10)
17. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 104.248,45 91.300 86.200 93.800 93.800 93.800
54143000 Zuschisse fiir laufende Zwecke dffentliche 7.647,54 5.000] 86.200 93.800 93.800 93.800
Einrichtungen Stadt/Gemeinden
54151000 Zuschisse fiir laufende Zwecke / private Kita's 62.672,11] 58.600] 0| 0| 0| 0|
54159000 Zuschiisse fiir laufende Zwecke / Tagesmiitter 12.283,50] 11.200] 0| 0| 0| 0|
54159100 Zuschiisse fiir laufende Zwecke / Vereins-Kita's 21.645,30 16.500] 0| 0| 0| 0|
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 104.248,45 91.300 86.200 93.800 93.800 93.800
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -99.297,11 -91.300] -86.200] -93.800] -93.800] -93.800
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -99.297,11 -91.300] -86.200] -93.800] -93.800] -93.800
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der -99.297,11 -91.300] -86.200] -93.800] -93.800] -93.800
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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TOP 7

Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 1ot
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 3 Soziales und Jugend
Produktbereich 36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 362 Jugendarbeit
Produkt 36201 Kinder- und Jugendarbeit
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
2. Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 220,00 200 200 0 200 200
Transferertrage
41443000 Zuschiisse fiir laufende Zwecke vom Landkreis 220,00 200 200 0| 200 200
11. Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 220,00 200 200 0 200 200
bis 10)
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 243,80 300 300 300 300 300
52490000 Sachmittel fiir Jugendarbeit 243,80 300 300 300 300 300
17. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 2.282,08 2.300 2.500 2.500 2.500 2.500
54159000 Zuschuss Jugendsozialarbeiter 2.282,08 2.300| 2.500f 2.500f 2.500f 2.500
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 2.525,88 2.600 2.800 2.800 2.800 2.800
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -2.305,88 -2.400, -2.600] -2.800] -2.600] -2.600
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -2.305,88 -2.400, -2.600] -2.800] -2.600] -2.600
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung de -2.305,88 -2.400, -2.600] -2.800] -2.600] -2.600
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 102
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 3 Soziales und Jugend
Produktbereich 36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 366 Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit
Produkt 36601 Offentliche Spielplitze u..
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
2. Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 0,00 100] 1.100] 1.100] 1.100] 1.100
Transferertrage
41510000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0,00 100] 1.100] 1.100] 1.100] 1.100
Zuwendungen
11. Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 0,00 100] 1.100] 1.100] 1.100] 1.100
bis 10)
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 7.629,94 4.000 7.900 6.800 6.800 6.800
52338000 Aufwendungen fir Unterhaltung Spielplatze 6.129,35 4.000 4.500f 4.500f 4.500 4.500
(inklusive Bénke und Papierkdrbe)
Haushaltsvermerk: einseitig deckungsfahig nach § 14 (4)
GemHVO-Doppik mit 36601.08270000
52370000 Unterhaltung der Betriebs- und 0,00] 0| 1.600] 500 500 500
Geschaftsausstattung (u.a. Jagerhitten)
52924000 Aufwendungen fir Reinigungs-u. Méharbeiten 1.500,59 0 1.800] 1.800] 1.800] 1.800
Dienstleister
15. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 0,00 1.900] 5.900 6.200 6.100 5.600
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
53800000 Abschreibungen auf Fahrzeuge, Maschinen und 0,00] 1.900] 5.900f 6.200f 6.100 5.600|
technische Anlagen, Betriebs- und Ge
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 7.629,94 5.900 13.800] 13.000] 12.900] 12.400
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -7.629,94 -5.800] -12.700] -11.900] -11.800] -11.300
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -7.629,94 -5.800] -12.700] -11.900] -11.800] -11.300
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung de -7.629,94 -5.800] -12.700] -11.900] -11.800] -11.300
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 103
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 5 Gestaltung Umwelt
Produktbereich 51 Raumliche Planung und Entwicklung
Produktgruppe 511 R&umliche Planungs- und Entwicklungsmalnahmen
Produkt 51101 Raumliche Planungs- und EntwicklungsmalRnahmen
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
20. Sonstige laufenden Aufwendungen 5.993,14 18.000] 8.000 8.000 8.000 8.000
56250000 Sachverstandigen-, Gerichts- und &hnliche 0,00] 3.000 3.000 3.000 3.000] 3.000|
Aufwendungen
56255000 Aufwendungen fir die Erstellung von 5.993,14 15.000] 5.000] 5.000] 5.000] 5.000
Bebauungsplanen
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 5.993,14 18.000] 8.000 8.000 8.000 8.000
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -5.993,14 -18.000] -8.000] -8.000] -8.000] -8.000
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -5.993,14 -18.000] -8.000] -8.000] -8.000] -8.000
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der -5.993,14 -18.000] -8.000] -8.000] -8.000] -8.000
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 104
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 5 Gestaltung Umwelt
Produktbereich 52 Bauen und Wohnen
Produktgruppe 522  Wohnbauférderung
Produkt 52201 Wohnungsbau (eigene Mietwohnungen)
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
5. +  |Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 57.000 58.000 58.000 58.000 58.000
44110001 Ertréage aus Mieten WOBAG 0,00, 57.000 58.000 58.000 58.000 58.000
10. + |Sonstige laufende Ertrage 0,00 500 900 900 900 900
46270000 Versicherungserstattungen 0,00 0 900 900 900 900
46270001 Ertrége aus Versicherungserstattung WOBAG 0,00, 500 0 0 0 0
11. = |Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 0,00 57.500 58.900 58.900 58.900 58.900
bis 10)
14. - Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 33.891,21 24.200 37.100 37.100 34.100 34.100
52310001 Aufwendungen fiir Unterhaltung und 0,00, 20.600 33.500 33.500 33.500 33.500
Bewirtschaftung der Gebdude und Grundstiicke WOBAG
52311000 Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstiicke 10.774,14] 0 0 0 0 0
52312000 Unterhaltung und Bewirtschaftung der 1.539,42) 3.600 3.600 3.600 600 600
Aulenanlagen
52313000 Unterhaltung und Bewirtschaftung der Gebaude 21.577,65) 0 0 0 0 0
einschlieRlich der Bestandteile, die dem Gebaude zuzurechnen
sind
15. - Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 0,00 200 400 400 400 400
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
53400000 Abschreibungen auf bebaute Grundstiicke und 0,00] 0| 200 200 200 200
grundstiicksgleiche Rechte
53800000 Abschreibungen auf Maschinen und technische 0,00] 200 200 200 200 200
Anlagen, Fahrzeuge, Betriebs- und Geschaftsausstattung,
Pflanzen, Tiere
20. - Sonstige laufenden Aufwendungen 0,00 6.100 6.600 6.600 6.600 6.600
56370001 Aufwendungen fir Bankgebiihren WOBAG 0,00 200 0 0 0 0
56390001 Sonstige Geschaftsaufwendungen ( u.a. 0,00 5.100 5.700 5.700 5.700 5.700
Verwaltergebihr)
56411000 Aufwendungen fir Gebaudeversicherungen 0,00 800 900 900 900 900
21. = |Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 33.891,21 30.500 44.100, 44.100, 41.100 41.100
Nummern 12 bis 20)
22. = |Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -33.891,21 27.000 14.800] 14.800] 17.800] 17.800
25. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -33.891,21 27.000 14.800] 14.800] 17.800] 17.800
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung de -33.891,21 27.000 14.800] 14.800] 17.800] 17.800
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 5 Gestaltung Umwelt
Produktbereich 54  Verkehrsflachen und -anlagen, OPYN
Produktgruppe 540 Konzessionsabgaben
Produkt 54001 Konzessionsabgaben Elektrizitat und Gas
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
10. Sonstige laufende Ertrage 12.958,03 12.000] 12.000] 12.000] 12.000] 12.000
46250000 Konzessionsabgaben 12.958,03 12.000] 12.000] 12.000] 12.000] 12.000
11. Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 12.958,03 12.000] 12.000] 12.000] 12.000] 12.000
bis 10)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) 12.958,03 12.000] 12.000] 12.000] 12.000] 12.000
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der 12.958,03 12.000] 12.000] 12.000] 12.000] 12.000
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der 12.958,03 12.000] 12.000] 12.000] 12.000] 12.000
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 5 Gestaltung Umwelt
Produktbereich 54  Verkehrsflachen und -anlagen, OPYN
Produktgruppe 541 Gemeindestraflen
Produkt 54101 GemeindestralRen
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
2. +  |Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 0,00 21.900 32.700 46.300] 63.400 64.400
Transferertrage
41510000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0,00 21.900 32.700 46.300] 63.400 64.400
Zuwendungen
4. + | Offentlich-rechtliche Leistungsentgette 0,00 200 200 0 0 0
43700000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten fir 0,00 200 200 0 0 0
Beitrdge und &hnliche Entgelte
10. +  |Sonstige laufende Ertrage 0,00 0 13.500] 0 0 0
46112000 Ertrage aus der VerduRRerung von Grundstiicken 0,00 0 13.500] 0 0 0
und Geb&uden
11. = |Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 0,00 22.100 46.400, 46.300] 63.400 64.400
bis 10)
14. - Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 16.130,86 17.500] 21.900 21.900 28.900 21.900
52260000 Aufwendungen fiir Stromkosten 1.827,54 3.000] 2.000] 2.000] 2.000] 2.000
52331000 Briicken, Tunnel und ingenieurtechnische Anlagen 0,00] 500 1.000] 1.000] 1.000] 1.000
52338000 Aufwendungen fir Unterhaltung der StraRen, Wege,| 5.347,67 5.000f 9.000| 9.000| 9.000 9.000|
Plétze u. StraRenbeleuchtung
52338100 Aufwendungen firr Unterhaltung Verkehrszeichen 255,29 500 400 400 400 400
52339000 Aufwendungen firr Unterhaltung 0,00 500 400 400 400 400
Fahrgastunterstande
52920000 Aufwendungen fir Bankettpflege mit 4.747,89 5.000 5.100 5.100 5.100 5.100
Dienstleistungsvertrag
52922000 Aufwendungen fiir Baumpflege 2.915,20 3.000] 3.000] 3.000] 10.000] 3.000
52924000 Aufwendungen fir Reinigungs-u. Méharbeiten 1.037,27] 0 1.000] 1.000] 1.000] 1.000
Dienstleister
15. - Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 0,00 79.200 91.700 99.100 126.000] 125.700
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
53500000 Abschreibungen auf das Infrastrukturvermégen 0,00 79.100 91.400 98.800 125.700] 125.400
(einschlieBlich Grundstiicke und gru
53800000 Abschreibungen auf Maschinen und technische 0,00] 100] 300 300 300 300
Anlagen, Fahrzeuge, Betriebs- und Geschaftsausstattung,
Pflanzen, Tiere
20. - Sonstige laufenden Aufwendungen 0,00 0 17.700 0 0 0
56512000 Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen 0,00 0 17.700 0 0 0
21. = |Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 16.130,86 96.700 131.300, 121.000] 154.900, 147.600
Nummern 12 bis 20)
22. = |Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -16.130,86 -74.600] -84.900 -74.700 -91.500] -83.200
25. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -16.130,86 -74.600] -84.900 -74.700 -91.500] -83.200
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung de -16.130,86 -74.600] -84.900 -74.700 -91.500] -83.200
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Teilergebnishaushalt 2021 / 2022
9 Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 5 Gestaltung Umwelt
Produktbereich 54  Verkehrsflachen und -anlagen, OPYN
Produktgruppe 541 Gemeindestraflen
Produkt 54101 GemeindestralRen
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
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Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 108
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 5 Gestaltung Umwelt
Produktbereich 54  Verkehrsflachen und -anlagen, OPYN
Produktgruppe 542  KreisstralRen
Produkt 54201 Radwege, Gehwege, Verkehrsausstattung an Kreisstralen
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
2. +  |Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 0,00 2.600 3.000 4.600f 5.700 5.500
Transferertrage
41510000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0,00 2.600 3.000 4.600f 5.700 5.500
Zuwendungen
10. +  |Sonstige laufende Ertrage 0,00 0 0 1.400] 0 0
46112000 Ertrage aus der VerduRerung von Grundstiicken 0,00 0 0 1.400] 0 0
und Geb&uden
11. = |Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 0,00 2.600 3.000 6.000 5.700 5.500
bis 10)
14. - Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 2.269,44 3.200 3.700 3.700 3.700 3.700
52260000 Aufwendungen fir Stromkosten 424,24 700 300 300 300 300
52338000 Aufwendungen fir Unterhaltung der 161,84 500 400 400 400 400
StraRenbeleuchtung
52339000 Unterhaltung Fahrgastunterstéande 153,51] 1.000] 500 500 500 500
52922000 Aufwendungen fiir Baumpflege 0,00, 1.000} 1.000} 1.000} 1.000} 1.000
52924000 Aufwendungen fir Reinigungs-u. Méharbeiten 1.529,85 0 1.500] 1.500] 1.500] 1.500
Dienstleister
15. - Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 0,00 6.100 6.800 8.800 9.800 9.500
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
53500000 Abschreibungen auf das Infrastrukturvermégen 0,00 5.700 6.400 8.400 9.800 9.500
(einschlielich Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte)
53800000 Abschreibungen auf Maschinen und technische 0,00] 400 400 400 0| 0|
Anlagen, Fahrzeuge, Betriebs- und Geschaftsausstattung,
Pflanzen, Tiere
20. - Sonstige laufenden Aufwendungen 0,00 0 0 8.100 0 0
56512000 Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen 0,00 0 0 8.100 0 0
21. = |Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 2.269,44 9.300 10.500] 20.600 13.500] 13.200
Nummern 12 bis 20)
22. = |Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -2.269,44 -6.700] -7.500] -14.600] -7.800] -7.700
25. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -2.269,44 -6.700] -7.500] -14.600] -7.800] -7.700
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung de -2.269,44 -6.700] -7.500] -14.600] -7.800] -7.700
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 109
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 5 Gestaltung Umwelt
Produktbereich 54  Verkehrsflachen und -anlagen, OPYN
Produktgruppe 543 Landesstralien
Produkt 54301 Radwege, Gehwege, Verkehrsausstattung an Landesstralien
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
2. +  |Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 0,00 1.300] 2.000 2.600 2.800 2.800
Transferertrage
41510000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0,00 1.300] 2.000 2.600 2.800 2.800
Zuwendungen
11. = |Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 0,00 1.300] 2.000 2.600 2.800 2.800
bis 10)
14. - Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 1.999,59 4.200 3.200 3.200 3.200 3.200
52260000 Aufwendungen fir Stromkosten 114,00 200 200 200 200 200
52338000 Aufwendungen fir Unterhaltung der 0,00 500 500 500 500 500
Straenbeleuchtung
52338110 Aufwendungen fir Unterhaltung der Radwege 0,00 0 100] 100] 100] 100
52339000 Aufwendungen firr Unterhaltung Buswartehallen 60,69 500 500 500 500 500
52922000 Aufwendungen fiir Baumpflege mit 962,41 3.000] 1.000} 1.000} 1.000} 1.000
Dienstleistungsvertrag
52924000 Aufwendungen fir Reinigungs-u. Méharbeiten 862,49 0 900 900 900 900
Dienstleister
15. - Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 0,00 2.500 3.500 4.300f 4.600 4.600
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
53500000 Abschreibungen auf das Infrastrukturvermégen 0,00 2.500 3.500 4.300f 4.600 4.600
(einschlieBlich Grundstiicke und gru
21. = |Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 1.999,59 6.700 6.700 7.500 7.800 7.800
Nummern 12 bis 20)
22. = |Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -1.999,59 -5.400, -4.700] -4.900] -5.000, -5.000
25. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -1.999,59 -5.400, -4.700] -4.900] -5.000, -5.000
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung de -1.999,59 -5.400, -4.700] -4.900] -5.000, -5.000
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 110
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 5 Gestaltung Umwelt
Produktbereich 54  Verkehrsflachen und -anlagen, OPYN
Produktgruppe 544 Bundesstrallen
Produkt 54401 Radwege, Gehwege, Verkehrsausstattung an Bundesstralen
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
2. Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 0,00 0 1.200] 2.500 3.000 3.500
Transferertrage
41510000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0,00 0 1.200] 2.500 3.000 3.500
Zuwendungen
11. Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 0,00 0 1.200] 2.500 3.000 3.500
bis 10)
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 1.107,39 1.700] 1.700] 1.700] 1.700] 1.700
52260000 Aufwendungen fir Stromkosten 82,23 200 100] 100] 100] 100
52338000 Aufwendungen fir Unterhaltung der 222,53 1.000] 500 500 500 500
Straenbeleuchtung
52339000 Unterhaltung Buswartehallen 0,00] 500 500 500 500 500
52922000 Aufwendungen fir Baumpflege 0,00 0 100] 100] 100] 100
52924000 Aufwendungen fir Reinigungs-u. Méharbeiten 802,63 0 500 500 500 500
Dienstleister
15. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 0,00 2.200 3.900 5.500 6.600 7.600
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
53500000 Abschreibungen auf das Infrastrukturvermégen 0,00 2.200 3.900 5.500 6.600 7.600
(einschlieRlich Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte)
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 1.107,39 3.900 5.600 7.200 8.300 9.300
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -1.107,39 -3.900, -4.400] -4.700] -5.300] -5.800
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -1.107,39 -3.900, -4.400] -4.700] -5.300] -5.800
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung de -1.107,39 -3.900, -4.400] -4.700] -5.300] -5.800
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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. . 111
Teilergebnishaushalt 2021 / 2022
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 5 Gestaltung Umwelt
Produktbereich 54  Verkehrsflachen und -anlagen, OPYN
Produktgruppe 545  StraBenreinigung, Winterdienst
Produkt 54501 StralRenreinigung, Winterdienst
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
14. - Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 5.134,82 6.300 6.300 6.300 6.300 6.300
52338000 Aufwendungen fir Winterdienst 0,00] 800 800 800 800 800

Haushaltsvermerk: einseitig deckungsfahig nach § 14 (4)
GemHVO-Doppik mit 54501.08270000
52920000 Sonstige Aufwendungen fir Winterdienstvertrage 4.251,24 5.500 5.500 5.500 5.500 5.500
Haushaltsvermerk: einseitig deckungsfahig nach § 14 (4)
GemHVO-Doppik mit 54501.08270000

52921000 Aufwendungen fir Stralenreinigung 883,58 0 0 0 0 0
-Dienstleistungsvertrage
15. - Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 0,00 100] 100] 100] 0 0

Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung

53800000 Abschreibungen auf Maschinen und technische 0,00] 100] 100] 100] 0| 0|
Anlagen, Fahrzeuge, Betriebs- und Geschaftsausstattung,
Pflanzen, Tiere

21. = |Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 5.134,82 6.400 6.400 6.400 6.300 6.300
Nummern 12 bis 20)

22. = |Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -5.134,82) -6.400] -6.400] -6.400] -6.300] -6.300)

25. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -5.134,82) -6.400] -6.400] -6.400] -6.300] -6.300)

internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abziglich
Nummer 24)

28. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der -5.134,82) -6.400] -6.400] -6.400] -6.300] -6.300)
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 e
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort

Hauptproduktbereic 5 Gestaltung Umwelt

Produktbereich 55  Natur- und Landschaftspflege

Produktgruppe 551  Offentliches Griin, Landschaftsbau (soweit keinem anderen Produkt zugeordnet)

Produkt 55101  Offentliches Griin, Landschaftsbau

Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres

2019 2020 2021 2022 2023 2024

in€ in€ in€ in€ in€ in€

1 2 3 4 5 6

2. +  |Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 0,00 0 200 400 400 400
Transferertrage
41510000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0,00 0 200 400 400 400
Zuwendungen

11. = |Summe der ordentlichen Ertrdge (Summe der Nummern 1 0,00 0 200 400 400 400
bis 10)

14. - Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 27.405,99 19.600] 21.600 21.600 19.600] 19.600
52338000 Aufwendungen fir Unterhaltung von Wanderwegen 5.317,91 1.000] 2.500 2.500 500 500
u.dé.

52339000 Aufwendungen fiir Unterhaltung Griinflachen, 17.816,28 17.000] 18.000] 18.000] 18.000] 18.000
Bénke, Sitzgelegenheiten u.a.

52380000 Geringwertige Wirtschaftguter (bis 60 € netto) 0,00 100] 100] 100] 100] 100
52922000 Aufwendungen fiir Baumpflege mit 4.271,80 1.500) 1.000} 1.000} 1.000} 1.000
Dienstleistungsvertrag

15. - Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande des 0,00 0 1.000] 1.500] 1.500] 1.500
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
53500000 Abschreibungen auf das Infrastrukturvermégen 0,00 0 800 1.200] 1.200] 1.200
53800000 Abschreibungen auf Maschinen und technische 0,00] 0| 200 300 300 300
Anlagen, Fahrzeuge, Betriebs- und Geschaftsausstattung,

Pflanzen, Tiere

21. = |Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 27.405,99 19.600] 22.600 23.100 21.100 21.100
Nummern 12 bis 20)

22. = |Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -27.405,99 -19.600] -22.400 -22.700 -20.700] -20.700

25. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -27.405,99 -19.600] -22.400 -22.700 -20.700] -20.700
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}

Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)

28. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung de -27.405,99 -19.600] -22.400 -22.700 -20.700] -20.700
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 13
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort

Hauptproduktbereic 5 Gestaltung Umwelt

Produktbereich 55  Natur- und Landschaftspflege

Produktgruppe 552  Offentliche Gewésser, Wasserbauliche Anlagen, Gewésserschutz

Produkt 55201 Gewasserunterhaltung (auBerhalb WBVB)

Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres

2019 2020 2021 2022 2023 2024

in€ in€ in€ in€ in€ in€

1 2 3 4 5 6

2. Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 0,00 1.000] 35.900 5.900 5.900 5.900
Transferertrage
41442000 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke 0,00] 0| 30.000] 0| 0| 0|
vom Land
Strategiefonds des Landes MV fiir Ldschwasserbereitstellung
Teich Schénhof zweckgebunden
41510000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0,00 1.000] 5.900 5.900 5.900 5.900
Zuwendungen

11. Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 0,00 1.000] 35.900 5.900 5.900 5.900
bis 10)

14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 1.092,06] 1.100] 33.500 10.200] 700 700
52311000 Aufwendungen fir Unterhaltung von Seen, Teiche 1.092,06) 1.000] 33.300] 10.000] 500 500
und Gewésser
Die MaRRnahme wird nur realisiert, wenn Férdermittel
bereitgestellt werden.

52312000 Aufwendungen firr Unterhaltung der Auenanlagen, 0,00 100] 200 200 200 200
Z&une u.a.
Ausbesserung Zaun am Dorfteich Schénhof

15. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 0,00 1.800] 9.700 9.700 9.700 9.700
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
53300000 Abschreibungen auf unbebaute Grundstiicke und 0,00] 200 200 200 200 200
grundstiicksgleiche Rechte
53500000 Abschreibungen auf das Infrastrukturvermégen 0,00 1.600] 9.400 9.400 9.400 9.400
(einschlielich Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte)

53800000 Abschreibungen auf Maschinen und technische 0,00] 0| 100] 100] 100] 100
Anlagen, Fahrzeuge, Betriebs- und Geschaftsausstattung,
Pflanzen, Tiere

21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 1.092,06] 2.900 43.200, 19.900] 10.400] 10.400
Nummern 12 bis 20)

22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -1.092,06 -1.900, -7.300] -14.000] -4.500] -4.500

25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -1.092,06 -1.900, -7.300] -14.000] -4.500] -4.500
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}

Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)

28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung de -1.092,06 -1.900, -7.300] -14.000] -4.500] -4.500
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 1
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 5 Gestaltung Umwelt
Produktbereich 55  Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 552  Offentliche Gewésser, Wasserbauliche Anlagen, Gewésserschutz
Produkt 55202 Wasser- und Bodenverbénde (WBVB)
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
2. Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 0,00 21.200 21.200 21.200 21.200 21.200
Transferertrage
41510000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0,00 21.200 21.200 21.200 21.200 21.200
Zuwendungen
4. Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 18.313,05 18.300] 22.900 22.900 22.900 22.900
43229000 Ertrage aus Gebiihren Wasser- und Bodenverband 18.313,05] 18.300] 22.900] 22.900] 22.900] 22.900
6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 152,63 100] 100] 100] 100] 100
44251000 Kostenerstattungen und Kostenumlagen von 152,63 100 100 100 100 100
privaten Unternehmen
11. Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 18.465,68 39.600 44.200 44.200 44.200 44.200
bis 10)
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 513,24} 600 600 600 600 600
52320000 Aufwendungen fir WBVB (gemeindeeigene 513,24} 600 600 600 600 600
Grundstiicke)
15. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 0,00 25.200 25.200 25.200 22.200 22.200
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
53500000 Abschreibungen auf das Infrastrukturvermégen 0,00 25.200 25.200 25.200 22.200 22.200
(einschlieRlich Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte)
16. Abschreibungen auf Vermdgensgegensténde des 2,68 0 0 0 0 0
Umlaufvermégens, soweit diese die tblichen Abschreibungen
uberschreiten
53942515 Abschreibungen auf Gebiihrenforderungen gegen 2,68 0 0 0 0 0
den privaten Bereich
20. Sonstige laufenden Aufwendungen 18.971,67 18.500] 22.500 22.500 22.500 22.500
56430000 Sonstige Beitrage - Umlage Wasser- und 18.971,67 18.500] 22.500 22.500 22.500 22.500
Bodenverband
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 19.487,59 44.300 48.300] 48.300] 45.300 45.300
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -1.021,91] -4.700] -4.100] -4.100] -1.100] -1.100
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -1.021,91] -4.700] -4.100] -4.100] -1.100] -1.100
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung de -1.021,91] -4.700] -4.100] -4.100] -1.100] -1.100
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)

131 von 320 in Zusammenstellung




TOP 7

Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 1o
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 5 Gestaltung Umwelt
Produktbereich 56 Umweltschutz
Produktgruppe 561 UmweltschutzmalRnahmen
Produkt 56101 Umweltschutzmafnahmen
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
14. Aufwendungen firr Sach- und Dienstleistungen 0,00 300 400 400 400 400
52210000 Aufwendungen fir Abfall 0,00 300] 300 300 300] 300
52339000 Aufwendungen fir Unterhaltung der IGLU-Standorte| 0,00 0 100] 100] 100] 100
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 0,00 300 400 400 400 400
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) 0,00 -300] -400] -400] -400] -400
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der 0,00 -300] -400] -400] -400] -400
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der 0,00 -300] -400] -400] -400] -400
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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TOP 7

Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 116
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort

Hauptproduktbereic 6 Zentrale Finanzleistungen

Produktbereich 61 Allgemeine Finanzwirtschaft

Produktgruppe 611 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen

Produkt 61101 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen

Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres

2019 2020 2021 2022 2023 2024

in€ in€ in€ in€ in€ in€

1 2 3 4 5 6

1. Steuern und &hnliche Abgaben 481.606,57 451.400] 426.000] 431.000] 442.400] 451.900
40110000 Grundsteuer A 33.695,35 33.600 33.600 33.600 33.600 33.600
40120000 Grundsteuer B 45.704,24 45.300 45.300] 45.300] 45.300 45.300
40130000 Gewerbesteuer 156.792,00] 120.000 150.000 150.000 150.000 150.000
40210000 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 192.343,73 199.300 179.800 186.400 197.600 207.000
40220000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 9.787,16 8.900| 13.300] 11.700] 11.900] 12.000]
40320000 Hundesteuer 4.538,35 4.500] 4.000] 4.000] 4.000] 4.000
40521000 Familienleistungsausgleich 38.745,74] 39.800 0 0 0 0

2. Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 179.911,99 173.200, 212.000] 116.700] 230.000] 217.100
Transferertrage
41111000 Schlisselzuweisung 144.969,69 163.000 210.100] 114.800 228.100] 215.200
41112000 Investitionsschliisselzuweisungen (soweit sie nicht 7.462,84 8.300 0 0 0 0
in einem Sonderposten zu erfassen sind)

41213000 Zuweisungen aus dem Kommunalen 27.479,46 0| 0| 0| 0| 0|
Entschuldungsfonds M-V

41510000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus 0,00 1.900] 1.900] 1.900] 1.900] 1.900
Zuwendungen

9. Zinsertrage und sonstige Finanzertrage 2.745,00 1.500] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500
47920000 Vollverzinsung aus Gewerbesteuer (§ 233a AO) 2.745,00 1.500] 1.500] 1.500] 1.500] 1.500

10. Sonstige laufende Ertrége 323,42 0 0 0 0 0
46623535 Zuschreibungen bei Steuerforderungen gegen den 323,42 0 0 0 0 0
privaten Bereich

11. Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 664.586,98 626.100] 639.500 549.200] 673.900 670.500
bis 10)

14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 122,57 0 0 0 0 0
52490000 Sonstige Aufwendungen fir Verbrauchsmittel- 122,57 0 0 0 0 0
Hundesteuermarken

17. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 333.531,67 333.600 362.500 388.300 394.600] 394.900
54310000 Aufwendungen fir Gewerbesteuerumlage 14.472,78 12.500] 11.400] 13.900 13.900 13.900
54421000 Aufwendungen fir Kreisumlage 226.842,05 223.500] 227.900] 250.400] 257.600] 257.800
54422000 Aufwendungen fir Amtsumlage 92.216,84 97.600 123.200 124.000 123.100 123.200
15,4%

19. Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 687,00 300 300 300 300 300
57910000 Sonstige Zinsen aus der Vollverzinsung der 687,00 300 300 300 300 300
Gewerbesteuer (§ 233a AO)

21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 334.341,24) 333.900 362.800 388.600] 394.900 395.200
Nummern 12 bis 20)

22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) 330.245,74} 292.200] 276.700] 160.600] 279.000] 275.300

25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der 330.245,74} 292.200] 276.700] 160.600] 279.000] 275.300
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}

Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)

28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung de 330.245,74} 292.200] 276.700 160.600] 279.000] 275.300
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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TOP 7

. . 117
Teilergebnishaushalt 2021 / 2022
9 Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 6 Zentrale Finanzleistungen
Produktbereich 61 Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktgruppe 611 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen
Produkt 61101 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6

134 von 320 in Zusammenstellung



TOP 7

Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 18
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 6 Zentrale Finanzleistungen
Produktbereich 61 Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktgruppe 612 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft (soweit nicht einem anderen Produkt direkt zugeordnet)
Produkt 61201 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
10. +  |Sonstige laufende Ertrage 340,91 0 100] 100] 100] 100
46220000 Saumniszuschlége, Mahngebiihren, 340,91 0| 100] 100] 100] 100
Zustellungsgebihren und u.a.
11. = |Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 340,91 0 100 100 100] 100,
bis 10)
16. - Abschreibungen auf Vermdgensgegensténde des 61,27 0 0 0 0 0
Umlaufvermdgens, soweit diese die tblichen Abschreibungen
uberschreiten
53942554 Abschreibungen auf sonstige 6ffentlich-rechtliche 49,50 0 0 0 0 0
Forderungen gegen den offentlichen Bereich
53942555 Abschreibungen auf sonstige 6ffentlich-rechtliche 11,77, 0 0 0 0 0
Forderungen gegen den privaten Bereich
19. - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 8.743,33 14.500] 18.300] 19.100] 16.100] 13.000
57420000 Zinsaufwendungen und sonstige 0,00 0 5.000 0 0 0
Finanzaufwendungen an das Land
57470000 Zinsaufwendungen und sonstige 855,16 800 800 700 600 600
Finanzaufwendungen an sonstige 6ffentliche
Sonderrechnungen
57511000 Zinsaufwendungen an den inlandischen Geldmarkt 7.177,05 6.500] 5.800f 5.100f 4.400| 4.000|
57511100 Zinsaufwendungen an Banken fiir Kassenkredite 495,87 7.000 4.900] 8.700| 7.100f 5.500
57512000 Zinsaufwendungen an Sparkassen 0,00 0 1.600] 4.400f 3.800 2.700
57932000 sonstige Kreditbeschaffungskosten 215,25 200 200 200 200 200
21. = |Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 8.804,60 14.500] 18.300] 19.100] 16.100] 13.000
Nummern 12 bis 20)
22. = |Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -8.463,69 -14.500] -18.200] -19.000] -16.000] -12.900
25. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -8.463,69 -14.500] -18.200] -19.000] -16.000] -12.900
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. = |Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung de -8.463,69 -14.500] -18.200] -19.000] -16.000] -12.900
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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TOP 7

Teilergebnishaushalt 2021 / 2022 1
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:24:05
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Hauptproduktbereic 6 Zentrale Finanzleistungen
Produktbereich 62 Beteiligungen, Sondervermdgen
Produktgruppe 626 Beteiligungen, Anteile, Wertpapiere des Anlagevermdgens
Produkt 62601 Anteile E.ON edis und Zweckverband Grevesmiihlen
Ergebnisse Ansétze des Ansatz des Ansatz des Planungs- Planungs-
des Haushalts- ersten zweiten daten des daten des
Haushalts- vorjahres Haushalts- Haushalts- ersten zweiten
Nr. Ertrags- und Aufwandsarten vorvorjahres einschl. jahres jahres Haushalts- Haushalts-
(geman § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Nachtrége folgejahres folgejahres
2019 2020 2021 2022 2023 2024
in€ in€ in€ in€ in€ in€
1 2 3 4 5 6
9. Zinsertrage und sonstige Finanzertrage 8.993,50 10.000] 8.900 8.900 8.900 8.900
47400000 Dividende Anteilseignerverband 8.993,50 10.000] 8.900| 8.900| 8.900| 8.900
11. Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 8.993,50 10.000] 8.900 8.900 8.900 8.900
bis 10)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) 8.993,50 10.000] 8.900 8.900 8.900 8.900
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der 8.993,50 10.000] 8.900 8.900 8.900 8.900
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der 8.993,50 10.000] 8.900 8.900 8.900 8.900
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der}
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Zugeordnete Produkte im Teilergeblr%loshaushalt 2021

TOP 7

Datum: 01.12.2020

) ) Uhrzeit:  13:28:02
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Summe aller Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt
Produkte (wesentlich) (wesentlich) (wesentlich) (wesentlich) (wesentlich)
1 11201 11401 12601 36101 52201
Ifd. Ertrags- und Aufwandsarten Personalwesen Zentrales Gebaude-, Allgemeiner Férderung von Kindern | Wohnungsbau (eigene
Nr. (9emanR § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Flachenmanagement Brandschutz in Tageseinrichtungen | Mietwohnungen)
und in Tagespflege
in€ in€ in€ in€ in€ in€
2. + [Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 136.800] 0 39.300 0 0 0
4. + | Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 25.100 0 2.000 0 0 0
5. + [Privatrechtliche Leistungsentgelte 62.800 0 4.800 0 0 58.000
6. + [Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.100 0 4.000 0 0 0
10. + [Sonstige laufende Ertrage 26.400 0 0 0 0 900
11. = [Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 bis 255.200] 0 50.100 0 0 58.900
10)
12. Personalaufwendungen 21.100 600 0 1.500] 0 0
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 302.300] 0 64.700 8.200 0 37.100
15. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 169.900, 0 16.700] 2.800 0 400
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
16. Abschreibungen auf Vermdgensgegensténde des 0 0 0 0 0 0
Umlaufvermégens, soweit diese die tblichen Abschreibungen
uberschreiten
17. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 88.700 0 0 0 86.200 0
20. Sonstige laufenden Aufwendungen 77.300 500 2.000 8.800 0 6.600
21. = [Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 659.300] 1.100] 83.400 21.300 86.200 44.100
Nummern 12 bis 20)
22. = |Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -404.100] -1.100] -33.300] -21.300] -86.200] 14.800
25. = [Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -404.100] -1.100] -33.300] -21.300] -86.200] 14.800
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. = [Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der -404.100] -1.100] -33.300 -21.300] -86.200] 14.800
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Zugeordnete Produkte im Teilergeblr%ilshaushalt 2021

TOP 7

Datum: 01.12.2020

) ) Uhrzeit:  13:28:02
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt
(wesentlich) (wesentlich) (wesentlich) (sonstig) (sonstig) (sonstig)
54101 54501 55101 11101 11102 11402
Ifd. Ertrags- und Aufwandsarten Gemeindestralien StraRenreinigung, Offentliches Griin, | Verwaltungssteuerung | Gemeindevertretung, Sonstige zentrale
Nr. (9emanR § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Winterdienst Landschaftshau Ausschiisse Dienste
in€ in€ in€ in€ in€ in€
2. Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 32.700 0 200 0 0 0
4. Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 200 0 0 0 0 0
10. Sonstige laufende Ertrage 13.500] 0 0 0 0 0
11. Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 bis 46.400 0 200 0 0 0
10)
12. Personalaufwendungen 0 0 0 0 19.000] 0
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 21.900 6.300 21.600 0 0 6.000
15. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 91.700 100] 1.000] 0 0 1.900
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
20. Sonstige laufenden Aufwendungen 17.700 0 0 5.300 2.100 3.500
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 131.300] 6.400 22.600 5.300 21.100 11.400
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -84.900] -6.400] -22.400 -5.300] -21.100] -11.400
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -84.900] -6.400] -22.400 -5.300] -21.100] -11.400
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der -84.900] -6.400] -22.400 -5.300] -21.100] -11.400

internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)

138 von 320 in Zusammenstellung



Zugeordnete Produkte im Teilergeblr%lzshaushalt 2021

TOP 7

Datum: 01.12.2020

) ) Uhrzeit:  13:28:02
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt
(sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig)
12101 21101 21501 36201 36601 51101
Ifd. Ertrags- und Aufwandsarten Wahlen Schulkostenbeitrdge | Schulkostenbeitrége Kinder- und Offentliche Spielplétze | Raumliche Planungs-
Nr. (9emanR § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Grundschulen Regionale Schulen Jugendarbeit UA. und
Entwicklungsma3nahmg
n
in€ in€ in€ in€ in€ in€
2. Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 0 0 0 200 1.100] 0
11. Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 bis 0 0 0 200 1.100] 0
10)
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 200 38.500 46.500 300 7.900 0
15. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 300 0 0 0 5.900 0
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
17. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 0 0 0 2.500 0 0
20. Sonstige laufenden Aufwendungen 300 0 0 0 0 8.000
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 800 38.500 46.500 2.800 13.800] 8.000
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -800] -38.500] -46.500] -2.600] -12.700 -8.000
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -800] -38.500] -46.500] -2.600] -12.700 -8.000
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der -800] -38.500] -46.500] -2.600] -12.700 -8.000

internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Zugeordnete Produkte im Teilergeblr%le’shaushalt 2021

TOP 7

Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:28:02
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt
(sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig)
54001 54201 54301 54401 55201 55202
Ifd. Ertrags- und Aufwandsarten Konzessionsabgaben | Radwege, Gehwege, | Radwege, Gehwege, | Radwege, Gehwege, | Gewasserunterhaltung Wasser- und
Nr. (9emanR § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Elektrizitat und Gas | Verkehrsausstattung an| Verkehrsausstattung an| Verkehrsausstattung an| ~ (auerhalb WBVB) Bodenverbénde
Kreisstral3en Landesstraen Bundesstraen (WBVB)
in€ in€ in€ in€ in€ in€
2. + [Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 0 3.000 2.000 1.200] 35.900 21.200
4. + | Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 22.900
6. + |Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 100
10. + [Sonstige laufende Ertrage 12.000] 0 0 0 0 0
11. = [Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 bis 12.000] 3.000 2.000 1.200] 35.900 44.200
10)
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 0 3.700 3.200 1.700] 33.500 600
15. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 0 6.800 3.500 3.900 9.700 25.200
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
20. Sonstige laufenden Aufwendungen 0 0 0 0 0 22.500
21. = [Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 0 10.500] 6.700 5.600 43.200 48.300
Nummern 12 bis 20)
22. = |Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) 12.000] -7.500] -4.700] -4.400] -7.300] -4.100
25. = [Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der 12.000] -7.500] -4.700] -4.400] -7.300] -4.100
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. = [Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der 12.000] -7.500] -4.700] -4.400] -7.300] -4.100
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)

140 von 320 in Zusammenstellung



Zugeordnete Produkte im Teilergeblr%flshaushalt 2021

Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort

TOP 7

Datum: 01.12.2020

Uhrzeit:

13:28:02

Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Produkt
(sonstig)
56101
Ifd. Ertrags- und Aufwandsarten UmweltschutzmaBnahm
Nr. (9emé&R § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) en
in€
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 400
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 400
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -400]
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -400]
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abziglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der -400]

internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)

141 von 320 in Zusammenstellung



Zugeordnete Produkte im Teilergeblr%lsshaushalt 2021

Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort

TOP 7

Datum: 01.12.2020

Uhrzeit:

13:28:02

Teilhaushalt 2 Teilhaushalt 2: Zentrale Finanzleistungen
Summe aller Produkt Produkt Produkt
Produkte (wesentlich) (wesentlich) (sonstig)
2 61101 61201 62601
Ifd. Ertrags- und Aufwandsarten Steuern, allgemeine | Sonstige allgemeine | Anteile E.ON edis und
Nr. (9emanR § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Zuweisungen, Finanzwirtschaft Zweckverband
allgemeine Umlagen Grevesmiihlen
in€ in€ in€ in€
1. + [Steuern und dhnliche Abgaben 426.000] 426.000] 0 0
2. + [Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 212.000] 212.000] 0 0
9. + |Zinsertrdge und sonstige Finanzertrage 10.400] 1.500] 0 8.900
10. + [Sonstige laufende Ertrage 100] 0 100] 0
11. = [Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 bis 648.500] 639.500] 100] 8.900
10)
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 0 0 0 0
16. Abschreibungen auf Vermdgensgegensténde des 0 0 0 0
Umlaufvermégens, soweit diese die tblichen Abschreibungen
uberschreiten
17. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 362.500] 362.500] 0 0
19. Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 18.600] 300 18.300] 0
21. = [Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 381.100] 362.800] 18.300] 0
Nummern 12 bis 20)
22. = |Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) 267.400 276.700] -18.200] 8.900
25. = [Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der 267.400 276.700] -18.200] 8.900
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. = [Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der 267.400 276.700 -18.200] 8.900
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)

142 von 320 in Zusammenstellung



Zugeordnete Produkte im TeilfinanZAaushalt 2021

TOP 7

Datum: 01.12.2020

) ) Uhrzeit:  13:28:02
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Summe aller Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt
Produkte (wesentlich) (wesentlich) (wesentlich) (wesentlich) (wesentlich)
1 11201 11401 12601 36101 52201
Nr. Ein- und Auszahlungsarten Personalwesen Zentrales Gebaude-, Allgemeiner Férderung von Kindern | Wohnungsbau (eigene
(9emanR § 4 Absatz 12 GemHVO-Doppik) Flachenmanagement Brandschutz in Tageseinrichtungen | Mietwohnungen)
und in Tagespflege
in€ in€ in€ in€ in€ in€
2. + [Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 65.400 0 35.200 0 0 0
Transfereinzahlungen
4. + | Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 24.900 0 2.000 0 0 0
5. + [Privatrechtliche Leistungsentgelte 23.600 0 4.800 0 0 18.800
6. + |Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.100 0 4.000 0 0 0
9. + [Sonstige laufende Einzahlungen 12.900] 0 0 0 0 900
10. = [Summe der ordentlichen Einzahlungen (Summe der 130.900] 0 46.000 0 0 19.700
Nummern 1 bis 9)
11. Personalauszahlungen 21.100 600 0 1.500] 0 0
13. Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 268.800 0 64.700 8.200 0 3.600
14. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferauszahlungen 88.700 0 0 0 86.200 0
17. Sonstige laufende Auszahlungen 52.500 500 600 8.800 0 900
18. = [Summe der ordentlichen Auszahlungen (Summe der 431.100] 1.100] 65.300 18.500] 86.200 4.500
Nummern 11 bis 17)
19. = |[Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen (Saldo der -300.200] -1.100] -19.300] -18.500] -86.200] 15.200
Nummern 10 und 18)
22. = |Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und -300.200] -1.100 -19.300 -18.500 -86.200 15.200
Auszahlungen (Nummer 19 zuziiglich Nummer 20 abzuglich
Nummer 21)
222 | = |[Saldo der ordentlichen und auBerordentlichen Ein- und -300.200] -1.100 -19.300 -18.500 -86.200 15.200
Auszahlungen nach Verrechnung der internen
Leistungsbeziehungen (Summe der Nummern 22 und 22.1)
23. + |Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 360.700] 0 43.900 0 0 0
24. + |Einzahlungen aus Beitrdgen und &hnlichen Entgelten 28.500 0 0 0 0 0
29. + |Einzahlungen aus Vorraten 90.000 0 90.000 0 0 0
31 = [Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 479.200] 0 133.900, 0 0 0
der Nummern 23 bis 30)
33. Auszahlungen fiir Sachanlagen 644.000] 0 53.600 2.000 0 9.000
36. Auszahlungen fiir Vorréte 193.300, 0 193.300, 0 0 0
38. = |[Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 837.300 0 246.900 2.000 0 9.000
der Nummern 32 bis 37)
39. = |[Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -358.100] 0 -113.000] -2.000] 0 -9.000
(Saldo der Nummern 31 und 38)
40. = [FinanzmittelGiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag des -658.300] -1.100] -132.300] -20.500] -86.200] 6.200
Teilhaushaltes (Summe der Nummern 22.2 und 39)
46. = |Verdnderung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus -658.300] -1.100] -132.300] -20.500] -86.200] 6.200

Krediten zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit gegeniiber
dem Amt (Summe der Nummern 40, 44 und 45)

143 von 320 in Zusammenstellung



Zugeordnete Produkte im TeilfinanZRaushalt 2021

TOP 7

Datum: 01.12.2020

) ) Uhrzeit:  13:28:02
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt
(wesentlich) (wesentlich) (wesentlich) (sonstig) (sonstig) (sonstig)
54101 54501 55101 11101 11102 11402
Nr. Ein- und Auszahlungsarten Gemeindestralien StraRenreinigung, Offentliches Griin, | Verwaltungssteuerung | Gemeindevertretung, Sonstige zentrale
(9emanR § 4 Absatz 12 GemHVO-Doppik) Winterdienst Landschaftsbau Ausschiisse Dienste
in€ in€ in€ in€ in€ in€
11. Personalauszahlungen 0 0 0 0 19.000] 0
13. Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 21.900 6.300 21.600 0 0 6.000
17. Sonstige laufende Auszahlungen 0 0 0 5.300 2.100 3.500
18. Summe der ordentlichen Auszahlungen (Summe der 21.900 6.300 21.600 5.300 21.100 9.500
Nummern 11 bis 17)
19. Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen (Saldo der -21.900] -6.300] -21.600] -5.300] -21.100] -9.500
Nummern 10 und 18)
22. Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und -21.900 -6.300 -21.600 -5.300 -21.100 -9.500
Auszahlungen (Nummer 19 zuziiglich Nummer 20 abzglich
Nummer 21)
222 Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und -21.900 -6.300 -21.600 -5.300 -21.100 -9.500
Auszahlungen nach Verrechnung der internen
Leistungsbeziehungen (Summe der Nummern 22 und 22.1)
23. Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 244.200 0 23.000 0 0 0
24. Einzahlungen aus Beitrdgen und &hnlichen Entgelten 28.500 0 0 0 0 0
31 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 272.700 0 23.000 0 0 0
der Nummern 23 bis 30)
33. Auszahlungen fiir Sachanlagen 460.600] 0 35.500 0 0 0
38. Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 460.600] 0 35.500 0 0 0
der Nummern 32 bis 37)
39. Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -187.900] 0 -12.500] 0 0 0
(Saldo der Nummern 31 und 38)
40. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag des -209.800] -6.300] -34.100] -5.300] -21.100] -9.500
Teilhaushaltes (Summe der Nummern 22.2 und 39)
46. Veranderung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus -209.800] -6.300] -34.100] -5.300] -21.100] -9.500

Krediten zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit gegeniiber
dem Amt (Summe der Nummern 40, 44 und 45)

144 von 320 in Zusammenstellung



Zugeordnete Produkte im TeilfinanZRaushalt 2021

TOP 7

Datum: 01.12.2020

) ) Uhrzeit:  13:28:02
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt
(sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig)
12101 21101 21501 36201 36601 51101
Nr. Ein- und Auszahlungsarten Wahlen Schulkostenbeitrdge | Schulkostenbeitrége Kinder- und Offentliche Spielplétze | Raumliche Planungs-
(9emanR § 4 Absatz 12 GemHVO-Doppik) Grundschulen Regionale Schulen Jugendarbeit UA. und
Entwicklungsma3nahmg
n
in€ in€ in€ in€ in€ in€
2. Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 0 0 0 200 0 0
Transfereinzahlungen
10. Summe der ordentlichen Einzahlungen (Summe der 0 0 0 200 0 0
Nummern 1 bis 9)
13. Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 200 38.500 46.500 300 7.900 0
14. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferauszahlungen 0 0 0 2.500 0 0
17. Sonstige laufende Auszahlungen 300 0 0 0 0 8.000
18. Summe der ordentlichen Auszahlungen (Summe der 500 38.500 46.500 2.800 7.900 8.000
Nummern 11 bis 17)
19. Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen (Saldo der -500] -38.500 -46.500] -2.600] -7.900] -8.000
Nummern 10 und 18)
22. Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und -500 -38.500 -46.500 -2.600 -7.900 -8.000
Auszahlungen (Nummer 19 zuziiglich Nummer 20 abzglich
Nummer 21)
222 Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und -500 -38.500 -46.500 -2.600 -7.900 -8.000
Auszahlungen nach Verrechnung der internen
Leistungsbeziehungen (Summe der Nummern 22 und 22.1)
33. Auszahlungen fiir Sachanlagen 300 0 0 0 4.800 0
38. Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 300 0 0 0 4.800 0
der Nummern 32 bis 37)
39. Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -300] 0 0 0 -4.800] 0
(Saldo der Nummern 31 und 38)
40. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag des -800] -38.500 -46.500] -2.600] -12.700 -8.000
Teilhaushaltes (Summe der Nummern 22.2 und 39)
46. Veranderung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus -800] -38.500 -46.500] -2.600] -12.700 -8.000

Krediten zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit gegeniiber
dem Amt (Summe der Nummern 40, 44 und 45)

145 von 320 in Zusammenstellung



TOP 7

: Ge 129
Zugeordnete Produkte im TeilfinanzAaushalt 2021 Datum: 01.12.2020

Uhrzeit:  13:28:02

Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort

Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt
(sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig)
54001 54201 54301 54401 55201 55202
Nr. Ein- und Auszahlungsarten Konzessionsabgaben | Radwege, Gehwege, | Radwege, Gehwege, | Radwege, Gehwege, | Gewasserunterhaltung Wasser- und
(9emanR § 4 Absatz 12 GemHVO-Doppik) Elektrizitat und Gas | Verkehrsausstattung an| Verkehrsausstattung an| Verkehrsausstattung an| ~ (auerhalb WBVB) Bodenverbénde
Kreisstral3en LandesstraB3en Bundesstraen (WBVB)
in€ in€ in€ in€ in€ in€
2. + [Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 0 0 0 0 30.000 0
Transfereinzahlungen
4. + | Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 22.900
6. + [Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 100
9. + [Sonstige laufende Einzahlungen 12.000] 0 0 0 0 0
10. = [Summe der ordentlichen Einzahlungen (Summe der 12.000] 0 0 0 30.000 23.000
Nummern 1 bis 9)
13. - |Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 0 3.700 3.200 1.700] 33.500 600
17. - |Sonstige laufende Auszahlungen 0 0 0 0 0 22.500
18. = [Summe der ordentlichen Auszahlungen (Summe der 0 3.700 3.200 1.700] 33.500 23.100
Nummern 11 bis 17)
19. = |[Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen (Saldo der 12.000] -3.700] -3.200] -1.700] -3.500] -100
Nummern 10 und 18)
22. = |Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und 12.000 -3.700 -3.200 -1.700 -3.500 -100
Auszahlungen (Nummer 19 zuziiglich Nummer 20 abzuglich
Nummer 21)
222 | = |[Saldo der ordentlichen und auBerordentlichen Ein- und 12.000 -3.700 -3.200 -1.700 -3.500 -100
Auszahlungen nach Verrechnung der internen
Leistungsbeziehungen (Summe der Nummern 22 und 22.1)
23. + |Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0 0 0 49.600 0 0
31 = [Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 0 0 0 49.600 0 0
der Nummern 23 bis 30)
33. - |Auszahlungen fiir Sachanlagen 0 6.000 500 66.700 0 5.000
38. = |[Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 0 6.000 500 66.700 0 5.000
der Nummern 32 bis 37)
39. = |[Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0 -6.000] -500] -17.100] 0 -5.000
(Saldo der Nummern 31 und 38)
40. = [FinanzmittelGiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag des 12.000] -9.700] -3.700] -18.800] -3.500] -5.100
Teilhaushaltes (Summe der Nummern 22.2 und 39)
46. = |Verdnderung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus 12.000] -9.700] -3.700] -18.800] -3.500] -5.100
Krediten zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit gegeniiber
dem Amt (Summe der Nummern 40, 44 und 45)

146 von 320 in Zusammenstellung



Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort

Zugeordnete Produkte im TeilfinanZRaushalt 2021

TOP 7

Datum: 01.12.2020

Uhrzeit:

13:28:02

Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Produkt
(sonstig)
56101
Nr. Ein- und Auszahlungsarten UmweltschutzmaRnahn]
(9emanR § 4 Absatz 12 GemHVO-Doppik) en
in€

13. Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 400

18. Summe der ordentlichen Auszahlungen (Summe der 400
Nummern 11 bis 17)

19. Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen (Saldo der -400]
Nummern 10 und 18)

22. Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und -400
Auszahlungen (Nummer 19 zuziiglich Nummer 20 abzuglich
Nummer 21)

222 Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und -400
Auszahlungen nach Verrechnung der internen
Leistungsbeziehungen (Summe der Nummern 22 und 22.1)

40. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag des -400]
Teilhaushaltes (Summe der Nummern 22.2 und 39)

46. Veranderung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus -400]

Krediten zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit gegentiber
dem Amt (Summe der Nummern 40, 44 und 45)

147 von 320 in Zusammenstellung



Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort

Zugeordnete Produkte im TeilfinanZRaushalt 2021

TOP 7

Datum: 01.12.2020

Uhrzeit:

13:28:02

Teilhaushalt 2 Teilhaushalt 2: Zentrale Finanzleistungen
Summe aller Produkt Produkt Produkt
Produkte (wesentlich) (wesentlich) (sonstig)
2 61101 61201 62601
Nr. Ein- und Auszahlungsarten Steuern, allgemeine | Sonstige allgemeine | Anteile E.ON edis und
(9emanR § 4 Absatz 12 GemHVO-Doppik) Zuweisungen, Finanzwirtschaft Zweckverband
allgemeine Umlagen Grevesmiihlen
in€ in€ in€ in€
1. Steuern und &hnliche Abgaben 426.000] 426.000] 0 0
2. Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 210.100] 210.100] 0 0
Transfereinzahlungen
8. Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen 10.400] 1.500] 0 8.900
9. Sonstige laufende Einzahlungen 100] 0 100] 0
10. Summe der ordentlichen Einzahlungen (Summe der 646.600] 637.600] 100] 8.900
Nummern 1 bis 9)
13. Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 0 0 0 0
14. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferauszahlungen 362.500] 362.500] 0 0
16. Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen 18.600] 300 18.300] 0
18. Summe der ordentlichen Auszahlungen (Summe der 381.100] 362.800] 18.300] 0
Nummern 11 bis 17)
19. Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen (Saldo der 265.500 274.800] -18.200] 8.900
Nummern 10 und 18)
22. Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und 265.500 274.800 -18.200 8.900)
Auszahlungen (Nummer 19 zuziiglich Nummer 20 abzglich
Nummer 21)
222 Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und 265.500 274.800 -18.200 8.900f
Auszahlungen nach Verrechnung der internen
Leistungsbeziehungen (Summe der Nummern 22 und 22.1)
23. Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 45.000 45.000 0 0
31 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 45.000 45.000 0 0
der Nummern 23 bis 30)
32. Auszahlungen fiir immaterielle Vermdgensgegenstéande 45.000 45.000 0 0
38. Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 45.000 45.000 0 0
der Nummern 32 bis 37)
39. Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0
(Saldo der Nummern 31 und 38)
40. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag des 265.500 274.800] -18.200] 8.900
Teilhaushaltes (Summe der Nummern 22.2 und 39)
41. Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen und 187.000] 0 187.000] 0
InvestitionsférderungsmaBBnahmen
42. Auszahlungen fiir planméRige Tilgung von Krediten fiir 73.600 0 73.600 0
Investitionen und InvestitionsforderungsmaRnahmen
44, Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten fur 113.400, 0 113.400, 0
Investitionen und Investitionsférderungsmanahmen
(Nummer 41 abziiglich Nummern 42 und 43)
46. Veranderung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus 378.900 274.800] 95.200 8.900

Krediten zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit gegeniiber
dem Amt (Summe der Nummern 40, 44 und 45)

148 von 320 in Zusammenstellung



TOP 7

Zugeordnete Produkte im Tellergeblr? fshaushalt 2022
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:28:02
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Summe aller Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt
Produkte (wesentlich) (wesentlich) (wesentlich) (wesentlich) (wesentlich)
1 11201 11401 12601 36101 52201
Ifd. Ertrags- und Aufwandsarten Personalwesen Zentrales Gebaude-, Allgemeiner Férderung von Kindern | Wohnungsbau (eigene
Nr. (9emanR § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Flachenmanagement Brandschutz in Tageseinrichtungen | Mietwohnungen)
und in Tagespflege
in€ in€ in€ in€ in€ in€
2. + [Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 89.800 0 5.200 0 0 0
4. + | Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 24.900 0 2.000 0 0 0
5. + [Privatrechtliche Leistungsentgelte 62.800 0 4.800 0 0 58.000
6. + [Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.100 0 4.000 0 0 0
10. + [Sonstige laufende Ertrage 14.300] 0 0 0 0 900
11. = [Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 bis 195.900, 0 16.000] 0 0 58.900
10)
12. Personalaufwendungen 21.100 600 0 1.500] 0 0
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 232.600] 0 19.400] 8.200 0 37.100
15. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 181.900, 0 17.500] 1.500] 0 400
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
16. Abschreibungen auf Vermdgensgegensténde des 0 0 0 0 0 0
Umlaufvermégens, soweit diese die tblichen Abschreibungen
uberschreiten
17. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 96.300 0 0 0 93.800 0
20. Sonstige laufenden Aufwendungen 64.300 500 600 6.800 0 6.600
21. = [Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 596.200] 1.100] 37.500 18.000] 93.800 44.100
Nummern 12 bis 20)
22. = |Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -400.300] -1.100] -21.500] -18.000] -93.800] 14.800
25. = [Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -400.300] -1.100] -21.500] -18.000] -93.800] 14.800
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. = [Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der -400.300] -1.100] -21.500] -18.000] -93.800] 14.800
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Zugeordnete Produkte im Teilergeblr?le’shaushalt 2022

TOP 7

Datum: 01.12.2020

) ) Uhrzeit:  13:28:02
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt
(wesentlich) (wesentlich) (wesentlich) (sonstig) (sonstig) (sonstig)
54101 54501 55101 11101 11102 11402
Ifd. Ertrags- und Aufwandsarten Gemeindestralien StraRenreinigung, Offentliches Griin, | Verwaltungssteuerung | Gemeindevertretung, Sonstige zentrale
Nr. (9emanR § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Winterdienst Landschaftshau Ausschiisse Dienste
in€ in€ in€ in€ in€ in€
2. Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 46.300 0 400 0 0 0
11. Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 bis 46.300 0 400 0 0 0
10)
12. Personalaufwendungen 0 0 0 0 19.000] 0
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 21.900 6.300 21.600 0 0 6.000
15. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 99.100 100] 1.500] 0 0 1.800
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
20. Sonstige laufenden Aufwendungen 0 0 0 5.300 2.100 3.500
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 121.000] 6.400 23.100 5.300 21.100 11.300
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -74.700 -6.400] -22.700] -5.300] -21.100] -11.300
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -74.700 -6.400] -22.700] -5.300] -21.100] -11.300
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der -74.700 -6.400] -22.700] -5.300] -21.100] -11.300

internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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TOP 7

Zugeordnete Produkte im Tellerget}r? fShaushalt 2022
Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:28:02
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt
(sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig)
12101 21101 21501 36201 36601 51101
Ifd. Ertrags- und Aufwandsarten Wahlen Schulkostenbeitrdge | Schulkostenbeitrége Kinder- und Offentliche Spielplétze | Raumliche Planungs-
Nr. (9emanR § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Grundschulen Regionale Schulen Jugendarbeit UA. und
Entwicklungsma3nahmg
n
in€ in€ in€ in€ in€ in€
2. Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 0 0 0 0 1.100] 0
11. Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 bis 0 0 0 0 1.100] 0
10)
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 200 38.500 46.500 300 6.800 0
15. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 300 0 0 0 6.200 0
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
17. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 0 0 0 2.500 0 0
20. Sonstige laufenden Aufwendungen 300 0 0 0 0 8.000
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 800 38.500 46.500 2.800 13.000] 8.000
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -800] -38.500] -46.500] -2.800] -11.900] -8.000
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -800] -38.500] -46.500] -2.800] -11.900] -8.000
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der -800] -38.500] -46.500] -2.800] -11.900] -8.000

internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Zugeordnete Produkte im Teilergeblr?lsshaushalt 2022

TOP 7

Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:28:02
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt
(sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig)
54001 54201 54301 54401 55201 55202
Ifd. Ertrags- und Aufwandsarten Konzessionsabgaben | Radwege, Gehwege, | Radwege, Gehwege, | Radwege, Gehwege, | Gewasserunterhaltung Wasser- und
Nr. (9emanR § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Elektrizitat und Gas | Verkehrsausstattung an| Verkehrsausstattung an| Verkehrsausstattung an| ~ (auerhalb WBVB) Bodenverbénde
Kreisstral3en Landesstraen Bundesstraen (WBVB)
in€ in€ in€ in€ in€ in€
2. + [Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 0 4.600 2.600 2.500 5.900 21.200
4. + | Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 22.900
6. + |Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 100
10. + [Sonstige laufende Ertrage 12.000] 1.400] 0 0 0 0
11. = [Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 bis 12.000] 6.000 2.600 2.500 5.900 44.200
10)
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 0 3.700 3.200 1.700] 10.200] 600
15. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des 0 8.800 4.300 5.500 9.700 25.200
Anlagevermdgens und auf Sachanlagen sowie auf aktivierte
Aufwendungen fir die Ingangsetzung und Erweiterung der
Verwaltung
20. Sonstige laufenden Aufwendungen 0 8.100 0 0 0 22.500
21. = [Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 0 20.600 7.500 7.200 19.900 48.300
Nummern 12 bis 20)
22. = |Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) 12.000] -14.600] -4.900] -4.700] -14.000] -4.100
25. = [Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der 12.000] -14.600] -4.900] -4.700] -14.000] -4.100
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. = [Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der 12.000] -14.600] -4.900] -4.700] -14.000] -4.100
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Zugeordnete Produkte im Teilergeblr?lsshaushalt 2022

Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort

TOP 7

Datum: 01.12.2020

Uhrzeit:

13:28:02

Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Produkt
(sonstig)
56101
Ifd. Ertrags- und Aufwandsarten UmweltschutzmaBnahm
Nr. (9emé&R § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) en
in€
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 400
21. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 400
Nummern 12 bis 20)
22. Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) -400]
25. Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der -400]
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abziglich
Nummer 24)
28. Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der -400]

internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)

153 von 320 in Zusammenstellung



Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort

Zugeordnete Produkte im Teilergeblr?

v

ishaushalt 2022

TOP 7

Datum: 01.12.2020

Uhrzeit:

13:28:02

Teilhaushalt 2 Teilhaushalt 2: Zentrale Finanzleistungen
Summe aller Produkt Produkt Produkt
Produkte (wesentlich) (wesentlich) (sonstig)
2 61101 61201 62601
Ifd. Ertrags- und Aufwandsarten Steuern, allgemeine | Sonstige allgemeine | Anteile E.ON edis und
Nr. (9emanR § 4 Absatz 10 GemHVO-Doppik) Zuweisungen, Finanzwirtschaft Zweckverband
allgemeine Umlagen Grevesmiihlen
in€ in€ in€ in€
1. + [Steuern und dhnliche Abgaben 431.000] 431.000] 0 0
2. + [Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 116.700, 116.700, 0 0
9. + |Zinsertrdge und sonstige Finanzertrage 10.400] 1.500] 0 8.900
10. + [Sonstige laufende Ertrage 100] 0 100] 0
11. = [Summe der ordentlichen Ertrage (Summe der Nummern 1 bis 558.200] 549.200] 100] 8.900
10)
14. Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 0 0 0 0
16. Abschreibungen auf Vermdgensgegensténde des 0 0 0 0
Umlaufvermégens, soweit diese die tblichen Abschreibungen
uberschreiten
17. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 388.300 388.300 0 0
19. Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 19.400] 300 19.100] 0
21. = [Summe der ordentlichen Aufwendungen (Summe der 407.700 388.600] 19.100] 0
Nummern 12 bis 20)
22. = |Ordentliches Ergebnis (Saldo der Nummern 11 und 21) 150.500] 160.600] -19.000] 8.900
25. = [Jahresergebnis des Teilhaushaltes vor Verrechnung der 150.500] 160.600] -19.000] 8.900
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 22 zuziiglich Nummer 23 abzglich
Nummer 24)
28. = [Jahresergebnis des Teilhaushaltes nach Verrechnung der 150.500] 160.600] -19.000] 8.900
internen Leistungsbeziehungen und vor Veranderung der
Rucklagen (Nummer 25 zuziiglich Nummer 26 abzuglich
Nummer 27)
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Zugeordnete Produkte im TeilfinanZRaushalt 2022

TOP 7

Datum: 01.12.2020

) ) Uhrzeit:  13:28:02
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Summe aller Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt
Produkte (wesentlich) (wesentlich) (wesentlich) (wesentlich) (wesentlich)
1 11201 11401 12601 36101 52201
Nr. Ein- und Auszahlungsarten Personalwesen Zentrales Gebaude-, Allgemeiner Férderung von Kindern | Wohnungsbau (eigene
(9emanR § 4 Absatz 12 GemHVO-Doppik) Flachenmanagement Brandschutz in Tageseinrichtungen | Mietwohnungen)
und in Tagespflege
in€ in€ in€ in€ in€ in€
2. + [Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 0 0 0 0 0 0
Transfereinzahlungen
4. + | Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 24.900 0 2.000 0 0 0
5. + [Privatrechtliche Leistungsentgelte 23.600 0 4.800 0 0 18.800
6. + |Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.100 0 4.000 0 0 0
9. + [Sonstige laufende Einzahlungen 12.900] 0 0 0 0 900
10. = [Summe der ordentlichen Einzahlungen (Summe der 65.500 0 10.800] 0 0 19.700
Nummern 1 bis 9)
11. Personalauszahlungen 21.100 600 0 1.500] 0 0
13. Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 199.100, 0 19.400] 8.200 0 3.600
14. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferauszahlungen 96.300 0 0 0 93.800 0
17. Sonstige laufende Auszahlungen 50.500 500 600 6.800 0 900
18. = [Summe der ordentlichen Auszahlungen (Summe der 367.000] 1.100] 20.000 16.500] 93.800 4.500
Nummern 11 bis 17)
19. = |[Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen (Saldo der -301.500] -1.100] -9.200] -16.500] -93.800] 15.200
Nummern 10 und 18)
22. = |Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und -301.500] -1.100 -9.200 -16.500 -93.800 15.200
Auszahlungen (Nummer 19 zuziiglich Nummer 20 abzuglich
Nummer 21)
222 | = |[Saldo der ordentlichen und auBerordentlichen Ein- und -301.500] -1.100 -9.200 -16.500 -93.800 15.200
Auszahlungen nach Verrechnung der internen
Leistungsbeziehungen (Summe der Nummern 22 und 22.1)
23. + |Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 106.100] 0 0 0 0 0
24. + |Einzahlungen aus Beitrdgen und &hnlichen Entgelten 28.500 0 0 0 0 0
29. + |Einzahlungen aus Vorraten 0 0 0 0 0 0
31 = [Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 134.600] 0 0 0 0 0
der Nummern 23 bis 30)
33. Auszahlungen fiir Sachanlagen 129.500 0 2.600 1.000] 0 0
36. Auszahlungen fiir Vorréte 650.000] 0 650.000] 0 0 0
38. = |[Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 779.500] 0 652.600] 1.000] 0 0
der Nummern 32 bis 37)
39. = |[Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -644.900] 0 -652.600] -1.000] 0 0
(Saldo der Nummern 31 und 38)
40. = [FinanzmittelGiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag des -946.400] -1.100] -661.800] -17.500] -93.800] 15.200
Teilhaushaltes (Summe der Nummern 22.2 und 39)
46. = |Verdnderung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus -946.400] -1.100] -661.800] -17.500] -93.800] 15.200

Krediten zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit gegeniiber
dem Amt (Summe der Nummern 40, 44 und 45)
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Zugeordnete Produkte im TeilfinanZRaushalt 2022

TOP 7

Datum: 01.12.2020

) ) Uhrzeit:  13:28:02
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt
(wesentlich) (wesentlich) (wesentlich) (sonstig) (sonstig) (sonstig)
54101 54501 55101 11101 11102 11402
Nr. Ein- und Auszahlungsarten Gemeindestralien StraRenreinigung, Offentliches Griin, | Verwaltungssteuerung | Gemeindevertretung, Sonstige zentrale
(9emanR § 4 Absatz 12 GemHVO-Doppik) Winterdienst Landschaftsbau Ausschiisse Dienste
in€ in€ in€ in€ in€ in€
11. Personalauszahlungen 0 0 0 0 19.000] 0
13. Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 21.900 6.300 21.600 0 0 6.000
17. Sonstige laufende Auszahlungen 0 0 0 5.300 2.100 3.500
18. Summe der ordentlichen Auszahlungen (Summe der 21.900 6.300 21.600 5.300 21.100 9.500
Nummern 11 bis 17)
19. Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen (Saldo der -21.900] -6.300] -21.600] -5.300] -21.100] -9.500
Nummern 10 und 18)
22. Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und -21.900 -6.300 -21.600 -5.300 -21.100 -9.500
Auszahlungen (Nummer 19 zuziiglich Nummer 20 abzglich
Nummer 21)
222 Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und -21.900 -6.300 -21.600 -5.300 -21.100 -9.500
Auszahlungen nach Verrechnung der internen
Leistungsbeziehungen (Summe der Nummern 22 und 22.1)
24. Einzahlungen aus Beitrdgen und &hnlichen Entgelten 28.500 0 0 0 0 0
31 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 28.500 0 0 0 0 0
der Nummern 23 bis 30)
33. Auszahlungen fiir Sachanlagen 1.000] 0 2.000 0 0 0
38. Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 1.000] 0 2.000 0 0 0
der Nummern 32 bis 37)
39. Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 27.500 0 -2.000] 0 0 0
(Saldo der Nummern 31 und 38)
40. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag des 5.600 -6.300] -23.600] -5.300] -21.100] -9.500
Teilhaushaltes (Summe der Nummern 22.2 und 39)
46. Veranderung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus 5.600 -6.300] -23.600] -5.300] -21.100] -9.500

Krediten zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit gegeniiber
dem Amt (Summe der Nummern 40, 44 und 45)
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Zugeordnete Produkte im TeilfinanZRAushalt 2022

TOP 7

Datum: 01.12.2020

) ) Uhrzeit:  13:28:02
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt
(sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig)
12101 21101 21501 36201 36601 51101
Nr. Ein- und Auszahlungsarten Wahlen Schulkostenbeitrdge | Schulkostenbeitrége Kinder- und Offentliche Spielplétze | Raumliche Planungs-
(9emanR § 4 Absatz 12 GemHVO-Doppik) Grundschulen Regionale Schulen Jugendarbeit UA. und
Entwicklungsma3nahmg
n
in€ in€ in€ in€ in€ in€
13. Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 200 38.500 46.500 300 6.800 0
14. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferauszahlungen 0 0 0 2.500 0 0
17. Sonstige laufende Auszahlungen 300 0 0 0 0 8.000
18. Summe der ordentlichen Auszahlungen (Summe der 500 38.500 46.500 2.800 6.800 8.000
Nummern 11 bis 17)
19. Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen (Saldo der -500] -38.500] -46.500] -2.800] -6.800] -8.000
Nummern 10 und 18)
22. Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und -500 -38.500 -46.500 -2.800 -6.800 -8.000
Auszahlungen (Nummer 19 zuziiglich Nummer 20 abzglich
Nummer 21)
222 Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und -500 -38.500 -46.500 -2.800 -6.800 -8.000
Auszahlungen nach Verrechnung der internen
Leistungsbeziehungen (Summe der Nummern 22 und 22.1)
33. Auszahlungen fiir Sachanlagen 300 0 0 0 0 0
38. Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 300 0 0 0 0 0
der Nummern 32 bis 37)
39. Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -300] 0 0 0 0 0
(Saldo der Nummern 31 und 38)
40. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag des -800] -38.500] -46.500] -2.800] -6.800] -8.000
Teilhaushaltes (Summe der Nummern 22.2 und 39)
46. Veranderung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus -800] -38.500] -46.500] -2.800] -6.800] -8.000

Krediten zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit gegeniiber
dem Amt (Summe der Nummern 40, 44 und 45)
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Zugeordnete Produkte im TeilfinanZfaushalt 2022

TOP 7

Datum: 01.12.2020
) ) Uhrzeit:  13:28:02
Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort
Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt Produkt
(sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig) (sonstig)
54001 54201 54301 54401 55201 55202
Nr. Ein- und Auszahlungsarten Konzessionsabgaben | Radwege, Gehwege, | Radwege, Gehwege, | Radwege, Gehwege, | Gewasserunterhaltung Wasser- und
(9emanR § 4 Absatz 12 GemHVO-Doppik) Elektrizitat und Gas | Verkehrsausstattung an| Verkehrsausstattung an| Verkehrsausstattung an| ~ (auerhalb WBVB) Bodenverbénde
Kreisstral3en LandesstraB3en Bundesstraen (WBVB)
in€ in€ in€ in€ in€ in€
4. Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 22.900
6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 100
9. Sonstige laufende Einzahlungen 12.000] 0 0 0 0 0
10. Summe der ordentlichen Einzahlungen (Summe der 12.000] 0 0 0 0 23.000
Nummern 1 bis 9)
13. Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 0 3.700 3.200 1.700] 10.200] 600
17. Sonstige laufende Auszahlungen 0 0 0 0 0 22.500
18. Summe der ordentlichen Auszahlungen (Summe der 0 3.700 3.200 1.700] 10.200] 23.100
Nummern 11 bis 17)
19. Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen (Saldo der 12.000] -3.700] -3.200] -1.700] -10.200] -100
Nummern 10 und 18)
22. Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und 12.000 -3.700 -3.200 -1.700 -10.200 -100
Auszahlungen (Nummer 19 zuziiglich Nummer 20 abzuglich
Nummer 21)
222 Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und 12.000 -3.700 -3.200 -1.700 -10.200 -100
Auszahlungen nach Verrechnung der internen
Leistungsbeziehungen (Summe der Nummern 22 und 22.1)
23. Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0 82.100 24.000 0 0 0
31 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 0 82.100 24.000 0 0 0
der Nummern 23 bis 30)
33. Auszahlungen fiir Sachanlagen 0 89.600 32.500 500 0 0
38. Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 0 89.600 32.500 500 0 0
der Nummern 32 bis 37)
39. Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0 -7.500] -8.500] -500] 0 0
(Saldo der Nummern 31 und 38)
40. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag des 12.000] -11.200] -11.700] -2.200] -10.200] -100
Teilhaushaltes (Summe der Nummern 22.2 und 39)
46. Veranderung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus 12.000] -11.200] -11.700] -2.200] -10.200] -100
Krediten zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit gegeniiber
dem Amt (Summe der Nummern 40, 44 und 45)
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Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort

Zugeordnete Produkte im TeilfinanZRaushalt 2022

TOP 7

Datum: 01.12.2020

Uhrzeit:

13:28:02

Teilhaushalt 1 Teilhaushalt 1: Gemeindespezifische Aufgaben im Produktbereich 1-5
Produkt
(sonstig)
56101
Nr. Ein- und Auszahlungsarten UmweltschutzmaRnahn]
(9emanR § 4 Absatz 12 GemHVO-Doppik) en
in€

13. Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 400

18. Summe der ordentlichen Auszahlungen (Summe der 400
Nummern 11 bis 17)

19. Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen (Saldo der -400]
Nummern 10 und 18)

22. Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und -400
Auszahlungen (Nummer 19 zuziiglich Nummer 20 abzuglich
Nummer 21)

222 Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und -400
Auszahlungen nach Verrechnung der internen
Leistungsbeziehungen (Summe der Nummern 22 und 22.1)

40. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag des -400]
Teilhaushaltes (Summe der Nummern 22.2 und 39)

46. Veranderung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus -400]

Krediten zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit gegentiber
dem Amt (Summe der Nummern 40, 44 und 45)
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Gemeinde: 09 Testorf-Steinfort

Zugeordnete Produkte im TeilfinanZRaushalt 2022

TOP 7

Datum: 01.12.2020

Uhrzeit:

13:28:02

Teilhaushalt 2 Teilhaushalt 2: Zentrale Finanzleistungen
Summe aller Produkt Produkt Produkt
Produkte (wesentlich) (wesentlich) (sonstig)
2 61101 61201 62601
Nr. Ein- und Auszahlungsarten Steuern, allgemeine | Sonstige allgemeine | Anteile E.ON edis und
(9emanR § 4 Absatz 12 GemHVO-Doppik) Zuweisungen, Finanzwirtschaft Zweckverband
allgemeine Umlagen Grevesmiihlen
in€ in€ in€ in€
1. Steuern und &hnliche Abgaben 431.000] 431.000] 0 0
2. Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 114.800] 114.800] 0 0
Transfereinzahlungen
8. Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen 10.400] 1.500] 0 8.900
9. Sonstige laufende Einzahlungen 100] 0 100] 0
10. Summe der ordentlichen Einzahlungen (Summe der 556.300] 547.300] 100] 8.900
Nummern 1 bis 9)
13. Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 0 0 0 0
14. Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferauszahlungen 388.300 388.300 0 0
16. Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen 19.400] 300 19.100] 0
18. Summe der ordentlichen Auszahlungen (Summe der 407.700 388.600 19.100] 0
Nummern 11 bis 17)
19. Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen (Saldo der 148.600] 158.700] -19.000] 8.900
Nummern 10 und 18)
22. Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und 148.600] 158.700] -19.000 8.900)
Auszahlungen (Nummer 19 zuziiglich Nummer 20 abzglich
Nummer 21)
222 Saldo der ordentlichen und auRerordentlichen Ein- und 148.600] 158.700] -19.000 8.900f
Auszahlungen nach Verrechnung der internen
Leistungsbeziehungen (Summe der Nummern 22 und 22.1)
23. Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 45.000 45.000 0 0
31 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 45.000 45.000 0 0
der Nummern 23 bis 30)
32. Auszahlungen fiir immaterielle Vermdgensgegenstéande 45.000 45.000 0 0
38. Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (Summe 45.000 45.000 0 0
der Nummern 32 bis 37)
39. Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0
(Saldo der Nummern 31 und 38)
40. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag des 148.600] 158.700] -19.000] 8.900
Teilhaushaltes (Summe der Nummern 22.2 und 39)
41. Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen und 44.900 0 44.900 0
InvestitionsférderungsmaBBnahmen
42. Auszahlungen fiir planméRige Tilgung von Krediten fiir 46.400 0 46.400 0
Investitionen und InvestitionsforderungsmaRnahmen
44, Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten fur -1.500] 0 -1.500] 0
Investitionen und Investitionsférderungsmanahmen
(Nummer 41 abziiglich Nummern 42 und 43)
46. Veranderung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus 147.100, 158.700] -20.500] 8.900

Krediten zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit gegeniiber
dem Amt (Summe der Nummern 40, 44 und 45)
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144

Stellenplan Gemeinde Testorf-Steinfort
2021/2022

Keine Beschéftigten
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RUBIKON 145

INTERNETGESTUTZTE DATENERFASSUNG

Nachweis der dauernden Leistungsfahigkeit nach 8§ 1 Nummer 5 GemHVO-Doppik

Testorf-Steinfort (Grevesmuhlen-Land)
Einwohner per 31.12. des Vorjahres: 623

Erhebungsjahr: 2021

Ergebnishaushalt

Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr
Jahresergebnis

Ergebnis zum 31.12. des Haushaltsjahres
Ausgleich des Ergebnishaushalts

Verhdltnis der ordentlichen Ertrdge zu den ordentlichen Aufwendungen

Jahresergebnis ausgeglichen?
Finanzhaushalt

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres
jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12. des
Haushaltsjahres
Ausgleich des Finanzhaushalts

Verhdltnis der ordentlichen Einzahlungen zu den ordentlichen
Auszahlungen
Finanzplanungszeitraum

Ergebnis des Ergebnishaushalts am Ende des Finanzplanungszeitraums

Ergebnis je Einwohner

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen im Finanzhaushalt zum Ende
des Finanzplanungszeitraums
Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen je Einwohner

Gesetzmaliges Haushaltssicherungskonzept nach § 43 Absatz 7 KV M-V

Haushaltssicherungskonzept erforderlich?

Wann wird der vollstindige Haushaltsausgleich erreicht?
Einhaltung des Uberschuldungsverbots

Hohe des Eigenkapitals am Ende des Haushaltsjahres

Hohe des Eigenkapitals am Ende des Finanzplanungszeitraums
Im Haushaltsjahr bestehende Uberschuldung wird im
Finanzplanungszeitraum abgebaut

Im Haushaltsjahr oder zum Ende des Finanzplanungszeitraums
bestehende Uberschuldung wird erst in einem angemessenen
Konsolidierungszeitraum abgebaut

Sonstige finanzielle Risiken

Bewertung wesentlicher sonstiger finanzieller Risikien, deren Realisierung
im Finanzplanungszeitraum wahrscheinlich ist

Weitere Kennzahlen

Investitionskredite je Einwohner

Zinsquote

Tilgungsquote

fiktive Restlaufzeit der Investitionskredite

Wert

-793.811,00 €
-136.700,00 €
-930.511,00 €
Nein

86,9%

Nein

-479.023,00 €

-108.300,00 €
-587.323,00 €

Nein
95,7%

-1.595.344,00 €

-2.560,74 €
-970.423,59 €

-1.557,66 €

Ja

Konsolidierungszeitraum

1.574.825,91 €
823.782,00 €
nicht relevant

nicht relevant

kein

707,61 €
3%
16,7%
5,5 Jahre

TOP 7

Punkte

-20

-20

-60
40
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fristenkongruente Finanzierung?

Forderquote

Liquiditatskredite je Einwohner

Forderungen je Einwohner

Werthaltigkeit der Forderungen

freiwillige Leistungen je Einwohner

Anteil der freiwilligen Leistungen an den ordentlichen Ertrédgen

Bemerkungen der Kommune

Bemerkungen der RAB
GESAMTPUNKTZAHL:

LEISTUNGSGRUPPE:

Ja

47%
0,00 €
11291 €
93,2%
6,82 €
0,5%

Soweit auf den letzten
Jahresabschluss zuriickzugreifen
ist, wurden die Daten des JA 2017
verwendet.

k.A.

146

TOP 7

geféhrdete dauernde Leistungsfahigkeit

Seite 2 von 2
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TOP 8

Gemeinde Testorf-Steinfort

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/09GV/2020-331
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 23.11.2020

Finanzen Verfasser: Frau Stoffregen

Annahme von Spenden flir das Jahr 2020

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

10.12.2020  Gemeindevertretung Testorf-Steinfort

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung erteilt ihre Zustimmung zur Annahme von Zuwendungen It.
beiliegender Liste fiur die Errichtung eines Schwalbenhotels. Die Ausfihrung der Malinahme
ist im Haushaltsjahr 2021 geplant. Die bisher eingegangenen Spenden sollen daher auch
erst 2021 aus dem Verwahrkonto in den Haushalt umgebucht werden.

Sachverhalt:

Gemal} § 44 (4) Kommunalverfassung MV darf die Gemeinde zur Erfillung ihrer Aufgaben
u.a. Zuwendungen (Spenden) einwerben und annehmen. Zuwendungen durfen nur durch
den Birgermeister oder einen Stellvertreter eingeworben, das Angebot einer Zuwendung nur
von ihnen entgegengenommen werden. Uber die Annahme oder Vermittlung entscheidet die
Gemeindevertretung, wenn die in der Hauptsatzung festgelegte Wertgrenze von hoéchstens
100 Euro Uberschritten wurde.

Zusatzlich ist durch die Gemeinde jahrlich ein Bericht zu erstellen, in welchem die Geber, die
Zuwendungen und die Zuwendungszwecke anzugeben sind. Der jeweils aktuelle Bericht ist
der Rechtsaufsichtsbehérde vorzulegen und der Offentlichkeit zuganglich zu machen.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Zuwendungen flhren in der Regel zu Mehreinzahlungen und somit zur Verbesserung
des Finanzhaushaltes.

Anlage/n:

Ubersicht Spendeneingénge Schwalbenhotel bis 30.11.2020

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Ubersicht der Spendeneingange gem. § 44 Absatz 4 Satz 5 KV M-V

Gemeinde: Testorf-Steinfort

Jahr: 2020

Name/ Firma des Spenders

Geldspende
Betrag in Euro

Sachspende
Betrag in Euro

Eingangsdatum

Begiinstigter Zweck

Hans-Jurgen und Ellinor Vitense 50,00 26.10.2020(Schwalbenhotel
Frank Wellmann 200,00 26.10.2020|Schwalbenhotel
Maik Schulz 200,00 26.10.2020|Schwalbenhotel
Jan-Peter Ingwersen GmbH & Co. KG 200,00 27.10.2020(Schwalbenhotel
Karin Kendziorra 50,00 29.10.2020|Schwalbenhotel
Wilms GmbH 250,00 29.10.2020|Schwalbenhotel
Peter Schrapers Metallbau GmbH 150,00 02.11.2020|Schwalbenhotel
Jenning Grundstickspflege GmbH 250,00 03.11.2020|Schwalbenhotel
Hartmut Mohr 50,00 04.11.2020|Schwalbenhotel
Canal-Control Clean Hanse GmbH 500,00 12.11.2020|Schwalbenhotel
Christel Neubauer 300,00 17.11.2020|Schwalbenhotel
Grevesmuhlen,

Ort, Datum Unterschrift Dienstsiegel
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TOP 9

Gemeinde Testorf-Steinfort

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/09GV/2020-325
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 11.11.2020

Finanzen Verfasser: Freytag, Dana

2. Satzung zur Anderung der Satzung der Gemeinde Testorf-Steinfort
uber die Erhebung von Gebihren zur Deckung der Verbandsbeitrage
der Wasser- und Bodenverbande Stepenitz-Maurine und Schweriner
See/Obere Sude

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

10.12.2020  Gemeindevertretung Testorf-Steinfort

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung Testorf-Steinfort beschliet die 2. Satzung zur Anderung der
Satzung der Gemeinde Testorf-Steinfort Uber die Erhebung von Geblhren zur Deckung der
Verbandsbeitrage der Wasser- und Bodenverbande Stepenitz-Maurine und Schweriner-
See/Obere Sude.

Sachverhalt:

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich der zu zahlende Beitrag an den Wasser- und
Bodenverband um 5759,50 € erhoht. Diese Erhéhung resultiert aus der Anhebung des
Beitragssatzes des Wasser- und Bodenverbandes Stepenitz-Maurine von 6,80
€/Beitragseinheit auf 9,30 €/Beitragseinheit.

In diesem Zuge wurde die Kalkulation der Verwaltungsgebuhr Gberprift. Gegenliber der
letzten Kalkulation im Jahr 2016 erhoht sich die Verwaltungsgebuhr von bisher 1,42 €/ha auf
1,92 €/ha und Jahr.

Der Gebuhrensatz erhoht sich insgesamt somit von bisher 9,22 €/ha auf 12,33 €/ha.
Die Kalkulation ist der Beschlussvorlage beigefigt.

Finanzielle Auswirkungen:

Mit der Anhebung der Gebuhr wird vermieden, dass eine Unterdeckung zu Lasten des
Haushaltes der Gemeinde Testorf-Steinfort entsteht.

Anlage/n:

- 2. Satzung zur Anderung der Satzung
- Kalkulation

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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2. Satzung zur Anderung der Satzung der Gemeinde Testorf-Steinfort Giber die
Erhebung von Gebuhren zur Deckung der Verbandsbeitrage der Wasser- und
Bodenverbande Stepenitz-Maurine und Schweriner See/Obere Sude vom

Aufgrund des 8 5 der Kommunalverfassung fir das Land Mecklenburg-Vorpommern
(KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S.
777), des 8 3 des Gesetzes uber die Bildung von Gewasserunterhaltungsverbanden
(GUVG) vom 4. August 1992 (GVOBI. M-V S. 458), zuletzt geadndert durch das
Gesetz vom 26. November 2015 (GVOBI. M-V. S. 474) sowie 88 1, 2, 6 und 7 des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KAG M-V) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005 (GVOBI. M-V S. 146), zuletzt
geandert durch das Gesetz vom 9. April 2020 (GVOBI. M-V S. 166 wird nach
Beschlussfassung der Gemeindevertretung Testorf-Steinfort vom die 2.
Satzung zur Anderung der Satzung der Gemeinde Testorf-Steinfort tiber die
Erhebung von Gebuhren zur Deckung der Verbandsbeitradge der Wasser- und
Bodenverbéande Stepenitz-Maurine und Schweriner See/Obere Sude erlassen:

Artikel 1
Anderung der Satzung

Die Satzung der Gemeinde Testorf-Steinfort tber die Erhebung von Gebuhren zur
Deckung der Verbandsbeitrage der Wasser- und Bodenverbande Stepenitz-Maurine
und Schweriner See/Obere Sude vom 18. Januar 2016 wird wie folgt geandert:

§ 3 ,Gebiihrenmafstab und Gebiihrensatz* erhalt folgende Anderung:

1. Absatz 2 wird wie folgt geandert: ,Der Gebuhrensatz betragt ab dem 1. Januar
2021 einheitlich 12,33 €/ha.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2021 in Kraft.

Testorf-Steinfort, den

Vitense
BlUrgermeister (Dienstsiegel)

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften
verstolRen wurde, konnen diese gemal3 § 5 Absatz 5 der Kommunalverfassung fur
das Land Mecklenburg-Vorpommern nach Ablauf eines Jahres seit dieser
offentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden. Diese
Einschrankung gilt nicht fir die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder
Bekanntmachungsvorschriften.
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Gebiihrenkalkulation

Produkt: 552.02 Wasser- und Bodenverbinde

1. Verwaltungsgebiihren

Aufwandsarten PSK Grundlage 2017 Ist 2018 Ist 2019 Ist Durchschnitt
Personalaufwendungen Steuern und Abgaben insgesamt 50+51 JA 145.300,05 102.948,17 118.896,74
Gemeinkosten 20% [KGSt 29.060,01 20.589,63 23.779,35

Anzahl Vbe Steuern/Abgaben gesamt 2,75 3,2 3

Anzahl VbE fiir WBV 0,75 0,75 0,75

Sachkosten 15.600 €|KGSt, pro VbE 11.700,00 11.700,00 11.700,00
Personalkosten WBV 47.552,74 28.954,17 35.669,02
Verwaltungsaufwand p.a. 59.252,74 40.654,17 47.369,02 49.091,98
Gesamtflache in ha Gber alle GKZ 25.592,88
Verwaltungsgebihr €/ha und Jahr 2020 1,92
letzte Kalkulation 2016 1,42

Kalkulation Gebiihrensatz Wasser- und Bodenverband
fur die Gemeinde

Testorf-Steinfort

fiir das Jahr 2021
WBY Stepenitz-Maurine

Grundsteuerpflichtige Flache in ha 2197,1854
Beitragseinheiten 2294,8
Betrag je Beitragseinheit 9,30 €
Summe Beitragseinheiten 21.341,64 €
Rohrleitungszuschlag 1.965,28 €
Verwaltungsgebiihr 4218,595968
Gebuhren inklusive Verwaltungsgebihr 27.525,52 €
Geblihrensatz 12,53 €
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WBY Schweriner See/Obere Sude

Grundsteuerpflichtige Flache in ha 162,8694
Beitragseinheiten 167,57
Betrag je Beitragseinheit 7,50 €
Summe Beitragseinheiten 1.256,78 €
Verwaltungsgebiihr 312,709248
Gebihren inklusive Verwaltungsgebiihr 1.569,48 €
Geblihrensatz 9,64 €
Mischkalkulation
Grundsteuerpflichtige Flache in ha 2360,0548
Summe Beitragseinheiten 22.598,42 €
Rohrleitungszuschlag 1.965,28 €
Verwaltungsgebiihr 453131¢€
Gebihren inklusive Verwaltungsgebiihr 29.095,00 €
Gebiihrensatz (€/ha) 12,33 €
2020 9,22 €
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Gemeinde Testorf-Steinfort

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/09GV/2020-328
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 20.11.2020

Finanzen Verfasser: Maalden, Birgit

Empfehlung des Rechnungspriifungsausschusses zur Anpassung
der Bewertungsrichtlinie und der Inventurrichtlinie bzgl. der
Behandlung von GWG

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

10.12.2020  Gemeindevertretung Testorf-Steinfort

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschlie3t, die Wertgrenze fir die Erfassung von geringwertigen
Vermogensgegenstanden (GWG) auf 400 bis 1.000 EUR festzusetzen. Fir diese
Vermodgensgegenstande wird eine Inventarnummer (Barcodeetikett) vergeben und beklebt.
Weiterhin stimmt die Gemeindevertretung diesbeziiglich der Anderung der Richtlinie zur
Bewertung des kommunalen Vermoégens in der Verwaltungsgemeinschaft Grevesmuhlen in
der Fassung vom 27.07.2012 (Bewertungsrichtlinie — BewertR_GVM) und der 1. Anderung
der Inventurrichtlinie fur die Stadt Grevesmuihlen, das Amt Grevesmuhlen-Land und die
amtsangehorigen Gemeinden in der Fassung vom 29.01.2007 zu und folgt somit der
Empfehlung des Rechnungspriifungsausschusses.

Sachverhalt:

Der Rechnungspriifungsausschuss hat in einer seiner vorangegangenen Sitzungen bereits
intensiv (ber das Thema Inventar diskutiert und insbesondere eine Uberpriifung der
Wertgrenzen fir GWG im Hinblick auf eine wirtschaftliche Haushaltsfihrung empfohlen.
Diese Wertgrenze betragt aktuell 60 -1.000 Euro netto.

Daraufhin hat die Verwaltung anhand der Buchungen der vergangenen Jahre eine
Uberprifung vorgenommen und mit den Biirgermeistern, insbesondere der gréReren
Gemeinden, abgestimmt, ab welchem Wert die geringwertigen Vermdgensgegenstéande
zukunftig aufzunehmen bzw. zu bilanzieren sind.

Gegenstande unterhalb der Wertgrenze von 400 EUR netto (aktuell 60 EUR netto) werden
direkt als Aufwand/ laufende Auszahlung im Jahr des Zugangs gebucht. Innerhalb der
Wertgrenze von 400- 1000 EUR netto werden die Gegenstande als Investition behandelt
und in das Inventar aufgenommen; mit einer Inventarnummer (Barcodeetikett) versehen,
sowie Uber eine Schnittstelle in die Anlagenbuchhaltung gebucht.

Im Jahr der Anschaffung oder Herstellung erfolgt eine Vollabschreibung auf 1 Euro je
Vermdgensgegenstand mit anschlielender In-Abgang-Stellung, im Ergebnishaushalt/ der
Ergebnisrechnung wird die Vollabschreibung in der Kontenart 53801 ausgewiesen
(Anschaffungskosten abziglich 1 EUR) und ein Verlust (in Hohe von 1 EUR) aus dem
Abgang von Gegenstdanden des Anlagevermbgens im Konto 5651 gebucht. Im
Finanzhaushalt erfolgt eine Buchung als investive Auszahlung in der Kontenart 785.

Die Anpassung erfolgt tiber eine Anderung der ,Richtlinie zur Bewertung des kommunalen
Vermdgens in der Verwaltungsgemeinschaft Grevesmuhlen® und einer Anderung der
Inventurrichtlinie.

Die Beschlussfassung der Stadt, des Amtes und der amtsangehérigen Gemeinden
sollte hinsichtlich der Wertgrenze und der Verfahrensweise einheitlich erfolgen.

170 von 320 in Zusammenstellung



Finanzielle Auswirkungen: -

Anlagen:
1. Anderung Inventurrichtlinie
3. Anderung Bewertungsrichtlinie

TOP 10

Unterschrift Einreicher

Unterschrift Geschaftsbereich

Vorlage VO/09GV/2020-328
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TOP 10

Stadt Grevesmiihlen
Der Biirgermeister

3. Anderung der Richtlinie
zur Bewertung des kommunalen Vermogens in der Verwaltungsgemeinschaft
Grevesmiuhlen in der Fassung vom 27.07.2012 (Bewertungsrichtlinie — BewertR_GVM)

vom 09.11.2020

(1) Die Richtlinie zur Bewertung des kommunalen Vermdgens in der
Verwaltungsgemeinschaft Grevesmihlen in der Fassung vom 27.07.2012
(Bewertungsrichtlinie — BewertR_GVM) wird wie folgt geandert.

Im Punkt 4.6 Betriebs- und Geschaftsausstattung wird folgender Absatz 2 geandert:

(2) GWG gehdren zum beweglichen Anlagevermoégen. Sie sind selbstandig nutzbar,
unterliegen der Abschreibung und liegen wertmaRig unter 1.000 Euro netto.

Im Punkt 4.6 Betriebs- und Geschaftsausstattung wird folgender Absatz 3 geandert:

(3) Bilanzierung von GWG: laut Inventurrichtlinie der Stadt Grevesmihlen werden
abnutzbare bewegliche Wirtschaftsgliter des Anlagevermdgens, die selbststandig
nutzbar sind und deren AHK mit einem erkennbaren Wert unter 400 Euro netto
liegen, nicht aufgenommen. Vermoégensgegenstande Uber 400 Euro netto sind zu
erfassen. Sie werden mit ihren AHK bilanziert, im Jahr der Anschaffung auf 1 Euro je
Vermobgensgegenstand abgeschrieben und ein Verlust (1 Euro) aus dem Abgang von
Sachanlagen gebucht.

(2) Diese Anderung der Dienstanweisung tritt ab sofort in Kraft.

Grevesmiuhlen, den 09.11.2020

Lars Prahler
Blrgermeister
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Stadt Grevesmiihlen
Der Biirgermeister

1. Anderung der Inventurrichtlinie
fur die Stadt Grevesmiihlen, das Amt Grevesmiihlen-Land und die amtsangehorigen
Gemeinden in der Fassung vom 29.01.2007

vom 09.11.2020

(1) Die Inventurrichtlinie fur die Stadt Grevesmuhlen, das Amt Grevesmuhlen-Land und
die amtsangehoérigen Gemeinden in der Fassung vom 29.01.2007 wird wie folgt

geandert:

Punkt 1.4.3. Einzelerfassung der Bestande

Grundsatzlich sind alle Vermdgensgegenstande und Schulden einzeln nach Art,
Menge und Wert zu erfassen. Die Regelungen des § 31 GemHVO- Doppik (vom
25. Februar 2008 zuletzt gedndert durch Artikel 13 der Verordnung vom 9.
April 2020) zu den geringwertigen Wirtschaftsgiitern gelten entsprechend.
Abnutzbare bewegliche Wirtschaftsgiiter des Anlagevermoégens, die
selbststiandig nutzbar sind und deren Anschaffungs- und Herstellungskosten
mit einem erkennbaren Wert unter 400 Euro netto (ohne Umsatzsteuer)
liegen, werden nicht aufgenommen. Vermogensgegenstande iliber 400 Euro

netto sind zu erfassen.

Festbewertunq (§ 240 Il HGB)

Die Bildung von Festwerten ist fir den Bereich des Sachanlagevermdgens sowie
fur den Bereich der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Waren moglich. Bei der
Festbewertung handelt es sich um eine periodische Erleichterung der Verpflichtung
zur jahrlichen Bestandsaufnahme. Fir die erstmalige Bildung eines Festwertes ist
eine korperliche Inventur durchzuflihren. Danach ist die korperliche Aufnahme nicht
fur den Schluss eines jeden Haushaltsjahres erforderlich, sondern kann in zeitlich
vorgegebenen Abstanden (spatestens nach 3 Jahren) durchgefiihrt werden. Bei der
Bildung von Festwerten wird vom Ausgleich des Verbrauchs, von Abgangen und
Abschreibungen der in den Festwert einbezogenen Vermdgensgegenstande bis
zum Jahresende (31. Dezember) durch Zugange ausgegangen, so dass die
Vermogensgegenstande mit gleich bleibendem Wert und gleich bleibender Menge
nachgewiesen werden konnen. Die Inventurleitung bestimmt den Zeitpunkt und den

konkreten Umfang einer Festbewertung in Sonderrichtlinien.

Gruppenbewertung (§ 240 IV HGB)

Die Gruppenbewertung kann angewandt werden auf gleichartige und gleichwertige
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Vermogensgegenstande. Die Gruppenbewertung stellt eine Vereinfachung bei der
Bewertung dar. Die zusammengefassten Gruppen durfen mit dem gewogenen
Durchschnitt angesetzt werden. Die gruppenweise Zusammenfassung ist auch im
Inventar und damit bereits bei der Inventur moglich. Die Bestandsaufnahme erfolgt
nach den allgemeinen Regeln dieser Richtlinie (z.B. Schulmébel in den Schulen als
Klassensatze; Geschirr, Spielsachen o0.a. in den Kindertageseinrichtungen). Die

Inventurleitung legt den Zeitpunkt und die Gruppen in Sonderrichtlinien fest.

(2) Diese Anderung der Dienstanweisung tritt ab sofort in Kraft.

Grevesmiuhlen, den 09.11.2020

Lars Prahler
Blrgermeister
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Gemeinde Testorf-Steinfort

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/09GV/2021-338
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 11.01.2021

Haupt- und Ordnungsamt Verfasser:

Diskussion und Beschluss "Aufnahme eines Kredites zur
Finanzierung der ErschlieBung des B-Planes Nr. 3 "Am Gutshof
Testorf"

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

21.01.2021 Gemeindevertretung Testorf-Steinfort

Sachverhalt:

Der Burgermeister hat um eine Beratung zu diesem Thema gebeten und beigefiigte Anlagen
eingereicht.

Finanzielle Auswirkungen:

Anlagen:
Anschreiben an die Stadtverwaltung vom 07.01.2021
Presseartikel ,Hagenower Kreisblatt“ vom 18.12.2020

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Gemeinde Testorf-Steinfort 07.01.2021
Der Blrgermeister

Rathausplatz 1

23936 Grevesmiihlen

Stadt Grevesmuhlen
Rathausplatz 1
23936 Grevesmiuhlen

Bebauungsplan Nr. 3 ,Am Gutshof” im Ortsteil Testorf der Gemeinde Testorf-Steinfort
Antrag einer Darlehnsgewdhrung durch die Stadt Grevesmiihlen fiir die
Gemeinde Testorf-Steinfort

Sehr geehrter Herr Biirgermeister,
sehr geehrte Stadtvertreter,
sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinde Testorf-Steinfort hat im Ortsteil Testorf ein unerschlossenes B-Plangebiet,
B-Plan Nr. 3 ,,Am Gutshof”, dieses Gebiet umfasst 12 Baugrundstiicke und soll moglichst
noch 2021 erschlossen werden.

Um die ErschlieBung durchzufiihren, bendtigt die Gemeinde eine finanzielle Unterstiitzung
im Rahmen eines zeitlich begrenzten Darlehns.

Dieser Finanzrahmen umfasst aus heutiger Schatzung durch das Planungsbiiro

800 Tausend Euro, damit wiirden die Grundstiicke baureif.

Die Laufzeit konnte 5 Jahre betragen und bei Verkauf der Grundstticke sollte der Erlds direkt
zur Tilgung genommen werden.

Um den bauwilligen jungen Menschen auch bezahlbare Grundstiicke anbieten zu kénnen,
missen die ErschlieBungskosten niedrig gehalten werden, da die Kosten zur Errichtung der
Wohnhauser ebenfalls mit eingeplant werden mdssen.

Ich sehe hier eine sehr gute Moglichkeit in eine Art Kooperation mit der Stadt Grevesmiihlen
unser Vorhaben zum gegenseitigen Vorteil zu verwirklichen.

Die Riicklagen der Stadt Grevesmiihlen betragen ca. 5 Millionen Euro, dafiir musste die Stadt
2019 ca. 25 Tausend Euro Negativzinsen (Verwahr-Entgelte), auch bekannt unter Strafzinsen,
zahlen.

In der Einheitskasse (Riicklagen der Stadt Grevesmiihlen und der Gemeinden des Amtes
Grevesmiihlen-Land) befinden sich rund 10 Millionen Euro, hierflir missen jahrlich ca.

50 Tausend Euro an Negativzinsen an die Banken gezahlt werden, Gelder die
unwiederbringbar verloren sind, die Banken freuen sich.

Wenn aber aus der Einheitskasse zinslose Darlehn an die Gemeinden ausgereicht werden,
sparen die Gemeinden, die die Einheitskasse fiillen, die Zahlung von Negativzinsen.

Im Gegenzug bekommen die Gemeinden ein zinsloses Darlehn und kdnnen ebenfalls viel
Geld sparen.
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Wie konnte eine Solidaritdt unter den Kommunen besser aussehen?

Einzelheiten sollten mit den Fachbereichen und dem Planungsbiiro abgesprochen werden,
um danach konkrete Entscheidungen zu treffen.

Sollten Sie weitere Informationen meinerseits bendtigen, so stehe ich Ihnen jederzeit zur
Verfligung.

In der Anlage iibersende ich Ihnen einen Artikel des ,,Hagenower Kreisblatt” der SVZ vom

18. Dezember 2020.
Hier wird die Situation zur Vermeidung von Negativzins-Zahlungen an dem Beispiel der
Gemeinde Gallin im Amt Zarrentin sehr gut beschrieben.

Mit freundlichem GruR
Hans-lurgen Vitense

177 von 320 in Zusammenstellung



TOP 11

07-SHA Seite 7 / Gedruckt am 21.12.2020 12:24:21 / Letzie Anderung von work_sn2
agenower Kreisblatt

FREITAG, 18. DEZEMBER 2020
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Gemeinde Testorf-Steinfort

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/09GV/2020-323
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 05.10.2020

Kultur, Bildung und Soziales \Verfasser: Schmitt, Claudia

Antrag auf Personalkostenzuschuss 2021 fur die Jugendsozialarbeit

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

10.12.2020  Gemeindevertretung Testorf-Steinfort

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschlielt, dem Verein fur Jugendeinrichtungen NWM e. V. eine
finanzielle Zuwendung fiir die Personalkosten der Jugendsozialarbeit flr das Jahr 2021 in
Hoéhe von ............. Euro zu gewahren.

Sachverhalt:

Mit Datum vom 31.08.2020 stellt der Verein fir Jugendeinrichtungen NWM e. V. einen
Antrag auf Gewahrung einer finanziellen Zuwendung fur die Personalkosten der
Jugendarbeit 2021.

Finanzielle Auswirkungen:
2.442,99 Euro

Anlagen:
Antrag auf Zuwendung Personalkosten Jugendarbeit 2021

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Antrag auf Gewahrung einer Zuwendung entsprechend der Richtlinie der Stadt
Grevesmiihlen zur Férderung sozialer und kultureller Projekte vom 06.11.2017

M Bt | _‘[ |

, Stadt Grevesmihl
Stadt Grevesmiihlen DR o Ve wAa ] e
Burgermeister Lars Prahler ' = PG
Rathausplatz 1 AZ: 3%, Aug. 2620
23936 Grevesmihien
Bearbeiter: . S
Bom | HA | KA | BA | on |
Antragsteller: | Vorers, fuy Jugueleinn chdungag Migthrev—— ]
A ere, 7] v . o Vs i
Anschrift: 23930 (-;mrmqfnuhle,m’ ,Cf‘}-m Hirchpla S
vertreten durch: | e (/i ke
Telefon: 03884 2203
Fax: ,
E-Mail: A {’O@ QEELeAIMUC I f&/r e &L/ e

ORI N Y | 130 fasvtaishs (ypuumihlas
Bankverbindung: .+ - (GENODEFAGUE y Vollis-u . Qﬁu,ﬂ 28 aeuelt
IBAN: IDZ 93 N¥0b 4308 0002 S22 60O

Kontoinhaber: '/&tm {f&: Wd&ww(j?fmgm A/M,M{i.V.

Es wird eine Zuwendung beantragt fiir:

(Bezeichnung der MaRnahme)

Pencyod WoSkeu 2unsthan A 024 — Zueuudse zicelew hecter
Semeinole Teter]—"& e ol

Genaue Beschreibung der MaBnahme:
(Darstellung, Zielsetzung, Art der Aktivitaten, Ort, beabsichtigter Beginn und Abschiuss des Projektes)

/}J"Dﬂu 4;/2 Wy
A - d
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Aufstellung der Projektausgaben:
Hinweis: Wenn der Antragsteller fir die Vorhaben zum Vorsteuerabzug berechtigt ist,

sind hier die Ausgaben ohne Umsatzsteuer anzugeben.
Falls der Platz nicht ausreicht, Riickseite oder gesonderies Blatt verwenden.

Art der Ausgabe | Befrag Erlauterung

Peroonadhiosten |4 498, OF
Buw pGenossenceh ] 590,

%

Glemmisusgahen (13 Hep . 1.0

Offentliche Zuwendungen
Far die MaBnahme wurden bereits folgende weitere Zuwendungen beantragt bzw.

bewilligt. (Bereits bewilligte oder in Aussicht gestellte Betrage sind mit einem * zu

kennzeichnen.)

Zuschuss des Kreises: )
Zuschuss des Landes Mecklenburg-Vorpommern: | 3% $13 ‘_55‘

Sonstige 6ffentliche Zuwendungen:
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Sonstige Einnahmen oder Finanzierungsanteile Dritter (z. B. Stiftungen,
Sponsoren, Spenden):

Fur die MaBnahme wurden bereits folgende weitere Beitrage oder andere
Finanzierungsanteile Dritter beantragt bzw. bewilligt. (Bereits bewilligte oder in
Aussicht gestellte Betrage sind mit einem * zu kennzeichnen.)

Art der Einnahme | Betrag Erlauterung

U g™ 183,94

Gesamteinnahme

Eigenanteil:
Hinweis: Die Verwendung des Eigenanteils muss durch priffahige Unterlagen

belegbar sein.

verbleibender Eigenanteil Betrag Erlauterung

2442, 99

Beantragte Zuwendung
Zu den Gesamtausgaben wird hiermit eine Zuwendung in H6he von

Abk2, 39

Euro beantragt. Der Antragsteller erklért, dass er fur dieses Vorhaben zum
Vorsteuerabzug gemaR § 15 Umsatzsteuergesetz

[___l berechtigt ist.
B nicht berechtigt ist.

(Bitte ankreuzen)
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Erkldrung zur Vorfinanzierung/Abschlagszahlung (Bitte ankreuzen):
D Die Vorfinanzierung durch den Antragsteller ist gewéahrieistet.

Die Vorfinanzierung durch den Antragsteller ist nicht moglich. Eine
Vorauszahlung wird beantragt. Begrindung:

Nee Voo ’ﬁud MWO(-PIWI‘?()?WQW Mt el
Ar{’/(ﬁv\a /Lbuﬂf j/l,b& ((mmﬂuc( G’/LPA’,M imi (el

Erklarung:

Der Antragsteller versichert, dass die beantragten Mittel im Falle der Bewilligung
wirtschaftlich und sparsam verwendet werden.

Die Richtigkeit und Vollstédndigkeit der in diesem Antrag (einschlieBlich Anlagen)
gemachten Angaben wird versichert. ‘

Es wird erklart, dass mit der MaRnahme noch nicht begonnen wurde.

}{VM&WW A7.08. 2020 ?;),s%:&fa Loerind,
Ort, Datum / M rechtsverbindliche Unterschrift/Stempel
Verein fiir Jugendeinrichtunger
NWM e.V.

Kichplatz 5
23936 Grevesmihlen
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Antragsteller: RO AR Lol

Name: Verein fir Jugendeinrichtungen NWM e.V.

StralRe: Am Kirchplatz 5 PLZ / Ort: 23936 Grevesmiihlen

Ansprechpartner: Frau Weinke

Telefon 03881 /2203 Telefax

E- Mail: info@grevesmuehlen.de

Name und Ort des Kreditinstitut Volks-und Raiffeisenbank eG

IBAN DE23 1406 1308 0002 5182 60

BIC GENODEF1GUE

Kontoinhaber Verein fiir Jugendeinrichtungen NWM e.V.

an:

Landkreis Nordwestmecklenburg Wird vom Fachdienst Jugend ausgefilllt
Fachdienst Jugend AZ:

Postfach 1565 e
23958 Wismar PK: e

Antrag auf Gewahrung einer Zuwendung

Art der Zuwendung:

[ ] Férderung von Personalkostenzuschiissen der Schulsozialarbeit

X] Férderung von Personalkostenzuschiissen der Jugendsozialarbeit

Bezeichnung der Malinahme: Personalkostenzuschuss Jugendsozialarbeit

Grevesmiuhlen Land

Ort der MaRnahme: Grevesmuhlen Land

Durchfuhrungszeitraum von: 01.01.2021 bis: 31.12.2021
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Erkigrung

Wir erklaren, dass die Ausgaben in diesem Antrag (einschlieRlich Antragsunterlagen) vollstandig und
richtig sind und dass insbesondere alle mit dem Zuwendungszweck zusammenhangenden
Einnahmen angegeben wurden und die Gesamtfinanzierung der Maknahme gesichert ist.

Das keine anderwartige Férderung aus dem Europaischen Sozialfonds fur diese MaRnahme beantragt
wurde bzw. in Anspruch genommen wird.

Uns ist ferner bekannt, dass insbesondere vorsatziich falsche Angaben, speziell zu
MaRnahmeinhalten und —dauer, Teilnehmerzahi und Finanzierung, die eine unberechtigte Foérderung
zur Folge haben, eine Rucknahme der Zuwendung nach sich ziehen kann.

Der Zuschuss wird bei Ausfall der MaRnahme und bei Verringerung der MaRnahmedauer anteilig
zuriick gezahlt.

Uns ist bekannt, dass bei nicht fristgerechter Ruckzahlung eine Verzinsung des Betrages
gemah § 50 Abs. 2a SGB X erfolgt.

Anderungen mit Auswirkungen auf die Férderung werden von uns unverziglich angezeigt.

Wir versichern, dass die Wahrnehmung des Schutzauftrages gegenﬂberéjungen Menschen, als
oberstes Gebot iibernommen und die Aufsichtspflicht gewahrleistet wird.

Der vorzeitige MaRnahmebeginn wird vorsorglich beantragt.

Mir / Uns sind folgende Gesetzlichkeiten, Verordnungen und Richtlinien im Wortlaut bekannt.

a) Richtlinie zur Gewahrung von Zuwendungen im Bereich der Jugendarbeit

b) Allgemeine Nebenbestimmungen fur Zuwendungen zur Projektférderung (ANBest-P)

O euanmt JMew den 22 oF 400 G sontty Srtrn o

"ort Datum V/Re%gts\./erbindliche Untsrsciai
Ste s Begp far Jﬁa,e&vcle\i/nrichtungen
chhplah;. 5
23936 Grevesmihlen
Anlagen

a) Anlage 1: Kosten- und Finanzierungsplan
b) Anlage 2: Lohnkostenvorausberechnung
¢) Anlage 3 : Projektbeschreibung

2
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Anlage zum Antrag vom: 27.08.2020

Trager:

MaRnahme: Personalkostenzuschuss JSA Grevesmihlen Land

Zeitraum:

Verein fir Jugendeinrichtungen NWM e.V.

TOP 12

01.01.2021 — 31.12.2021

Kosten- und Finanzierungsplan

I. Kostenplan

Personalkosten*
1 Stellen 12  Monate

Hinweise:

Berufsgenossenschaft/ Unfallkasse

Personalnebenkosten* (genau beschreiben)

Sonstige Kosten*

Voraussichtliche Gesamtkosten

ll. Finanzierungsplan

Einnahmen aus Teilnehmerbeitragen
Eigenmittel des Tragers
Sonstige Einnahmen*

Zuwendung der Stadt / Gemeinde

Zuwendung anderer Kreise

Sonstige Zuwendungen*
(z.B. Stiftung, EU, Bund)

Bundesagentur fur Arbeit / ARGE

Zwischensumme (aus den Positionen 1. Bis 5.)

Beantragte Zuwendung aus Mitteln des ESF iiber den Landkreises NWM
und Foérdermittel des Landkreises Nordwestmecklenburg

Voraussichtliche Gesamteinnahmen

Gesamtkosten und Gesamteinnahmen muissen Ubereinstimmen

* durch Einzelaufstellung erganzen

-3
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46.498,12 €

590,41 €

€

€

47.088,53 €

12.214,98 €

€

12.214,98 €

34.873,55 €

47.088,53 €




Lohnkostenvorausberechnung der Arbeitgeberbruttoausgaben je Arbeitnehmer
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(inklusive Jahressonderzahlung, andere Zuschliage sowie zu leistende Sozialabgaben)

Name des Tragers:

Name des Arbeitnehmers:

Verein fir Jugendeinrichtungen NWM e.V.

Katrin Heinze

geb.am: 28.10.1961

Anz. d. Arbeitsstunden je Woche und % Vergiitung: 40 Std./ 100 %
Wochentliche Arbeitszeit iiber ESF: 40 Std./ 100 %
Vergiitungsgruppe In Anlehnung an den TVL

Tarifvertrag/ Individualvertrag

Zusammensetzung der Arbeitgeberbruttoausgaben des Arbeithehmers

Arbeitnehmerbrutto je Monat 3.202,35 €
Arbeitnehmerbrutto x 12 Monate 38.428,16 €
Jahressonderzahlung / Jahr €
Sonstiges* €
Sonstiges* €
Zwischensumme des Bruttoentgelt AN 38.202,35 €
Arbeitgeberanteil 21 % | 8.069,92 €
ZVK % €
Summe Arbeitgeberbruttoausgaben und Jahr 46.498,12 €
Berufsgenossenschaft / Unfallkasse 590,41 €
Summe Arbeitgeberbruttoausgaben und Jahr

Inkl. Berufsgenossenschaft/Unfallkasse 47.088,53 €
dividiert durch 12 Monate entspricht

durchschnittlich AG-Brutto/ Monat 3.924,04 €

* durch Einzelaufstellung ergénzen und zu begriinden
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* 5 %

EUROPAISCHE UNION
Européischer Sozialfonds

Konzept der Jugendsozialarbeit fiir die Kinder,
Jugendlichen und jungen Erwachsenen der
Jugendeinrichtungen in den Gemeinden
Testorf-Steinfort und Upahl
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Konzept fiir die Jugendsozialarbeit in den Jugendeinrichtungen
der Gemeinden Upahl und Testorf-Steinfort

1. Sozialraum

Upahl und Testorf-Steinfort sind Gemeinden im Landkreis
Nordwestmecklenburg im Land Mecklenburg Vorpommern. Die Gemeinden
werden vom Amt Grevesmiihlen-Land mit Sitz in der Stadt Grevesmiihlen, die
eine Verwaltungsgemeinschaft mit dem Amt bildet, verwaltet.

Die Gemeinde Upahl, mit 1552 Einwohnern und 12 Ortsteilen, liegt zwei
Kilometer stidlich von Grevesmiihlen und nahe an der A20. Zur Gemeinde
gehort ein Gewerbegebiet. Es gibt einen Kindergarten, zwei Freiwillige
Feuerwehren, einen Sportverein, einen Dorfclub und einen Jugendclub. Upahl
ist landwirtschaftlich gepragt.

Die Gemeinde Testorf-Steinfort, mit 626 Einwohnern und 6 Ortsteilen, liegt
stidostlich von Grevesmiihlen und 20km von Schwerin entfernt. Zur Gemeinde
gehoren eine Freiwillige Feuerwehr, ein Sportverein und ein Jugendclub.

In beiden Gemeinden gibt es einen stabilen Zusammenhalt. Viele Menschen
sind in der Feuerwehr, in einer Sportgruppe, in der Seniorengemeinschaft und in
der Gemeindevertretung. Durch gesellschaftliche Mitbestimmung entstand ein
sozio-kultureller Raum mit Angeboten fiir Bildung, Arbeit, Kultur, Sport und
Soziales.

2. Jugendsozialarbeit
2.1 Trager
Der Tréger ist der Verein fiir Jugendeinrichtungen NWM e.V.
Adresse: Verein fiir Jugendeinrichtungen NWM e.V.
Am Kirchplatz 5
23936 Grevesmiihlen

Der Verein fiir Jugendeinrichtungen NWM e. V. ist seit 1992 ein gemeinniitziger
Verein und anerkannter Trager der freien Jugendhilfe und arbeitet auf Grundlage
des satzungsgemalen Zwecks. Er ist Triager der Jugendsozialarbeit im
Amtsbereich Grevesmiihlen —Land und Tréager der Jugendarbeit im Kinder- und
Jugendfilmstudio Grevesmiihlen.

Zum Verein gehoren die Jugendsozialarbeiterin der Jugendeinrichtungen in
Upahl und Testort-Steinfort sowie Leiter und Mitarbeiter des Kinder- und
Jugendfilmstudio Grevesmiihlen. Jeder arbeitet 40 Stunden in der Woche im
jeweiligen Projekt. Der Verein ist in die ortliche Jugendhilfeplanung
aufgenommen worden.
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2.2 Zielgruppe, Handlungsfelder, Zielsetzung, Methoden und Angebote

Die Jugendsozialarbeit wendet sich an alle Kinder und Jugendlichen und junge
Erwachsene, im Alter von 6 bis 26 Jahren gleichzeitig und befasst sich
besonders mit den jungen Menschen, die schwierig zu erreichen, sozial
ausgegrenzt oder individuell beeintrachtigt sind. Die gesetzliche Grundlage fiir
dafiir findet sich in § 13 SGB VIII. Bedeutsam ist, dass dieser Paragraph eine
Zielgruppendefinition mit bestimmten Merkmalen vornimmt und die Arbeit vom
Bedarf her bestimmt wird. Eingesetzt werden verschiedenen Formen
sozialpadagogischer Hilfen bei der Aktivierung und Stabilisierung der
Personlichkeit ebenso wie bei der Bewiéltigung von Problemen etwa im Umfeld
von Schule, Ausbildung und Beruf.

2.3 Soziale Benachteiligung

Diese Zielgruppe erklért sich durch auffilliges familidres Umfeld, das fiir ein
gelingendes Aufwachsen nicht die notwendigen Anregungen bieten kann,
besonders bei schulischen Problemen. Ziel ist es, die schulischen Probleme zu
hinterfragen, die Ursache zu bestimmen. Dies geschieht durch Einzelgespriche,
je nach Situation werden Eltern ins Gespréach integriert. Durch
Konzentrationsiibungen und die Nutzung pddagogischen Spielmaterials sowie
kontinuierlicher Arbeit iiber einen langeren Zeitraum hinaus, soll das Kind oder
der Jugendliche eigenstindig lernen und durch den schulischen Erfolg
selbstbewusster reagieren.

Eine weitere Zielgruppe hat benachteiligte Lebensbedingungen wie
Ausgrenzung oder Armut, belastende Wohnverhiltnisse oder fehlende soziale
Orientierung. Oft ist Mobbing ein Resultat eines oder mehrerer Indikatoren. Ziel
ist es Moglichkeitsspielriume zu nutzen, in denen die Anspriiche und Ideen von
Jugendlichen realisierbar werden. Teamarbeit hat sich zur Entspannung der
Situation bewihrt. Die Kinder und Jugendlichen lernen beim gemeinsamen Spiel
den anderen besser zu verstehen. Eine vertraute Jugendgruppe kann die Hilfe
aufgrund von Selbsterfahrungen unterstiitzen. Es gibt Aktionsspiele und
spezielle Kommunikationstechniken, die Frust und Arger entfesseln.

Den Kindern der Zielgruppe mit mangelnder Wertevermittlung und mangelnder
Sprachforderung, besonders in den unteren Klassenstufen, kann sowohl im
Einzel- als auch im Gruppengespriach durch Hinzunahme von Spielen, die das
Sprechen fordern, geholfen werden. Die Starkung des Selbstwertgefiihls sollte
mit Hilfe der Ausnutzung dessen, was die Kinder sehr gut konnen, herbeigefiihrt
werden, damit die Einzelarbeit zum Ziel fiihrt.
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Soziale Benachteiligung auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt aufgrund von
wenig oder nicht erfolgreicher Schul- bzw. Berufslaufbahn erféhrt eine weitere
Zielgruppe. In der Jugendeinrichtung sollte es immer mdglich sein, Hilfestellung
bei Bewerbungen anzubieten. Im Vorfeld dazu kénnte der Ausbildungsmarkt
besucht werden, der sich im sozialen Umfeld befindet. Das Verhalten bei einem
Vorstellungsgespriach kann simuliert werden. Ziel ist es, Erfolge beim
Schulabschluss oder im Beruf zu erlangen.

Eltern und Sorgeberechtigte werden in ihrer Erziehungskompetenz gestirkt. Als
Voraussetzung dafiir wird das soziale Umfeld genauestens analysiert. Danach
erfolgt Unterstiitzung in Form von Beratungen, die Riickhalt verschaffen,
Perspektiven aufzeigen und schwerwiegende, soziale und emotionale Probleme
l16sen. Im engen Austausch werden Eltern und Sorgeberechtigte in
alltagspraktischen Fragen unterstiitzt. Die Eltern konnen besonders in den
Abendstunden in die Jugendclubs zur Beratung kommen, bestenfalls mit
telefonischer Anmeldung.

Wenn Herkunft, Nationalitdt und Religion zur sozialen Benachteiligung wird,
hat es sich bewihrt, den Wissensmangel zu kompensieren. Demokratie und
Toleranz werden gestarkt, sowie demokratisches Denken. Die Erarbeitung
demokratischer Grundwerte kann man mit Hilfe einer Filmproduktion
zusammen mit der Jugendgruppe leisten. Jeder Mitspieler erklirt einen Teil des
Themas. Auch Projektarbeit zum Thema: ,,Eine Reise durch die Welt* ist ein
gutes Mittel fiir das Erlernen von Sitten und Briauchen anderer Lander.

Die Benachteiligung durch den Faktor Geschlecht gibt es nicht.

Auch die Jugendarbeit ist dem Gleichheitsgrundsatz verpflichtet und ist
gekennzeichnet durch den Einsatz fiir ein gleichberechtigtes Zusammenleben,
durch die Schaffung von Angeboten der Mddchen- und Jungenarbeit, der
Unterstiitzung von Madchen- und Frauenprojekten (Starken vor Ort) und der
grundsitzlichen Orientierung an Gendermainstreaming. Danach erfolgt die
Sozialarbeit.

2.4 Individuelle Beeintrachtigung

Dazu gehort die Zielgruppe mit eingeschriankten Faktoren zu Korper, Psyche
und Geist und die Zielgruppe mit Lernbehinderung und Lernstérungen sowie
beeintrachtigende Erkrankungen, psychischen Stérungen und
Verhaltensauffilligkeiten. Eine am SGB VIII, §1 ausgerichtete individuelle
Forderung durch die Sozialarbeit setzt am individuellen, subjektiven Erleben
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und Handeln an. Das erfordert eine gute Integration in das Team, um helfen zu
konnen. Durch die Nutzung gemeinsamer Interessen, beispielsweise durch
Musik, Kunst oder Sport werden diese Benachteiligten systematisch in die
Gruppe eingegliedert. Erfolge diesbeziiglich zeigten sich in den Vorjahren.
Toleranz ist das hochste Gebot. Es gibt viele Projekte, die dazu fiihren, dass das
Selbstwertgefiihl angeregt wird.

2.5 Beispiele besonders erfolereicher Arbeitsmethoden

In der Jugendeinrichtung Upabhl ist die Hilfe bei Schulprojekten sehr beliebt
sowie die Nutzung des Bewerbungstrainings fiir Lehrstellensuche und
Berufssuche. Musizieren, Singen und Tanzen spielen in allen
Jugendeinrichtungen eine grofle Rolle. Diese Interessengebiete werden zur
Teambildung in beiden Jugendeinrichtungen genutzt. Durch das Vorbild des
aktiven Sportvereins beider Gemeinden sind die Kinder und Jugendlichen gern
sportlich aktiv. Besonders FuBlball spielt eine grole Rolle. Hohepunkte sind
Kinderfeste und Sportfeste, bei denen sich die Kinder- und Jugendgruppen aktiv
einbinden.

In jedem Jahr wird ein Winterferien-, Sommerferien- und Herbstferienpass
erstellt. Ziel ist es, die Kinder aus beiden Gemeinden zusammenzufiihren und
das gegenseitige Verstdndnis zu erweitern. Gemeinsame Tagesfahrten in den
Kletterpark, in den Hansa-Park, nach Babelsberg ins Filmstudio, in Tierparks
oder in Sportparks gehoren stindig zu den Handlungsspielrdumen, in denen die
Anspriiche und Ideen der Kinder und Jugendlichen realisiert worden sind. Ziel
ist es, Moglichkeitsriume zu erschlieBen, in denen Kinder und Jugendliche sich
die Erfahrung der eigenen Stirkte und Kompetenz aneignen und Muster
solidarischer Vernetzung erproben konnen. Die Arbeit beinhaltet also eine
Struktur von Freizeitangeboten, die sich den Interessen der jugendlichen
Zielgruppe zuwendet.

Projektarbeit erweitert inhaltlich die soziale Betreuung. Pro Jahr werden bis 10
Kleinprojekte durchgefiihrt. Dazu zdhlen obligatorisch die
Arbeitsgemeinschaften Sport und Spiel, Natur und Umwelt sowie Foto/Film.
Zusitzlich werden Projektangebote des Landesjugendringes durchgefiihrt, die
sich mit Toleranz und Demokratie befassen.

2.6 Kinderschutz

Die Rechtsgrundlage fiir den Schutz von Kindern und Jugendlichen vor
Kindeswohlgefahrdung, Vernachldssigung und Missbrauch ist im
Bundeskinderschutzgesetz 8a SGB VIII verankert. In Kenntnis dessen, dass
Kindeswohlgefdhrdung eine gewaltsame korperliche, geistige oder seelische
Schéddigung ist, die in Familien oder Institutionen geschieht und zur
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Verletzungen und Entwicklungsstorungen fithren kann und damit das Wohl und
die Rechte eines Kindes beeintrachtigen oder bedrohen konnte, erfolgt stindig
die Achtsamkeit bei der sozialen Arbeit Die Gefdhrdung geschieht bewusst oder
unbewusst. Die Arbeit beachtet die Unterschiede der Misshandlung als aktive
und die Vernachlédssigung als passive Form.

Beispiele sind sichtbare dulere Erscheinungen, wie Untererndhrung, fehlende
Korperhygiene, stark verschmutzte und verschlissenen Kleidung.
Verhaltensauffilligkeiten sind apathisches oder verdngstigtes Auftreten,
AuBerungen des Kindes, die auf Vernachlidssigung hinweisen, der Schule fern
bleiben oder Begehen von Straftaten sind oft Anhaltspunkte fiir Gefahrdung ,
wonach Handlungsbedarf der Sozialarbeit entstanden ist. Bei Bekanntwerden
gewichtiger Anhaltspunkte wird eine Gefdhrdungseinschitzung vorgenommen.

Kinderschutzkonzept, Checkliste der Start e¢GmbH

1. Gewichtige Anhaltspunkte fiir Kindeswohlgefdhrdung werden durch den
Jugendsozialarbeiter wahrgenommen und die Beobachtungen werden
dokumentiert. Ein Verdachtsprotokoll hilft, die Gedanken zu
strukturieren. Notwendig ist eine genaue Dokumentation des Verhaltens
und der Beobachtungen mit entsprechendem Datum.

2. Bei vertrauten Kollegen oder im Team sollte der Verdacht gedulBert
werden und um Rat gefragt werden. Nach Bedarf wird eine Fachkraft
hinzugezogen. Bewihrt hat sich die Hilfe der Erziechungsberatungsstelle
des Jugendhilfezentrums in Rehna.

3. Wenn im Austausch der Verdacht bestétigt wird, muss der Trager
informiert werden.

4. Danach wird das Gesprach mit dem Kind oder Jugendlichen gesucht und
informiert, dass man immer wieder ins Gesprach kommen kann. Man
sollte gut zuhdren, nichts herunterspielen und verstehen ohne zu
bewerten.

5. Es folgt eine schriftliche Benachrichtigung an das Jugendamt und die dort
fachkompetenten Mitarbeiter.

Keinesfalls sollte man im Alleingang agieren, sofort die Familie oder den
vermuteten Téter informieren sowie sofort die Polizei einschalten.

Den Kindern und Jugendlichen sollte die Kinderschutzhotline Mecklenburg-
Vorpommern ein Begriff sein, sowohl das Nottelefon. Dariiber wird an der
Informations-Wand in den Jugendclubs informiert.

Fiir den Sozialarbeiter sind Ansprechpartner beim Sozialpiddagogischen Dienst
im Fachdienst Jugend. Die letzte Fortbildung zum Kinderschutzverfahren
erfolgte im November 2019.
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3. Raumliche Bedingungen in der Jugendsozialarbeit

3.1 Biiro,Ausstattung, Offnungszeiten

Der Arbeitsplatz fiir Vorbereitung und Dokumentation in der Jugendsozialarbeit
befindet sich im privaten Umfeld. In den Jugendeinrichtungen gibt es kein Biiro.

Die Jugendarbeit in der Gemeinde Upahl findet Jugendclub Upahl statt sowie in
der Schlossremise in Pliischow. Die Kinder und Jugendlichen konnen einen
Medienraum und Kreativraum nutzen. Der Medienraum ist mit Computern,
einer Spielkonsole, einem Beamer und Digitalkameras sowie verschiedener
Abspieltechnik ausgeriistet. Fiir die Kreativarbeit stehen Arbeitsmittel fiir
Malerei, Holzbearbeitung, Lederarbeiten und diverse Tischspiele zur Verfiigung.
Im zweiten Raum konnen die Kinder und Jugendlichen Tischtennis und Billard
spielen. Ebenso gehort zu den Raumlichkeiten eine Kiiche. Ein Spielplatz und
ein FuBlballplatz kann fiir die Arbeit genutzt werden.

Die Jugendarbeit in der Gemeinde Testorf- Steinfort findet im Jugendclub des
Sportlerheims statt. Zur Ausstattung gehoren ein Computer und eine grof3e
Auswahl von Spielen fiir Kinder jeden Alters. Die Kiiche ist im Raum integriert.
Zur Nutzung gehoren auch ein FuB3ballplatz, ein Spielplatz mit Tischtennisplatte
und Volleyballfeld.

Der Jugendclub in Upahl ist dienstags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 20.00
Uhr geoffnet. Die Arbeit in der Schlossremise in Pliischow erfolgt immer
montags. Die Offnungszeiten richten sich nach Bedarf, im Kern aber wird

14.30 Uhr bis 20.00 Uhr angeboten. Der Jugendclub in Testorf-Steinfort ist
jeden Freitag, von 14.30 Uhr bis 20.00 Uhr ge6ffnet. An den Wochenenden und
in den Ferien erfolgen auch Tagesfahrten oder Fahrten mit mehreren
Ubernachtungen. Die Arbeitszeit ist dann flexibel.

3.2 Offentlicher Raum

Eine aufsuchende Jugendsozialarbeit ist bei festgelegten Offnungszeiten der
Jugendclubs nur sporadisch moglich. Es gibt Jugendcliquen, die sich im
offentlichen Raum aufhalten und sich nicht im institutionellen Raum treffen.
Schwerpunkte der Arbeit sind die Unterstiitzung der Jugendlichen beim Finden
und Gestalten von Treffpunkten im 6ffentlichen Raum mit dem Ziel des
Entwickelns von gemeinsamen Freizeitangeboten oder Anbindung an den
jeweiligen Jugendclub. Dartliber hinaus werden praventive Angebote initiiert. Im
Rahmen der Einzelfallhilfe besitzt die Kooperation mit der Jugendeinrichtung
einen Stellenwert, um passgenaue Beratungs- und Unterstiitzungsangebote fiir
diese Jugendlichen anzubieten. Immer wieder kommen so Jugendliche zum
Club-Team hinzu, die sich dort verstanden wissen.

7
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4. Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern

Die Vernetzung und der Erfahrungsaustausch sind ausschlaggebend fiir eine
gelingende Kooperation. Fiir eine erfolgreiche Kooperation ist es erforderlich,
dass alle im Interesse der Kinder und Jugendlichen aufeinander zugehen, den
Auftrag des jeweils anderen anerkennen, ihre gegenseitigen Erwartungen
abgleichen und mit der schrittweisen Umsetzung einzelner Kooperationsansitze
beginnen.

4.1 RegelméaBige Partner

Mit den Biirgermeistern der Gemeinden Testorf-Steinfort und Upahl wurde
Kooperationsvereinbarungen zur Jugendsozialarbeit getroffen. Ein weiterer
Kooperationspartner ist der Triager der MaBBnahme, der Verein fiir
Jugendeinrichtungen NMW e.V. Hier werden alle grundsitzlichen Aufgaben zur
Voraussetzung der Jugendsozialarbeit organisiert, dabei wird mit der Stadt
Grevesmiihlen und mit dem Fachdienst Jugend im Jugendamt des Landkreises
Nordwestmecklenburg, kooperiert.

Der Dorfclub der Gemeinde Upahl arbeitet kontinuierlich mit der
Jugendsozialarbeiterin zusammen bei Organisation und Durchfiihrung von
Kinder- und Jugendfreizeiten und Dorffesten aller Art. Die Gemeinschaftsarbeit
mit dem Sportverein Testorf-Upahl zielt auf die Problemlagen im Umgang mit
Kindern und Jugendlichen und besonders bei Disziplinschwierigkeiten. In jedem
Jahr wird gemeinsam ein Sportfest durchgefiihrt.

Die Kooperation mit dem Kinder- und Jugendfilmstudio Grevesmiihlen hilft den
Kindern der Arbeitsgemeinschaft Foto/Film schon seit vielen Jahren in Fragen
der Filmbearbeitung.

4.2 Partner in Zusammenhang mit Projekten

Durch Zusammenarbeit mit dem Kreisjugendring NWM e.V. konnten und
konnen viele Projekte realisiert werden. ,,Eine Reise um die Welt* und das
Filmprojekt ,,Demokratie leben* sowie ,,Aus der Geschichte lernen* hat die
Jugendarbeit bereichert. Ebenfalls wird es immer Praventionsprojekte
zusammen mit der Landeskoordinierungsstelle fiir Suchtthemen MV- LAKOST
geben.

Weitere Kooperationspartner fiir die soziale Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen sind das Jugendhilfezentrum in Rehna, das Kiinstlerhaus Pliischow
und die Jugendgerichtshilfe.
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5.Weiterbildung/Qualifikation

Die Teilnahme an Fortbildungen ist notwendig, weil sich auch die
Themenfelder in der Sozialarbeit &ndern konnen. RegelméaBig erfolgt der Besuch
von Fachtagungen sowie von Fort- und Weiterbildungen. Diese wirksamen
MalBnahmen sichern die Qualitéit der Arbeit. Die Fachtagungen finden zwei bis
drei Mal im Jahr statt. Bedarfsorientierte Themen sind Selbstfiirsorge, App
gestiitzte interaktive Suchtpravention sowie Suchtberatungsmodul fiir Kinder
und Jugendliche. Die Gespriachspartner kommen vom Kinder- und Jugendring,
von der Landeskoordinierungsstelle fiir Suchtthemen oder von anderen
fachspezifischen Organisationen. Die Mitarbeiter des Jugendamtes im Bereich
Jugendarbeit, Jugendhilfe, Pravention und wirtschaftliche Hilfen organisieren
rund 10 Fortbildungen fiir alle Sozialarbeiter im Jahr. Reihum finden diese in
den Jugendeinrichtungen des Landkreises Nordwestmecklenburg statt.
Zusitzlich bietet das Filmbiiro Wismar Weiterbildungen an, die Vorteile fiir die
Arbeit der AG Foto/Film erbringen. Die Fortbildungen werden im halbjihrlich
erstellten Sachbericht benannt.

6.Qualititssicherung/ Qualititsentwicklung

6.1 Gespriache mit der Kommune

In beiden Gemeinden erfolgt ein regelmifiger Kontakt zum Biirgermeister. Die
Biirgermeister besuchen die Einrichtung sporadisch und fragen nach der
Entwicklung der Jugendgruppe, nach Zufriedenheit oder Sorgen. Ebenso
nehmen die Kinder diese Treffs zum Anlass, sich zu informieren und
Anregungen zu libermitteln. So werden gemeinsam die Kosten fiir die
gewiinschte Technik und die Sachkosten, die im Jahr fiir Spiel, Sport und
kreative Arbeit bendtigt werden, geplant. Auch Gemeindevertreter aus Upahl
sehen sich ab und zu die Raumlichkeiten im Upahler Jugendclub an und
sprechen mit den Kindern. Im Gegenzug haben die Kinder und Jugendlichen
einen Mitspracheplan aufgestellt. Im Projekt ,,Demokratie leben* wurde dieser
Plan dem Biirgermeister vorgestellt. Mitbestreiter werden den Jugendraum
renovieren und auch bei der Durchfiihrung von Gemeindeveranstaltungen und
Kinderfesten im Kindergarten helfen. Am Jahresende gibt es gibt es im
Jugendclub der Gemeinde Testorf-Steinfort ein gemeinsames Weihnachtsessen
mit den Kindern, Jugendlichen und deren Eltern. Dabei berichtet der
Soziarbeiter liber die Arbeit im Riickblick auf Planung und Erfolg, sowie {iber
die Vorstellungen fiir das kommende Jahr. Seit vielen Jahren ist dies eine
wunderschone, obligatorische Zusammenkuntft, auf die sich die Beteiligten
immer wieder freuen.

9
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6.2.Fallbesprechung / Fachaustausch

Der Fachaustausch und die Fallbesprechungen erfolgen unter Anleitung der
Fachaufsicht im Jugendamt 10 Mal pro Jahr. Inhalte sind Projekt- und
Konzeptentwicklung, Kinderschutz, Suchtpravention, Drogenarbeit und
Cybermobbing, Sport fiir Kinder und Jugendliche, Teamarbeit, Fallbesprechung
mit Kontaktbeamten der Polizei, Beteiligung von Kindern und Jugendlichen bei
der Demokratiekonferenz, Ubergang Schule, Beruf/lebensbegleitende
Berufsberatung/ MaBBnahmekatalog und diesbeziigliche Fallbesprechungen. Im
Erfahrungsaustausch werden Probleme analysiert und es geben Kollegen Hilfe
bei der Deeskalation konflikthafter Krisensituationen, Klarung von akuten und
langerfristigen Handlungsbedarfen und Handlungsschritten in Problem- oder
Konfliktfdllen. Weitere Themen sind: kooperative und abgestimmte
Entwicklung einzelner oder gemeinsamer Projekte, beispielsweise mit dem
Landesjugendring oder praventive Projekte zusammen mit dem Jugendamt
sowie allgemeines Herstellen von Kontakten zu spezialisierten Hilfesystemen.
Die Fallbesprechungen sind also thematische Gesprichs- und
Diskussionsrunden. SchlieBlich wird auch {liber organisatorische
Angelegenheiten zur Dokumentation und Abrechnung der sozialen Arbeit
informiert.

Stand April 2020

Katrin Heinze
Bereichsjugendsozialarbeiterin

10
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Gemeinde Testorf-Steinfort

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/09GV/2020-324
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 23.10.2020

Haupt- und Ordnungsamt Verfasser: Burmeister

Beschluss uber die Schutzzielbestimmung zur
Brandschutzbedarfsplanung der Gemeinde Testorf-Steinfort

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

Hauptausschuss Testorf-Steinfort
10.12.2020  Gemeindevertretung Testorf-Steinfort

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschliel3t die Schutzziele, unter Einhaltung der Mindeststandards
entsprechend Punkt 2.8.1 der Verwaltungsvorschrift zur Erstellung von
Brandschutzbedarfsplanen des Landes Mecklenburg-Vorpommern, wie vorgeschlagen
festzulegen.

Sachverhalt:

Stadte und Gemeinden in Mecklenburg-Vorpommern haben als Aufgabe des

eigenen Wirkungskreises gemaf § 2 Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz M-V (BrSchG),
den abwehrenden Brandschutz und die technische Hilfeleistung in

ihrem Gebiet sicherzustellen. Sie haben hierzu insbesondere (...) eine der
Brandschutzbedarfsplanung entsprechende leistungsfahige 6ffentliche Feuerwehr
aufzustellen, auszuristen, zu unterhalten und einzusetzen. Die Gemeinde Testorf-Steinfort
nimmt diesen gesetzlichen Auftrag durch die Freiwillige Feuerwehr Testorf-Steinfort wahr.

Die Bedarfsplanung hat unter Anwendung der Feuerwehrorganisationsverordnung
Mecklenburg-Vorpommern (FwOV M-V) vom 21. April 2017 sowie der Verwaltungsvorschrift
zur Erstellung von Brandschutzbedarfsplanen in

Mecklenburg-Vorpommern vom 12. Oktober 2017 zu erfolgen.

Durch den Amtsausschuss des Amtes Grevesmiuhlen-Land wurde die Leistung fir die
Erstellung der Brandschutzbedarfsplanung fur alle amtsangehoérigen Gemeinden am 07. Juli
2018 an das Ingenieurburo fur Brandschutz Werner aus Malchow (zwischenzeitlich in die
WW Brandschutz GmbH umfirmiert) vergeben. Ein ausgefertigtes Exemplar der
Brandschutzbedarfsplanung liegt der

Verwaltung sowie dem Burgermeister zum Sitzungstermin vor. Es wurde unter anderem
festgestellt, mit welchen charakteristischen Gefahren die Freiwillige Feuerwehr Testorf-
Steinfort im Einsatz konfrontiert werden kann und mit welchen verfigbaren Einsatzkraften-
und Mitteln die Freiwillige Feuerwehr zum jetzigen Zeitpunkt diese Gefahren abwehrt. So
wurden im Ergebnis die Rettungswahrscheinlichkeiten anhand der derzeitigen
Gegebenheiten objektiv dargestellt.

Durch die Gemeindevertretung ist die politische Entscheidung zu treffen, welche
Qualitat die Gefahrenabwehr durch die Freiwillige Feuerwehr Testorf-Steinfort
besitzen soll. Durch die Festlegung der Mindesteinsatzstarke, der Eintreffzeit und des
Erreichungsgrades wird das sogenannte Schutzziel bestimmt.

Der Gesetzgeber gibt den Stadten und Gemeinden in Mecklenburg-Vorpommern vor,
folgende Werte nicht zu unterschreiten:

1. Fir die Bestimmung der Mindesteinsatzstarke darf nach 10 Minuten ab
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Alarmierung die erste Einheit nicht kleiner als 9 Funktionen betragen und nach
weiteren 5 Minuten die zweite Einheit nicht kleiner als 6 Funktionen betragen.

2. Die Eintreffzeit darf 10 Minuten ab Alarmierung nicht Gberschreiten.
3. Der Erreichungsgrad darf nicht niedriger als 80 Prozent angenommen werden.

Sofern bei der Schutzzielbestimmung von diesen Werten abgewichen wird, ist der
Brandschutzbedarfsplan im Sinne des § 2 BrSchG i.V.m. Punkt 2.8.1 der
Verwaltungsvorschrift rechtswidrig.

Im Ergebnis Gefahren- und Risikoanalyse zeigt der Brandschutzbedarfsplan der Gemeinde
Testorf-Steinfort, dass die vorgenannten Werte durch die Freiwillige Feuerwehr Testorf-
Steinfort zum jetzigen Zeitpunkt nicht oder nicht vollstandig erreicht werden kénnen. Aus
diesem Grund wird empfohlen, die vorgenannten Mindeststandards als niedrigste
Qualitatskriterien fur die Schutzzielbestimmung anzunehmen.

Schlussfolgernd wird empfohlen, die Schutzziele wie in der Anlage vorgeschlagen
festzulegen.
Finanzielle Auswirkungen:

Anlagen:

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich

Vorlage VO/09GV/2020-324 Seite: 2/2
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Schutzziele gemal VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2131 Punkt 2.3.5 A Brandereignis- Gemeinde Testorf-Steinfort

Standardisiertes
Schadensereignis
0.g. VV M-V Pkt. 2.3.6

besondere Gefahren
0.g. VV M-V Pkt. 2.4

Ist-Stand
(vorhanden)

Soll-Stand
(erforderlich)

Schutzziele

Brand in einem freistehenden
Einfamilienhaus mit
Menschenrettung liber tragbare
Leitern in Dorfern oder im
landlichen Raum.

Wohngebadude mit
Gebdudehohe bis
hochstens 7 m
Briistungshohe

- WBS Steinfort
- WBS Testorf
- Gutshaus Harmshagen

TSF-W

LF 8/6
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

TSF-W

MTW
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Maoglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 % der Fille, an
der Einsatzstelle eintreffen und MaBnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Brand in einem Mehrfamilienhaus
mit zwei oder drei Obergeschossen
mit Menschenrettung liber
tragbare Leiten oder Drehleiter in

Wohngebaude oder
Wohngebiete mit
Gebdudehdhe bis
hochstens 12 m

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Félle, an der Einsatzstelle eintreffen und MalRnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

mit zwei oder drei Obergeschossen
mit Menschenrettung tiber
tragbare Leitern oder Drehleiter in
kleinen und mittleren Stadten
(kritischer Wohnungsbrand).

Wohngebiete mit
Gebdudehohe bis
hochstens 12 m
Bristungshohe

kleinen und mittleren Stadten. Brustungshohe Die zweite Einheit soll nach Mdglichkeit innerhalb von 15
Minuten nach Alarmierung, mit weiteren
6 Funktionseinheiten an der Einsatzstelle eintreffen.
Brand in einem Mehrfamilienhaus - Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
Wohngeb&ude oder

nach Moglichkeit innerhalb von 8 Minuten nach Alarmierung,
mit den erforderlichen 15 Funktionseinheiten und den
vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 90 % der
Falle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaBnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.
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Schutzziele gemal VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2131 Punkt 2.3.5 B, Technische Hilfeleistung- Gemeinde Testorf-Steinfort

Standardisiertes
Schadensereignis
0.g. VV M-V Pkt. 2.3.6

besondere Gefahren
0.g. VV M-V Pkt. 2.4

Ist-Stand
(vorhanden)

Soll-Stand
(erforderlich)

Schutzziele

Schaden aus Naturereignissen
(zum Beispiel Sturmschaden, wie
umgestirzter Baum).

Gemeindegebiet

-L03/031
- B 208

TSF-W

LF 8/6
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

TSF-W

MTW
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Méglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 % der Falle, an
der Einsatzstelle eintreffen und MaRnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Kraft- und Betriebsstoff tritt aus.

Gemeindegebiet

-L03/031
-B 208

TSF-W

LF 8/6
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

TSF-W

MTW
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 % der Fille, an
der Einsatzstelle eintreffen und MaRnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Unfall mit einer verletzen Person.

Gemeindegebiet

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zusténdigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Félle, an der Einsatzstelle eintreffen und Mallnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Die zweite Einheit soll nach Mdglichkeit innerhalb von 15
Minuten nach Alarmierung, mit weiteren

6 Funktionseinheiten an der Einsatzstelle eintreffen.

Der so genannte kritische
Verkehrsunfall; Verkehrsunfall mit
eingeklemmter Person, flieRender
Verkehr, Brandgefahr durch
auslaufenden Kraftstoff.

Gemeindegebiet

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 8 Minuten nach Alarmierung,
mit den erforderlichen 15 Funktionseinheiten und den
vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 90 % der
Falle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaBnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.
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Schutzziele gemal VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2131 Punkt 2.3.5 C, Abwehr von Umweltgefahren (Gefahrstoffeinsatz)- Gemeinde Testorf-Steinfort

Standardisiertes
Schadensereignis
0.g. VV M-V Pkt. 2.3.6

besondere Gefahren
0.g. VV M-V Pkt. 2.4

Ist-Stand
(vorhanden)

Soll-Stand
(erforderlich)

Schutzziele

Freisetzung eines Stoffes nach der
Gefahrstoff-, Biostoff- und
Strahlenschutzverordnung, wie
zum Beispiel:

- austretende unbekannte
Flissigkeit,

- Stoffaustritt aus technischen
Anlagen (zum Beispiel
Biogasanlage),

- Havarie mit Stoffaustritt in einem
Storfallbetrieb,

- austretende unbekannte
chemische, biologische oder
radiologische Stoffe

Gemeindegebiet

- Biogasanlage
Fraulein-Steinfort

TSF-W

LF 8/6
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

TSF-W

MTW

Gefahrgutzug des
Landkreises
Flihrungsgruppe Amt
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 % der Fille, an
der Einsatzstelle eintreffen und MaRnahmen zur
Gefahrenabwehr, nach der GAMS-Regel, einleiten.

Schutzziele zur Abwehr von
Umweltgefahren beschreiben, wie
bestimmten Gefahrensituationen
begegnet werden soll. Als
Grundlage zur Festsetzung eines
Schutzzieles kdnnen dienen:

- Absperrmafnahmen,

- Durchfiihrung der
Menschenrettung,

- Auffangen, Niederschlagen von
austretenden Stoffen,

Gemeindegebiet

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Falle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaRnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.
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Schutzziele gemaR VV Meckl.-Vorp. Gl. Nr. 2131 Punkt 2.3.5 D, Einsatz bei Wassernotfallen- Gemeinde Testorf-Steinfort

Bade- und Eisunfille

Gemeindegebiet

TSF-W

LF 8/6
Gruppengleichwert in
TEB nicht erreicht

TSF-W

MTW
Gruppengleichwert
in TEB erreicht

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Méglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 % der Falle, an
der Einsatzstelle eintreffen und MaRBnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Rettung von Personen bei

gekenterten Wassernotféllen

Gemeindegebiet

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zustandigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Falle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaRnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.

Einddmmen und Aufnahme von aus
Wasserfahrzeugen austretenden
wassergefahrdenden Stoffen (zum
Beispiel Benzin, Dieselkraftstoff)

Gemeindegebiet

Die Feuerwehr soll innerhalb ihres Zusténdigkeitsbereiches
nach Moglichkeit innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung, mit den erforderlichen 9 Funktionseinheiten
und den vorhandenen / erforderlichen Einsatzmitteln, in 80 %
der Falle, an der Einsatzstelle eintreffen und MaRRnahmen zur
Gefahrenabwehr einleiten.
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Gemeinde Testorf-Steinfort

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/09GV/2020-334
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 26.11.2020

Bauamt \Verfasser: Bichbaumer, Sandra

Satzung uber den Bebauungsplan Nr. 4 "Wohnen und Beherbergung
auf dem Lottihof " im Ortsteil Seefeld der Gemeinde Testorf-Steinfort

Hier: Abwagung der Stellungnahmen zum Vorentwurf, Entwurfs- und
Auslegungsbeschluss

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Entha|tung

10.12.2020  Gemeindevertretung Testorf-Steinfort

Beschlussvorschlag:

1. Die wéahrend der frilhzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB und
der frihzeitigen Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange
gemall § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf der Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 4
der Gemeinde Testorf-Steinfort eingegangenen  Stellungnahmen  hat die
Gemeindevertretung der Gemeinde Testorf-Steinfort gepriift (Anlage 1, bestehend aus
Kurzauswertung und den Stellungnahmen).

Es ergeben sich:

- zu berlcksichtigende Anregungen und Stellungnahmen,
- teilweise zu berucksichtigende Anregungen und Stellungnahmen,

- nicht zu bericksichtigende Anregungen und Stellungnahmen.

Den Abwagungsvorschlag (Anlage 1) und das Abwagungsergebnis zur
planungsrechltichen Vorbereitung des Bebauungsplanes mit den Plangebietsgrenzen
macht sich die Gemeinde Testorf-Steinfort zu Eigen und ist Bestandteil des Beschlusses.

2. Der Burgermeister wird beauftragt, die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher
Belange, die Anregungen erhoben bzw. Stellungnahmen abgegeben haben, von diesem
Ergebnis der Abwagung unter Angabe der Griinde in Kenntnis zu setzen.

3. Der Bebauungsplan wird unter Beriicksichtigung der Zielsetzungen von Bebauungsplan
Nr. 4 ,Beherbergung Lottihof‘ in den Bebauungsplan mit den Namen ,Wohnen und
Beherbergung auf dem Lottihof* umbenannt. Das Verfahren wird unter diesem Titel
fortgefuhrt.

4. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 4, bestehend aus der Planzeichnung Teil (A),
dem Text Teil (B) mit den Ortlichen Bauvorschriften fiir das Plangebiet, begrenzt:
- im Siuden: durch den Waldweg,
- im Norden: durch den Hofbereich des ,Lottihofes” und landwirtschaftlich
genutzte Flachen,
- im Osten: durch den Hofbereich des ,Lottihofes” und landwirtschaftlich
genutzte Flachen,
- im Westen: durch den Hofbereich des ,Lottihofes” und landwirtschaftlich
und der Entwurf der Begrindung werden in der vorliegenden Fassung gebilligt und zur
Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Entwurf der Begriindung sind nach § 3 Abs.
2 BauGB fir die Dauer von sechs Wochen o6ffentlich auszulegen. Die Behérden und
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sonstigen Trager offentlicher Belange sind von der Auslegung zu benachrichtigen.
Zusatzlich sind der Inhalt der Bekanntmachung der 6ffentlichen Auslegung und die nach
§ 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB auszulegenden Unterlagen in das Internet einzustellen.

6. Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind gemaf § 4 Abs. 2 BauGB
am Planverfahren flr die Dauer von sechs Wochen zu beteiligen.

7. Die Abstimmung mit den Nachbargemeinden hat gemaf § 2 Abs. 2 BauGB zu erfolgen.

8. In der Bekanntmachung zur Offentlichkeitsbeteiligung ist darauf hinzuweisen, dass nicht
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung Uber den
Bebauungsplan unbericksichtigt bleiben kénnen, sofern die Gemeinde Testorf-Steinfort
deren Inhalt nicht kannte und nicht hatte kennen missen und deren Inhalt fur die
Rechtmaligkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist.

Sachverhalt:

Im Rahmen des Beteiligungsverfahrens zum Vorentwurf der Behérden und sonstigen Trager
offentlicher Belange gemall § 4 Abs. 1 BauGB und der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB sind Anregungen und Stellungnahmen eingegangen,
die durch die Gemeinde Testorf-Steinfort behandelt werden. Im Ergebnis der Behandlung
von Anregungen und Stellungnahmen zum Vorentwurf wird die Planungsabsicht der
Gemeinde Testorf-Steinfort weiterhin aufrechterhalten.
Es ergeben sich im Rahmen der Behandlung von Anregungen und Stellungnahmen zum
Vorentwurf

- zu bericksichtigende,

- teilweise zu berlcksichtigende,

- nicht zu bertcksichtigende
Anregungen und Stellungnahmen.
Darliber hinaus ergeben sich Hinweise, die im weiteren Planverfahren zu beachten sind.

Im Rahmen des Planverfahrens wurden mafdgeblich Anforderungen und Hinweise aus Sicht
des Landkreises vorgetragen. Hierzu fanden umfanglich Abstimmungen durch die Gemeinde
Testorf-Steinfort und den ,Lottihof* statt. Im Ergebnis der Abstimmungen wurde die
Vorgehensweise zur Festsetzung eines Sonstigen Sondergebietes ,Wohnen und
Beherbergung® im Zusammenhang mit Tierpflege, Tierschutz und Tierpension ,Lottihof"
bestatigt. Fur die bereits baulich genutzten Flachen wird der Bebauungsplan aufgestellt.
Anlagen, die im AuRenbereich verbleiben, werden nicht gesondert geregelt. Auf eine
Anderung des Flachennutzungsplanes kann in diesem Zusammenhang verzichtet werden.

Zur Regelung der verkehrlichen Belange wird eine Zufahrtsflache, die bereits genutzt wird,
als Flache mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten festgelegt (landwirtschaftliche Zufahrt, kein
offentlicher Weg). Zusatzlich wird ein Buswendeplatz vorgesehen, der auf Flachen fir die
Landwirtschaft hergestellt wird, weil er nur sporadisch genutzt wird, wenige Male im Jahr. Die
Flache wird als Wiesenflache bericksichtigt.

Die Anderung des Flachennutzungsplanes ist nicht erforderlich.

Die naturschutzfachlichen Belange werden dahingehend beachtet, dass die urspriinglich
festgelegten Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen im Zusammenhang mit Baumaflnahmen
aufgelistet werden und den Unterlagen als Anlage beigefligt werden. Ansonsten sind
naturschutzfachliche Belange nicht beruhrt; artenschutzrechtliche Verbotstatbestédnde treten
nicht ein.

Die Vereinbarkeit mit den Zielen der Raumordnung und Landesplanung ist gegeben.
Weitergehende Anforderungen zur Ableitung des anfallenden Oberflachenwassers werden
nicht gesehen. Die Ableitung des Oberflachenwassers vom Bestand ist gesichert. Bei

Vorlage VO/09GV/2020-334 Seite: 2/3
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zuklnftigen Baumaflnahmen sind adaquat Ldsungen fir die Ableitung des anfallenden
Oberflachenwassers mit zu prufen und zu berucksichtigen.

Ausgleichs- und Ersatzregelungen erfolgen lediglich fir Teilversiegelungen im
Zusammenhang mit der Zufahrt. Da die Nutzung bereits vorhanden ist, werden Wirkzonen
nicht weiter betrachtet. Es kommt zu einer verbesserten stadtebaulichen Situation.
Erforderliche Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen werden auf Flachen der Betreiber des
.Lottihofes® durchgeflhrt.

Die Gemeinde Testorf-Steinfort entscheidet die Frist der Beteiligung der Offentlichkeit nach
§ 3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager offentlicher
Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB angemessen auf 6 Wochen zu verlangern.

Unter Berlcksichtigung der Zielsetzung wird der Bebauungsplan umbeannt in
Bebauungsplan Nr. 4 im Orsteil Seefeld der Gemeinde Testorf-Steinfort ,Wohnen und
Beherbergung auf dem Lottihof*.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine weiteren finanziellen Auswirkungen. Die weiteren Kosten werden vom Lottihof
getragen.

Anlagen:

Abwagungsdokumentation Vorentwurf
Planzeichnung (Teil A)

Text (Teil B)

Begrindung zum Bebauungsplan

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich

Vorlage VO/09GV/2020-334 Seite: 3/3
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Satzung uiber den Bebauungsplan Nr. 4 ,Wohnen und Beherbergung auf dem Lottihof*
im Ortsteil Seefeld der Gemeinde Testorf-Steinfort

Kurzauswertung von Stellungnahmen zum Vorentwurf

Die Beteiligung ist mit Schreiben vom 27.03.2019 erfolgt. Die Kurzauswertung wird
nachfolgend beigeflgt.

Im Wesentlichen sind die Stellungnahmen eingegangen.

Die Stellungnahme des Landkreises ist mit Schreiben vom 02.05.2019 verfasst, Posteingang
am 7. Mai 2019.

Der Landkreis gibt eine Vielzahl an Anregungen. Der Landkreis ist bestrebt eine Regelung
gesamtheitlich Uber das Planungsrecht zu sichern. Die ausschlief3liche Regelung der Wohn-
und Beherbergungsfunktion im Zusammenhang mit dem ,Lottifhof wird aus Sicht des
Landkreises als nicht ausreichend bewertet.

Die Frage der Genehmigungstatbestande fiur das Wohnen sind zu Uuberprifen. Die
Genehmigungen sollten vorliegen. Dies ist nachzuweisen. Der Flachennutzungsplan ist im
Parallelverfahren zu &ndern und die Gemeinde stellt keinen einfachen Bebauungsplan,
sondern den Bebauungsplan im Regelverfahren unter Berlcksichtigung der erforderlichen
Festsetzungen eines qualifizierten Bebauungsplanes auf. Der einfache Bebauungsplan ist
auch aus Sicht der Gemeinde nicht geeignet, um die Aufgaben zu l6sen.

Ansonsten sind die Anforderungen des Landkreises beachtlich. MalRgeblich ist die
Entscheidung des Regelungsumfangs fur den Gesamtbereich oder nur Teilflachen.

Sofern nur die Wohn- und Beherbergungsfunktion geregelt wird, ist nach der Stellungnahme
davon auszugehen, dass die Moglichkeiten fur bauliche Nutzungen im AulRenbereich fir den
,Lottihof* selbst ausgeschopft sind.

Im Ergebnis der Abstimmungen ist festzustellen, dass das Plangebiet auf der Grundlage
einer Vermessung unter Berlcksichtigung der vorgepragten Situation zu wahlen ist.
Der Geltungsbereich wird der drtlichen Situation entsprechend angepasst. Im Lage- und
Hoéhenplan ist der naturraumliche Bestand aufgenommen worden; ebenso sind der
bauliche Bestand und die baulich genutzten Fldchen und Wegeflachen dargestellt.
Unter Beriicksichtigung des Plangeltungsbereiches in einer Gro3e von 1,17 ha und
einer GroRRe des Baugebietes von 0,9 ha bei einer Uberbaubaren Flache von 1.500 m2
mit Baukorpern wird davon ausgegangen, dass der Bebauungsplan unter
Berticksichtigung der konkreten ortlichen Situation aufgestellt werden darf, ohne dass
der Flachennutzungsplan geandert wird. Die im Geltungsbereich enthaltenen baulichen
Anlagen sind auf genehmigter Grundlage erstellt. Der Bebauungsplan wird
entsprechend aufgestellt; auf die Anderung des Flachennutzungsplanes im
gesonderten Verfahren wird unter Berlicksichtigung der Regelung des Bestandes
verzichtet.

Aus naturschutzfachlicher Sicht sind die AusgleichsmalBhahmen zu benennen und
bereitzustellen. Hier sind die bereits festgelegten AusgleichsmafRnahmen fir die Bearbeitung
durch die Verwaltung zur Verfiigung zu stellen.
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Baumschutz ist zu beachten.

Artenschutzrechtliche Bestimmungen sind zu beachten.
Biotopschutz ist zu sichern.
Die Belange der naturschutzfachlichen Bearbeitung sind entsprechend zu beachten.

Die Gemeinde vertritt die Auffassung, dass die Ausgleichs- und ErsatzmalBhahmen, die
durchgefiuhrt wurden, dauerhaft zu sichern sind. Dies ist der Verfahrensdokumentation
beizufliigen. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestédnde sind aus Sicht der Gemeinde
nicht zu verzeichnen. Der Baum- und Biotopschutz werden entsprechend beachtet.

Technische Belange der Ver- und Entsorgung sind zu bertcksichtigen. Hierzu gehért auch die
Anforderung den Loschwasserbedarf abzusichern.

StALU - Durch das StALU wird auf die Schweinemastanlage Schénhof verwiesen.

Amt fir Raumordnung und Landesplanung - Die Vereinbarkeit mit den Zielen der
Raumordnung und Landesplanung wird bestatigt.

Die Anforderungen der Ableitung des anfallenden Oberflachenwassers sind zu klaren. Hierzu
liegt die Stellungnahme des Zweckverbandes vor.

Es ergibt sich, dass keine wesentlichen zusatzlichen Baukdrper entstehen. Die
Anforderungen an die Oberflachenwasserableitung sind bereits flir den baulichen
Bestand geregelt. Zusatzliche Hauptgebdude sollen nicht errichtet werden. Es geht
lediglich um Nutzungséanderungen. Bei Baumalinahmen von Strafen, Wegen und Ver-
und Entsorgungsanlagen ist die Ableitung des Oberflachenwassers sicher zu stellen.

In weitergehenden Stellungnahmen ergeben sich Anforderungen und Hinweise, die geregelt
werden kénnen.

Schlussbemerkung:

Im Zuge des Abstimmungsverfahrens zu den eingegangenen Anregungen und
Stellungnahmen haben Abstimmungen mit dem Landkreis Nordwestmecklenburg
stattgefunden. Im Ergebnis der Abstimmungen mit dem Landkreis wurde eine Regelung flr
den Plangeltungsbereich getroffen. Bereits baulich genutzte Anlagen, Gebdude und
Verkehrsflachen und Wege bilden die Grundlage des Plangeltungsbereiches. Aufgrund der
Bestandsregelung und der Kleinteiligkeit der Flache, wird auf eine Anderung des
Flachennutzungsplanes in diesem Falle verzichtet. Grundzige der stadtebaulichen
Entwicklung der Gemeinde sind unter Beachtung der vorhandenen Bestandssituation nicht
berinhrt.

Der Landkreis Nordwestmecklenburg hatte in seiner schriftlichen Mitteilung dargelegt, dass
die kleinere Variante des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ohne Einbeziehung der im
wesentlichen unbebauten Flachen des Auf3enbereiches fortgefuhrt werden kann. Eine
Anderung des Flachennutzungsplanes ist aufgrund der obigen Darlegung nicht erforderlich.

Im Zusammenhang mit den Gebietsnutzungen wird die Auffassung geteilt, dass das bedingte
Baurecht durchaus geeignet ist.

.Bedingte und/oder befristete Festsetzungen kénnen ,in besonderen Fallen* erfolgen, d. h.
erforderlich ist eine besondere stadtebauliche Situation und eine entsprechende
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stadtebauliche Begriindung. Die Bezeichnungen ,bestimmte Zeitraume® und ,bestimmte
Umstande* bedeuten, dass diese im Bebauungsplan zu bestimmen und festzusetzen sind.

Die Festsetzungen sollen mit der Festsetzung der Folgenutzung verbunden werden, um
zugleich sicherzustellen, dass der Bebauungsplan auch die planungsrechtlichen Grundlagen
fur die weitere stadtebauliche Entwicklung erhélt. Wird eine Folgenutzung festgesetzt, muss
sie Bestandteil des gesamten Bebauungsplanverfahrens (einschlie3lich Umweltprifung) und
der abschlieBenden Abwéagung sein. Durch die Festsetzungsmaoglichkeiten nach § 9 || BauGB
kann im Bebauungsplan eine Befristung oder eine Bedingung einer Festsetzung vorgesehen
werden.

(Stier, Bau- und FachplanungsR, A. Bauleitplanung Rn. 520, 521, beck-online)*

Unter diesem Gesichtspunkt wird das Planverfahren entsprechend fortgefuhrt.

Aufgestellt am 20.09.2020 fur die Erorterung:

Planungsbtiro Mahnel
Rudolf-Breitscheid-StralRe 11
23936 Grevesmuhlen
Telefon03881/7105-0
Telefax 038 81 /71 05 - 50
pbm.mahnel.gvm@t-online.de

Anlage
Stellungnahmen zum Vorentwurf
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Friihzeitige Beteiligung Trédger offentlicher Belange

gemiB § 4 Abs. 1 BauGB und gemii § 2 Abs. 2 BauBG

Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 4 "Beherbergung Lottihof"

im Ortsteil Seefeld der Gemeinde Testorf-Steinfort
| | J |
VORENTWURF |
I
Lfd.Nr. | Triger &ffentlicher Belange Aufforderung ] Eingang Schrelben vom | 1 | 2 ' 3
|
I Planungsanzeige i [ | "
11 Amt fiir Raumordnung und | |
Landesplanung ; |
| |
Il, | Triiger éffentlicher Belange 5 J
.1 Landkreis Nordwestmecklenburg 27.03.2019 07.05.2019 02.05.2019 :‘ i
.2 Amt fir Raumerdnung 27.03.2019 20.04.2019 18.04.2019 | |
1.3 STALU 27.03.2019 12.04.2019 10.04.201% |
1.4 LA f.Umwelt, Naturschutz u.Geologie 27.03.2019 | 03.05.2019 03.05.2019
.5 Bergamt Stralsund 27.02.2019 | 02.05.2019 30.04.2019
1.6 Straflenbauamt Schwerin 27.03.2019 | 27.04.2019 24.04.2019
.7 Industrie- und Handeiskammer 27.03.2019
1.8 Handwerkskammer Schwerin 27.03.2019
1.9 Deutsche Telekom AG 27.03.2019 15.04.2019 15.04.2019
110 |Katholische Kirche 27.03.2019
il.11__ |Ev.-luth. Landeskirche 27.03.2019 |
.12 Nahbus NWM GmbH 27.03.2019 :
113 1 Zweckverband Grevesmiihlen 27.03.2019 04.05.2019 30.04.2019 |
.14 IWEMAG AG | 27.03.2019 11.05.2019 09.05.2019 |
.15 Hanse Gas GmbH 27.03.2019 02.04.2019 02.04.2019
.16 |50 Hertz i 27.03.2019 05.04.2019 02.04.2019
.17 |GDMcom [ 27.03.2019 10.04.2019 05.04.2019
118 |Bundesanstalt fiir Inmobilienaufgaben 27.03.2019
1119 |Landesamt fur Kultur und Denkmalpfiege 27.03.2019
.20 |Forstamt Grevesmiihlen 27.03.2019
.21 Wasser- und Bodenverband 27.03.2019 12.04.2019 12.04.2019
.22 |Betrieb fir Bau und Liegenschaften 27.03.2019 10.04.2019 08.04.2019 |
1.23 Bundeswehr ! 27.03.2019 23.04.2019 23.04.2019
11.24 Deutscher Wetterdienst 27.03.2019 17.04.2019 12.04.2018
.25 Hauptzollamt Stralsund 27.03.2019 25.04.2019 25.04.2019
.26  |Landesamt fiir innere Verwaltung 27.03.2019 01.04.2019 01.04.2019
.27 LA fiir Brand- und Katastrophenschutz 27.03.2019 27.04.2019 25.04.2019
.28 Polizeiinspektion Wismar 27.03.2019 01.04.2019 01.04.2019
129  |Freiwillige Feuerwehr 27.03.2019 14.05.2019 14.05.2019 -
ii.30 Landgesellschaft MV mbH 27.03.2019 04.04.2019 03.04.2019 3
11.31 BUND fiir Umwelt und Naturschutz 27.03.2019
.32 |Nabu Deutschland 27.03.2019
.33 |Landesanglerverband 27.03.2019
I.34  |Landesjagdverband 27.03.2019 |
I.35 | Schutzgemeinschaft Deutscher Wald e.V. 27.03.2019 ]
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i

l_ Nachbargemeinden

1 |Gemeinde Riiting 27.03.2019 04.04.2019 04.04.2019

.2 [Gemeinde Upahl 27.03.2019 04.04.2019 04.04.2019

.3 |Gemeinde At Meteln | 27.03.2019 !

.4 |Gemeinde Bobitz | 27.03.2019 | 22.06.2019 19.06.2019 | ,

.5 Gemeinde Mihlen Eichsen | 27.032019 | !

.6 |Gemeinde Dalberg-Wendelstorf | 27.03.2019 |  22.06.2019 20.05.2019 | \
J | |

Offentlichkeit

Abwigungsrelevanz

Hinweise

162 NS [f=

ohne Anregungen

|
T
t
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Landkreis Nordwestmeckienburg - Postfach 1565 - 23958 Wismar Auskunft erteilt lhnen Meiarij SR legel
. Zimmer 2,218 - Bizpwer Weg 3 - 23936 Grevesmihlen
Stadt Grevesmiihlen
- . . . Telefon 03841 3040 6311 Fax 03841 3040 86311

fur die Gememde Testorf—Stelnfort E-Mail mustermann@nordwestmecklenburg.de
Rathausp latz 1 Unsere Sprechzeiten
23926 Grevesmiihien Di  09:00 - 12:00 Uhr - 13:00 - 16:00 Uhr

f 4 Do 09:00 - 12:00 Uhr - 13:00 - 18:00 Uhr

o Unser Zeichen

Grevesmithlen, 02.05.2019

Bebauungsplan Nr. 4 ,,Beherbergung Lottihof* im Ortsteil Seefeid der Gemeinde
Testorf-Steinfort

hier: Stellungnahme der betroffenen Behérden des LK NWM auf Grund des
Anschreibens vom 27.03.2019, hier eingegangen am 29.03.2019

Sehr geehrter Herr Janke,

Grundlage der Stellungnahme bilden die Vorentwurfsunterlagen zur Aufsteliung des
Bebauungsplans Nr. 4 .Beherbergung Lottihof* im Ortsteil Seefeld der Gemeinde
Testorf-Steinfort mit Planzeichnung im MaBstab 1 :500, Planungsstand Marz 2019 und
die dazugehdrige Begriindung mit gleichem Bearbeitungsstand.

Die Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte in den nachfolgenden Fachdiensten
und im Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises NWM:

Stabsstelle Wirtschaftsférderung, Regionalentwicklung und Planen

FD Bau und
FD Bauordnung und Umwelt Gebdudemanagement
. SG Untere Naturschutzbehérde . Straflenbaulasttrager
. SG Untere Wasserbehtrde . Stralenaufsichtsbehdérde
. 8G Untere Abfall- und Immissionsschutzbehérde | FD Ordnung/Sicherheit und
. SG Untere Bauaufsichts- und StraBenverkehr
Denkmalschutzbehérde . Untere

Strallenverkehrsbehérde
FD Offentlicher Gesundheitsdienst Kommunalaufsicht

Seite 1116
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FD Kataster und Vermessung

Die AuBerungen und Hinweise sind diesem Schreiben als Anlage beigefiigt, die in der
weiteren Bearbeitung zu beachten sind.

it freundlichen Griien
Im Auftrag

4. (A

Melanie Riegel
SB Bauleitplanung

Seite 2/16
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Anlage
Stabsstelle Wirtschaftsférderung, Regionalentwicklung und Planen

Bauleitplanung

Nach Prifung der vorliegenden Vorentwurfsunterlagen wird gema® § 4 Abs.1 BauGB
bereits im Vorfeld der behérdlichen Trégerbeteiligung nach MaRgabe § 4 Abs. 2
BauGB auf nachfolgende bauplanungsrechtiiche Belange hingewiesen, die in der
weiteren Planbearbeitung der Gemeindevertretung zu beachten sind:

I. Allgemeines

Mit der Aufstellung des B-Planes Nr. 4 ,Beherbergung Lottihof im Ortsteil Seefeld
mochte die Gemeinde das Betriebswohnen und Ferienwohnen im AuBenbereich im
Zusammenhang mit dem Lottihof planungsrechtiich sichern. Ziel ist weiterhin die
Sicherung der vorhandenen allgemeinen Wohnnutzung, die in keinem Zusammenhang
mit dem Lottihof steht, auch tber eine mégliche Nutzungsaufgabe des Lottihofes

hinaus.

Allgemeine Wohnnutzung

Zunéchst wédre zu kldren, ob fiir die vorhandene Wohnnutzung entsprechende
Baugenehmigungen vorliegen. Wenn dem so ist, ist der Bestandsschutz, sofern die
weiteren Voraussetzungen zum Erhalt des Bestandsschutzes vorliegen, gewahrleistet.
D.h. die Wohnnutzung wiirde auch bei Nichtzustandekommen oder Aufhebung des B-
Planes weiterhin bestehen bleiben kénnen.

Sollte sich herausstellen, dass die Lottihof unabhangige Wohnnutzung nie genehmigt
worden ist, so ist sie auch nicht zuldssiger Bestandteil des B-Planes, weil die
aligemeine Wohnnutzung in keinem Zusammenhang mit der Zweckbestimmung des B-
Planes steht. Es gdbe damit keine stidtebauliche Erforderlichkeit, an dieser Stelle
Wohnnutzung zuzulassen.

Der Sachverhalt ist zu priifen.

Zweckbestimmung

Die Zweckbestimmung des Sonstigen Sondergebietes wirft Fragen auf. Es scheint als
wirde das Ziel der Planung darin bestehen, lediglich das Wohnen und die
Fremdenbeherbergung sichern zu wollen (auch ohne Lottihof). Der Lottihof, um den es
eigentlich geht, wird hier nur zweitrangig betrachtet, was auch die Festsetzung des
Geltungsbereiches deutlich macht. Es ist schwerlich nachzuvollziehen, wie diese
Trennung funktionieren soll. Das die sich im Aufenbereich befindlichen baulichen
Aniagen deshalb nicht in den B-Plan mit aufgenommen wurden, weil sie tber eine
Teilprivilegierung genehmigt worden sind, erscheint wenig sinnvoll. Der Lottihof ist in
Génze zu betrachten, dazu zahlen auch die baulichen Anlagen auBerhalb des
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Geltungsbereiches. Das MaR der Zulassigkeit der baulichen Anlagen im AuRenbereich
Uber eine Teilprivilegierung ist erreicht. D.h. eine zusétzliche Erweiterung in den
AuRenbereich kann ohne Bauleitplanung nicht stattfinden.

Handelt es sich {iberhaupt um einen landwirtschaftlichen Betrieb fur den Nebenerwerb
oder ist hier mittlerweile von einem Gewerbe auszugehen? Dann wird ohnehin eine
Bauleitplanung unumgénglich sein.

Es fehlen in Génze ein Betriebskonzept und eine Betriebsbeschreibung, aus denen die
Ziele, die Absichten und die Abliufe des Lottihofes hervorgehen. Ebenso wie der
Nachweis der Voraussetzungen fiir einen landwirtschaftichen Betrieb im
Nebenerwerb.

Die bloBe Legalisierung des Wohnens und der Fremdenbeherbergung ist Stiickwerk,
das in keiner Weise zur stadtebaulichen Ordnung des Lottihofes beitragt.

Die Festsetzung eines Sondergebietes nach § 11 Abs. 2 BauNVO ist zu tiberdenken.
Auch wenn die Sicherung des Fremdenbeherbergung eine wichtige Rolle fiir die
Aufstellung des B-Planes stellt, so handelt es sich dennoch nicht um ein Gebiet fiir den
Fremdenverkehr, was die Anwendung des § 11 Abs. 2 BauNVO rechtfertigen wirde.
In Génze betrachtet steht ja der Lottihof als Tierpension, Tierschutz und Tierpflege im
Vordergrund und ist keinem der Baugebiete nach §§ 2-10 BauNVO oder den nicht
abschlieflend aufgezahlten Nutzungen nach § 11 Abs. 2 BauNVO zuzuordnen.

Die Anwendung des § 11 Abs. 1 BauNVO wiirde mehr Sinn machen.

Die Gemeinde plant die Aufstellung eines einfachen B-Planes nach § 30 Abs. 3
BauGB. Ich méchte ergédnzen das, soweit keine Festsetzungen vorhanden sind, die
Bestimmungen der §§ 34, 35 heranzuziehen sind. Dies gilt insbesondere fur die
Kriterien des Einfligens iSv § 34 Abs. 1. Allerdings muss dadurch tatsschlich eine
sinnvolle und von der Gemeinde gewollte stadtebauliche Entwicklung und Ordnung
erreichbar sein. Soll etwa einem im AuBenbereich nicht privilegierten Vorhaben eine
planerische Grundlage geschaffen werden, reicht dafur ein einfacher Bebauungsplan
in der Regel nicht aus, da dieser die Beschréinkungen des § 35 nicht aufheben kann;
ein solcher Bebauungsplan ist vielmehr nicht ,erforderlich iS des § 1 Abs. 3 S. 1,
wenn mit ihm das angestrebte Planungsziel nicht erreicht werden kann (VGH Manchen
Urt. v. 31.3.2004 - 1 N01.1157, ZfBR 2004, 696).

Der B-Plan entwickelt sich nicht aus dem F-Plan. Dieser ist im Parallelverfahren zu
dndern.
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Es sollte dariber nachgedacht werden vielleicht einen vorhabenbezogenen
Bebauungsplan aufzustellen. Aiso von einer Angebotsplanung hin zu einer
Objektplanung zu gehen.

Wenn es sich bei der Flache um Landwirtschafisfliche handelt, wie sieht es dann mit
den Ackerwertzahlen aus?

Was hat die touristische Nutzung des Lottihofes noch mit dem gemeinnitzigen
Gedanken des Lottihofs als Auffangstation fiir gestrandete Tiere zu tun?

[l. Verfahrensvermerke, Rechtsgrundiagen. Praambel
Keine Hinweise.

lll. Planerische Festsetzungen

Planzeichnung:
Im B-Plan sind s&mtlich im Geltungsbereich bereits vorhandenen baulichen Anlagen

abzubilden.

Planzeichenerkiédrung:
Keine Hinweise.

Text - Teil B:

Zu1.1
Es stellt sich die Frage, ob die Vielzahl der Nutzungen Uberhaupt in dem

Geltungsbereich unterkommen kann und ob das Baufenster daftr Uberhaupt ausreicht.
Der Sachverhalt ist zu prifen.

IV. Begriindung
In der Begriindung sind die gegebenen Hinweise und Ergénzungen einzustellen.

Wie verhdit es sich mit der L&schwasserversorgung? Diese ist Bestandteil der
gesicherten ErschlieBung und muss vor Satzungsbeschluss geregelt sein.

Zu7.
Wo soll die Buswendeschlieife errichtet werden?

Seite 518
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FD Bauordnung und Umwelt

Unfere Natugschiitzbehdrde: Frau Hamann

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum Uberwindbar
sind.

Die Stelungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung beriicksichtigt werden X
mussen.

|
j

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin. -

1. Eingriffsregelung: Frau Hamann

Nach § 1a Abs. 3 Baugesetzbuches (BauGB) sind in der Abwagung nach § 1 Abs. 6
BauGB die Vermeidung und der Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur und
Landschaft  (Eingriffsregelung nach dem  Bundesnaturschutzgesetz) zu
beriicksichtigen. Mit dem Erlass vom 01.06.2018 wurde durch das Ministerium fur
Landwirtschaft und Umwelt eine Neufassung der ,Hinweise zur Eingriffsregelung"
verbindlich eingefiihrt. Die Abarbeitung der Eingriffsregelung ist fir den
Bebauungsplan Nr. 4 der Gemeinde Testorf-Steinfort nach dem Modeli der
.Hinweise zur Eingriffsregelung” von 2018 vorzunehmen. Der Eingriffs-Ausgleichs-
Bilanzierung zum B-Plan ist ein Bestandsplan in einem geeigneten MaRstab
beizufiigen.

Hinweis

In verschiedenen Baugenehmigungsverfahren wurden im Geltungsbereich des B-
Planes Nr. 4 der Gemeinde Testorf-Steinfort KompensationsmaBnahmen
festgesetzt. Diese MaBnahmenflachen sind bei der weiteren Planung zum B-Plan zu
beriicksichtigen und entsprechend der Planzeichen-VO darzustellen.

Baum- und Alleenschutz: Frau Hamann

Es ist im weiteren Planverfahren zu priifen, ob sich innerhalb des Geltungsbereiches
des B-Planes Nr. 4 der Gemeinde Testorf-Steinfort B&ume befinden, die nach § 18
Abs. 1 NatSchAG M-V gesetzlich geschiitzt sind. Die Beseitigung geschiitzter
Baume, sowie alle Handlungen, die zu ihrer Zerstérung, Beschadigung oder
erheblichen Beeintréchtigung fiihren kénnen sind verboten. Gesetzlich geschutzter
Baumbestand ist in der Satzung darzustellen und zum Erhalt festzusetzen. Die
Vermeidung von Eingriffen in geschiitzte Bdume ist im Planverfahren zu priifen.
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Sind Fallungen oder Beeintrachtigungen geschiitzter Biume nicht vermeidbar, ist im
weiteren Planverfahren ein begriindeter Antrag auf Ausnahme von den Verboten
des § 18 Abs. 2 NatSchAG M-V bei der unteren Naturschutzbehérde zu stellen. Der
Ausgleich flr die Fallung oder Beeintrachtigung geschiitzter Einzelbdume richtet
sich nach dem Baumschutzkompensationseriass. Die Ersatzstandorte sind im
Antragsverfahren zu benennen und in einem Lagepian darzustellen. Die
Verfligbarkeit der Ersatzstandorte ist nachzuweisen.

Artenschutz: Frau Kureck

Die voraussichtiichen Auswirkungen der Planung auf Arten, die einen Schutzstatus
gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG aufweisen, sind in einem Artenschutzrechtlichen
Fachbeitrag (AFB) darzustellen und der Unteren Naturschutzbehérde zur Prufung
vorzulegen. Dabei sind alle wildlebenden Vogelarten sowie die Arten des Anhangs IV
der FFH-Richtlinie zu berlicksichtigen. Bestandteil des AFB sind auch agf.
erforderliche Vermeidungs- bzw. vorgezogene Ausgleichs-(CEF)Mafinahmen. Im
AFB sind die europarechtlich geschiitzten Arten unabhéngig von ihrer Gefahrdung zu
behandeln. Demnach kann die Betrachtung europarechtlich geschitzter, aber
regional haufiger Arten nicht mit der Begrundung, es handele sich um
Allerweltsarten®, denen ,geniigend Ausweichméglichkeiten bleiben®, vernachidssigt
werden (s. dazu auch BVerwG 20081). Vorkommen national geschiitzter sowie ggf.
regional gefahrdeter Arten (s. Rote Listen) sind auf Ebene der Eingriffsregelung zu
bertcksichtigen. Im Hinblick auf ggf. erforderliche Arterfassungen wird auf die
fachlich einschldgigen Regelwerke verwiesen, u. a. LUNG (2018)2. Die
Untersuchung des Vorliegens eines Verbotstatbestandes gemalk § 44 Abs. 1
BNatSchG kann auch auf Grundlage einer Potenzialanalyse erfolgen. In diesem Fall
ist eine worst-case-Betrachtung durchzufithren, bei der fir alle Arten, fur die eine
Habitateignung vorliegt, von einer Betroffenheit ausgegangen werden muss (LUNG
20123). Samtliche Vermeidungs- und CEF-MaRnahmen sind in die Satzung des B-
Planes aufzunehmen.

' Bundesverwaltungsgericht, Urteil vom 12. Mérz 2008 — 9 A 3.08
" LUNG - LANDESAMT FUR UMWELT, NATURSCHUTZ UND GEOLOGIE (2018): Hinweise zur Eingriffsregelung Mecklenburg-

Vorpommern,
Neufassung 2018, Giistrow.
? LUNG - LANDESAMT FOR UMWELT, NATURSCHUTZ UND GEOLOGIE {2012): Hinweise zu den artenschutzrechtlichen
Zugriffsverboten des § 44 Absatz 1 Bundesnaturschutzgesetz auf der Ebene der Bauleitplanung, Giistrow; zu finden unter

https:/fiwww.lung. mv-regierung.de/dateien/artensch utz_merkblatt_bauleitplanung.pdf
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Die Wirksamkeit der CEF-MaRnahmen ist der Unteren Naturschutzbehérde im
weiteren Verfahren spétestens zum Zeitpunkt der Beeintrachtigung fir die jeweiligen
Arten nachzuweisen (Froelich & Sporbeck 20104). Zwar ist die Erstellung eines AFB
laut Kapitel 5.3 des vorgelegten Umweltberichts der Begriindung zur Satzung iiber
den Bebauungsplan Nr. 4 ,Beherbergung Lottihof* im Ortsteil Seefeld der Gemeinde
Testorf Steinfort (Stand: 07. Marz 2019) bereits vorgesehen, jedoch wird hier
ausschlieBlich auf die Artengruppen Brutvigel, Amphibien und Reptilien abgestelit.
Soliten andere als diese Artengruppen (z.B. Fledermause) tatsdchlich nicht betroffen
sein, ist dies im Rahmen einer Relevanzpriifung plausibel darzulegen. Bei
Abweichung von den Verbotstatbestanden im Rahmen eines Vorhabens bediirfen
Bauleitplanungen selbst keiner Ausnahmegenehmigung, jedoch sind die im Ergebnis
einer rechtswirksamen Bauleitplanung zuldssigen Handlungen, die gegen Verbote
des § 44 Abs. 1 BNatSchG verstoRen, ausnahmepflichtig gemaR § 45 Abs. 7
BNatSchG. Sofern ein solchér Ausnahmeantrag erforderlich wird, sollten bereits auf
Ebene der Bauleitplanung entsprechende Begrindungen dargelegt werden.

Begrindung

Gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es u.a. verboten, wild lebende Tiere der besonders
geschitzten Arten zu verletzen oder zu téten, bzw. deren Fortpflanzungs- oder
Ruhestétten zu beschadigen oder zu zerstdren. Ferner ist es verboten, wild lebende
Tiere der streng geschiitzten Arten und der europsischen Vogelarten erheblich zu
storen, so dass sich dadurch der Erhaltungszustand der lokalen Population
verschiechtern kann. Entsprechend LUNG (2012) ist spatestens auf der Ebene des
Bebauungsplanes ein artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zu erarbeiten und der
zustandigen Behorde vorzulegen.

Biotopschutz: Herr Berchtold-Micheel

Durch den Plangeber ist auf der Grundlage einer aktuellen Bestandserfassung
fachgutachtlich prifen zu lassen, ob das geplante Vorhaben zu bau-, anlage- oder
betriebsbedingten Auswirkungen fuhrt, in deren Folge es zu einer Zerstérung, Be-
schadigung, Verénderung des charakteristischen Zustandes oder sonstigen
erheblichen oder nachhaltigen Beeintrachtigungen von Biotope kommen kann, die
nach § 20 Abs. 1 Naturschutzausfuhrungsgesetz (NatSchAG M-V) besonders
geschitzten sind. Wenn dies der Fall ist, muss gepriift werden, ob die Eingriffe
vermeidbar sind. Ist dies nicht méglich, muss bei der unteren Naturschutzbehérde
ein Antrag auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach § 20 Abs. 3 NatSchAG
M-V gestellt werden.

' FROELICH & SPORBECK (2010): Artenschutz in Meckienburg-Vorpommern, Hauptmodul Planfeststellung / Genehmigung,

Potsdam.
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In dem Antrag ist ausfUihrlich darzulegen, dass der Eingriff ausgleichbar oder aus
Uberwiegenden Grunden des Gemeinwohls erforderiich ist (Ausnahmetatbestinde im
§ 20 Abs. 3 NatSchAG M-V). Es ist eine Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung vorzulegen.
Die Antragsunteriagen sind in 6-facher Ausfertigung einzureichen, da die
anerkannten Naturschutzvereinigungen im Verfahren zu beteiligen sind (§ 30
NatSchAG M-V).

Rechtsgrundiagen

BNatSchG Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege
(Bundesnaturschutzgesetz) v. 29. Juli 2009 (BGBI. 1 8. 2542)

NatSchAG M-V Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfuhrungsgesetz) v. 23. Februar
2010 (GVBI. M-V S 66)

Verzeichnis der gesetzlich geschiitzten Biotope im Landkreis
Nordwestmeckienburg Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie
Mecklenburg-Vorpommern  (2000): Grundlagen der Landschaftsplanung in
Mecklenburg-Vorpommern, Band 4 a. Verzeichnis der gesetzlich geschiitzten
Biotope im Landkreis Nordwestmecklenburg

Hinweise zur Eingriffsregelung Herausgeber Ministerium fir Landwirtschaft und
Umwelt Mecklenburg-Vorpommern, Neufassung 2018

——

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum Uberwindbar
sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwé&gung berlicksichtigt werden
mussen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.
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1. Wasserversorgung:
Das Vorhaben wird nicht durch Trinkwasserschutzzonen berithit. Die

Versorgungspflicht mit Trink- und Brauchwasser fir die Bevélkerung, die
gewerblichen und sonstigen Einrichtungen besteht gem. § 43 Abs. 1 LWaG fiir den
Zweckverband Grevesmihlen. Entsprechende Anschiussgestattungen fiir die
Versorgung sind mit dem Zweckverband zu vereinbaren.

2. Abwasserentsorgung:
Abweichend der in Punkt 12.2. dargestellten Abwasserentsorgung besteht keine

offentliche Schmutzwasserkanalisation in diesem Bereich die durch den
Zweckverband Grevesmihlen vorgehalten wird. Fiir das Grundstick besteht eine
wasserrechtliche Erlaubnis fir eine Kleinklaranlage mit einer Kapazitat von 20 EW.

3. Niederschlagswasserbeseitiqung: .
Auf der Grundlage des § 55 Abs. 2 WHG sollte unbelastetes Niederschiagswasser
ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder Uber eine Kanalisation ohne
Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewisser eingeleitet werden, soweit dem
weder wasserrechtliche oder sonstige 6ffentlich-rechtliche Vorschriften noch
wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen.

Der beseitigungspflichtige Zweckverband Grevesmiihlen hat entsprechend § 32
Abs. 4 LWaG eine satzungsrechtliche Regelung zur erlaubnisfreien Versickerung
des Niederschlagswassers auBlerhalb von Wasserschutzgebieten erlassen. Eine
Verndssung von benachbarten Grundstiicken ist beim Betrieb der
Versickerungsanlagen auszuschlieBen. Auf ausreichenden Abstand der Anlagen zu
Gebdéuden ist zu achten, entsprechende Hinweise enthélt das DWA-Arbeitsblatt A
138. Niederschlagswasser, welches von unbeschichteten kupfer-, zink- oder
bleigedeckten Dachflachen abflieBt, gilt als belastet. Aus diesem Grund sollte die
Verwendung von unbeschichteten Metaildachflichen mit den Festsetzungen
verboten werden. Eintrdge von belastetem Niederschlagswasser in das
Grundwasser sind grundsatzlich auszuschlieRen.

5.Gewiésserschutz:
Mit den Bauarbeiten sind auf dem Grundstiick eventuell vorhandene
Drainageleitungen und sonstige Vorflutleitungen in ihrer Funktionsfahigkeit zu

erhalten bzw. wiederherzustellen.
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LAU-Aniagen (Lagerung, Abfillen und Umschiagen von wassergefdhrdenden
Stoffen) oder HBV-Anlagen (Herstellen, Behandeln und Verwenden von
wassergeféhrdenden Stoffen) haben auf der Grundlage des § 62 WHG i.V. mit der
AwSV so zu erfoigen, dass eine Gefihrdung des Grund- und Oberflichenwassers
nicht zu besorgen ist.

Werden bei der Durchsetzung der Planung Erdaufschiisse notwendig, mit denen
unmittelbar bzw. mittelbar auf die Bewegung oder die Beschaffenheit des
Grundwassers eingewirkt wird, sind diese gemaR § 49 Abs. 1 des WHG einen
Monat vor Baubeginn bei der unteren Wasserbehérde anzuzeigen. Dies trifft ebenso
fur eventuell notwendige Grundwasserabsenkungen wiahrend der BaumaRnahmen

ZU.

Der natiirliche Abfluss wild abflieRenden Wassers auf ein tiefer liegendes
Grundstick darf nicht zum Nachteil eines héher liegenden Grundstiicks behindert
werden bzw. zum Nachteil eines tiefer liegenden Grundstiickes verstirkt oder auf
andere Weise verandert wird.

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum Gberwindbar

sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung beriicksichtigt werden
mussen. |

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Abfallrechtliche Belange sind von der Planung nicht wesentlich beriihrt.
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Uhtere Bodensctiutzbetisrdes Herr Scholz

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwaigung kaum Uberwindbar
sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwégung beriicksichtigt werden
miissen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Mit der Planung soll eine bereits bestehende Bebauung abgesichert werden. Eine
Ausweitung der Bebauung oder andere wesentliche Eingriffe in den Boden sind nicht
vorgesehen. Insofern wird der Planung aus bodenschutzrechtlicher Sicht
zugestimmt.

(=Lt

Untéré ,ihifniSsionﬁaéh=uﬁb.gh'éf&§:.-Hiﬂ‘.;fr- Kru"gel’ ne

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abw#gung kaum Uberwindbar
sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwégung beriicksichtigt werden
mussen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht gibt es zu 0.g. Vorhaben folgende Hinweise
und Anregungen.

Der Planungsentwurf setzt sich nicht mit immissionsschutzrechtlichen Aspekten
auseinander.

Lt. Bestandsbeschreibung gibt es 6 Wohnungen, die auch dem Betreiber und
Bereitschaftspersonal zur Verfuigung stehen. Wie viele Wohnungen durch
Betriebsfremde genutzt werden, ist nicht erkennbar. Kinftig soll ein Teil der
Wohnungen fir die Beherbergung von Gésten des Lottihofes genutzt werden.
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Immissionsschutzrechtlich ist der Schutzstatus der Nutzungen in Bezug auf
Geruchsimmissionen zu kigren. Mafgebiich ist die Zweckbestimmung ,Wohnen und
Beherbergung” im Zusammenhang mit Tierschutz, Tierpflege und Tierpension.
Fremdenbeherbergung, Bewirtung und landwirtschaftliche Betriebsanlagen fir den
Nebenerwerb sollen ebenfalls erméglicht werden.

Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht kann ein Sondergebiet mit diesen Funktionen
mit dem Schutzstatus eines Dorfgebietes verglichen werden. Am Rand des
Sondergebietes zum AuBenbereich gelten somit fir Wohnnutzungen als obere
Grenze die Immissionswerte der GIRL M-V fur die Haufigkeit wahrnehmbarer
Geriiche von bis zu 20% der Jahresstunden. Es wird davon ausgegangen, dass
dieser Wert durch die Tierhaltung des Lottihofes nicht iiberschritten wird. Auf eine
gutachterliche Prognose wird deshalb verzichtet. Konflikte zwischen den Nutzungen
werden nicht erwartet.

Brandschutz
Grundsétzliches

Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu dndern und instand zu halten,
dass der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch
(Brandausbreitung) vorgebeugt wird und bei einem Brand die Rettung von Menschen
und Tieren sowie wirksame Léscharbeiten mdglich sind (§ 14 LBauO M-V).

Erreichbarkeit bebaubarer Flachen

Insofern Teile geplanter (zuldssiger) Gebsude mehr als 50 m von einer mit
Fahrzeugen der Feuerwehr befahrbaren &ffentlichen Verkehrsflache entfernt liegen,
sind zur Sicherstellung des Feuerwehreinsatzes gemal § 5 Abs. 1 Satz 4 L BauO M-
V Zufahrten zu den vor oder hinter den Gebzuden gelegenen Grundstiicksteilen und
eventuellen Bewegungsflachen herzustellen.

Zufahrten und Bewegungsflichen sowie ggf. Aufstelifiichen sind entsprechend der
.Richtlinie Uber Flachen der Feuerwehr* i.d.F. August 2006 zu bemessen und zu
befestigen. Am Ende von Feuerwehrzufahrien muss eine fir Fahrzeuge der
Feuerwehr ausreichend bemessene Wendefliche zur Verfigung stehen. Die
Flachen der Feuerwehr sind entsprechend der Anlage zu o.g. Richtlinie zu
kennzeichnen und miissen eine jederzeit deutliche Randbegrenzung haben.
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Léschwasserversorgung
Gemal § 2 Abs. 1 Pkt. 4 BrSchG (i.d.F. der Bekanntmachung vom 21. Dezember

2015) hat die Gemeinde die Léschwasserversorgung sicherzustellen. Stellt die
Bauaufsichtsbehérde auf der Grundlage einer Stellungnahme der zusténdigen
Brandschutzdienststelle fest, dass im Einzelfall wegen einer erhéhten
Brandgefahrdung eine Ldschwasserversorgung erforderlich ist, hat hierfur der
Eigentimer, Besitzer oder Nutzungsberechtigte Sorge zu tragen.

Eine wesentliche Planungsgrundlage zur Bemessung -eines angemessenen
Grundschutzes stelit derzeit das DVGW - Arbeitsblatt W405 in der Fassung Februar
2008 i.V.m. dem Arbeitsblatt \W405-B1 in der Fassung Februar 2015 dar. Nach den
jeweils ortlichen Verhéltnissen, insbesondere der Typik des Baugebietes, die
zulassige Art und das zuléssige MaR der baulichen Nutzung, die Siedlungsstruktur
und die Bauweise sind die anzusetzenden Léschwassermengen anhand der im
Arbeitsblatt W405 angegebenen Richtwerte zu emmitteln. Wobei ein nicht
ausgeschlossenes, erhohtes Sach- und Personenrisiko hierbei zu
beriicksichtigen ist.

Aligemein gilt, dass der Uber den Grundschutz hinausgehende, objekibezogene
Léschwasserbedarf mit einem erhdhten Brand- und Personenrisiko durch
Schadenfeuer, nicht durch die Gemeinde getragen werden muss. Ermdglicht die
Gemeinde jedoch Gber ihre Bauleitplanung die Errichtung von Geb#uden mit
erhéhtem Loschwasserbedarf, so hat grundsatziich durch sie - von atypischen
Ausnahmefalien abgesehen- auch fiir dessen Sicherstellung Sorge tragen (s.
Beschiuss des OVG Berlin-Brandenburg vom 28 Mai 2008).

Kann keine ausreichende L&schwasserversorgung lber das Trinkwasserrohmetz
nachgewiesen werden, muss die gesamte Léschwassermenge fiir den Grundbedarf
in dem jeweiligen Loschbereich (300 m Umkreis um das Bauobjekt) bereitgestelit
werden durch:

— Loschwasserteiche nach DIN 14210 oder

- natlrliche Gewésser mit nachhaltig gesichertem Wasservolumen (u.a.
mit frostfreien Ansaugstellen, wie Lé&schwassersauganschluss nach
DIN 14244 sowie Zufahrten mit Aufstellfiichen fur Fahrzeuge der
Feuerwehr)

— Loschwasserbrunnen nach DIN 14220

— Loéschwasserbehdlter (Zisternen) nach DIN 14230 unter- oder

oberirdisch
Seite 14116
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Bei der Entfernung zur Léschwasserentnahmestelle muss die praktische
Erreichbarkeit durch die Feuerwehr realistisch sein. Die praktisch nutzbare
Wegstrecke zum Aufbau einer Wasserversorgung durch die Feuerwehr, darf nicht
wesentlich héher als die linear gemessene Entfernung sein.

Bei einer Léschwasserversorgung ber Hydranten sollten Absténde vom Bauobjekt
zum néchst liegenden Hydranten in Abhangigkeit der Dichte der Bebauung in
Aniehnung an die beziglichen Vorgaben im Abschnitt 16.6.2 DVGW-Arbeitsblatt
W400-1 gewahlt werden.

Richiwerte;
— offene Wohngebiete 140 m
geschlossene Wohngebiete 120 m
- Geschéftsstrallen 100 m

Untereinander sollten die Hydranten nicht mehr als 150 m auseinander stehen.

Es wird ausdricklich darauf hingewiesen, dass die zuvor aufgefiihrten Angaben
keinen Anspruch auf Vollsténdigkeit erheben. Sie gelten als grundiegende Ansitze
bei der Planung eines Bebauungsgebietes - stellen aber fiir sich, keinen Nachweis
der Léschwasserversorgung im konkreten Bebauungsplan dar. Dieser ist durch
den Planer, ggf. auch unter Hinzuziehung eines Fachplaners zu erstellen.

FD Bau und Gebdudemanagement
StraBenaufsichtsbehdrde

Von Seiten der StraRenaufsichtsbehérde bestehen gemal § 10 Str'WG-MV keine
Einwénde zu o.g. Planung.

StraBenbaulasttriger
Zum o. a. B-Plan gibt es unsererseits keine Einwiande. Es sind keine StralRen und
Anlagen in unserer Tragerschaft betroffen.

FD Offentlicher Gesundheitsdienst
Zum o. g. Vorhaben bestehen von Seiten des Offentlichen Gesundheitsdienstes des
Landkreises Nordwestmecklenburg keine Bedenken.

Abfallwirtschaftshetrieb
Aus Sicht des Abfaliwirtschaftsbetriebes bestehen gegen die vorgelegte
Bauleitplanung keine Bedenken.

Seite 1516
Landkrels Nordwestmeckienburg Telefon 03841 3040 0 Bank Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
Kreissitz Wismar Fax 03841 3040 6599 IBAN DES1 1405 1000 1000 0345 49
Rostocker Strale 76 E-Mall info@nordwestmecklenburg.de BIC NOLADE21WIS
23970 Wismar Web  www.nordwestmecklenburg.de CiD DE46NWMO0000033673
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Hinweis:

Die Abfallbehélter sind am jeweiligen Abfuhrtag bis spatestens 06:00 Uhr morgens
(bei feiertagsbedingten Verschiebungen bis 05:00 Uhr morgens), friihestens ab 18
Uhr des Vortages, gut sichtbar und frei zugéngiich am Waldweg bereitzustellen. Es
ist darauf zu achten, dass die bereitgestellten Abfallbehalter nicht zu einer
Beeintrachtigung der tGbrigen Verkehrsteilnehmer fihren.

FD Kataster und Vermessung

Siehe Anlage.
Seite 16/16
Landkreis Nordwestmecklenburg Telefon 03841 3040 0 Bank Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
Kreissitz Wismar Fax 03841 3040 6599 IBAN DES&17 1405 1000 1000 0345 49
Rostocker Stralie 76 E-Mail info@nordwestmecklenburg.de BIC NOLADE21WIS
23970 Wismar Web  www.nordwestmeckienburg.de DE4BNWMO00000033673

clD
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Landkreis Nordwestmeckienburg
Die Landritin
Kataster- und Vermessungsamt

T3

Landkreis Nordwestmecklenburg  Postfach 1565 23958 Wismar

Landkreis Nordwestmecklenburg
Bauordnung und Planung

Frau Riegel

Rostocker Strafte 76

23970 Wismar

Ihr Geschéfiszeichen / Antrag vom
02.04.2019

Stellungnahme des KVA als TOB zum B-Plan

TOP 14

Auskunft erteilt Frau Olgemann
Zimmer 2.311 Bérzower Weg 3, 23836 Grevesmithien

Telefon 03841 /3040-6223 Fax 03841/3040-86296
E-Mail vorbereitung-kva@nordwestmecklenburg.de

Unsere Sprechzsiten

Di  09:00- 12:00 Uhr 13:00 - 16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr 13:00 - 18:00 Uhr
Unser Zeichen 2018-B1-0085
Grevasmlihlen, 09.04,2019

B-Plan Nr. 4 ,Beherbergung Lottihof* OT Seefeld der Gemeinde Testorf-Steinfort

Sehr geehrte Damen und Herren,

seitens des Kataster- und Vermessungsamtes gibt es weder EinwZnde noch Bedenken.

In dem B-Planbereich befinden sich keine Aufnahme- und Sicherungspunkte des Lagenetzes.
Ansonsten ist auf den Erhalt von Grenzpunkten der Flurstiicksgrenzen zu achten. Falls die Punkte von
BaumaBnahmen ber{ihrt werden, sind sie durch geeignete Mahahmen zu sichern.

Bei Beschéadigung oder Verlust der Punkte ist der Veerursacher verpflichtet, sie auf eigene Kosten durch
einen Offentlich bestellten Vermessungsingenieur oder durch das Kataster- und Vermessungsamt

wieder herstellen zu lassen,.

Hinweis: Die ﬁbereinstimmung der Planungsunterlagen mit dem aktuellen

Liegenschaftskataster wurde nicht gepriift.

Fur eventuelle Rickfragen stehe ich lhnen gerne zur Verfgung.

Mit freundlichen Griien
Im Auftrag

Olgemann

Anlagen: A4 Flurkarte mit Luftbild

Landkreis Nordwestmecklenburg Telefon 03841 30400
Kreissitz Wismar Fax 03841 3040 6599
Rostocker Str. 76

E-Mail info@nordwestmecklenburg.de BIC
23970 Wismar Web  www.nordwestmecklenburg.de CID

MafRstab 1:1000

Bank  Sparkasse Meckisnburg-Nordwest
IBAN DEB1 1405 1000 1000 0345 49:
NOLADE21WIS
DE46NWM00000033673
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Amt fiir Raumordnung und t:ﬁ&
Landesplanung Westmecklenbtrg

r Amt fitr Raumordnung und Landesplanung Westmeckienburg E
Wismarsche Strale 159, 19053 Schwerin

o ) a4
Amt Qrevesm_uhlen Land B Bearbeiterin:  Frau Eberie )
Fur die Gemeinde Testorf-Steinfort Telefon: 0385 5688977
Rathausplatz 1 E-Mail: jana<€berle@afrwm.mv-regierung.de
23936 Grevesmiihlen AZ: 110-506-61/19

Datumn: 18.04.2019

nachrichtlich: LK NWM (Stabstelle Wirtschaftsfdrderung, Regionalentwicklung und Planung), EM VIl 3560

Landesplanerische Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 4 »Beherbergung Lot-
tihof*“ in der Gemeinde Testorf-Steinfort

Beteiligung der Behérden gem. § 4 Abs. 1 BauGB
thr Schreiben vom 27.03.2019 (Posteingang 01.04.2019)

Sehr geehrte Frau Rath,

die angezeigten Planungsabsichten werden nach den Grundsétzen und Zielen der Raum-
ordnung und Landesplanung gemaR Landesplanungsgesetz, Landesraumentwickiungs-
programm fr Meckienburg-Vorpommern 2016 (LEP M-V) und Regionalem Raumentwick-
lungsprogramm Westmecklenburg 2011 (RREP W) beurteilt.

Vorgelegte Unterlagen und Planungsziele
Zur Bewertung hat der Vorentwurf zum B-Plan Nr. 4 .Beherbergung Lottihof der Gemein-
de Testorf-Steinfort bestehend aus Planzeichnung und Begriindung (Stand: Marz 2019)

vorgelegen.

Ziel der Planung ist es, neben der bestehenden Wohnfunktion eine Beherbergungsfunkti-
on innerhalb des vorhandenen Gebzudebestandes zu etablieren. Vorgesehen ist die Aus-
weisung eines Sonstigen Sondergebietes gem. § 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung
»Wohnen und Beherbergung®. Der Geltungsbereich umfasst rd. 0,6 ha.

Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan ist die Flache derzeit als WeiRflzche dargestelh.
Laut vorliegenden Unterlagen soll in einem gesonderten Verfahren die Anpassung des

Flachennutzungsplanes erfoigen.

Raumordnerische Bewertung
Die Gemeinde Testorf-Steinfort befindet sich gem. RREP WM im strukturschwachen Land-

Anschrift:

Amt fir Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg
Wisrnarsche Strale 159, 19053 Schwerin

Telefon: 0385 588 89160

E-Mail: poststelle@afriwm.mv-regierung.de
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lichen Raum. In strukturschwachen Landlichen Raumen sollen die vorhandenen Entwick-
lungspotenziale gestérkt und der Gesamtraum so stabilisiert werden, dass sich ein attrak-
tiver Lebensraum fur die hier lebende Bevélkerung bietet (vgl. Programmsatz 3.1.1 (5)

RREP WM).

Der Tourismus ist ein wichtiger Wirtschaftsbereich mit einer groRen Einkommenswirkung
und Beschaftigungseffekten im Land. Er solt aufgrund seiner vielfaltigen Wechseiwirkun-
gen mit anderen Wirtschaftsbereichen nachhaltig weiterentwickelt werden (val. Pro-
grammsatz 4.6 (1) LEP M-V).

Bewertungsergebnis
Das Vorhaben ist mit den Zielen und Grundsatzen der Raumordnung und Landesplanung

vereinbar.

AbschlieBender Hinweis
Die landespianerische Stellungnahme bezieht sich auf die Ziele und Grundsitze der

Raumordnung und Landesplanung und greift der erforderlichen Prifung durch die zustén-
dige Genehmigungsbehorde nicht vor. Sie gilt nur solange, wie sich die Beurteilungs-
grundlagen far das Vorhaben nicht wesentlich dndern.

Mit freundlichen GriafRen
im Auftrag

T

Jana Eberle
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Staatliches Amt _’ﬁ

fiir Landwirtschaft und Umwelt

Westmecklenburg

e I"
StALU Westmeckienburg ’ 12 Apl n 2019
Bleicherufer 13, 19053 Schwerin

Bam | HA | KA | BA | OA

N Telefon;'0355: 59588151 e =

Stadt Grevesmhlen TelefaxJ0385 / 59 58 6.570 ﬁi
Frau Rath E-Maﬂ:AIEEEFe‘éammrﬁ - ; -

Bearbeltet von: Andrea Gesk

Rathausplatz 1

23936 Grevesmihlen AZ: SIALU WM-135-19-5122-74077
(bitte bei Schriftverkehr angeben)

Schwerin, ={o_ April 2019

Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 4 »Beherbergung Lottihof* im Ortsteil Seefeld der
Gemeinde Testorf-Steinfort

lhr Schreiben vom 27. Marz 2019

Nach Prifung der mir (bersandten Unteriagen nehme ich in meiner Funktion als Trager
offentlicher Belange und aus fachtechnischer Sicht wie folgt Steliung:

1. Landwirtschaft/EU-Férderangelegenheiten

Die o. g. Planungsunterlagen habe ich aus landwirtschaftlicher Sicht gepruft. Durch den B-
Plan Nr. 4 ,Beherbergung Lottihof* im Ortsteil Seefeld der Gemeinde Testorf-Steinfort sind
keine landwirtschaftlichen Flachen betroffen. Zum Kompensationsbedarf und eventuelien
Ausgleichsmal3nahmen wurden noch keine Aussagen gemacht. Verbrauchen diese aber keine
landwirtschaftlichen Nutzflichen, dann werden keine weiteren Bedenken und Anregungen
gedullert.

2. Integrierte ldndliche Entwicklung

Als zustdndige Behérde zur Durchfihrung von Verfahren zur Neuregelung der
Eigentumsverhaltnisse nach dem 8. Abschnitt des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes und
des Flurbereinigungsgesetzes teile ich mit, dass sich das Plangebiet in keinem Verfahren zur
Neuregeiung der Eigentumsverhiltnisse befindet. Bedenken und Anregungen werden deshalb
nicht geduRert.

3. Naturschutz, Wasser und Boden

3.1 Naturschutz

Von dem Vorhaben sind meine Belange nach §§ 5 Satz 1 Nr. 1 bis 3 und 40 Abs, ? Nr. 2
Naturschutzausfilhrungsgesetz (NatSchAG M-V) nicht betroffen. Die Belange anderer
Naturschutzbehérden nach §§ 2, 3, 4, 6 und 7 NatSchAG M-V sind zu prifen.

Hausanschrift:

Staatliches Amt fir Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg Telefon: 0385/59586 -0

Bleicherufer 13 Telefax: 0385/59 586 - 570

19053 Schwerin E-Mair: poststelle@staluwm mv-regierung.de

Allgemeine Datenschutzinformation:

Der Kontakt mit dem StaLU Westmecklenburg ist mit der Speicherung und Verarbeitung der von ihnen ggf. mitgeteilten persénlichen Daten verbunden
{Rechtsgrundlage: Art. € (1) e DSGVO L V.m. § 4 (1) DSG M-V). Weitere Informationen erhalten Sie unter www.stalu-mv.de/Service/Datenschutz/.
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3.2 Wasser

Gewasser erster Ordnung gem. § 48 Abs. 1 des Wassergesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (LWaG) und wasserwirtschaftliche Anlagen in meiner Zusténdigkeit werden nicht
berGihrt, so dass von hier gegen das Vorhaben keine wasserwirtschaftlichen Bedenken

bestehen.
3.3 Boden

Das Altlasten- und Bodenschutzkataster fur das Land Mecklenburg-Vorpommern wird vom
Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger
Stralle 12, 18273 Gustrow, anhand der Erfassung durch die Landréte der Landkreise und
Oberblrgermeister/Burgermeister der kreisfreien Stidte geflhrt. Entsprechende Auskiinfte
aus dem Altlastenkataster sind dort erhaltlich.

Werden in Bewertung dieser Auskinfte oder dariber hinaus durch Sie schéadliche
Bodenveranderungen, Altlasten oder altlastverdachtige Fldchen im Sinne des
Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind Sie in Grundlage von § 2 des
Gesetzes zum  Schutz des Bodens im Land Mecklenburg-Vorpommern
(Landesbodenschutzgesetz - LBodSchG M-V) verpflichtet, den unteren
Bodenschutzbehdrden der Landkreise und kreisfreien Stadte hierliber Mitteilung zu machen.

4. Immissions- und Kiimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft
4.1 Genehmigungsbedirftige Anlagen nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
Im Planungsbereich und seiner immissionsschutzrelevanten Umgebung ist nachfolgende

Anlage bekannt, die nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) genehmigt oder
angezeigt wurde:

Anlagenbetreiber Anlage Gemarkung | Flurstiick
M & F Schweinemast KG Schweinemastanlage Schénhof 412
Flur 1

Diese Anlage hat Bestandschutz. Davon ist bei allen weiteren PlanungsmaBnahmen
auszugehen.

Im Auftrag

L2

Henning Remus
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Matschke, Gabriele I . tf’

Von: Rath, Ivon

Gesendet: Freitag, 3. Mai 2019 13:41

An: Matschke, Gabriele

Betreff: WG: 19112, Satzung B-Plan Nr. 4 "Beherbergung Lottihof” im OT Seefeld,

Gemeinde Testorf-Steinfort

Mit freundlichen Griifien
fm Auftrag

ivon Rath

5B Bauamt

Von: toeb@iung.mv-regierung.de |mailto:toeb@lung.mv-regierung.de|

sesendet: Freitag, 3. Mai 2019 13:27

An: Rath, Ivon
Betreff: 19112, Satzung B-Plan Nr. 4 "Beherbergung Lottihof" im OT Seefeld, Gemeinde Testorf-Steinfort

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fiir die Beteiligung an o. g. Vorhaben.

Das Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V gibt zu den eingereichten Unterlagen vom
27.03.2019 keine Stellungnahme ab.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag
Uta Albrecht

Aligemeine Datenschutzinformation:

Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Ministerium fiir Landwirtschaft und
Umwelt Mecklenburg-Vorpommern ist mit der Speicherung und Verarbeitung der von Thnen gef.
mitgeteilten persénlichen Daten verbunden. Rechtsgrundlage hierfiir ist Art. 6 Absatz 1 Buchstabe e der
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) der Europiischen Union in Verbindung mit § 4 Abs. [
Landesdatenschutzgesetz (DSG M-V).

Weitere Informationen erhalten Sie hier: https://www.regierung-mv.de/Datenschutz

Stadt Grevesmiihlen

1
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s
Bergamt Stralsund

= AKT
| .~

Bargamé Stralsund
Postfach 1138 - 18401 Stralsund .

Bearb.: Herr Blietz

Stadt Grevesmithlen e T r—
fiir die Gemeinde Testorf-StTkﬁan__,iEi‘i [Eililggﬁaﬁﬁ 03831/ 61 21 41

ax: 03831/6812112

Rathausplatz 1 .. ; Siag_t GdeesmUhien Ml O.Bllelz@ba.mv-regiening.de
; : _
23936 Grevesmihlen j; ngegangen Wfbergamt‘mv-de
i 02 Mai 2019
i B Reg.Nr. 1107119
i . .
@ J "“g‘;—-—-r-.“ LA_Z_J' 512/13074/150-18
T —— i -_.‘

thr Zeid-lan  vom

3/27/2019
04-01/091110-112-

STELLUNGNAHME DES BERGAMTES STRALSUND

Sehr geehrte Damen und Herren,

I Datum
4/30/2019

die von thnen zur Stellungnahme eingereichte MaRnahme

Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 4 "Beherbergung Lottihof™ im Ortstell
Seefeld der Gemeinde Testorf-Steinfort

beriihrt keine bergbaulichen Belange nach Bundesberggesetz (BBergG) sowie Belange
nach Energiewirtschaftsgesetz (EnWG).

Fur den Bereich der 0. g. Ma3nahme liegen zurzeit keine Bergbauberechtigungen oder
Antrage auf Erteilung von Bergbauberechtigungen vor.

Aus Sicht der vom Bergamt Stralsund zu wahrenden Belange werden keine Einwénde
oder ergénzenden Anregungen vorgebracht.

Mit freundiichen GriiRen und Gliickauf

im Auftrag

Olaf Blietz

Hausanschrift: Bergamt Stralsund For: 03831/6121 0
Frankendamm 17 Fax: 03831/612112
184309 Stratsund Mell:  nfo@ba mv-regierung.de

Aligemeine Datenschyizinformation: Der Kontakt mit dern Bergamt Stralsund Ist mit der Speicherung und Verarbeitung der von Ihnen ggi. mitgeteilten persGalichan Daten
verbunden (Rechtsgrundlage Ist Art. § Abs. 1e DSGVO |.V.m. § 4 Abs. 1 DSG M-V), Weltsre Informalionen erhalten Sle unter www.ragierung-mv.de/Datenschutz.
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" Stadt Grevesmithlen

Strafsenbauamt Eingegangen |
: & 2 April 2019] -
Schwerin (6
StraBenbauamt Schwerin - Postfach 16 01 42 - 19091 Schwerin . __ & A .
Amt Grevesmiihlen-Land SESIDERSE efrermow
fur die Gemeinde Testorf-Steinfort Tele;gg: 0325 5114422
Telefax: 0385 511 4150/-4151
Sa B’:a:,:zr;tath E-Mail: Marcel.Jefremow@sbv.mv-regierung.de
Rathausplatz 1 Geschaftszeichen: 2441-512-2019-067-144a

(Bltte bei Antwort angeben)
Datum: 24. April 2019

23936 Grevesmiihlen

Stellungnahme

zur Satzung (iber den Bebauungspian Nr. 4 der Gemeinde Testorf-Steinfort
»Beherbergung Lottihof* im Ortsteil Seefeld, Stand 07. Mirz 2019

lhr Schreiben vom 27.03.2019 - frithzeitige Beteiligung der Behérden und sonstiger
Trager &ffentlicher Belange gemiR § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

nach den Unterlagen grenzt das Plangebiet nicht unmittelbar an Eigentum der
Strallenbauverwaltung.

Die Baugrenze liegt auBerhalb einer Entfernung von ca. 40 m vom duReren Rand der
befestigten Fahrbahn der n&chstgelegenen Landesstrale (L 03). Damit werden die in § 32 (1)
Straen- und Wegegesetz des Landes Meckienburg Vorpommern (SttWG-MV) vom 13.Januar
1993 angegebenen Abstande fiir die Anbaubeschrankung eingehalten.

Die verkehrliche ErschlieRung und Anbindung des Plangebietes soll iiber die Gemeindestralte
~Waldweg” erfolgen.

Somit bestehen aus meiner Sicht gegen die Satzung Uber den Bebauungspianes Nr.4 der

Gemeinde Testorf-Steinfort in verkehrlicher, straRenbaulicher und strafienrechtlicher Hinsicht
keine Bedenken.

Mit freundlichen GriiRen
im Auftrag

%@w R
GreSmann

Zum Umgang mit Ihren personenbezopenen Daten informieren wir Sie gern unter:
htm',[/Mjmsmhgwerwaltung.mvnel.d&_ﬁmresmpatmhmz

Postanschrift: Hausanschrift: Telefon: 0385 /511-40
StraBenbauamt Schwerin StraBenbauamt Schwerin Telefax: 0385 / 511-4150/-4151
Postfach 16 01 42 Pampower StraBe 68

19091 Schwerin 19061 Schwerin E-Mail: sba-sn@sbv.mv-regierung.de
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B ! E B E - ERLEBEN, WAS VERBINDET.

(.9

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
01059 Dresden

Stadt Grevesmithlen
Rathausplatz 1

23936 Grevesmiihlen

AZ:04-01/09/110-112 vom 27. Mérz 2019,
PTi23,PPb 5 Ute Glaesel  AZ: 83699353
0385/723-79593, Ute.Glaesel@telekom.de

15. April 2019
Satzung (ber den Bebauungspian Nr. 4 "Beherbung Lottihof" im Ortsteil Seefeld der Gemeinde Testorf-
Steinfort

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentlimerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevolimachtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g.
Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Anbei die Bestandsplane der Telekommunikationsanlagen der Telekom. Wir bitten Sie, die Ihnen {iberlassene
Planunterlage nur fiir interne Zwecke zu benutzen und nicht an Dritte weiterzugeben,

Gegen die 0. g. Planung haben wir keine Einwénde. Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-Linien
mussen weiterhin gewéhrieistet bleiben.

Bei der Bauausfihrung ist darauf zu achten, dass Beschddigungen der vorhandenen
Telekommunikationslinien vermieden werden und aus betrieblichen Griinden (z. B. im Falle von Stdrungen)
der ungehinderte Zugang zu den Telekommunikationslinien jederzeit moglich ist. Insbesondere miissen
Abdeckungen von Abzweigkasten und Kabelschéchten sowie oberirdische Gehéuse soweit frei gehalten
werden, dass sie gefahrlos gedffnet und ggf. mit Kabelziehfahrzeugen angefahren werden kénnen. Es ist
deshaib erforderlich, dass sich die Bauausfiihrenden vor Beginn der Arbeiten (iber die Lage der zum
Zeitpunkt der Bauausfithrung vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom informieren und einen
Schachtschein einholen Uber die Internetanwendung , Trassenauskunft Kabel* (hitns://tras enauskuntt-

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH

Hausanschrift: Technik Niederlassung Ost, Dresdner Str. 78, (/1445 Radebeul | Besucheradresse: Grevesmiiblaner Str. 36, 19057 Schwerin
Postanschrift: Grevesmiihlener Str. 36, 19057 Schwerin

Telefon: +49 331 123-0 | Telefax: +49 331 1230 | E-Mail: info@tefekom.de | Internst; www.itelekom.de

Konto: Postbank Saarbrilcken (BLZ 590 100 66}, Kto.-Nr. 24 858 668, IBAN; DE1 758010066 0024858668, SWIFT-BIC: PENKDEFF
Aufsichtsrat: Dr. Dirk Wossner {Vorsitzender) | Geschiftsfihrung: Walter Goldenits {Vorsitzender), Maria Stetiner, Dagmar Véckler-Busch
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262
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E I £ R = ERLEBEN, WAS VERBINDET.

patum  15.04.2019
EMPEANGER  Stadt Gravesm{hlen
SEME 2

kabeltelekom.de) oder unter der Mailadresse (planauskuntt.nordost@telekom.de).  Die

Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten.

Die Errichtung neuer Telekommunikationslinien durch Telekom ist zurzeit nicht geplant.

Mit freundlichen GriiRen

i A Digital

Ute e
Datum:
Ute Glaesel G'aese’ﬁmﬁom
Anlagen

1 Lageplan M1:500
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ERLAUTERUNGEN DER ZEICHEN UND ABKURZUNGEN IN DEN LAGE-
PILANEN DER TELEKOM DEUTSCHLAND GMBH

Bearbeitet und Herausgegeben von der Telekom Deutschiand GmbH Stand: 28.06.2017

0.4 Ubd
o’ -0O—

>3-

(=)

._....._.._......’..._
X

Stand: 28.06.2017

Kabelrohrirasse mit mindastens einem Rohr

Kabslirasse alle Kabel erdveregt

Kabeltrasse oberirdisch verlegt

Betriebsgebaude

Kabelrohrverband aus 2 x 3 Kabelkanalrchren (KKR -Aullendurchmesser 110 mm)
Kabslischacht mit 2 Einstiegsafinungen

Kabelschacht mit 1 Einstiegstffnung

Kabelkanal eus Kabelkanalfonmstein (KKFj mit 2 Zugbfinungen

Abzweigkasten mit Erdikabel zum Absch lusspunki des Liniennetzes (APL) im Gebdude
Querschnitisbild der in siner Trasse verlaufenden Tetekommunikationsaniage:

hier: 2 Erdkabal und 4 Kunststoffrohre (AuBendurchmesser 40 mm)

hier: 3 Betonformsteine und 1 Stahthaibiohr doppelt mit einer Uberdeckung von (,4m

Rohr-Unterbrechungsstelle

Im Erdreich verbliebener Teil eines auigegebenen Kabelschachies mit nicht im Batrich
befindlichen vorhandenen Erdkabel und aufgegebener vorhandener Verbindungsstelle

Mit Halbrohren bzw, Schraubklemmfitting liberbriickte Rohr-Unterbrechungsstelle
Abzweigkasten / Unterflurbehaiter mit unbelegter KabelkanatHauszufiihrung
Kabelschacht, verschiossen / Kabsischacht, verschlossen und elekironisch geschiitzt
Kabetverzweiger / Gf-Netzverteiler / Einspeisepunkt 230VAC / Abgesetzte EVs-Gruppe
Rohrende, Beginn der Erdkabelveriegung

Abzweigmuffe mit Erdkabel zum Telefonhduschen, 2elle, -haube, -sule, Telestation

Unmittetbar im Erdreich ausgelegtes Telekom-Kabel; abgedeckt
- mit Mauerziegel oder Abdeckplatten, (kann auch doppelt abgedeckt sein)

- mit Kabelabdeckhauben
- Zwei Kabel mit Trassenwamband

2 Kabelschutzrohre aus Kunststoff, Stahl, verzirddem Stahi oder Beton;
ab der Strichlinie in Peilrichtung 6,5 m lang

Seite 4 von 6
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I
i Kabelmarke (aus Kunststoff) oder Kabelmerkstein {aus Beton)
]

P Kabelmarke mit elektronischem Markierer
j -
I' - elektronischer Markierer ohne Kabeimarke (unterirdisch verlegt
N i
a i
| 'Y X Kennzeichnung der Einmessachse durch eine Strichlinie, auf die alfe Abstand-Male
; 4 5 B zum Kabelverband (Kabel Nr. 4 bis 6) bezogen sind.
! % oder &6’ Hinweis auf Gefaihrdung durch Fernspeisung, soweit der Grenzwert nach VDE 800, Taii 3
I {berschritten wird und Ortsspeisung mit 230 VIAC)/400V({DC}
1
i *c-ﬁ SL Schirmleiter iiber Ergkabel
'
'\/\'{\/\, - Fremdes Starkstromkabel / fremdes Telekomkabel {+Text)
+ 41+ 4 - Rohrleitung fiir fliissige oder gasformige Stoffe (Gas, Wasser, Erdél, Fembeizung)
1
f ----- -II: Erder aus Kuplferseil / verzinktem Stahldraht als Oberflichenerder
IR qs Oberflachenerder mit abschiieRendem Tiefenerder {Erdungsstab)
[}
,l;—@ KorrMeflp  Korrosionsschutzseinrichtung / Potentialmess- ader -abgleichpuni in EVz-Saule
»}—O EMP Erdkabelmesspunkt
! Uber Stichkabel angeschlossene Wannenmuffe mit ZWR in direkter Nahe an einer Mutfe / BK-
@ Verstarkergehduse
1
* Muffe mit iiber Stichkabel angeschiossener Wannenmutffe mit ZWR in >2m Entfernung zu einer
& -0 VS
]
I
T M Mast, Beginn der Luftkabelveregung
1
& -0 Abschlusspunkt des Liniennetzes {APL) Kupfer
i_ —# Glasfaser-Abschiusspunit (GEAP}
I ;-’rvp Kabel mit Verlegepflug eingepliigt
! gvp Rohr mit Verlegepflug eingepfifigt
I
: (‘.;SB Rohi mit Spiitbohrverfahren eingebracht
1 2_;5\; Rohr mit Bodenverdrangung eingebracht
! gMTz Rohr/SNRV mit Mikrotrenching eingebracht
1
%nm Rohr/SNRV mit Minitrenching eingebracht
! gmn Rohr/SNRV mit Makrotrenching eingebracht

Telekommunikationslinien/-anlagen werden als Einstrichdarstellung im Lageplan dargestellt. Der tatsachliche
Umfang der Anlage ist der Legende {Querschnittsdarstellung) zu entnehmen.

Stand: 28.06.2017 Seite 5von 6
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Lediglich die in den Planen vermerkten Mage nicht die zeichnerische Darstellung!) geben einen Anhalt fiir die
Lage der dargesteliten Telekommunikationslinien/—aniagen. Einmessungen an Kabelrohrverbinden beziehen
sich auf die Mitte der Kabelschacht-Abdeckung. Alle MaBe sind in Meter vermeridt.

Bitte beachten Sie, dass es aufgrund von nachtraglicher Bautatigkeit zu Verénderungen in der Verlegetiefe der
Telekommunikationslinien/-antagen kommen kann! Im Bereich von Verbindungsmuffen,
Rohrunterbrechungen und Kabelverbinden ist mit griBeren Ausbiegungen der Kabellage zu rechnen!

Im Bereich der Kabeleinfiihrungen von Multifunktionsgehéusen, Kabelverzweigern und sonstigen
Verteileinrichtungen ist besondere Vorsicht geboten,

Kreuzungen und Naherungen von Starkstromkabein und Rohrleitungen sind nur eingezeichnet worden,
soweit sie bei Arbeiten an den Telekommunikationslinien/—anlagen vorgefunden wurden oder in anderer
Weise nachtraglich bekanntgeworden sind.

Oberflachenmerkmale und deren Abkiirzungen sind der DIN 18 702 .Zeichen flir Vermessungsrisse,
groimafstabige Karten und Ptane* zu entnehmen.

Stand: 28.06.2017 Seite 6 von 6
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IL‘A 2 Karf-Marx-Str. 7/9

23936 Grevesmithien
zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Grevesmuhlen it -__“_ah___xﬁrnersnhafl:-%- dg Gffentiichen Rechts

{ v, T —

Zweskverband Grevesmihlen - Kar-Marx-Str, 7/5 - 23936 Greﬁé?rr?ﬁfﬂ?n‘- [ — , Ehy - ,er dsvorsteher -
) i 5 Rl — ?—I,'-ji*mn--_
Stadt Grevesmithlen : Eingens .,,.,lélaeﬁtiort- und Anschlusswesen
H RS
Bauamt ; : )
Rathauspiatz 1 h U4 F.37 4 Sprechzeiter:
23936 Grevesmtihlen e Montag bis fittwoch und Freitag  9.00 - 16.00 Uhr
__:T-‘""" _____ N E?_T?rstag 9.60 - 18.00 Uhr
f T — N p—
’ li
Main Aktenzeichcn Sachaurkuni B Durchwahi Datuimn
t1/ck Cornelia Kumbernuss 757 610 30.04.2019

Satzung {iber den Bebauungsplan Nr. 4 »Beherbergung Lottihof“ im Ortsteil Seefeld
der Gemeinde Testorf-Steinfort
Reg.-Nr.: 0136/19-36

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 27.03.2019 (Posteingang ZVG 29.03.2019) baten Sie um unsere
Stellungnahme zum Vorentwurf der vorgenannten Satzung der Gemeinde Testorf-Steinfort
(Planungsstand Entwurf vom 07.03.2019)

Mit Aufstellung des B-Pianes soll unter Bericksichtigung des vorhandenen baulichen
Bestandes die planungsrechtliche Sicherung und Regelung fir die Beherbergungsfunktion
geschaffen werden. Neben dieser ist auch die Wohnfunktion zu sichern.

Trinkwasserversorgung:

Die Versorgung des ausgewiesenen Teilbereiches mit Trinkwasser ist lber die Anlagen des
Zweckverbandes grundsatzlich gewshrleistet, Es gibt bereits fir die Grundstiicke 2 und 2a je
einen Trinkwasserhausanschiuss (ber den das Grundstiick versorgt wird. Sollte sich mit
Umsetzung der Festsetzungen des B-Planes der Bedarf erhéhen, ist auf Antragstellung die
Dimensionierung des Hausanschlusses sowie die Zdhlergroe zu prifen und ggf.
kostenpflichtig anzupassen.

Léschwasserbereitstellung:

Der Léschwasserbedarf kann (iber Hydranten in diesem Bereich nicht abgedeckt werden.

Schmutzwasserentsorgung:
Der ZVG ist fur die Ortslage Seefeld von der Abwasserbeseitigungspflicht befreit. Das

anfallende Schmutzwasser ist fachgerecht Gber eine dem Stand der Technik entsprechenden
Kleinkisraniage zu entsorgen. Zustandig firr das Genehmigungsverfahren ist die Untere
Wasserbehérde des Landkreises NWM. Die Schlammabfuhr verbleibt beim VG,

Telefon Teiefax Bankverbindungen; Commerzbank AG
{03881) 7 57-0 (03881 75 V1 11 Sparkasse Mecklenburg-Nordwast IBAN DED2 1304 0090 0358 1816 00
e-maif: info @zweckverband-gvm.de fBAN DE26 1405 1000 1000 €442 00 BIC COBADEFFXXX
Iniemet: www.zweckverband-gvm.da BIC NOLADE21W!S )
DKB Deutsche Kreditbank AG

8t.-Nr.: 079/133/80708 IBAN DE39 1203 0000 0C00 2034 22
USt-Ident-Nr.: DE 137441853 BIC BYLADEM1001

Systern
150 50007:2071

(A

TOVRheintand

W lveom
1D 3108042183
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Niederschlagswasserbeseitigung:
Die Ortslage Testorf-Steinfort ist in die Satzung zur Versickerung von Niederschlagswasser

aufgenommen. Niederschlagswasser ist grundsétziich auf dem Grundstiick schadlos zu
versickern oder zu verwerten. Zur Entsorgung des Niederschlagswassers muss eine
entsprechende  technische Lésung vorgesehen werden. Die Anlagen zur
Regenwasserversickerung sind nach den giiltigen Regeln der Technik herzustellen.

Bei der Versickerung des Regenwassers auf dem Grundstiick ist darauf zu achten, dass
Belange des Nachbarschaftsschutzes nicht beeintrachtigt werden. Von einer Beeintrachtigung
ist besonders dann auszugehen, wenn Niederschlagswasser oberirdisch oder unterirdisch auf
ein Nachbargrundstiick abflieRen kann.

Jede weiterfilhrende Planung und Anderung ist dem ZVG erneut zur Abstimmung vorzulegen.

Fur Rackfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiRen

A& __

Andreas Lachmann

- Empfénger
- ZVGHi
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—_ IHRE HACHRICHT VOM:

Il A 27.03.2019

WEMAGAG - Fosifuch 1104 54 - 19004 Scinwverin UNSER ZEICHEN:

. 19/00686
Stadt Grevesmuhlen R WY Eilt 7,%/
Frau Rath - ANSPRECHPARTNER:
Rathausplatz 1 Stadt Grevesmihlen Herr Zimmermann

; ingegangen
23936 Grevesmiihlen Eingegang TENEFGIE

i i,,— Mai 2019 0385 755-2338

E-MAIL:
letungsauskunft@wemag.com

DATURM:
09.05.2019

tzgm | HA | KA | _BA_| OA

Satzung iiber B-Plan Nr. 4 "Beherbergung LottihoP-inTOT Seefeld o .
Ihr Zeichen: 04-01/09/110 ;,ESI;tE; UMFANG:

ANLAGEN:
1 Bestandsplan

Sehr geehrte Frau Rath,

vielen Dank fir lthre Anfrage zu unseren Versorgungsanlagen. Ihr Anliegen
bearbeiten wir im Auftrag der WEMAG Netz GmbH.

Far alle Bau- und Planungsarbeiten an bzw. in der Nihe unserer Netzanlagen ist
unsere ,Schutzanweisung von Versorgungsleitungen und —anlagen” zu beachten.
Dieses Dokument ist fir unser gesamtes Versorgungsgebiet verbindlich. Sie
kénnen es unter folgendem Pfad herunterladen:

httg:ﬂwww.wemag-netz.del einzelseiten/leitungsauskunft/index.htmi
WEMAG

Mit diesem Schreiben erhalten Sie als Anlage einen Bestandsplan mit Lage und HAUSADRESSE

Verlauf unserer Versorgungsleitungen/ -aniagen. VWEMAS A
Luohiiienrng 40

Zwecks Terminabstimmung zur &rtlichen Einweisung wenden Sie sich bitte 19053 schwerin

rechtzeitig an unseren Netzservice 1el: 6385 755-0
Fac 0885 . 755-2222

E-iail: konwathe@ ~emag.com
intarnet: viwwwwemag.com

WEMAG Netzdienststelle Gadebusch Telefon: 0385-755 2644,

Diese Stellungnahme ist ab Auskunftsdatum 6 Monate guttig. VORSTAND
zeoar Boumgary

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass Anlagen anderer Versorgungstrager und Thomas murcie

Einspeiser von regenerativen Energien vorhanden sein kénnen!

VORSITZENDER DES
. . N AUFSICHTSRATES
Mit freundlichen GriiRen P, Christaf Tchutte
WEMAG AG SITZ DER GESELLICHAFT
scivie.in

HANDELSREGISTER

\ : d - ‘/'—"' . Amizgericht Schvverin
; 4 P L 615
, 5 j Fets /L/ /\‘-—-——-—..._”--‘--u” ——

BANIVERBINDUNC
Comnierzbani AG

iBAN DE73 2408 00350 0250 7444 05
BIC DRESDEFFi40
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! Hanse |
Gas fas

Stadt Grevesmiihlen Bauamt
Frau Rath

Rathausplatz 1

23936 Grevesmiihlen

Reg.-Nr.: 337312(bei Riickfragen bitte angeben)

TOP 14

Leitungsauskunft

HanseGas GmbX

Netzdienste
Jigersteg 2
18246 Biitzow

leitungsauskunft-mv@
hansegas.com

T 038461-51-2127

F 038461-51-2134

02042019 (Eingang pv Hat)

BaumaBnahme: Vorentwurf zum B-Plan Nr.: 4 --Beherbergung
Lottihof--, hier: friihzeitige Beteiligung der ToB
Ort: Gemeinde Testorf-Steinfort OT Seefeld (Ostl.
von Miiklen Eichsen), Waldweg

bei Stérungen und Gasgeriichen

Tag und Nacht besetzt

HanseGas GmbH
0385 - 58975075

Sehr geehrte Damen und Herren, aufgrund Ihrer Anfrage teilen wir Thnen mit,

dass im 0. a. Bereich keine Versorgungsanlagen aus dem
Verantwortungsbereich der HanseGas GmbH vorhanden sind.

Freundliche Griifie
Reiner Klukas

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne
Unterschrift giiltig.

Leitungsauskunft - Reg.-Nr.: 337312

248 von 320 in Zusammenstellung

Geschiiftsfiihrang:
Kirsten Fust
Dr. Joachim Kabs
Stefan Strobl

Sitz Quickborn
Amtsgericht Pinneberg
HR 12571 PI

St.-Nr. 28/297/25914

Seite 1/2
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Anmerkungen:

Beachten Sie das eventuelle Vorhandens

ein von Leitungen anderer regionaler bzw. iiberregionaler
Versorger.

Leitungsauskunft - Reg.-Nr.: 337312 Seite 2/2
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SQHerlz Trantmission GmbH - Heidostrale 2 - 10557 Berlin

Stadt Grevesmiihlen
Rathauspiatz 1
23936 Grevesmiihlen

Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 4 "Beharbargung Lottihof™ im Ortsisil
Secfeld der Gemeinde Testorf-Steinfort

Sehr geehrte Frau Rath,

Ihr Echreiben haben wir dankend erhaiten.

Nach Priifung der Unieriagen teilen wir hnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit
keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriabenen Anlagen (z. B. Hochspan-
nungsfreileitungen und -kabei, Umspannwerka, Nachrichtenverbindungen sowie Ver-

und Entsorgungsieitungen) befinden oder in néchster Zait geplant sind.

Diese Stelfungnahme gilt nur fiir den angefragten rdumlichen Bereich und nur fir die
Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH.

im Sinne einer papiersparenden Arbeitsweise geniigt der 50Hertz Transmission

GmbH die Beteiligung in elekironischer Form per Datentrager oder Download-Link.
Ihre Antragsunterlagen kénnen Sie uns auch gern digital an unser Postfach

Ieitungsauskunft@Sﬂheﬂz.com ubersenden.

Freundliche Griifle

80Hertz Transmission GmbH

A S i/ A, Fred

Kretschmer Froeb

250 von 320 in Zusammenstellung
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Erhertz

S0Hertz Transmission GnbH

TG
Netzbetrieh

Heidestrafie 2
10557 Berlin

Datum

02042019 (Eingany prs Mai
( . 05.04.13)

Unser Zeichen
2r18-002095-01-1C

Ansprechpartner/in
Frau Froeb

Telefor-Durchwahi
030/ 5150 - 3495

Fax-Durchwakh!

E-Mait
leitungsauskunft@50hertz.com

Ihre Zeichan
04-01/091110-112-

ihre Nachricht vom
27.03.2019

Varsitzender des Aufsichisratas
Christiaan Pesters

Geschéftsfiihrer

Dr. Frank Goiletz, Vorsitz
Dr. Dirk Biermann

Marco Nix

Sitz der Gesellschait
Berlin

Handeisragister
Amtsgericht Chartotteriburg
HRB 84448

Bankverbiridung

BNP Paribas, NL FFM

BLZ 512 106 00

Konto-Mr. 9223 7410 19

IBAN:

DE75 5121 0600 9223 7410 18
BIC: BNPADEFF

USt.-Id.-Nr. DEB13473551

IR

www. 50hertz.com
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PE-Nr. 05944/19 - 05.04.2019 - Seite 1 von 3

GDMcom

1.1%

=

GOMeom Gmdit Masimlizneilse 1 04720 Leipziy
Stadt Grevesmiihien Ansciechpartner  Frank Lébner
Ivon Rath Teleon 0341/3504-422
Rathausplatz 1 B
" - il leftungsauskunft@gdmeom.de
23936 Grevesmiihien

Unser Zeichen Reg.-Nr.: 05944719
PE-Nr.: 05944/19

Reg.-Nr. bel weiterem Schriftverkehr
bitte unbedingt angeben!

Datum 05.04.2019 (EﬁgQﬂP w [fm] any
/10.64.19)

Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 4 "Beherbergung Lottihof" im Ortsteil Seefeld der
Gemeinde Testorf-Steinfort

‘I'I;r"?_Anfrage/ n an: Ihr Zeichen:
Brief 27.03.2019 GDMCOM  04-01/09/110-112-

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf 1hre oben genannte/n Anfrage(n), erteitt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich fiir
die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetreiber Hauptsitz Betroffenheit Anhang
Erdgasspeicher Peissen GmbH Halle nicht betroffen Auskunft Allgemein
Ferngas Netzgeselischaft mbH (Netzgebiet Thilringen- Schwaig b. nicht betroffen Auskunft Allgemein

Sachsen) 1 Nirnberg
GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher

Gasversorgungsuriternehmen mbH & Co, KG Straelen nicht betroffen *  Auskunft Aligemein
ONTRAS Gastransport GmbH 2 Leipzig nicht betroffen Auskunft Allgemein
VNG Gasspeicher GmbH 2 Leipzig nicht betroffen Auskunft Allgemein

*GDMcom ist fiir die Auskunft zu Anlagen dieses Betreibers nicht oder nur zum Teil zusténdig. Bitte
beteiligen Sie den angegebenen Anlagenbetreiber. N&here Informationen, Hinweise und Auflagen
entnehmen Sie bitte den Anhéngen.

D Die Femgas Netzgesellschaft mbH (,FG") ist Eigent{imer und Betrejber der Anlagen der friiheren Ferngas Thiiringen-Sachsen GmbH
(.FGT"), der Erdgasversorgungsgesellschaft ‘Thiiringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgeselischart Thiiringen-
Sachsen mbH (ETG).

3 Wir weisen darauf hin, dass die Thnen ggf. als Eigentiimerin von Energieanlagen bekannte VNG — Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im
Zuge gesetzlicher Varschriften zur Entflechtung vertikal Integrierter Energieversorgungsunternehmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum
an den dem Geschiftshereich ,Netz® zuzuordnenden Energleanlagen auf die ONTRAS — VNG Gastransport GmbH (nunmehr
firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschéftsbereich »Speicher® zuzuordnenden
Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH {ibertragen hat. Die VNG — Verbundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentiimerin
von Energieaniagen.

Diese Auskunft giit nur fiir den dargesteliten Bereich und nur fiir die Anlagen der vorgenannten
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere
Auskiinfte einzuholen sind!

23T Fove s |
RYOIDAUDE €5 120 gL

[S207 01 8BS OH3-3 1801 o
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Selezca?

Bitte prilfen Sie, ob der dargestellte Bereich den Threr Anfrage enthalt.

i ) =
P P .
A 5 1 et
. P
\‘ 1 -.;‘ .
- 1 .
I Y et
] e
el
e
-
"
=

Karte; onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH
Darstellung angefragter Bereich: 1 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 53.758347, 11.269004

Freundliche Grii3e
GDMcom GmbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift giltig.-

Kostenlos mit BIL - BUNDESWEITES INFORMATIONSSYSTEM ZUR LETTUNGSRECHERCHE
https://portal.bil-Heitungsauskunft.deflogin

Anlagen: Anhang
U AL IR0 T g R BN
L v itk Poucle | &an L e Lobsal s 0L 19 L
Lanky somdang De6 st o 1000 ITAN DE 92 3.0 00 000 00 120 558 4 27 30100 o0

P32 0L CS CHS S Lo DIN 1 ITS

252 von 320 in Zusammenstellung

TOP 14

1



TOP 14

PE-Nr. 05944/19 - 05.04.2019 - Seite 3 von 3

GDMcom

Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff:  Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 4 "Beherbergung Lottihof" im Ortsteil
Seefeld der Gemeinde Testorf-Steinfort

Reg.-Nr.: 05944/19
PE-Nr.: 05944/19

ONTRAS Gastransport GmbH

Ferngas Netzgesellschaft mbH {Netzgebiet Thiringen-Sachsen)
VNG Gasspeicher GmbH

Erdgasspeicher Peissen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der/s oben genannten
Anlagenbetreiber/s.
Wir haben keine Einwdnde gegen das Vorhaben.

Auflage:

Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die dargestellten
Planungsgrenzen Gberschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzufiihren,

Sofern im Zuge des 0.9. Vorhabens BaumaBnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausfiihrenden zeitnah vor
Baubeginn eine erneute Anfrage zu erfolgen.

GasLINE TelekommunIkationsnetzgesellschaft deutscher Gasversorgungsuntemehmen mbH & Co. KG

Bitte beachten Sie, dass GDMcom nur fiir einen Teil der Anlagen dieses Betreibers fiir Auskunft 2ustdndig ist. Im
angefragten Bereich befinden sich keine von uns verwalteten Anlagen des oben genannten Anlagenbetreibers, ggf.
muss aber mit Anlagen des oben genannten bzw. anderer Anlagenbetreiber gerechnet werden,

Sofern nicht bereits erfolgt, verweisen wir an dieser Stelle zur Einholung weiterer Auskiinfte auf:

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft Deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG
Uber das Auskunftsportal BIL (https:/lportal.bil-leitungsauskunft.de)

Weitere Anlagenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anfagen Dritter befinden kénnen, fir die GDMcom fiir die
Auskunft nicht zustéindig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gliltig. —

G Gl L pAaTy Teloe. £ Lol Talelon 9340 3577 0 Taluow 0247 330 -100
RECHT R B TR Gt Carinsd 3 DIz P siciy ot Lilnog B2 18904
Barlvervinoa g B Koeipal & 0 NTRa LT BMOBLZ A0 300 0 3AM [F 0D 1) CHD0ITT AT I T aDEN LG
Lt Pa-hir L D B2300 1350 7 o vt DIN IM 150 2001 2§ OREAZ 12,00 D0 15Ty
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MYRTBANG Stepanitz-rz

i‘zq Lleginwer Weg |
) 43036 Grevasmihlen

horl Frd L a,d Sepand My Tedefun: 033817 2308 und 7144 15
Drgtnae Wi | 2389 150y sy [ {elefay: D338 / 71d4 0

&-maif WBV-Gievesmuehlen@wby. muds,
Gemeinde Testorf-Steinfort
liber
Stadt Grevesmiihlen
Rathausplatz 1

23936 Grevesmiihlen

e .; e tachrinag e Ut wers Fon 5o, [RILEL TR | S PP

27.03.2019 Anja Kriiger 12.04.2019
03881 /714532

Satzung iiber den Bebanungsplan Ny, 4 »Beherbergung Lottikof* im Ortsteil Seefeld der Gemeinde

Testorf-Steinfort
friihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Tréger éffentlicher Belange gemiB § 4 Abs. 1 BauGB und
Abstimmung mit den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB

Sehr geebrte Damen und Herren,

gegen die Satzung des o. g. Bebauungsplanes der Gemeinde Testorf-Steinfort suBert der Wasser- und
Bodenverband Stepenitz-Maurine keine grundsétzlichen Bedenken.

Die Vorflut fiir diesen Bereich bildet der Seefelder Graben (7/21), welcher sich als Gewisser zweiter Ordnung
in der Unterhaltungspflicht des WBYV befindet. Eine direkte Betroffenheit des Gewsssers ist nicht ersichtlich.
Der WBV begriifit die Ableitung und Aufnahme des anfallenden Regenwassers auf dem Grundstiick.

Diese Stellungnahme berechtigt nicht zur Ausfithrung jeglicher Arbeiten ohne Zustimmung der unteren
Wasserbehtrde des Landkreises NWM als unsere Genehmigungsbehdrde.

m Griiflen

Andrea Bruer
Geschiftsfiihrerin

Verteiler
untere Wasserbehdrde beim Landkreis NWM

Pedho gl s U Bob sob Har e iuny
LCoemehiim s Aa B, Ut Ranls  bark GG s a 1I0AE b 1CL 1508 2002 Ldyg GelMUDER 120E
Cank o T DESIZTIC 4610 = £ Tl wng Kookl koA Sehe T BaAN 1028 LI LMD AGRI 2975 20y - 41 By MIEMITTH
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Betrieb fiir Bau und Liegenschaften n ’ Mecklenburg 7]
Meckienburg-Vorpommern Vorpommern &

Geschéfisbereich Schwerin bht-my

——

22
Betrieb flir Bau und Lisgenschaften Mecklenbu -Vorpommerm Bearbsitet von: L. Michaelis
19055 Schwerin, Werderstralte 4 R VWA Eilt l ﬂ 0 Toleton: i T
Stadt G ahl Stadt Grevesmiihlen AZ: SN-B1028-TOB-05-43.01/2019

Bt ESIevesminien Eingegangen . ]
Rathausplatz 1 gégang lutz. michaelis@bbl-mv.de
+C. April 2019 Schwerin, 08.04.2019

23936 Grevesmiihlen

Bgm | HA KA BA 0A

L ]

L

Beteiligung Trager ffentlicher Belange gemaR § 4 Absatz 1 BauGB in der Fassung des Eu-
roparechtsanpassungsgesetzes Bau (EAG Bau) vom 24.06.2004

Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 4 "Beherbergung Lottihof* im Ortsteil Seefeld
der Gemeinde Testorf-Steinfort

lhr Schreiben vom 27.03.2019 (Eingang BBL 01.04.2019) mit Anlagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Prufung der oben genannten Unterlagen teile ich Ihnen mit, dass nach derzeitigem
Kenntnisstand zum Sondervermogen BBL M-V gehdrender Grundbesitz des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern nicht betroffen ist und weder Bedenken zu erheben noch Anregungen
vorzubringen sind.

Es ist jedoch nicht auszuschlieRen, dass sich im Plangeltungsbereich forst-, wasser- oder
landwirtschaftliche sowie fiir Naturschutzzwecke genutzte Landesfidchen befinden.

Fur eventuelle Hinweise und Anregungen zu diesen, gem. § 1 Abs. 2 des Gesetzes zur Mo-
dernisierung der Liegenschaftsverwaltung des Landes M-V sowie des Staatfichen Hochbaus
vom 17.12.2001 nicht zum Sondervermégen BBL M-V gehdrenden Grundstiicken sind die
jeweiligen Ressortverwaltungen zustandig. Diese sind durch den Antragsteller direkt zu be-
teiligen.

Ich gehe davon aus, dass bereits im Rahmen des Beteiligungsverfahrens eine Einbindung
dieser Fachverwaltungen erfolgt ist.

Griften

Robert Klaus a}ﬁ

Leiter des Geschiftsbereich€s Schwerin

Betrieb fir Bau und Liegenschaften Bundesbank Filiale Rostock Telefon:0385 509-87201
Mecklenburg-Vorpommem IBAN: DE23 1300 0000 0013 0015 02 Telefax: 0385 509-37204
19055 Schwerin, Werdersirafle 4 BIC: MARKDEF1130 poststelleSNE@bbl-mv de
Obere Landesbehdrde Sleuemummer 079/144/02039 www.bbi-mv.de
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BEZUG

ANLAGE

Bundesamt fiir Infrastruktur. Umweltschutz und
Dienstleistungen der Bundeswehr

Infral 3

12>

—

Bundesarit fir Infrastruktur, Umvseltschuiz und
Dienstleistungen der Bundeswehr « Postfach 29 63 » 53019

Stadt Grevesmilhlen
Rathausplatz 1
23936 Grevesmilhlen

Nur per E-Mafl [.Rath@Grevensmuehlen.de
Aktenzeichen Bearbeiter/-in

45-60-00 /fK-1-273-19 Frau Sebastian

Anforderung einer Stellungnahme;
hier: Satzung tiber den Bebauungsplan Nr 4
Beteiligung der Trager tffentlicher Belange

lhr Schreiben vom 27.03.2019 - Ihr Zeichen
-/-

Sehr geehrte Damen und Herren,

7
infrastruktur
Wir. Dienen. Deutschiand.

Foniatnengraben 200, 53123 Bonn
Pesifach 29 63, 53019 Bonn
Telefon: +49 {0)228 5504- 5453
Telefa:: +49 (0)228 5504 - 5763
BAIUDBwToeB@bundes-:re.‘1r.org

Bonn,

23. April 2019 ( Eitegomg perail)

durch die oben genannte und in den Unterlagen niher beschriebene Planung werden

Belange der Bundeswehr beriihrt, jedoch nicht beeintrachtigt.

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage bestehen zu der Planung
seitens der Bundeswehr als Trager 6ffentlicher Belange keine Einwinde.

Mit freundlichen GriiRen
im Auftrag

Sebastian

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift giftig.
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Stadt Grevesmiinien
Eingegangen

17 hpril 2019 Deutscher Wetterdienst .
Wetter und Klima aus einer Hand h-...
Tk

Bgm | HA | kA | BA | on
r Wetterdibnst - PostiagR 60 0557 Finanzen und Service

Deutsc

—Fr

o= Ansprechpartner: Geschafiszeichen:
Carsten Schneider PB24PD/18.01.03/
Stadt Grevesmiihle Telefon: 071-2019
069 8062 5171 Fax:
Rathausplatz 1 .~ E Ml 069/8062-11919

23936 Grevesmiihlen Carsten.Schneider@dwd.de
UST-ID: DE221793973

Stahnsdorf, 12. April 2019

Stellungnahme der Triger éffentlicher Belange

Satzung liber den Bebauungsplan Nr. 4 »Beherbergung Lottihof* im Ortsteil Seefeld der
Gemeinde Testorf-Steinfort

Friihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Triger éffentlicher Belange gemas
§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch {BauGB)

lhr Schreiben vom 27.03.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Namen des Deutschen Wetterdienstes (DWD) bedanke ich mich far die Beteiligung als Trager offentlicher
Belange am Genehmigungsverfahren zur Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 4 «Beherbergung Lottihof*
im Ortsteil Seefeld der Gemeinde Testorf-Steinfort und nehme hierzu wie folgt Stellung.

Das geplante Vorhaben beeintréchtigt nicht den offentlich-rechtlichen Aufgabenbereich des Deutschen
Wetterdienstes.

Deshalb werden dagegen keine Einwande erhoben.

Sofern Sie fur Vorhaben in Ihrem Einzugsgebiet amtliche klimatologische Gutachten fur die Landes-,
Raum- und Stadteplanung, fur die Umweitvertraglichkeit (UVP) 0. & benétigen, kénnen Sie diese bej unsin
Auftrag geben bzw. Auftraggeber in diesem Sinne informieren.

Fur Ruckfragen stehen Ihnen die Ansprechpartner des DWD gerne zur Verfugung.

Leiter Verwaltungsbereich Ost

www. dwd.de
Dienstgebaude: Giterfelder Damm 87-81 - 165432 Stahnsdorf, Tel. 069 8062 5171
Konto: Bundeskasse Trier - Deutsche Bundesbank Saarbriicken - IBAN: DE81 $800 0000 0059 0010 20, BIC: MARKDEF 1580
Der Deutsche Wetterdienst ist eine teilrechtsfahige Anstalt des dffentlichen Rechts im Geschaftsbereich
des Bundesministeriums fir Verkehr und digitale Infrastruktur
Das Qualitdtsmanagement des DWD ist zeriiiziert nach DIN EN 1SO 9001:2015 (Reg.-Nr. 10700716 KPMG)
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Hauptzollamt Stralsund

Hauptzollamt Stralsund, Postfach 22 84, 18409 Stralsund
nur per E-Mail BEARBETETVON  Herr Obitz

TEL 038 31.356-13 69 (oder 356 -0)
Stadt Grevesmihlen Fax 03831.356-1320
Rathausplatz 1 EMAL  poststalle hza-siralsund@zoll.bund de

23936 Grevesm Uuhlen DEMAL  poststalle.hza-stralsund@zoll. de-mail de

DATUM 25, April 2019 (Eihgdng ‘ou/‘{q,:/)

|.Rath@Grevesmuehlen.de
inffo@grevesmuehlen.de

Satzung {iber den Bebauungsplan Nr. 4 "Beherbergung Lottihof" im Ortste}! Seefeld
der Gemeinde Testorf-Steinfort

thr Schreiben 04-01/09/110-112- vom 27. M&rz 2019

Z2316 B-BB12/2019-B 110001 {bei Antwort bitts angehen)

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB merke ich zu dem Entwurf der Satzung
Uber den Bebauungspian Nr. 4 "Beherbergung Lottihof" im Ortsteil Seefeld der Gemeinde
Testorf-Steinfort folgendes an:

1
Ich erhebe aus zollrechtlicher und fiskalischer Sicht keine Einwendungen gegen den Ent-
wurf,

2

Darlber hinaus gebe ich folgende Hinweise:

Das Plangebiet befindet sich im grenznahen Raum (§ 14 Abs. 1 ZollVG i. V. m. § 1, Anlage 1
C der Verordnung tiber die Ausdehnung des grenznahen Raumes und die der Grenzaufsicht

unterworfenen Gebiete — GrenzAv -). Insoweit weise ich rein vorsorglich auf das Betretungs-

Oftungszeiten: Mo, - Do.: 08:30 - 14:30; Fr.; 08:30 - 12:00 Uhr
Bankverbindung: BEK - Filiale Rostock -, IBAN: DE76 1200 0000 0013 001G 33, BIC: MARKDEF1{130

oOpwwv: Buslinie 1 (Danholm)
www.zall.de
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recht im grenznahen Raum gem. § 14 Abs. 2 ZollVG, welches auch wéhrend etwaiger Bau-
phasen jederzeit gewshrleistet sein muss, hin.

Darber hinaus kann das Hauptzollamt verlangen, dass Grundstiickseigentiimer
und -besitzer einen Grenzpfad freilassen und an Einfriedungen Durchldsse oder Ubergénge
einrichten, das Hauptzollamt kann solche Einrichtungen auch selbst errichten (Sétze 2 und 3
ebendort).

Fur Ruckfragen steht der Unterzeichner gern zur Verfligung.

Mit freundlichen GrifRen
Im Auftrag

Bohning

Dieses Dokument wurde elektronisch versandt und ist nur im Entwurf gezeichnet.
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Landesamt flir innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern

Amt fir Geoinformation,
Vermessungs- und Katasterwesen

Landesamt filr innere Verwalfung Mecklenburg-Verpommern J“ ‘
Postfach 12 01 35, 19018 Schwerin

Stadt Grevesmiihien bearbeitet von: Frank Tonagei
Telefon: {0385) 588-56268

Rathausplatz 1 Fax: (0385) 588-48256255

DE-23936 Grevesmiihlen E-Mail: raumbezug@laiv-mv.de
intemet: hitp:/fwww.lverma-mv.de

Az: 341 - TOEB201900271

Sohwerin, den  01.04.2019 (Eigetng per Mad )

Festpunkte der amtlichen geoditischen Grundlagennetze des Landes
Meckienburg-Vorpommern
hier: B-Plan Nr.4 Beherbergung Lottihof im OT Seefeld der Gem. Testorf-Steinfort

Ihr Zeichen: .

Anlagen: Ubersichten der im Planungsbereich vorhandenen Festpunkte
Beschreibungen der im Planungsbereich vorhandenen Festpunkte
Merkblatt iber die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem von Ihnen angegebenen Bereich befinden sich gesetzlich geschiitzts Festpunkte
der amtlichen geodatischen Grundiagennetze des Landes Meckienburg-Vorpommenrn.

Die genaue Lage der Festpunkte entnehmen Sie bitte den Anlagen:; die Festpunkte sind
dort farbig markiert. In der Ortlichkeit sind die Festpunkte durch entsprechende Vermes-
sungsmarken gekennzeichnet ("vermarkt”). Lagefestpunkte ("TP") haben zudem noch
im Umgebungsbereich bis zu 25 m wichtige unterirdische Festpunkte, iiber die ich Sie
bei Bedarf gesondert informiere.

Vermessungsmarken sind nach § 26 des Gesetzes iiber das amtliche
Geoinformations- und Vermessungswesen (Geoinformations- und
Vermessungsgesetz - GeoVermG M-V) vom 16. Dezember 2010 (GVOBI. M-V S. 713)
gesetzlich geschiitzt:

- Vermessungsmarken diirfen nicht unbefugt eingebracht, in ihrer Lage veridndert oder
entfernt werden.

- Zur Sicherung der mit dem Boden verbundenen Vermessungsmarken des Lage-,
Hohen- und Schwerefestpunkifeldes darf eine kreisférmige Schutzfliche von zwei

it

Vermittlung: (0385} 588 56966 Hausanschrift: LAV, Abtelung 3 Offnungszsiten Geoinformationszentrum: Bank Ing:  Dautsche Bundeshan

Tejefax: (0345) 53840256039 Libacker Strale 289 Mo.-Da.: 8.00 - 15,30 Uhr Filiale Rostock
Internat: www.lverma-mv.de 19059 Schwerin Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr [BAN: DET3 1300 0000 0013 001561
BIC: MARKDEF1130
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Metern Durchmesser weder iiberbaut noch abgetragen oder auf sonstige Weise
verdndert werden. Um die mit dem Boden verbundenen Vermessungsmarken auch
zukiinftig fiir satellitengestitzte Messverfahren (z.B. GPS) nutzen zu kénnen, sollten im
Umkreis von 30 m um die Vermessungsmarken Anpflanzungen von Biumen oder
hohen Strduchern vermieden werden.

- Der feste Stand, die Erkennbarkelt und die Verwendbarkeit der Vermessungs-
marken diirfen nicht gefihrdet werden, es sei denn, notwendige MafRnahmen
rechtfertigen eine Gefahrdung der Vermessungsmarken.

- Wer notwendige MaRnahmen treffen will, durch die geodétische Festpunkte gefahrdet
werden kdnnen, hat dies unverziiglich dem Amt fiir Geoinformation, Vermessungs-
und Katasterwesen mitzuteilen.

Fails Festpunkie bereits jetzt durch das Bauvorhaben gefihrdet sind, ist rechtzeitig (ca.
4 Wochen vor Beginn der BaumaRBnahme) ein Antrag auf Verlegung des Festpunktes
beim Amt fiir Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen zu stellen.

Ein Zuwiderhandeln gegen die genannten gesetzlichen Bestimmungen ist eine
Ordnungswidrigkeit und kann mit einer GeldbuRe bis zu 5 000 Euro geahndet werden.
Ich behalte mir vor, ggf. Schadenersatzanspriiche geltend zu machen.

Bitte beachten Sie das beiliegende Merkblatt iiber die Bedeutung und Erhaitung der
Festpunkte.

Hinwels:

Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise bzw. kreisfreien Stadte als zusténdige
Vermessungs- und Katasterbehdrden, da diese im Rahmen von Liegenschaftsvermes-
sungen das Aufnahmepunktfeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalis zu schiitzen.

Mit freundlichen GriiRen
im Auftrag

Frank Tonagel

Seite 2 von 2
Vermittlung: {D385) 588 58966 Hausanschrift: LAV, Abtellung 3 Offnur iten Geoinformatlo arm; Bankverbindung: Deutsche Bundesbank,
Telafax: {D385) 58848266039 Lilbacker Stralle 289 Mo.-Do.: 9.00 - 15,30 Uhr Filiale Rostack
Intemet: www.ivarma-mv,de 18059 Schwerin Fr.: 8.00 - 12.00 Uhr IBAN: DE72 1300 0000 0013 001561

BIC: MARKDEF1130
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Amt fiir Geoinformation, Vermessungs- und
Katasterwesen Mecklenburg-Vorpommem
Libecker Str. 283 19059 Schwerin 0385 - 588 56030

Auszug aus dem amtlichen
Festpunktinformationssystem

Einzelnachweis
-Lagefestpunkt

83412000

Erstellt am: 27,01.2018

My

rmcligea

Punktvermarkung

Klassifikation

Festiegung 2. bis 5, Ordivung, Kopf 16116 ogei Ordnung TP (3) - Trigonometrischer Punkt 3. Ordnung
12x12 em, Bezugspunkt Platte 30x30 cm Hierarchiestufe
Uberwachungsdatum 01.07.2000] Wertigkett
Gemeinde Dalberg-Wendeistorf| Lage
o T Messjahr East [m] North [m]
- 1975 33 254001,143 5963051,151
" 4w Genavigkeitsstyfe Standmdah’.veichung S<=3cm
" |Hbhe
System DE_DHHN2016_NH
Messjahr Héhe [mj
- . 58,764
. Genauigkeitsstufe Standardabweichung § <= 10 ¢y
2h Pfeilerhdhe [m 0,900 Messiahr 2000
=0 Bemerkungen
o K
£ e e
A AR

Lage-/Einmessungsskizze/Ansicht

Mikroverfilmung,

fattigung gelten z.B. Ausdruck, Fotokopis,

Dieser Ausdruck ist gesstzlich geschiitzt. Vervielfaltigung nur mit Genehmigung des Herausgebers. Als Verviel-
Digitalisierung und Speicherung auf Datentréiger.

Seite 1 von 1
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Merkblatt

iiber die Bedeutung und Erhaitung
der Festpunkte der amtlichen geoditischen Lage-, Hohen- und Schwerenetze

1. Festpunkte der Lagenetze sind Geoditische Grundnetzpunkte
(GGP), Benutzungsfestpunkte {BFP), Trigonometrische Punkte
(TP} sowie zugehiorige Orientierungspunkte (OF} und Exzentren,
deren Lage auf der Erde durch Koordinaten mit Zentime-
tergenauigkeft im amtlichen Lagebezugssystem festgelegt ist. Sie
bilden die Grundlage fiir alle hoheitlichen Vermessungen (Landes-
vermessung und Liegenschaftskataster), aber auch fiir technische
und wissenschaftliche Vermessungen,

Es gibt Bodenpunkte und Mochpunkte.

Ein Badenpunkt ist in der Regel ein 0,9 m langer Granitpfeiler, des-
sen Kopf ca. 15 cm aus dem Erdreich herausragt. in Ausnahmefillen
kann der Pfeiler auch bodengleich gesetzt (,vermarkt*) sein. Die
Pfeiler haben eine Kopffische von 16 cm x 16 cmbis30cmx 30 cm
mit Bohrloch, eingemeifleltem Kreuz oder Keramikbolzen. Auf der
Kopffliche oder an den Seiten sind in Nordrichtung ein Drejeck A,
in Sidrichtung die Buchstaben ,TP* eingemeifielt. Andere Pfeiler
sind mit den Buchstaben O, FF, AF oder FW gekennzeichnet, In
Aushahmefiilen gibt es hiervon abweichende Vermarkungen auf
Bauwerken {Plastikkegel mit A und TP, Keramikbolzen u.al.
Bodenpunkte haben unter dem Granitpfeiler in der Regel eine
Granitplatte,

Hothpunkte sind markante Bauwerksteile (z. B. Kirchturm- oder
Antennenmastspitzen), die weithin sichtbar sind und als Zielpunkt
bei Vermessungen dienen.

2. Héhenfestpunkte {HFP) sind Punkte, die mit Millimetergenaulgkeit
bestimmt und fir die Normalhshen im amtlichen Hdhen-
bezugssystem berechnet wurden. Sie bilden die Grundiage fiir
groB- und kleinraumige Hohenvermessungen, wie z. B. topogra-
phische Vermessungen, Hohendarstellungen in Karten, Héhen-
festlegungen von Gebéuden, Straflen, Kandten u. a., auch fir die
Beobachtung von Bodensenkungen.

Als HFP dienen Metallbalzen {«Mauerbolzen, Héhenmarken™, Sie
werden vorzugsweise Im Mauerwerk besonders stabiler Bauwerke
(Kirchen, Briicken u. a.) so eingesetzt {~vermarkt*), dass eine Mess-
latte von 3,10 m Hohe jederzeit fotrecht auf dem Bolzen aufgehalten
werden kann,

Im unbebauten Gelinde sind die Bolzen an Pfeilern aus Granit
(.Pfeilerbolzen®) angebracht, Diese Pfailer haben eine Kopfflache
vonr 25 cm x 25 cm und ragen im Normalfall 20 cm aus dem Boden
hervor. Besonders bedeutsame Punkte sind unterirdisch vermarkt
{(Unterirdische Festlegung - UF} und durch einen ca. 0,9 m langen
Granitpfeiler {16 cm x 16 cm) mit den Buchstaben , NP oberirdisch
gekennzeichnet. Im Normaifall ist er 2 m von der UF entfernt so ver-
markt, dass sein Kopf ca. 15 cm aus dem Boden ragt.

3. Festpunkte der Schwerenetzs {SFP) sind Punkte, fir die mittels

gravimetrischer Messungen Schwerewerte im amtlichen Schwe-
rebezugssystem ermittelt wurden. Sie sind mit einer Genauigkeit
von 0,03 mGal (1 mGal = 10 m/s?) bestimmt und bilden die
Grundiage fiir verschiedene praktische und wissenschaftliche
Arbeiten, z. B, auch fiir Lagerstittenforschungen.
SFP sind mit Messingbolzen (@ 3 cm mit Aufschrift SFP* und A),
Pfeilern oder Platten aus Granit vermarkt. thre Standorte befinden
sich auf befestigten Flichen an Geb&uden, in befestigten Stralen,
aber auch in unbefestigten Wegen. Sie sind allgemein sichtbar, be-
hindern aber nicht den Verkehr. Die Granitplatten sind 60 cm x
60 cm bzw. 80 cm x 80 cm groB und mit einem eingemeifeiten
Dreieck A gekennzeichnet. Im Kopf der Granitpfeiler befindet sich
ein flacher Bolzen,

4. Gesetzliche Grundlage fiir die Vermarkung und den Schutz von
Vermessungsmarken ist das «Gesetz {iber das amtliche Geoinfor-

matiens- und Vermessungswesen {Gecinformations- und Ver-
messungsgesetz - GeoVermG M-V}* vom 16. Dezember 2010
(GVOBI. M-V 5. 713).

Danach ist folgendes zu beachten:

Eigentiimer und Nutzungsberechtigte (Pichter, Erbbay-
berechtigte u. i) haben das Ein- bzw. Anbringen von Vermessungs-
marken (2. B. Pfeiler oder Bolzen} auf ihran Grundstiicken und an
ihren baulichen Anlagen sowie das Errichten von Vermes-
sungssignalen fir die Dauer von Vermessungsarbeiten zu dulden.
Sie haben Handlungen zu unterlassen, die Vermessungsmarken
sowie Ihre Erkennbarkeit und Verwendbarkeit beeintrichtigen
kénnten, Hierzu z3hlt auch das Anbringen von Schildern, Brief-
kiisten, Lampen o. 4. (iber HFP, weil dadurch das lotrechte Aufstellen
der Messlatten auf den Metallboizen nicht mehr moglich ist.

MaBnahmen, durch die Vermessungsmarken gefihrdet werden
kénnen, sind unverziglich der Vermessungs- und Geoinformations-
behérde {siehe unten) mitzuteiien. Dieses gilt z. B, wenn Teile des
Gebiudes, an dem ein HFP angebracht ist, oder wenn als TP be-
stimmte Teile eines Bauwerkes (Hochpunkt) ausgebessert, umge-
baut oder abgerissen werden sollen. Gefihrdungen erfolgen auch
durch Strallen-, Autobahn.-, Eisenbahn-, Rohr- und Kabelleitungsbau.
Evkennt ein Eigentiimer oder Nutzungsberechtigter, dass Vermes-
sungsmarken bereits verlorengegangen, schadhaft, nicht mehr er
kennbar oder verindert sind, 0 hat er auch dieses mitzuteilen,

Mit dem Erdboden verbundene Vermessungsmarken werden von
kreisfdrmigen Schutzflachen umgeben. Der Durchmesser der
Schutzflache betrigt 2 m, d. h, halten Sie bei thren Arbeiten min-
destens 1 m Abstand vom Festpunkt! Zusatzilch werden diese
Vermessungsmarken in den meisten Fallen durch rot-weile
Schutzsaulen oder Schutzbiigel, die ca. 1 m neben der Vermes-
sungsmarke stehen, kenntlich gemacht.

Filr unmittelbare Vermégensnachteile, die demn Eigentlmer oder
dem Nutzungsbherechtigten durch die Duidungspflicht oder die
Inanspruchnahme der Schutzfliche entstehen, kann eine angemes-
sene Entschadigung in Geld gefordert werden,

Der Entschadigungsanspruch verjahrt in einem Jahr, die Verjahrung
beginnt mit dem Ablauf des Jahres, in dem der Schaden entstanden
ist.

Ordnungswidrig handelt, wer vorsitzlich oder fahrlassig das
Betreten oder Befahren von Grundstiicken oder baudichen Anlagen
fiir zulissige Vermessungsarbeiten behindert, unbefugt Vermes-
sungsmarken (z. B. Pfeiler oder Bolzen) einbringt, verindert oder
entfernt, ihren festen Stand oder ihre Erkennbarkeit oder thre
Verwendbarkeit gefihrdet oder thre Schutzflichen iiberbaut, ab-
tragt oder verindert, Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer
GeldbuBe bis zu 5000 € geahndet werden.,

Eigentiimer oder Nutzungsberechtigte kénnen zur Zahlung von
Wiederherstellungskosten herangezogen werden, vwenn durch ih-
re Schuld oder durch die Schuld eines Beauftragten eine Vermes-
sungsmarke entfernt, verindert oder beschadigt worden ist.
Eigentiimern, Pachtern ader andaren Nutzungsberechtigten wird
daher empfohlen, in ihrem eigenen Interesse die Punkte so kennt-
lich zu machen {z. B. durch Pfahis), dass sie Jjederzeit als Hindernis
fiir Landmaschinen oder andere Fahrzeuge erkannt werden kénnen.
Die mit der Feldbesteilung beauftragten Personen sind anzuhalten,
die Vermessungsmarken zu beachten.

Diases Merkblatt ist aufzubewahren und beim Verkauf oder bhei der Verpachtung des Flurstiicks, auf dem der GGP, BFP, TR, OP, HFP oder

SFP liegt, an den Erwerber oder Nutzungsberachtigten weiterzugeben,

Fragen beantwortet jederzeit die zustindige untere Vermessungs-

und Geoinformationsbeharde oder das

Landesamt fiir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern Amt fiir Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen
Liibecker Strafle 289 19059 Schwerin
Telefon 0385 588-56312 oder 588-56267 Telefax 0385 588-56905 oder 588-48256260
E-Mail: Raumbezug@laiv-mv.de
Internet: hittp:// www.lverma-mv.de

Herausgeber:

@ Landesamt fiir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpsmmern
Amt fiir Geginformation, Vermessungs- und Katasterwesen
Stand: M3rz 2014

Druck:

Landesamt filr innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern
Liibecker Stralie 287, 19059 Schwerin
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Festiegungsarten der Festpunkte der geoditischen Lage-, Hohen- und Schwerenetze

TP Grasitpleller 16 cmox 16 cm it
Schutzsidnal und Schitzzavien

BFP/TR Granitpfedles 16 cmix 16 cim
[auch badengieich]*

GGP Grannpieler 30 cm » 30 cm” oder
50 cm x 50cm”

T aE— e

TP (Meckl.} Steinpfeiler bis 35 cmx 35 cm
{auch mit Keramikholzen)*

T 3 =
e e T R

HFP Granitpfeilei 25 cm x 25 e mit
serthchiem Bolzen und Stahlschutzbugel

OP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm mit
Schutzsaule

HFF Maverbolzen i 2 ¢ bis 5,5 cm)
oder Hohenmarks

[

Hochpunkt (Turm Knopf . a)

Markstein Granitpfeiler 16 cmx 16 om
mit NP

SFP Messingbalzen @ 3 cm

SFP Granitplatte 60 cm x 60 cm oder
80cm x 80 em

* Oft mit Schutzsaule{n) oder Stahlschutzbiigel
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Landesamt fiir zentrale Aufgaben und Technik
der Polizei, Brand- und

=5

Mecklenburg- F o
Abteilung 3 Stadi Grevesmiihien L
Eingegangen —
LPBK M-V, Postfach 1, Schwerin z E Ap]‘j[ 2019 J{Jg‘ 2;
i;___u bgarbeitet von:  Frau Graf
Stadt Grevesmuihlen | Bam ’“”‘“““‘.‘“T“"-—-—Tnn—: lefon: 0385 / 2070-2800
Rathausplatz 1 = 8 !.__}.fﬁ _[__Ki]l, BA _9_‘?‘_1 letax: 0385 / 2070-218

23836 Grevesmihlen i B-Meil abtsilung3@ipbk-my.de

Aktenzeichen; LPBK-AbI3-T0B-2826/19
Schwerin, 25. April 2018

Stellungnahme ais Triger 5ffentlicher Beiange
Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 4 »Beherbergung Lottihof* im Ortsteil Seefeld der
Gemeinde Testorf-Steinfort

Ihre Anfrage vom 27.03.2019: Ihr Zeichen: 04-01/09/110-112-

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu dem im Bezug stehenden Vorhaben baten Sie das Landesamt fir zentrale Aufgaben und
Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V} um
Stellungnahme als Trager ffentlicher Belange.

Aufgrund des &rtlich begrenzien Umfangs Ihrer MaBinahme und fehlender Landesrelevanz ist das
LPBK M-V als obere Landesbehérde nicht zustandig.

Bitte wenden Sie sich bezuglich der dffentlichen Belange Brand- und Katastrophenschutz an den
als untere Verwaltungsstufe &rtlich zustindigen Landkreis bzw. zusténdige kreisfreie Stadt.

AuBerhalb der &ffentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern
Munitionsfunde nicht auszuschlieBen sind.

GemaR § 52 LBauQ ist der Bauherr fir die Einhaltung der offentlich-rechtlichen Vorschriften
verantworilich.

Insbesondere wird auf die aligemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefdhrdungen fir auf
der Baustelle arbeitende Personen so weit wie méglich auszuschlieBen. Dazy kann auch die
Pfiicht gehdren, vor Baubeginn Erkundungen iiber eine mdgliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben (ber die Kampfmittelbelastung (Kampfmitteibelastungsauskunﬂ)
der in Rede stehenden Fliche erhalten Sie gebahrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des
LPBK M-V.

Postanschrift: Hausanschrift:

LPBK M-V LPBK M-V Telefon: +49 385 2070 -0

Postfach Graf-Yorck-Strafie 6 Telefax: +49 385 2070 -2198
E-Mail: ableilung3@ipbk-mv.de

19043 Schwerin 18061 Schwerin Intemet: www.brand-kats-mv.de

Internet: www.polizei.mvnet.de
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Auf unserer Homepage www.brand-kats-mv.de finden Sie unter .Munitionsbergungsdienst* das
Antragsformular sowie ein Merkblatt iiber die notwendigen Angaben.
Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausfithrung empfohlen.

Ich bitte Sie in Zukunft diese Hinweise zu beachten und sende Jhnen lhre Unterlagen zuriick.

Mit freundlichen GriRen

im Auftrag
Kristin Gra
Anlage
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POLIZE!

Polizeipriasidium Rostock
Polizeiinspektion Wismar

Polizeiinspektion Wismar, Rostocker Stralle 80, 23970 Wismar

Stadt Grevesmiuihlen bearbeifet von:  Thomas Husehka-Kdssler, PHK

Bauamt Telefon; 02841-203-318

Frau lvon Rath Telefax: 03841-203-306

I.Rath@Grevesmuehlen.de E-Mail: be- -plwis v, de
Aktenzeichen: SBV a - 208 - 82801

Versand per E-Mail Wismar, 01. April 2019 ( El’gmvy P ”drf)

Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 4 »Beherbergung Lottihof“ im Ortsteil Seefeld
der Gemeinde Testorf-Steinfort
lhr Anschreiben vom 27.03.2019

Sehr geehrte Frau Rath,

die von lhnen eingereichten Unterlagen wurden durch uns geprift.

Die verkehrliche ErschlieBung des Plangebietes ist Gber das vorhandene Strallennetz
gesichert.

Damit bestehen zum jetzigen Zeitpunkt aus polizeilicher Sicht keine Bedenken.

Mit freundlichen GriRen
im Auftrag

Thomas Huschka-Késsier
(Elektronischer Versand, ohne Unterschrift glltigh)

Hausanschrift: Postanschrift:

Polizeiinspektion Wismar Polizeiingpektion Wismar Telefon: +49 3841 203 0
Rostocker Strafle 80 Rostocker Stralte 80 Telefax: +49 3841 203 306
23970 Wismar 23870 Wismar E-Mail: piwismar@poimv.de

Internet: www.polizei.mvnet.de
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Stadt Grevesmiihlen

Der Biirgermeister

Zuglelch Verwaltungsbehdrde fir das Amt Grevesmiihlen-Land mit den Gemeinden:
Bermnstorf, Gégelow, Roggenstort, Riiting, Stepenitztal,
Testorf-Steinfort, Upahl, Warnow

Sy
Stadt Gy tiihlen » Rathauspleiz 1 » 23936 Grevesmihien z ‘ . 12 i

Stadt Grevesmiihlen Geschifisbereich:  Haupt- und Ordnungsamt
Bauamt Zmmer:  1.2.04
Rathausplatz 1 Es schreibt lhnen: A, Burmeister

23936 Grevesmiihlen Durchwahl:  03881/723-223

E-Mail-Adresse: a.burmeister@grevesmuehlen.de
info@grevesmushlen.de
Aktenzeichen; 01-37/09/135-Léschwasser
Datum:  14,05.2019

Stellungnahme zu B-Plan Nr. 4 »Beherbergung Lottihof*
hier: Léschwasser

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Grundstiick WWaldweg 2/2a* (Gem. Wistenmark, Flur 1, Flst. 385, 386) befindet sich im
AuBenbereich. Die Sicherstellung einer ausreichenden Lﬁschwasserversorgung bei
Einzelobjekten im AuRenbereich obliegt grundsitzlich dem jeweiligen Eigentiimer.

Da die Gemeinde beabsichtigt, im genannten Bereich Bauleitplanung durchzufithren, hat Sie
fir die Sicherstellung des Léschwasserbedarfes Sorge zu tragen.

Da die Deckung des Léschwasserbedarfes im genannten Bereich nicht aus dem &ffentlichen
Trinkwassernetz erfolgen kann, muss in Absprache mit dem Grundstiickseigentiimer eine
andere Lésung (Léschwasserteich o. a.) gefunden werden.

In Absprache mit dem Wehrflihrer wird fir die geplante bauliche Nutzung aufgrund eines
erhhten Sach- und Personenrisikos (Tierhaltung, Beherbergung) ein Loschwasservorrat von
96 m*h lber 2 Stunden empfohlen.

Mit freundlichen GriiRen

Telefon: Offnungszeiten: Bankverbindung: BIC IBAN

(03881)723-0 DIl.-Da.  09:00-12:00Uhr  Sparkasse MNW NOLADE21WIS  DE65 1405 1000 1000 0302 09
Telefax: Di. 13:00 - 15:00 Uhr Volks- und Ralffeisenbark GENODEF1GUE  DESS 1406 1308 0002 5191 27
(03881)723-111 Do, 13:00-18:00Uhr  Deytsche Kredithank AG  BYLADEM100!1  DES1 1203 0000 0000 1002 89

** Sie finden uns im Internet unter www.grevesmuehlen.de **
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I
B=m Landgesellschaft

Mecklenburg-Vorpommern mbH

bz

Landgesellschaft Meckf 5 mbH Im Unternehmensverbund mit
Hindenallee 2a 19067 tepzgp : YAy Eift S0 S LGE Mecklenburg-Vorpommern GmbH

Stadt Grevesm..rl_;r; Stact Grevesmithlan ! Gut Dummerstorf GmbH

Bauamt Zingagangen .; Zentrale Lindenallee 2a - 19067 Leezen
Rathauspiatz 1 J Yioan £ 3 Telefon +49 (0) 3866 404-0 - Telefax +49 (0} 3866 404-49C
23936 Grevesm,'ﬂhlen b aorg 2 E-Mail landgeselischaft@Igmv.de - Internet www.Igmv.de

l

4 - {
B e e S ——. T ’
!

!

t

i o I 1o it o W A
Leezen, den 03.Q§_%19_’_“ I BA g OA
AZ: 4290 : ;
AZ: bitte stets angeben
Bearbeiter: Herr Cunitz
% (03866)404-324
E Mail: Matthias.Cunitz@Igmv.de

Satzung Uber den Bebauungsplanes Nr. 4 »Beherbergung Lottihof iny Ortsteil Seefeld
der Gemelnde Tostorf Steinfort

Hier: frihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen trager dffentlicher Belange
gemdR § 4 Abs. 1 BauGB und Abstimmung mit den Nachbargemeinden nach § 2 Abds.

2 BauGB
Sehr geehrte Damen und Herren,

die L.andgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH ist vom Ministerium fiir Landwirtschaft
und Umwelt Meckienburg-Vorpommern mit der Verwaltung und Verwertung landeseigener
Flachen beauftragt worden.

Mit Ihren Schreiben vom 27.03.20189 baten Sie, im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung von
Trégern 6ffentlicher Belange, um Stellungnahme zu 0.9. Sachverhait.

Eine Aussage unsererseits kann jedoch lediglich fiir die landeseigenen Flichen getroffen
werden, die sich in der Verwaltung der Landgesellschaft MV mbH befinden.

Nach Prifung der uns Ubergebenen Unterlagen md&chten wir lhnen mitteilen, dass nach dem
derzeitigen Erkenntnisstand keine Flurstlicke von der Anderung des Fléchennutzungsplanes
betroffen sind, die durch die Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH verwaltet wer-
den, bzw. sich im Eigentum der Landgeselischaft Mecklenburg-Vorpommern mbH befinden
und daher keine Einwande gegen die geplanten MaRnahmen erhoben werden,

Da nicht alle Flurstiicke, die sich im Eigentum des Landes Mecklenburg-Varpommern befin-
den, durch die Landgeselischaft verwaltet werden, ist nicht auszuschlielRen, dass trotz der
vorgenannten Aussage anderweitige landeseigene Flurstlicke betroffen sing.

Sollte es |hrerseits weitere Riickfragen geben stehen wir lhnen jederzeit gerne zur Verfi-

gung.
Mit freundlichen GriiRen

Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH
yl,»',f
sl -

LA. Nienkarken i.A. Cunitz
f

Sparkasse Mecklenburg-Schwerin - IBAN: DEB6 1405 2000 0339 9905 03 BIC: NOLADE21LWL
Deutsche Kreditbank - IBAN: DEB4 1203 0000 0000 203166 BIC: BYLADEM 1001
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Stadt Grevesmiihlen

Der Biirgermeister

Zugleich Verwaltungsbehérde fur das Amt Grevesmuhlen-Land mit den Gemeinden:
Bernstorf, Gagelow, Roggenstorf, Rating, Stepenitztal,
Testorf-Steinfort, Upah!, Wamow

Fiir die Gemeinde Rating

. A

Stadt Grevesmuhlen « Rathausplatz 1 + 23936 Grevesmuhien U
Geschaftsbereich:  Bauamt

Gemeinde Testorf-Steinfort Zimmer  2.1.10

Uber Es schrefbt lhnen:  Frau G. Matschke

Stadt Grevesmuihlen
Rathausplatz 1

23936 Grevesmi]hle n E-Mail-Adresse; 9.matschke@grevesmuehlen.de
info@grevesmushlen.de

Durchwahl:  03881/723-165

Aktenzeichen:;

Datum: 04.04.2019

Satzung iiber den Bebauungsplan Nr, 4 »Beherbergung Lottihof* im Ortsteil Seefeld

der Gemeinde Testorf-Steinfort

hier:  Stellungnahme als Nachbargemeinde geman § 2 (2) BauGB zum Vorentwurf
(Stand: 07.03.2019)

Sehr geehrte Damen und Herren,
von Seiten der Gemeinde Riting bestehen keine Anregungen zu den o.g.
Planungsabsichten. Wahrzunehmende nachbarschaftliche Belange werden durch die

Planung der Gemeinde Testorf-Steinfort nicht berthrt.

Mit freundlichem Gruf}

Telefon: Offnunoszelten: Bankverbindung: BIC IBAN

(03881)723-0 Di - Do.  08:00 - £2:00 Uhr Sparkasss MNW NOLADE21WIS  DEB5 1405 1000 1000 0302 09
Telefax: Di. 13:00 - 15:00 Uhr Volks- und Raiffeisenbank  GENODEF1GUE  DES8 1406 1308 0002 5191 27
(03881)723-111 Do, 13:00 - 18:00 Uhr Deutsche Kredilbank AG ~ BYLADEMI1001  DES1 1203 Q000 0000 1002 89

** Sie finden uns im Internet unter www.grevesmuehien.de **
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Stadt Grevesmiihlen

Der Biirgermeister

Zugleich Verwaltungsbehdrde fir das Amt Grevesmihlen-Land mit den Gemeinden:
Bemstorf, Gagelow, Roggenstorf, Riting, Stepenitztal,
Testorf-Steinfort, Upahl, Warnow

Far die Gemeinde Upahl s,
Geschaftsbereich:  Bayamt

Gemeinde Testorf-Steinfort Zimmer 2140

itber

Stadt Grevesmiihlen

Rathausplatz 1

23936 Greves mah len E-Mail-Adresse: g.matschke@grevesmuehlen.de
info@grevesmushlen.de

Stadt Grevasmiihlen « Rathauspiatz 1 < 23836 Grevesmbhlen

Es schreibt lhnen:  Fray G, Matschke
Durchwahl:  03881/723-165

Akfenzeichen:

Datum: 04.04.201%

Satzung fiber den Bebauungsplan Nr. 4 »Beherbergung Lottihof* im Ortsteil Seefeld

der Gemeinde Testorf-Steinfort

hier:  Stellungnahme als Nachbargemeinde gemag § 2 (2) BauGB zum Vorentwurf
(Stand: 07.03.2019)

Sehr geehrte Damen und Herren,
von Seiten der Gemeinde Upahl bestehen keine Anregungen zu den o.4g.
— Planungsabsichten. Wahrzunehmende nachbarschaftliche Belange werden durch die

Planung der Gemeinde Testorf-Steinfort nicht berihrt.

Mit freundlichem GruR

/Leiter Bauamt

L=

Telefon: Offoungszeiten: Bankverhindung: BIC IBAN

(03881)723-0 Di-.Do.  09:00 - 12:00 Uhr Sparkasse MNW NOLADEZ21WIS  DESS 1405 1000 1600 0302 00
Telefax: Di. 13:00 - 15:00 Uhr Volks- und Raiffeisenbank  GENODEF1GUE  DES8 1406 1308 0002 5191 27
(03881)723-111  Do. 13:00 - 18:00 Uhr Deutsche Kreditbank AG ~ BYLADEM1001  DES1 1203 0000 0000 1002 89

** Sie finden uns im Intemet unter www.grevesmuehlen.de **
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Amt Dorf Meckienburg-Bad|Keinex| wv Eitt

-Der Amtsvorsteher- Stadt GrevesmuEE = Toarl A&
Eingeganger =%
- (&
22 Juni 2019 T
Am Wehberg 17, 23972 Dorf Mecklenburg Rl ),
Bgm | HA | KA OA
1
Stadt Grevesmiihlen =
F :
Rathausplatz 1 ""’_‘““ft Bauamt
~ Bearbeitet von: Fran Kruse
23938 Grevesmihlen /L., q Telefon: 03841-798-239
Fax: 03841-798226
E-Mail; J-knise@amt-dm-bk.de
d
Datutn wnd Zeichen Thres Sclueibens Mein Zeichen Ort, Datum
(bei Sehrifiwechsel bitte angeben) 19.06.2019

Stellungnahme der Gemeinde Bobitz zum Vorentwurf zum Bebauungsplan Nr. 4
»Beherbergung Lottihof* im Ortsteil Seefeld der Gemeinde Testorf- Steinfort

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinde Bobitz hat in Ihrer Sitzung am 13.05.2019 dem Vorentwurf zur oben
genannten Planung zugestimmt.

Die Gemeinde Bobitz hat keine Hinweise oder Bedenken.

Dipl.-Ing. Plieth
Bauamtsleiterin

Telefon (03841) 7980 Bankverbindungen: DKB Deutsche Kreditbank AG Sparkesse Meckleaburg-Nordwest
Telefax (03841) 798226 und 7987233 BLZ:120 300 00 BLZ: 140 510 00
E- Mail: info@ami-dorfmeciienburg-badkicinen.de Konto- Nr. 201 947 Konio- Nr. 1000 014 106
[BAN: DES4120300000000201947  IBAN: DES2140510001000014106
BIC: BYLADEM1001 BIC: NOLADE21 WIS
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Amt Liitzow-Liibstorf
- Der Arhthorste 8N [Eit

Stadt Grevesmihlen
Eingegangen

Amt Liitzow-Libstorf . Dorfitte 24 , wzo% Liitzow 2 2 Mai 2019 Ihr Alsprechpartner:
Frau Knippenberg

Amt Grevesmiihlen Land - ﬁb 038874 /302 — 52 odl. 53
Gemeinde Testorf-SteinfokBgm | HA KA BA B g:ss'm é::oz-m] "
Rathausplatz 1 g | e phauamt@luetzow-luebstorf.de
) Sprechzeiten Liltzow
o e Mo 09:00 — 12:00 Uhr
23936 Grevesmihlen _ // Di  09:00 - 12:00 Uhr & 13:00 - 18:00 Ubr

Do 09:00-12:00 Uhr & 13:00 - 18:00 Uhr

Thr Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Datum
20.05.2019

Satzung iiber den Bebauungsplan Nr. 4 »Beherbergung Lottihof* im Ortsteil Seefeld der

Gemeinde Testorf-Steinfort
Hier: Stellungnahme der Gemeinde Dalberg-Wendelstorf nach § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit teile ich Thnen mit, dass es seitens der Gemeinde Dalberg-Wendelstorf keine Einwinde und
Bedenken zum Vorentwurf des 0.g. Planverfahren gibt.

Mit freundlichen Griilen

Im Aufirag
IR v 2 Y7

Knippenbérp; S, o TS

Fachdienst Il =+ . .0 2
Amt Litzow-Liibstorf Biirgerbiiro Liibstorf Sparkasse Mecklenburg—Nordwest
Dorfinitte 24 Tel.: 03867/61 35 980 {BAN: DE64140510001000055350
19209 Litzow Fax: 038874/302-99 BIC: NOLADE21WIS
Tel.: 038874/302-0 Sprechzeiten Biirgerbiiro
Fax: 038874/302 -99 Mo 13:00 - 16:00 Uhr Deutsche Kreditbank AG
kontaki@luetzow-luebstorf.de Do 09:00—12:00 Uhr IBAN: DE68120300000000200378
www.luetzow-luebstorf de 13:00 - 16:00 Uhr BIC: BYLADEM 1001
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"WOHNEN
AUF DEM LOTT

DER GEMEIN

SATZUNG

UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 4

UND BEHERBERGUNG
HOF" IM ORTSTEIL SEEFELD
DE TESTORF-STEINFORT

D

Quelle: www.gaia-mv.de
Ubersicht M 1:10.000

Seefeld

BESCHLUSSVORLAGE

Planungsblro Mahnel | | Planungsstana: ~ November 2020
25006 oo roctsssvrooso| | ENTWURF
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SATZUNG UBER'D UUNGSPLAN NR. 4
"WOHNEN UND BEHERBERGUNG AUF DEM LOTTIHOF"
IM ORTSTEIL SEEFELD

DER GEMEINDE TESTORF-STEINFORT
LAGE AUF DEM LUFTBILD

A

M1 :500

Quelle: www.gaia-mv.de
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SATZUNG UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 4 rivgtr Gehes GFLR 2 (600m )
"WOHNEN UND BEHERBERGUNG AUF DEM LOTTIHOF" indbeie
IM ORTSTEIL SEEFELD . - L -
DER GEMEINDE TESTORF-STEINFORT | o om -

o ———

% GFL-R zug.

L0 ) 8 —
A E— 9 L_Kirsohd

» che =01
Gy Oy

6.43
| S—  —  —

o ——
| —
%5 W

O sg

M1:500

Die Planzeichnung -Teil A-
des Bebauungsplanes gilt nur
im Zusammenhang mit den
textlichen Festsetzungen -Teil B-.

- 55,81

privater Gehweg

Gemarkung Wiistenmark
Flur 1

s

Tee

57,53

Vermutlicher Verlauf von Leitungen,
Freileitung Telefon

- ‘ Vermutlicher Verlauf von Leitungen
des ZVG, Trinkwasser

72 TEIL A - PLANZEICHNUNG

Gemeinde: Dalberg-Wendelstorf o . . . .
Gemarkung: Wendelstorf Es gilt die Verordnung (ber die bauliche Nutzung der Grundstiicke

Flur:1 (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekannt-
} machung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786).

GFL. Rzug. (6.00m) Es gilt die Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990
Lottihof, Ver- und Entsorgung (BGBI. 1991 | S. 58) geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
und Havarie 04. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057).
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KARTENGRUNDLAGE

Vermesser: VERMESSUNGSBURQ Holst und Krahmer
Langer Steinschlag 7, 23936 Grevesmiihlen
Tel.; 038 81/ 78 80 0, email: holst-kraehmer@vermessung-holst.de
Datum: 21.04.2020
Auftrags-Nr.: | 2020.3043.01
Datei-Name: | 2020304301LHP1a_M250.dwg
Lagebezug: ETRS89 / UTM 33
Hohenbezug: | DHHN92
Hinweise: Dieser Plan wurde digital erstellt, Die Vervielfaltigung, Umarbeitung
und Verdffentlichung bedarf der Zustimmung deS Planverfassers.
Die Grenzen wurden aus ALKIS (Amtliches Liegenschaftskataster-
informationssystem) ibernommen. )
Eine Gewdhr fir die Lagegenauut;kmt der Grenzen zur Topographie und
zum Gebdudebestand Karin nicht tibernommen werden.
Grundlagen: | Topographische Geldndeaufnahme vom 04/2020 vom Vermessungsbiiro

Holst und Krahmer, Grevesmiihlen
ALKIS-Bestandsdaten vom 09.04.2020 vom Kataster- und Vermessungs-
amt des Landkreises Nordwestmecklenburg.

Zeichenerklarung:

ACO

Rb

a0 a o

Topographische Linie (deutlich) Topographischer Punkt
Topographische Linie {undeutlich) O Vermessungspunkt
Bewuchsabgrenzung o Gebaudepunkt
Zaun - Schacht (D = Deckeloberkante)
N
Boschung (Oberkante) (- J Laubbaum (S=Stamm, K=Krone)
Béschung (Unterkante)
Nadelbaum (S=Stamm, K=Krone)

Entwasserungsrinne

m Ablauf
Mauer o
Rasenbord a Laubbewuchs
Rundbord . Rasenflache
Laubhecke ¢ Strafenlatere
Flurstiicksgrenze & Schaltschrank
Zaun/Tor @ Holzmast
Treppenpfeil Sa Sand

Bt Beton
Traufhthe Pt Pflaster

o P Platten

Firsthdhe As Asphalt

Rg Rasengitter

Sch Schotter
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NUTZUNGSSCHABLONE

S0
W+B

Teilgebiett
m?tl ﬁs ;\?f Wohnen und Beherbergung
i.Z.m. Tierpension
SO - Sondergebiete,
Art der Nutzung die der Erholung dienen

gemaR § 11 Abs. 2 BauNVO

Zahl der Vollgeschosse

GRZ-Grundflachenzahl

0,4

Bauweise

a

maximale Traufhéhe

maximale Firsthdhe

maximale Oberkante

siehe Festsetzung
in der
Baugrenze

Dachneigung
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PLANZEICHENERKLARUNG

Planzeichen Erlduterun Rechtsgrundlagen
ART DER BAULICHEN NUTZUNG Par. 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
Sonstige Sondergebiete (gem. Par. 11 Abs. 2 BauNVO)
- Wohnen und Beherbergung
MAR DER BAULICHEN NUTZUNG Par. 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
Par. 16 BauNVO
0,4 Grundflachenzahl, als HochstmaR, GRZ z.B. 0,4
1 Zahl der Vollgeschosse, als Hochstmaly
TH 1ax 7,00m Traufhdhe, als Hochstmal} Uber Bezugspunkt
FH max 9.00m Firsthdhe, als Hochstmal Gber Bezugspunkt
OK rmax 9.00m Oberkante, als Hochstmal} Giber Bezugspunkt
BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN Par. 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
Par. 22 Abs. 2 BauNVO
a Abweichende Bauweise
------ Baugrenze
VERKEHRSFLACHEN Par. 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB
StralRenbegrenzungslinie auch gegeniber Verkehrsflachen
besonderer Zweckbestimmung
VA Ein- und Ausfahrt
HAUPTVERSORGUNGS- UND HAUPTABWASSERLEITUNGEN Par. 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB
Vermutlicher Verlauf von Leitungen Par. 9 Abs. 6 BauGB
—— - oberirdisch
—_——— - unterirdisch
GRUNFLACHEN Par. 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB
Par. 9 Abs. 6 BauGB
Grunflache
] private Wiese
WASSERFLACHEN Par. 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB
Par. 9 Abs. 6 BauGB
Wasserflachen, Teich
FLACHE FUR DIE LANDWIRTSCHAFT Par. 9 Abs. 1 Nr. 18a BauGB
Flache fur die Landwirtschaft
FLACHEN FUR MARNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE Par. 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB
UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT Par. 9 Abs. 6 BauGB
Flachen fir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung Par. 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB
von Natur und Landschaft
SONSTIGE PLANZEICHEN
Umgrenzung von Flachen fiir Nebenanlagen Par. 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB
St - SteIIFIétze E&i
- Spielplatz ([&])
m Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen Par. 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB
Grenze des raumlichen Geltungsbereiches Uber die Satzung Par. 9 Abs. 7 BauGB
des Bebauungsplanes Nr. 4 der Gemeinde Testorf-Steinfort

|Il. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

/L Flurstiicksgrenze, Flurstiicksnummer

% vorhandene Neben- und Hauptgebaude
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N vorhandener Baum mit Stammdurchmesser (S) und
(; ) k=60 Kronendurchmesser (K) in Meter
/ vorhandene Hecke
-] Kﬁ vorhandene Boéschung / Zaun
ﬂfif- BemaRung in Metern
56,60 Héhenangabe in Meter i DHHN92
::%va:ter:Ge:hw:eg: privater Gehweg
@ vorhandener sonstiger Einzelbaum

lIl. NACHRICHTLICHE UBERNAHME

o 1 Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im § 9 Abs. 6 BauGB
' Sinne des Naturschutzrechts, gesetzlich geschiitztes Biotop
nach § 20 NatSchAG M-V
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VERFAHRENSVERMERKE

Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom ............ccccceiiee

ortsiibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Verdéffentlichung in der Ostsee-Zeitung

=101 E R erfolgt.

2. Die Gemeindevertretung hatam ..................... den Vorentwurf der Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 4
gebilligt und zur frihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behdrden und sonstigen Trager

offentlicher Belange bestimmt.

3. Die frilhzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB fiir den Bebauungsplan Nr. 4 ist vom
................... bis zum ......................... durch O6ffentliche Auslegung in der Stadtverwaltung Grevesmuhlen
durchgefiihrt worden. Die frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung fir den Bebauungsplan Nr. 4 ist durch

Veroffentlichung in der Ostsee-Zeitung am ....................... ortsublich bekanntgemacht worden.

4. Die fur die Raumordnung und Landesplanung zustandige Stelle ist beteiligt worden.

5. Die von der Planung berlhrten Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden gemaR § 4 Abs. 1
BauGB sowie die  Nachbargemeinden wurden gemafR § 2Abs. 2BauGB mit Schreiben vom

.............................. unterrichtet und zur AuRerung aufgefordert.

6. Die Gemeindevertretung hat am ...........cccccceviienne den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 4 mit Begriindung

gebilligt und zur Auslegung bestimmt.

7. Die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sind gemafl § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom

..................... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

8. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 4, bestehend aus Teil A - Planzeichnung und Teil B - Text und den
Ortlichen Bauvorschriften sowie die zugehérige Begriindung mit Umweltbericht haben in der Zeit vom
............................ bis zum ............................. wahrend folgender Zeiten montags — freitags 09:00 Uhr bis
12:00 Uhr, montags und dienstags 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr, donnerstags13:00 Uhr bis 18:00 Uhr nach § 3
Abs. 2 BauGB in der Stadtverwaltung Grevesmiihlen 6ffentlich ausgelegen. Die 6ffentliche Auslegung ist mit
dem Hinweis, dass Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist schriftlich oder wahrend der Dienststunden
zur Niederschrift abgegeben werden kénnen und dass nicht fristgemal abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung tber den Bebauungsplan unberiicksichtigt bleiben kdnnen, sofern die Gemeinde Testorf-
Steinfort deren Inhalt nicht kannte und nicht hatte kennen missen und deren Inhalt fir die RechtmaRigkeit
des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist; durch Veroffentlichung in der Ostsee-Zeitung am
............................ ortsiiblich bekanntgemacht worden. Die Behdrden und sonstigen Trager oOffentlicher
Belange und die Nachbargemeinden wurden von der o&ffentlichen Auslegung unterrichtet. Der Inhalt der
Bekanntmachung und die nach § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB auszulegenden Unterlagen wurden ergdnzend unter

https://www.grevesmuehlen.eu/politik/6ffentliche-auslegungen/ in das Internet eingestellt.

Testorf-Steinfort, den ........cccoeeeeeeeeces s

(Siegel) Bilrgermeister

9. Der katastermafige Bestand am .............cccooeeeiiiinnnen.. wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der
lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prufung nur grob erfolgt, da die
rechtsverbindliche Flurkarte im MaRstab 1 : 1000 vorliegt. Regressanspriiche kénnen nichtabgeleitet werden.

(Stempel) Unterschrift

10. Die Gemeindevertretung hat die fristgemaR abgegebenen Stellungnahmen der Offentlichkeit, der Behérden
und sonstigen Trager Offentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden in ihrer Sitzung am ........................

geprift. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

11. Der Bebauungsplan Nr. 4, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) und den Ortlichen
Bauvorschriften, wurde am ...........cccccoec... von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. Die
Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 4 wurde durch Beschluss der Gemeindevertretung vom ..........cc.ccc......

gebilligt.

Testorf-Steinfort, den ........ccooeeeeeeeeces s

(Siegel) Birgermeister
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Die Bebauungsplansatzung bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) wird hiermit
ausgefertigt.

Testorf-Steinfort, den .........ccoeeeeeeeeeccs e
(Siegel) Birgermeister

Der Beschluss der Satzung tber den Bebauungsplan Nr. 4 ,Beherbergung Lottihof* im Ortsteil Seefeld durch
die Gemeindevertretung und sowie die Internetadresse des Amtes Grevesmiihlen Land und die Stelle, bei der
der Planund die zusammenfassende Erklarung auf Dauer wahrend der Offnungszeiten von jedermann
eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind durch Veréffentlichung in der
Ostsee-Zeitung am ........cccccceeene ortsublich bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die
Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens - und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung
sowie die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Falligkeiten und Erléschen von
Entschadigungsanspriichen (§ 44 BauGB) und auf die Bestimmungen des § 5 Abs. 5 KV M-V hingewiesen
worden. Der Bebauungsplan ist mithin am ..............c..ccccooie. in Kraft getreten.

Testorf-Steinfort, den ... s
(Siegel) Bilrgermeister

SATZUNG

UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 4 "WOHNEN UND BEHERBERGUNG AUF DEM LOTTIHOF"
IM ORTSTEIL SEEFELD DER GEMEINDE TESTORF-STEINFORT

GEMASS § 10 BauGB |. VERB. MIT § 86 LBauO M-V

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung Baugesetzbuch in
der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634) sowie nach der Landesbau-
ordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober
2015 (GVOBI. M-V 2015, S.344), zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 05. Juli 2018 (GVOBI.
M-V S. 221, 228), wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Testorf-
Steinfort vom ..........c..cooee folgende Satzung uber den Bebauungsplan Nr. 4 “Wohnen und Beherbergung
auf dem Lottihof* im Ortsteil Seefeld der Gemeinde Testorf-Steinfort, bestehend aus der Planzeichnung (Teil
A) und dem Text (Teil B) und den 6rtlichen Bauvorschriften erlassen.
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TEILB-TEXT

ZUR SATZUNG UBER DEN BAUUNGSPLAN NR. 4 “WOHNEN UND
BEHERBERUNG AUF DEM LOTTIHOF“ IM ORTSTEIL SEEFELD DER
GEMEINDE TESTORF-STEINFORT

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

SONSTIGES SONDERGEBIET ,WOHNEN UND BEHERBERGUNG* IM
ZUSAMMENHANG MIT TIERPFLEGE, TIERSCHUTZ UND TIERPENSION
»LOTTIHOF*

(8 11 Abs. 2 BauNVO)

Das Sonstige Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Wohnen und Beherbergung®
im Zusammenhang mit Tierschutz, Tierpflege und Tierpension ,Lottihof* dient der
Unterbringung von Wohnungen, von Einrichtungen der touristisch genutzten
Fremdenbeherbergung, Schank- und Speisewirtschaften und von landwirtschaftlichen
Betriebsanlagen fir den Nebenerwerb.

1.1 Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes “Wohnen und Beherbergung® im
Zusammenhang mit Tierschutz, Tierpflege und Tierpension ,Lottihof* sind folgende
Nutzungen zul&ssig:

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes und Ferienwohnungen im Sinne von § 13a
BauNVO,

- Schank- und Speisewirtschaften,

- Anlagen und Einrichtungen fur Tierhaltung,

- Unterstell- und Lagerhallen fr Maschinen und Geréte,

- Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie flir Betriebsinhaber
und Betriebsleiter im Sinne des § 8 Abs.3 BauNVO,

- Garagen, Uberdachte Stellplatze und Stellplatze fir den durch die zugelassene
Nutzung verursachten Bedarf.

1.2 Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes ,Wohnen und Beherbergung® im
Zusammenhang mit Tierschutz, Tierpflege und Tierpension ,Lottihof* sind folgende
Nutzungen ausnahmsweise zul&assig.

- Wohngebaude im Sinne einer allgemeinen Wohnnutzung nach § 4 Abs. 2 Nr. 1
BauGB.

2. MAR DER BAULICHEN NUTZUNG
(89 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, 88§ 16- 19 BauNVO)

2.1 Grundflachenzahl
Eine Uberschreitung der zulassigen Grundflachenzahl durch die Grundflachen der in
§ 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO bezeichneten Anlagen
- Garagen und Stellplatzen mit ihren Zufahrten,

- Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO,
Planungsstand: Beschlussvorlage Entwurf November 2020 1
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- bauliche Anlagen unterhalb der Gelandeoberflache, durch die das Baugrundstiick
lediglich unterbaut wird

ist gemall 8§ 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO bis zu einer Grundflachenzahl von 0,6

zulassig.

2.2 Hohe der baulichen Anlagen
Fur die Hohe baulicher Anlagen (8 18 BauNVO) werden folgende oberen und unteren
Bezugspunkte festgesetzt.

2.2.1 Als oberer Bezugspunkt fur die Traufhthe wird die Schnittkante zwischen den
AuBenflachen des aufgehenden traufseitigen Mauerwerks mit der Dachhaut
bestimmt. Die festgesetzte TraufhOhe gilt nicht fur Traufen von Dachaufbauten und -
einschnitten sowie flr Nebengiebel bei Hauptgebauden.

2.2.2 Als oberer Bezugspunkt fur die Firsthdhe wird der Schnittpunkt der
Dachaul3enhautflachen, also der oberste Abschluss der Dachhaut (First) bestimmt.

2.2.3 Als unterer Bezugspunkt gilt der in der Planzeichnung konkret festgesetzte
Hohenbezugspunkt in Meter Uber HN 76 in dem jeweiligen Baufenster. Der
Hohenbezugspunkt wird im weiteren Verfahren auf der Grundlage eines Lage- und
Hohenplanes gesondert festgesetzt.

3. STELLPLATZE, GARAGEN, UBERDACHTE STELLPLATZE
(89 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 12 Abs. 6 BauNVO, § 23 Abs. 5 BauNVO)

3.1 Zum Schutz der vorhandenen Baume sind Stellplatze nur aufl3erhalb des
Wurzelschutzbereiches (Kronentraufe zuziglich 1,50 m) der Baume zulassig. Die
Darstellung des Wurzelschutzbereiches in der Planzeichnung erfolgt im weiteren
Verfahren auf der Grundlage eines konkreten Lage- und Hohenplanes.

4. FLACHEN FUR DIE LANDWIRTSCHAFT

(8 9 Abs. 1 Nr. 18a BauGB)
Auf den innerhalb des Plangeltungsbereiches des Bebauungsplanes festgesetzten
Flachen fur die Landwirtschaft ist die Zufahrt fur die Einrichtungen und Anlagen im
Zusammenhang mit dem ,Lottihof*, Tierpflege, Tierschutz und Tierpension zulassig.
Ebenso ist auf der gesondert daflir festgesetzten Flache auf den ansonsten
verbleibenden Flachen fir die Landwirtschaft (Weideland) ein Buswendeplatz
zulassig. Die Grundnutzung der Flache verbleibt als Weideland (eine Befestigung der
Flachen ist unzulassig).

5. MIT GEH-, FAHR- UND LEITUNGSRECHTEN BELASTETE FLACHEN (GFL-R)

(8 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Auf den mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten festgesetzten Flachen innerhalb der
Flachen fir die Landwirtschaft ist die Nutzung zur Bewirtschaftung des ,Lottihofes®
und zur Verlegung von Leitungen zuldssig. Die Befestigung der Flachen darf in einer
Breite von maximal 3,50 m (teilbefestigt) erfolgen. Bei der Herstellung der
teilbefestigten Flache sind Wegeinfassungen in Hohe des Gelandeniveaus
herzustellen und keine Einlaufe zu verwenden.

6. AUFLOSEND BEDINGTES BAURECHT
(8 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB)

Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes mit der Zweckbestimmung ,Wohnen und
Beherbergung“ im Zusammenhang mit Tierschutz, Tierpflege und Tierpension
Planungsstand: Beschlussvorlage Entwurf November 2020 2
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.Lottihof ist nach Aufgabe der Nutzung der touristisch genutzten
Fremdenbeherbergung die allgemeine Wohnnutzung zulassig.

Die allgemeine Wohnnutzung ist zulassig, wenn die Einrichtungen der touristisch
genutzten Fremdenbeherbergung nicht mehr genutzt werden.

GRUNFLACHEN; PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN,
MARBNAHMEN UND FLACHEN FUR MARNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR
PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT

(8 9 Abs. 1 Nr. 15, Nr. 20, Nr. 25a, Nr. 25b BauGB)

1. PRIVATE GRUNFLACHE
(8 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

1.1 Innerhalb der privaten Grunflache mit der Zweckbestimmung ,Wiese“ ist das nach
§ 20 NatSchAG M-V geschutzte Kleingewasser zu erhalten. Die Nutzung der privaten
Grunflache mit der Zweckbestimmung ,Wiese“ darf nur extensiv erfolgen. Auf der
Grunflache ist ein niveaugleicher Weg als teilbefestigte Flache zulassig.

2. FLACHEN ODER MARBNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR
ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT
(8 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

2.1 Maflinahmen zum Artenschutz — Anlage eines Lesesteinhaufens
Innerhalb der privaten Grinflache mit der Zweckbestimmung ,Wiese“ im
unmittelbaren Gewasserumfeld des gemaf § 20 NatSchAG M-V geschiitzten Biotops
sind 3 Lesesteinhaufen als Winterquartiere/Versteckplatze fur die Artengruppen der
Amphibien/ Reptilien anzulegen. Die Lesesteinhaufen bestehen jeweils aus etwa 2
cbm Lesesteinen mit dem Durchmesser von 10 cm bis 20 cm. Es sind verschieden
groBe Steine zu verwenden. Diese sind mit etwa 1 cbm unbelastetem Holz zu
durchmischen. Zur Anlage der Lesesteinhaufen sind 0,5 m tiefe Gruben auszuheben
und die Lesesteinhaufen in diese Gruben teilweise zu versenken. Die
Lesesteinhaufen sind mit Sand oder Erde zu 50% zu uberdecken. Die Standorte fur
die Lesesteinhaufen sind in der Ausfihrungsplanung mit dem Artenschutzgutachter
festzulegen. Die Anlage der Lesesteinhaufen kann ganzjahrig erfolgen. Die
Realisierung der MaRnahme ist baubiologisch zu begleiten.

2. ANPFLANZUNGEN VON BAUMEN, STRAUCHERN UND SONSTIGEN
BEPFLANZUNGEN
(8 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Fur Anpflanzungen von Baumen und Strauchern sind ausschlielich einheimische
und standortgerechte Gehdlze zu verwenden:

3. BINDUNGEN FUR BEPFLANZUNGEN UND FUR DIE ERHALTUNG VON
BAUMEN, STRAUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN
(8 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

Die im Bestand vorhanden und in der Planzeichnung dargestellten Einzelbaume sind
dauerhaft zu erhalten sowie zu pflegen. Ausfalle sind gleichartig zu ersetzen.
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ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN
(8 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 86 LBauO M-V)

ANFORDERUNGEN AN DIE AURERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN
(8 86 Abs. 1 Nr. 1 LBauO)

Déacher

Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes sind die Dacher der Hauptgeb&aude als
symmetrische Satteldacher zulassig. Glanzende und reflektierende
Dachdeckungsmaterialien sind nicht zulassig.

Fassaden

Die Fassaden der Hauptbaukorper sind als glatt verputzte Au3enwandflachen oder
als Verblendmauerwerk oder in Kombination zulassig. Unzuldssig sind hochglanzende
Baustoffe (zum Beispiel Edelstahl, emaillierte Elemente einschlief3lich Fliesen o0.a.).

Einfriedungen

Einfriedungen der Grundstiicke zu den offentlichen Verkehrsflachen durfen eine Hohe
von 0,80 m bezogen auf die Fahrbahnhdhe der zugehoérigen ErschlielBungsstralle
nicht Uberschreiten.

Werbeanlagen

Unbeleuchtete Werbeanlagen und Hinweisschilder sind nur bis zur Hohe der
Oberkante der Geb&ude zulassig. Beleuchtete Werbeanlagen und Lichtwerbung in
Form von Lauf-, Wechsel- und Blinklicht, Webeanlagen mit fluoreszierender Wirkung
und akustische Werbeanlagen sind unzulassig.

ORDNUNGSWIDRIGKEITEN
(8 84 LBauO)

Ordnungswidrig nach 8§ 84 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V sowie nach § 5 Abs. 3
Kommunalverfassung M-V handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig ohne eine
Ausnahmegenehmigung zu besitzen von den 0&rtlichen Bauvorschriften nach § 86
LBauO M-V abweicht. Die Ordnungswidrigkeiten kdnnen gemaf § 84 Abs. 3 LBauO
M-V mit einer Geldbul3e geahndet werden.

NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN
(8 9 Abs. 6 BauGB)

KULTUR- UND BODENDENKMALE

Im Plangebiet sind derzeit keine Kultur-, Bau- und Bodendenkmale bekannt. Wenn
wahrend der Erdarbeiten Funde oder aufféllige Bodenverfarbungen entdeckt werden,
ist gemal & 11 DSchG Mecklenburg-Vorpommern die zustandige Untere
Denkmalschutzbehorde zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum
Eintreffen von Mitarbeitern des Landesamtes fur Kultur und Denkmalpflege oder
dessen Vertreter in unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfar
der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentimer sowie zuféllige Zeugen,
die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach
Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spatestens nach einer Woche.
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V. HINWEISE
1. BODENSCHUTZ

Der Grundstiickseigentimer und der Inhaber der tatsachlichen Gewalt Uber ein
Grundstuck sowie die weiteren in 8 4 Abs. 3 und 6 des Bundesbodenschutzgesetzes
genannten Personen sind verpflichtet konkrete Anhaltspunkte dafir, dass eine
schadliche Bodenveranderung oder Altlast vorliegt, unverziuglich dem Landkreis
Nordwestmecklenburg als zustandige Bodenschutzbehdrde mitzuteilen. Diese Pflicht
gilt bei Baumaflinahmen, Baugrunduntersuchungen oder ahnlichen Einwirkungen auf
den Boden und den Untergrund zusatzlich fur die Bauherren und die von ihnen mit
der Durchfihrung dieser  Tatigkeiten  Beauftragten, Schadensgutachter,
Sachverstandige und Untersuchungsstellen.

Werden schadliche Bodenveranderungen oder Altlasten im Sinne des Bundes-
Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind die Grundstiickseigentiimer in
Grundlage von § 2 des Gesetzes zum Schutz des Bodens im Land Mecklenburg—
Vorpommern [Landesbodenschutzgesetz (LBodSchG) M-V] verpflichtet, den unteren
Bodenschutzbehérden der Landkreise und kreisfreien Stadte hieriber Mitteilung zu
machen.

Bei allen Malinahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schadliche Bodeneinwirkungen,
welche eine Verschmutzung, unnétige Vermischung oder Veranderung des Bodens,
Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen kdnnen, vermieden
werden.

Soweit weiterhin im Rahmen von BaumaRnahmen Uberschussboden anfallen bzw.
Bodenmaterial auf dem Grundstiick auf- oder eingebracht werden soll, haben die
nach 8§ 7 BBodSchG Pflichtigen Vorsorge gegen das Entstehen schadlicher
Bodenveranderungen zu treffen. Die standorttypischen Gegebenheiten sind hierbei
zu bertcksichtigen. Die Forderungen der 88 10 bis 12 BBodSchV sind zu beachten.

2. ABFALL- UND KREISLAUFWIRTSCHAFT

Sollten wahrend der Erdarbeiten Auffalligkeiten, wie unnatirliche Verfarbungen bzw.
Geriiche des Bodens auftreten, ist der Landkreis Nordwestmecklenburg als
zustandige Behorde zu informieren. Der Grundstlicksbesitzer ist als Abfallbesitzer
nach § 15 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrwWG) zur ordnungsgemaflen Entsorgung des
belasteten Bodenaushubs verpflichtet. Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass
beim Rickbau vorhandener Anlagen darauf zu achten ist, dass weder Boden noch
Bauschutt von riickzubauenden Geb&uden und Anlagen schadhaft belastet ist.

Sollte bei den Baumalnahmen verunreinigter Boden oder Altablagerungen
(Hausmuill, gewerbliche Abfélle, Bauschutt etc.) angetroffen werden, so sind diese
Abfalle  vom  Abfallbesitzer bzw. vom  Grundstickseigentumer  einer
ordnungsgemaRen Entsorgung zuzuflihren. Diese Abfalle dirfen nicht zu einer
erneuten Bodenverfiillung genutzt werden.

3. MUNITIONSFUNDE

Munitionsfunde sind nicht auszuschlieRen. Konkrete und aktuelle Angaben Uber die
Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) fiir das Satzungsgebiet sind
gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des Landesamtes fiir zentrale
Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz M-V, Graf-York-
Str. 6, 19061 Schwerin, zu erhalten. Ein Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor
Baubeginn empfohlen.
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Wer Kampfmittel entdeckt, in Besitz hat oder Kenntnis von Lagerstellen derartiger
Mittel erhalt, ist verpflichtet, dies unverziglich der ortlichen Ordnungsbehdrde
anzuzeigen. AulRerhalb der Dienstzeiten sind der Munitionsbergungsdienst bzw. die
Polizei zu informieren.

HINWEISE ZU VERSORGUNGSLEITUNGEN

Versorgungsleitungen dirfen ohne Zustimmung des Eigentimers nicht tberbaut oder
umverlegt werden. Es sind die dblichen Schutz- und Sicherheitsabstande
einzuhalten. Konkrete Angaben machen die Versorgungstrager auf Anfrage. Im
Bereich von Ver- und Entsorgungsleitungen sind bei der Ausfihrungsplanung und
Bauausfuhrung die Vorschriften der Versorgungstrdger zum Schutz der Leitungen
und Kabel zu beachten.

BAUGRUNDERSCHLIERUNG

Sofern im Zuge der BaugrunderschlieBung Bohrungen niedergebracht werden, sind
die ausfihrenden Firmen gegenuber dem LUNG M-V — Geologischer Dienst —
meldepflichtig (88 4 und 5 Lagerstéattengesetz).

MARNAHMEN FUR AUSGLEICH UND ERSATZ AUF EXTERNEN FLACHEN

Die im Zusammenhang mit den Eingriffen erforderlichen Ausgleichs- und
ErsatzmalRnahmen (fir die Teilbefestigung des Weges) sind die erforderlichen
AusgleichsmafBnahmen in der Gemarkung Wiuistenmark, Flur 1, Flurstick 384
durchzufiihren. Die Sicherung der MafRnahmen erfolgt durch Baulast und zusétzlich
durch Vereinbarung im stadtebaulichen Vertrag.

MARBNAHMEN ZUM ARTENSCHUTZ

MalRnahmen zum Artenschutz — Geholzschnitt

Der Schnitt von Geholzen darf gemafl? § 39 Abs. 5 Nr. 2 des Bundesnaturschutz-
gesetzes (BNatSchG) nur im Zeitraum zwischen 30. September und 1. Marz
durchgefuhrt werden, in einem anderen Zeitraum sind nur schonende Form- und
Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen oder zur
Gesunderhaltung von Baumen zulassig. Ausnahmen konnen auf Antrag von der
zustandigen Naturschutzbehdrde zugelassen werden. Dazu ist vom Antragsteller ein
gutachterlicher Nachweis zu filhren, dass keine besonders geschiitzten Tierarten
entgegen 8§ 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz betroffen werden (z.B. Brutvogel,
Flederméuse).

MalRnahmen zum Artenschutz — Erdarbeiten

Bei Erdarbeiten ist darauf zu achten, dass steile Boschungen vermieden werden bzw.
die Graben und Gruben schnellstméglich zu verschlie3en sind und vorher eventuell
hereingefallene Tiere (Amphibien, Reptilien usw.) aus den Gréaben und Gruben zu
entfernen sind.
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Teil 1

Stadtebaulicher Teil

2.1

Bedeutung und langfristiges Planungskonzept der Gemeinde

Die Gemeinde Testorf-Steinfort liegt ca. 10 km suddstlich von Grevesmuhlen im
Landkreis Nordwestmecklenburg und wird vom Amt Grevesmihlen-Land mit
Sitz in der Stadt Grevesmihlen verwaltet.

Das Gebiet der Gemeinde Testorf-Steinfort wird im Sidden durch die
BundesstralRe 208 (Wismar - Gadebusch - Ratzeburg) und im Westen durch die
LandesstralBe L 03 sowie im Norden durch die BundesstraRe L 031 an das
Ubergeordnete Verkehrsnetz angebunden. Zur Gemeinde Testorf-Steinfort
gehdren die Ortsteile Testorf-Steinfort, Testorf, Seefeld, Wistenmark,
Harmshagen, Schonhof und Fraulein-Steinfort.

Die Gemeinde Testorf-Steinfort wurde am 1. Januar 1999 aus den vormals
selbstandigen Gemeinden Testorf und Testorf-Steinfort gebildet.

Die Gemeinde Testorf-Steinfort hat 620 Einwohner (Stand: 31. Dez. 2017).

Allgemeines

Abgrenzung des Plangeltungsbereiches

Das Plangebiet befindet sich dstlich der Landesstral3e LO 3, die Grevesmuhlen
Uber Muhlen Eichsen mit der Landeshauptstadt Schwerin verbindet. Es handelt
sich um einen Siedlungsbereich, der derzeit ohne Darstellung im
Flachennutzungsplan im Auf3enbereich liegt.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 4 wird wie folgt begrenzt:

- im Siuden: durch den Waldweg,

- im Norden: durch den Hofbereich des ,Lottihofes“ und
landwirtschaftlich genutzte Flachen,

- im Osten: durch den Hofbereich des , Lottihofes“ und
landwirtschaftlich genutzte Flachen,

- im Westen: durch den Hofbereich des ,Lottihofes” und
landwirtschaftlich genutzte Flachen.

Die FlachengréRe des Plangeltungsbereiches betragt etwa 1,17 ha. Die Flache
des ,Lottihofes” ist wesentlich gréRer. Fir die Realisierung der Vereinspflichten
gemal Satzung des Vereins “Aktion Tier — Menschen fir Tiere e.V.®, werden
Flachen fur die Tierhaltung genutzt und betrieben.
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Abb. 1: Ubersichtsplan Plangeltungsbereich
Quelle: geoPortal MV 2019

.« Seefeld

Plangrundlage

Als amtliche Planrundlage wird die ALK, bereit gestellt durch den
Zweckverband fur Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung Grevesmihlen
(2VG) Karl-Marx-Stral3e 7/9, 23936 Grevesmuhlen verwendet.

Bestandteile des Bebauungsplanes

Der Entwurf der Satzung Uber den Bebauungsplanes Nr. 4 der Gemeinde
Testorf-Steinfort fur ,Wohnen und Beherbergung auf dem Lottihof im Ortsteil
Seefeld besteht aus:

- Teil A - Planzeichnung im MaRstab 1 : 1.000 mit der Planzeichenerklarung,
- Teil B - Textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan sowie

- der Verfahrensubersicht.

Dem Bebauungsplan wird diese Begrindung, in der Ziele, Zwecke und
wesentliche Auswirkungen des Planes dargelegt werden, beigefigt. Der
Umweltbericht wird als gesonderte Anlage der Begrindung zum
Bebauungsplan beigeflgt.

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. I S. 3634).
Verordnung  Uber die  bauliche Nutzung der  Grundstiicke
(Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des
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Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057).

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung
des Planinhaltes (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 1990) vom 18.
Dezember 1990 (BGBI. | S. 58), zuletzt ge&ndert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057).

Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) vom 15.
Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), zuletzt geandert durch Artikel 4
des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228).
Kommunalverfassung fir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in
der Fassung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777).

3. Grinde fiur die Aufstellung des Bebauungsplanes

Die  Gemeinde  Testorf-Steinfort  verfigt Uber einen  wirksamen
Flachennutzungsplan. Die Gemeinde verflgt im AulRenbereich zu dem zum
Ortsteil Seefeld gehérenden ,Lottihof* um einen Gnadenhof. Hier werden unter
dem Gesichtspunkt des Tierschutzes bedurftige Tiere aufgenommen. In den
vergangenen Jahren hat es sich etabliert, dass insbesondere fir Kindergruppen
und Jugendliche die Einrichtung sehr gut angenommen wird. Aus diesem
Grunde wird auch eine Beherbergung fir Jugendgruppen/Kindergruppen
durchgefiuihrt. Wichtig sind die erzieherische Aufgabe und die Bildungsfunktion,
die hierzu wahrgenommen werden. Unter Beriicksichtigung des vorhandenen
baulichen Bestandes sollen planungs-rechtliche Sicherungen und Regelungen
fur die Beherbergungsfunktion geschaffen werden. Innerhalb des Bereiches
wird zwischen der Beherbergungsfunktion und den Aufgaben des Betriebes des
Gnadenhofes unterschieden.

Fur den Bereich, in dem die Wohn- und Beherbergungsfunktionen etabliert sind,
wird die  planungsrechtliche  Regelung durch  Aufstellung eines
Bebauungsplanes gesichert. Neben der Wohnfunktion ist auch die
Beherbergungsfunktion zu sichern. Die ansonsten dem Aulienbereich
zuzuordnenden Flachen sollen auch im AuRenbereich verbleiben.
Stadtebauliche Defizite und Spannungen sind zu l6sen. Hierzu gehéren auch
die Anforderungen an den ortlichen Verkehr, die Anforderungen an
Busbetriebe, die Bereitstellung von Parkplatzen/Stellplatzen.

Der ,Lottihof* hat sich der Satzung des Vereins ,Aktion Tier — Menschen flr
Tiere e.V.“ verschrieben und gehért zu dem Verein. Auf dem ,Lottihof* wird ein
Gnadenhof betrieben, in dem bedirftige Tiere aufgenommen werden. Dies
entspricht dem Zweck des Vereins fur Tier und Naturschutz. Durch Aufklarung
und gutes Beispiel ist Liebe und Verstandnis fur die Tierwelt und Natur zu
wecken, das Wohlergehen und eine artgerechte Haltung der Tiere zu foérdern.
Auszugsweise werden hier die Ausfliihrungen aus der Satzung fur den Zweck
des Vereins tUbernommen, um die Notwendigkeit und die Begrindung fir die
Vorbereitung des Satzungsrechts zu schaffen.

“§ 2 Zweck des Vereins
(1) Zweck des Vereins ist Tier- und Naturschutz. Es ist durch Aufklarung und

gutes Beispiel Liebe und Verstandnis fur die Tierwelt und Natur zu wecken, das
Wohlergehen und eine artgerechte Haltung der Tiere zu férdern.
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(2) Der Vereinszweck wird insbesondere verwirklicht durch:

a) Durchfiuhrung von Kampagnen und Projekten zu Tier- und
Naturschutzthemen sowohl in der Offentlichkeit als auch in den allgemein
zuganglichen und eigenen Medien, um durch die Aufklarung der Bevdlkerung
die Tierhaltung im Allgemeinen zu verbessern, Massentierhaltung und
Tiermissbrauch entgegen zu wirken und Tierleid praventiv zu verhindern;

b) Durchfiihrung von eigenen Tierschutzprojekten im In- und Ausland;
¢) Unterstiitzung von gemeinnutzigen Tierschutzvereinen und -stiftungen.

(3) Der Verein kann seine Zwecke selbst oder durch Hilfspersonen
verwirklichen.®

4, Einordnung in Uibergeordnete und 6rtliche Planungen

4.1 Landesraumentwicklungsprogramm
Das Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern formuliert
Ziele und Grundsatze der Raumordnung und Landesplanung. Das
Gemeindegebiet befindet sich gemall Landesraumentwicklungsprogramm
Mecklenburg-Vorpommern 2016 in einem Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft.

4.2 Regionales Raumentwicklungsprogramm
Das Regionale Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM
Stand: August 2011) untersetzt und konkretisiert die raumordnerischen und
landesplanerischen Ziele und Grundsatze des Landesraumentwicklungs-
programmes Mecklenburg-Vorpommern.
Die Gemeinde Testorf-Steinfort gehort zum Nahbereich Grevesmihlen. Die
Flache des ,Lottihofes” ist verkehrlich glinstig norddstlich der Landesstralle 03
gelegen. Die Gemeinde liegt dartiber hinaus in einem Vorbehaltsgebiet
Landwirtschaft.

4.3 Flachennutzungsplan
Die Gemeinde Testorf-Steinfort verfligt Uber einen rechtswirksamen
Flachennutzungsplan vom 05.12.2003. Fir den Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 4 fir den “Lottihof* im Ortsteil Seefeld sind keine
Bauflachen dargestellt.

4.4 Schutzgebiete-Schutzobjekte
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes berthrt keine Schutzgebiete und
Schutzobjekte. Eine Aufnahme des vorhandenen Gehdlzbestandes soll im
Rahmen der weitergehenden Vermessung durch Erstellung eines Lage- und
Hohenplanes erfolgen.

4.5 Landschaftsplan
Ein Landschaftsplan liegt nicht vor.
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5.1

5.2

Stadtebauliche Bestandsaufnahme

Planungsrechtliche Ausgangssituation

Fur den Bereich des Plangebietes existiert kein Bebauungsplan oder eine
andere stadtebauliche Satzung. Im wirksamen Flachennutzungsplan fir den
Bereich des Plangebietes ist die Flache als AulRenbereich dargestellt. Das fur
die Uberplanung vorgesehene Grundstiick ist Teil des “Lottihofes. Die
Bebauung des ,Lottihofes® soll geordnet und planungsrechtlich gesichert
werden. Dafir ist die Aufstellung einer verbindlichen Bauleitplanung
erforderlich.

Die Satzung Uber den Bebauungsplan wird aufgestellt, um fur den ,Lottihof
neben dem Wohnen auch die Beherbergung planungsrechtlich zu sichern und
zuzulassen. Unter Beriicksichtigung des Bestandes und der Lage der Flache
und der ansonsten im Aul3enbereich genehmigten Nutzungen um die baulichen
Anlagen herum, ist die Aufstellung einer Anderung des Flachennutzungsplanes
nicht erforderlich. Grundziige der stadtebaulichen Entwicklung werden nicht
berthrt; deshalb wird allein die Aufstellung des Bebauungsplanes als
ausreichend erachtet.

Baulicher und naturrdumlicher Bestand

Innerhalb des Plangebietes sind Geb&aude vorhanden, die auch in der
Vergangenheit bereits dem Wohnen dienten. Beherbergungsfunktionen wurden
bisher nicht ausgelibt. Die vorhandenen Gebaude nahmen urspriinglich
6 Wohnungen auf. Von diesen 6 Wohnungen sind derzeit 4 Wohnungen belegt.
Diese Wohnungen sind im Sinne der allgemeinen Wohnnutzung zu sehen und
auch im Sinne der Nutzung fur Betriebs-, Aufsichts- und Bereitschaftspersonen
sowie Betriebsleiter und Betriebsinhaber. Auf den Flachen des
Geltungsbereiches ist ansonsten Grundstiicks- und Siedlungsflache in Form
von Garten, Obstgarten und Flache fur Stellplatze vorhanden. In der
Umgebungssituation des Planungsgebietes sind Tiergehege vorhanden, die
bereits jetzt zur Ausiibung der Funktion genutzt werden.

Planverfahren

Die Gemeinde Testorf-Steinfort hat am 12. Juli 2018 den Beschluss zur
Aufstellung der Satzung Uber den Bebauungsplanes Nr. 4 fur “Beherbergung
Lottihof* im Ortsteil Seefeld gefasst. Die Aufstellung des Bebauungsplanes ist
im zweitstufigen Verfahren, im Regelverfahren vorgesehen. Aufgrund der
GroRe des Plangebietes beabsichtigt die Gemeinde die Aufstellung der
verbindlichen Bauleitplanung und die Anpassung des Flachennutzungsplanes in
einem nachfolgenden Verfahren. Die Gemeinde begriindet dies auch damit,
dass es um die planungsrechtliche Regelung eines vorhandenen baulichen
Bestandes geht und eine vollige Neubebauung im AulRenbereich nicht erfolgt.
Neben der vorhandenen Wohnnutzung soll die Beherbergungsnutzung
planungsrechtlich gesichert werden.

Im friihzeitigen Beteiligungsverfahren wurden die Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1
BauGB und die Behérden uns sonstigen Trager oOffentlicher Belange nach § 4
Abs. 1 BauGB beteiligt. Die Anforderungen wurden abgestimmt. Im Ergebnis
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der Abstimmungen ergeben sich die Anforderungen fir die weitere
Planaufstellung.

Im Rahmen des Planverfahrens wurden mafgeblich Anforderungen und
Hinweise aus Sicht des Landkreises vorgetragen. Hierzu fanden umfénglich
Abstimmungen durch die Gemeinde Testorf-Steinfort und den ,Lottihof* statt. Im
Ergebnis der Abstimmungen wurde die Vorgehensweise zur Festsetzung eines
Sonstigen Sondergebietes ,Wohnen und Beherbergung® im Zusammenhang mit
Tierpflege, Tierschutz und Tierpension ,Lottihof“ bestatigt. Fur die bereits
baulich genutzten Flachen wird der Bebauungsplan aufgestellt. Anlagen, die im
AuRenbereich verbleiben, werden nicht gesondert geregelt. Auf eine Anderung
des Flachennutzungsplanes kann in diesem Zusammenhang verzichtet werden.

Zur Regelung der verkehrlichen Belange wird eine Zufahrtsflache, die bereits
genutzt wird, als Flache mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten festgelegt
(landwirtschaftliche Zufahrt, kein offentlicher Weg). Zusétzlich wird ein
Buswendeplatz vorgesehen, der auf Flachen fur die Landwirtschaft hergestellt
wird, weil er nur sporadisch genutzt wird, wenige Male im Jahr. Die Flache wird
als Wiesenflache bertcksichtigt.

Die Anderung des Flachennutzungsplanes ist nicht erforderlich.

Die naturschutzfachlichen Belange werden dahingehend beachtet, dass die
urspriinglich  festgelegten  Ausgleichs- und  ErsatzmalRnahmen im
Zusammenhang mit BaumaRnahmen aufgelistet werden und den Unterlagen
als Anlage beigefugt werden. Ansonsten sind naturschutzfachliche Belange
nicht bertihrt; artenschutzrechtliche Verbotstatbesténde treten nicht ein.

Die Vereinbarkeit mit den Zielen der Raumordnung und Landesplanung ist
gegeben. Weitergehende Anforderungen zur Ableitung des anfallenden
Oberflachenwassers  werden  nicht gesehen. Die  Ableitung des
Oberflachenwassers vom Bestand ist gesichert. Bei zukinftigen
Baumaflnahmen sind adaquat Loésungen fir die Ableitung des anfallenden
Oberflachenwassers mit zu prifen und zu bertcksichtigen.

Ausgleichs- und Ersatzregelungen erfolgen lediglich fur Teilversiegelungen im
Zusammenhang mit der Zufahrt. Da die Nutzung bereits vorhanden ist, werden
Wirkzonen nicht weiter betrachtet. Es kommt zu einer verbesserten
stadtebaulichen Situation. Erforderliche Ausgleichs- und Ersatzmaf3nahmen
werden auf Flachen der Betreiber des ,Lottihofes* durchgefuhrt.

Die Gemeinde Testorf-Steinfort entscheidet die Frist der Beteiligung der
Offentlichkeit nach ~ § 3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Behérden und
sonstigen Trager offentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB angemessen auf
6 Wochen zu verlangern.

Der Bebauungsplan wird im zweistufigen Verfahren aufgestellt. Der Titel wird
unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der Wohnfunktion geandert in ,Wohnen
und Beherbergung auf dem Lottihof“. Die planungsrechtliche Festsetzung ist
weiterhin als Sondergebiet ,Wohnen und Beherbergung® vorgesehen.
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7.1

7.2

Planungsziele

Planungsziel

Zielsetzung der Gemeinde ist es, die Aufrechterhaltung und Sicherung des
Betriebes des “Lottihofes” unter dem Gesichtspunkt der Gemeinnutzigkeit zu
unterstitzen und zu fordern. Die Grinde fir die Aufstellung des
Bebauungsplanes sind bereits benannt. Um neben der Aufgabe des
Tierschutzes, bedurftige Tiere aufzunehmen, ist zuséatzlich eine Bildungs- und
Erziehungsfunktion fur die Offentlichkeit und insbesondere fur Kinder- und
Jugendgruppe aber auch andere Bevolkerungsgruppen vorgesehen. Um dies
Uber einen Tagesbesuch hinaus zu ermoéglichen und die N&he zwischen
Mensch und Tier und das Verantwortungsbewusstsein zu férdern, soll innerhalb
des vorhandenen Gebaudebestandes die Beherbergungsfunktion etabliert
werden.

Die Planungsziele bestehen in Folgendem:

- Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Beherbergung
von Kinder- und Jugendgruppen im Zusammenhang mit dem Gnadenhof.
Die sachliche Bindung ist hier entsprechend vorgesehen. Hierzu sind die
vorhandenen Gebaude vorgesehen.

- Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir einen Parkplatz mit
Buswendeschleife.

Die Festsetzung eines Sondergebietes fir Beherbergung und Wohnen ist die

Zielsetzung.

Innerhalb des vorhandenen Geb&udebestandes sollen Mdglichkeiten fiir die
Beherbergung in dem 6stlich gelegenen Gebaude vorbereitet werden. Auch das
mittige Gebaude soll fir die Beherbergungsfunktion genutzt werden. Zuséatzlich
sind die Anforderungen an den ruhenden Verkehr dadurch zu bericksichtigen,
dass eine Stellplatzanlage im westlichen Bereich mit einer Zufahrt von der
StralBe, dem Waldweg geschaffen wird. Dieser soll fur das Aufstellen von
Fahrzeugen fir Gaste genutzt werden. Dariber hinaus erfolgt eine Durchfahrt
zu den hinter liegenden Flachen des “Lottihofes®.

Unter Berlcksichtigung, dass ggf. die Beherbergungsnutzung aufgegeben wird,
wird die Mdglichkeit erdffnet Gber ein bedingtes Baurecht die Wohnnutzung
anstelle der Beherbergungsnutzung wieder zuzulassen; die Wohnnutzung ist
bisher gesichert.

Stadtebauliches Konzept

Unter Beriicksichtigung des baulichen Bestandes ist die zusatzliche Aufnahme
der Nutzung fir die Beherbergung innerhalb des Sondergebietes vorgesehen.

Im Konzept soll die Art der baulichen Nutzung geregelt werden. Zusatzlich
sollen Stellplatze vorbereitet werden. Der Waldweg soll von ruhendem Verkehr,
der im Zusammenhang mit dem Betrieb des ,Lottihofes* entsteht, befreit
werden. Die Zufahrt zur Tierhaltungs- und Tierpflegeeinrichtung soll weiterhin
gesichert werden.
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8.1

Inhalt des Bebauungsplanes

Art der baulichen Nutzung
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Sonstiges Sondergebiet ,Wohnen und Beherbergung“ im Zusammenhang mit
Tierpflege, Tierschutz und Tierpension ,Lottihof‘ (§ 11 Abs. 2 BauNVO)

Das Sonstige Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Wohnen und

Beherbergung“ im Zusammenhang mit Tierschutz, Tierpflege und Tierpension

.Lottihof* dient der Unterbringung von Wohnungen, von Einrichtungen der

touristisch genutzten Fremdenbeherbergung, Schank- und Speisewirtschaften

und von landwirtschaftlichen Betriebsanlagen fur den Nebenerwerb.

Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes “Wohnen und Beherbergung® im

Zusammenhang mit Tierschutz, Tierpflege und Tierpension ,Lottihof* sind

folgende Nutzungen zulassig:

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes und Ferienwohnungen im Sinne von
§ 13a BauNVO,

- Schank- und Speisewirtschaften,

- Anlagen und Einrichtungen fur Tierhaltung,

- Unterstell- und Lagerhallen fur Maschinen und Gerate,

- Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fir
Betriebsinhaber und Betriebsleiter im Sinne des § 8 Abs.3 BauNVO,

- Garagen, Uberdachte Stellplatze und Stellplatze fur den durch die
zugelassene Nutzung verursachten Bedarf.

Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes ,Wohnen und Beherbergung® im

Zusammenhang mit Tierschutz, Tierpflege und Tierpension ,Lottihof* sind

folgende Nutzungen ausnahmsweise zulassig.

- Wohngebaude im Sinne einer allgemeinen Wohnnutzung nach § 4 Abs. 2
Nr. 1 BauGB.

In Bezug auf die Art der baulichen Nutzung werden die Zielsetzungen durch die
Gemeinde gesondert begriindet. Bereits im Aufstellungsbeschluss hat die
Gemeinde die Vorgehensweise empfohlen, ein Sondergebiet fur ,Beherbergung
und Wohnen“ festzusetzen. Unter dem Gesichtspunkt der Bindung der
Wohnungen und der Beherbergung an den Betrieb des “Lottihofes” wurde die
Vorgehensweise zur Festsetzung des Sondergebietes fur ,Wohnen und
Beherbergung“ gewahlt. Die innerhalb des Bereiches vorgesehenen und
notwendigen Nutzungen im baulichen Bereich werden detailliert aufgenommen.
Innerhalb des Bereiches bestehen somit Reserven und Maoglichkeiten fiir eine
weitergehende Ausgestaltung. MalRRgebliche Nutzungen sind das Wohnen und
die Beherbergung. Die Zusammenhange mit der landwirtschaftlichen Nutzung
und der Tierhaltung und der Aufbewahrung der entsprechend erforderlichen
Arbeitsgerate wird beachtet. Inwiefern Schank- und Speiswirtschaften
tatséchlich entstehen oder die Notwendigkeit dafiir gegeben ist, ist im Weiteren
zu prufen. Unabhangig von der Bindung der Wohnungen und der Beherbergung
an den Betrieb wird unter Beriicksichtigung des Bestandes die Wohnnutzung
auch als ausnahmsweise zulassige Nutzung im Sinne des § 4 BauNVO
bertcksichtigt.

Im Rahmen der Alternativenbetrachtung wurde auch die Festsetzung eines
allgemeinen Wohngebietes betrachtet. Hier ware das allgemeine Wohnen ohne
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die Bindung an den “Lottihof* gewahrleistet. Unter Berucksichtigung der
besonderen Anforderungen des AuRenbereiches wird das Sondergebiet
festgesetzt. In einem allgemeinen Wohngebiet waren neben dem Wohnen auch
Beherbergungsbetriebe und nach aktueller Rechtsprechung Ferienwohnungen
nach 8§ 13a BauNVO, die auch allgemein zulassig festgesetzt werden konnten,
zulassig. Damit ware jedoch eine dauerhafte Bindung zwischen Wohnen und
Beherbergung und dem “Lottihof* nicht gegeben. Um das Ziel der Gemeinde zu
sichern, wird die Festsetzung des Sondergebietes verfolgt. Bei Anderung der
Ziele und Absichten wiirde dies mit einer Anderung der Festsetzungen des
Bebauungsplanes einhergehen missen.

Neben der allgemeinen Nutzung zur planungsrechtlichen Festsetzung wird
auch ein bedingtes Baurecht geregelt, dass nach Aufgabe der
Beherbergungsnutzung die  Moglichkeit  erdffnet, die  Wohnnutzung
wiederherzustellen.

8.2 Maf der baulichen Nutzung
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, 88 16-19 BauNVO)
Grundflachenzahl
Eine Uberschreitung der zulassigen Grundflachenzahl durch die Grundflachen
der in 8 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO bezeichneten Anlagen
- Garagen und Stellplatzen mit inren Zufahrten,
- Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO,
- bauliche Anlagen unterhalb der Gelandeoberflache, durch die das
Baugrundstiick lediglich unterbaut wird
ist gemafl § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO bis zu einer Grundflachenzahl von 0,6
zulassig.
Hohe der baulichen Anlagen
Fir die Hohe baulicher Anlagen (8 18 BauNVO) werden folgende oberen und
unteren Bezugspunkte festgesetzt.
Als oberer Bezugspunkt fur die Traufh6he wird die Schnittkante zwischen den
AulRenflachen des aufgehenden traufseitigen Mauerwerks mit der Dachhaut
bestimmt. Die festgesetzte Traufhdhe gilt nicht fir Traufen von Dachaufbauten
und -einschnitten sowie fiir Nebengiebel bei Hauptgebauden.
Als oberer Bezugspunkt fir die Firsthbhe wird der Schnittpunkt der
DachaufRenhautflachen, also der oberste Abschluss der Dachhaut (First)
bestimmt.
Als unterer Bezugspunkt gilt der in der Planzeichnung konkret festgesetzte
Hohenbezugspunkt in Meter Gber HN 76 in dem jeweiligen Baufenster. Der
Hohenbezugspunkt wird im weiteren Verfahren auf der Grundlage eines Lage-
und Hoéhenplanes gesondert festgesetzt.
8.3 Stellplatze, Garagen, Uberdachte Stellplatze
(89 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 12 Abs. 6 BauNVO, § 23 Abs. 5 BauNVO)
Zum Schutz der vorhandenen Baume sind Stellplatze nur auf3erhalb des
Wurzelschutzbereiches (Kronentraufe zuziglich 1,50 m) der Baume zulassig.
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8.4

8.5

8.6

Die Darstellung des Wurzelschutzbereiches in der Planzeichnung erfolgt im
weiteren Verfahren auf der Grundlage eines konkreten Lage- und Hohenplanes.

Flachen fir die Landwirtschaft
(8 9 Abs. 1 Nr. 18a BauGB)

Auf den innerhalb des Plangeltungsbereiches des Bebauungsplanes
festgesetzten Flachen fir die Landwirtschaft ist die Zufahrt fuar die
Einrichtungen und Anlagen im Zusammenhang mit dem ,Lottihof*, Tierpflege,
Tierschutz und Tierpension zuldssig. Ebenso ist auf der gesondert dafir
festgesetzten Flache auf den ansonsten verbleibenden Flachen fur die
Landwirtschaft (Weideland) ein Buswendeplatz zuléssig. Die Grundnutzung der
Flache verbleibt als Weideland (eine Befestigung der Flachen ist unzulassig).

Innerhalb der Festsetzungen fir die Landwirtschaft sind teilbefestigte Wege
zulassig. Diese sind bereits vorhanden und dienen der Bewirtschaftung des
Hofes. Auf offentliche oder private Verkehrsflichen in diesem Falle wird
verzichtet, weil sich die Flachen, die sich anschliel3en, ansonsten im
AulRenbereich befinden. Ebenso ist eine Buswendeanlage auf den Flachen
zulassig. Die dafur festgesetzten Flachen dirfen nicht befestigt werden und
sollen mit ihrer Grundnutzung als Weideland erhalten bleiben. Diese
Maoglichkeit wird genutzt, um die Mandvrierbarkeit fir Busse zuzulassen. Die
Nutzung fiir Busse wird in seltenen Fallen in Anspruch genommen.

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten belastete Flachen (GFL-R)
(8 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Auf den mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten festgesetzten Flachen innerhalb
der Flachen fur die Landwirtschaft ist die Nutzung zur Bewirtschaftung des
,Lottihofes® und zur Verlegung von Leitungen zuldssig. Die Befestigung der
Flachen darf in einer Breite von maximal 3,50 m (teilbefestigt) erfolgen. Bei der
Herstellung der teilbefestigten Flache sind Wegeinfassungen in Hohe des
Gelandeniveaus herzustellen und keine Einlaufe zu verwenden.

Auf den festgesetzten Flachen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten ist die
Herstellung einer teilbefestigten Flache zuldssig. Die Breite wird mit maximal
3,50 m festgelegt. Unter Berlcksichtigung der besonderen Belange des
Artenschutzes ist zu beriicksichtigen, dass diese Flachen plangleich verbleiben
und sofern sie eingefasst werden, niveaugleich die Borde oder einfache
Randeinfassungen gesetzt werden. Einlaufe sind unter Berlcksichtigung der
Wanderungsbewegung aus dem Teich auszuschlieen.

Auflésend bedingtes Baurecht
(8 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB)

Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes mit der Zweckbestimmung ,Wohnen
und Beherbergung® im Zusammenhang mit Tierschutz, Tierpflege und
Tierpension ,Lottihof* ist nach Aufgabe der Nutzung der touristisch genutzten
Fremdenbeherbergung die allgemeine Wohnnutzung zulassig.

Die allgemeine Wohnnutzung ist zuldssig, wenn die Einrichtungen der
touristisch genutzten Fremdenbeherbergung nicht mehr genutzt werden.
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Die Festsetzung zum auflésend bedingten Baurecht wird aufgenommen, um
hier nach der ggf. eintretenden Aufgabe der Beherbergungsnutzung die
Wohnnutzung wieder zuzulassen. Die Wohnnutzung ist bereits derzeit zulassig.
Unter Berticksichtigung des Nachhaltigkeitskonzeptes und der Lehre fir Kinder
und Jugendliche wird die planungsrechtliche  Vorbereitung der
Beherbergungsnutzung vorgenommen. Solange diese Beherbergungsnutzung
ausgeubt wird und sich kein anderer Sachverhalt ergibt, soll dies auch erfolgen.
Nach Aufgabe der touristisch genutzten Fremdenbeherbergung ist die
allgemeine Wohnnutzung wieder ausschlief3lich zuléassig. Dies erfolgt, wenn die
Einrichtungen der touristisch genutzten Fremdenbeherbergung nicht mehr
genutzt werden.

9. Ortliche Bauvorschriften
(8 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit 8 86 LBauO M-V)

9.1 Anforderung an die dul3ere Gestaltung baulicher Anlagen
(8§ 86 Abs. 1 Nr. 1 LBauO)
Déacher
Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes sind die Dacher der Hauptgebaude als
symmetrische  Satteldacher zulassig. Glanzende und reflektierende
Dachdeckungsmaterialien sind nicht zulassig.
Fassaden
Die Fassaden der Hauptbaukorper sind als glatt verputzte AuRenwandflachen
oder als Verblendmauerwerk oder in Kombination zulédssig. Unzulassig sind
hochglanzende Baustoffe (zum Beispiel Edelstahl, emaillierte Elemente
einschlieB3lich Fliesen o.a.).
Einfriedungen
Einfriedungen der Grundstlicke zu den offentlichen Verkehrsflachen diirfen eine
Hohe von 0,80 m bezogen auf die Fahrbahnhéhe der zugehorigen
ErschlieBungsstral3e nicht Gberschreiten.
Werbeanlagen
Unbeleuchtete Werbeanlagen und Hinweisschilder sind nur bis zur Hohe der
Oberkante der Gebdude zuldssig. Beleuchtete Werbeanlagen und
Lichtwerbung in Form von Lauf-, Wechsel- und Blinklicht, Webeanlagen mit
fluoreszierender Wirkung und akustische Werbeanlagen sind unzuléssig.

9.2 Ordnungswidrigkeiten
(8§ 84 LBauO)
Ordnungswidrig nach 8§ 84 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V sowie nach § 5 Abs. 3
Kommunalverfassung M-V handelt, wer vorséatzlich oder fahrlassig ohne eine
Ausnahmegenehmigung zu besitzen von den ortlichen Bauvorschriften nach §
86 LBauO M-V abweicht. Die Ordnungswidrigkeiten kbnnen gemal3 § 84 Abs. 3
LBauO M-V mit einer GeldbulRe geahndet werden.
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10.

10.1

10.2

10.3

Grinflachen; Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flachen
fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und
Landschaft

(8 9 Abs. 1 Nr. 15, Nr. 20, Nr. 25a, Nr. 25b BauGB)

Private Griinflache
(89 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Innerhalb der privaten Grinflache mit der Zweckbestimmung ,Wiese® ist das
nach 8 20 NatSchAG M-V geschitzte Kleingewasser zu erhalten. Die Nutzung
der privaten Grunflache mit der Zweckbestimmung ,Wiese“ darf nur extensiv
erfolgen. Auf der Grinflache ist ein niveaugleicher Weg als teilbefestigte Flache
zulassig.

Die Grunflache wird festgesetzt, um die artenschutzrechtlichen Belange im
Zusammenhang mit dem geschitzten Gewasser zu sichern. Die Grinflache ist
als Wiesenflache dauerhaft extensiv zu nutzen. Die Flache wird gesondert als
MalRnahmeflache fir die extensive Wiesennutzung festgelegt. Auf der
Grunflache ist am Rande ein teilversiegelter Weg dauerhaft zulassig. Um
Wanderungsbewegungen zuzulassen, sind niveaugleiche Wegeinfassungen
vorzusehen und Einlaufe zur Regenwasserableitung auszuschlie3en.

Flachen oder MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft
(8 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Malnahmen zum Artenschutz — Anlage eines Lesesteinhaufens

Innerhalb der privaten Griinflaiche mit der Zweckbestimmung ,Wiese“ im
unmittelbaren Gewasserumfeld des gemafll § 20 NatSchAG M-V geschutzten
Biotops sind 3 Lesesteinhaufen als Winterquartiere/Versteckplatze fur die
Artengruppen der Amphibien/ Reptilien anzulegen. Die Lesesteinhaufen
bestehen jeweils aus etwa 2 cbm Lesesteinen mit dem Durchmesser von 10 cm
bis 20 cm. Es sind verschieden grof3e Steine zu verwenden. Diese sind mit
etwa 1 cbm unbelastetem Holz zu durchmischen. Zur Anlage der
Lesesteinhaufen sind 0,5 m tiefe Gruben auszuheben und die Lesesteinhaufen
in diese Gruben teilweise zu versenken. Die Lesesteinhaufen sind mit Sand
oder Erde zu 50% zu Uberdecken. Die Standorte fir die Lesesteinhaufen sind in
der Ausfiihrungsplanung mit dem Artenschutzgutachter festzulegen. Die Anlage
der Lesesteinhaufen kann ganzjahrig erfolgen. Die Realisierung der MalRnahme
ist baubiologisch zu begleiten.

Zu Sicherung des Arteninventars werden drei Lesesteinhaufen vorgesehen.
Urspringlich war ein Lesesteinhaufen im Bereich der Wendeanlage
vorgesehen. Unter Beriicksichtigung der besonderen Bedeutung fiir den
Artenschutz werden drei Lesesteinhaufen auf der Grunflache mit der
Zweckbestimmung ,Wiese® am vorhandenen Kleingewasser vorgesehen.

Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
(8 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Fur Anpflanzungen von B&aumen und Strduchern sind ausschliellich
einheimische und standortgerechte Gehélze zu verwenden
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10.4

11.

12.

12.1

12.2

Die Festsetzungen zu den zu verwendenden Baumen und Strauchern werden
vom Umfang her reduziert. In dieser Aul3enbereichslage werden keine
besonderen Anforderungen an die Anpflanzungen gerichtet. Es sollen
heimische standortgerechte Arten verwendet werden.

Bindungen fir Bepflanzungen und fur die Erhaltung von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
(8 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

Die im Bestand vorhanden und in der Planzeichnung dargestellten
Einzelbdume sind dauerhaft zu erhalten sowie zu pflegen. Ausfalle sind
gleichartig zu ersetzen.

Die Baume sind zu erhalten. Eine Festsetzung der Standorte wird als nicht
zwingend erforderlich angesehen. Sofern Anderungen zur Ausgestaltung des
Grundstiickes notwendig sind, sind Veranderungen je nach Erfordernis mit der
zustandigen Behotrde und Stelle abzustimmen und der rechtlich erforderliche
Ausgleichsumfang abzusichern.

Verkehrliche Erschlieung

Die Gemeinde Testorf-Steinfort ist mit ihren bestehenden Stra3en gut an das
Ubergeordnete Verkehrsnetz angebunden. Insbesondere der ,Lottihof* ist tber
die Anbindung an die LO3 gut an das Ubergeordnete Verkehrsnetz angebunden.

Die Ziele und Anforderungen an die verkehrliche ErschlieBung wurden aufgrund
der Stellungnahmen zum Vorentwurf prazisiert. Die Flachen des
Plangeltungsbereiches werden soweit erweitert, dass der vorhandene auf der
Ackerflache verlaufende Weg das Baugebiet umsaumt. Es wird ein Geh-, Fahr-
und Leitungsrecht festgelegt. Innerhalb dieser Flache ist ein teilversiegelter
Weg in einer Breite von maximal 3,50 m ohne Borde bzw. Bordsteinkanten
zulassig. Eine niveaugleiche Herstellung der Wegeflache ist erforderlich. Fr
das Wenden der Busse wird auf dem Grundstick des ,Lottihofes” unter
Inanspruchnahme von ansonsten Flache fir die Landwirtschaft eine Flache
festgesetzt. Es wird als ausreichend angesehen, diese Flache im natirlichen
Zustand als Weideland (Flache fur die Landwirtschaft) zu belassen. Die
Nutzung der Wendeanlage erfolgt auRerst selten. Eingriffe werden in diesem
Zusammenhang nicht bilanziert.

Ver- und Entsorgung

Wasserversorgung

Die Wasserversorgung in der Gemeinde Testorf-Steinfort erfolgt durch den
Zweckverband Grevesmihlen (ZVG). Die technischen Anschlussbedingungen
und-moglichkeiten fir die Wasserversorgung des Plangebietes wurden mit dem
Zweckverband (ZVG) abgestimmt und sind maéglich.

Abwasserentsorgung — Schmutzwasser

Die Abwasserentsorgung in der Gemeinde Testorf-Steinfort erfolgt durch den
Zweckverband Grevesmihlen (ZVG). Die Ableitung der anfallenden Abwasser
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(Oberflachenwasser bzw. Schmutzwasser) hat grundsétzlich im Trennsystem
zu erfolgen. Die technischen Anschlussbedingungen und-mdglichkeiten fir die
Abwasserentsorgung des Plangebietes sind mit dem Zweckverband (ZVG)
abgestimmt und sind moglich.

12.3 Abwasserentsorgung — Oberflachenwasser
Fur das Plangebiet soll wie bisher die Ableitung und Aufnahme des anfallenden
Oberflachenwassers auf dem Grundstiick gesichert werden. Ein neues System
zur Oberflachenwasserableitung ist nicht erforderlich.
12.4 Brandschutz/ Loschwasser
Die Anforderungen des Grundschutzes an die Léschwasserbereitstellung ist
einzuhalten. Die Ldschwasserbereitstellung wird durch Entnahme aus dem
Teich und eine Ldschwasserentnahmestelle gesichert. Die
Léschwasserbereitstellung erfolgt in Abstimmung mit der freiwilligen Feuerwehr.
12.5 Energieversorgung
Die Gemeinde Testorf-Steinfort wird durch die e.dis AG mit elektrischer Energie
versorgt. Die technischen Anschlussbedingungen und —-mdglichkeiten sind
rechtzeitig mit dem Energieversorgungsunternehmen abzustimmen. Derzeit
ergibt sich keine Anforderung fur zusatzlichen Bedarf.
12.6 Telekommunikation
Die Gemeinde Testorf-Steinfort ist an das Netz der Deutschen Telekom AG
angeschlossen. Die Versorgung des Gebietes ist bereits derzeit gesichert.
12.7 Abfallentsorgung
Die Abfallentsorgung der Grundstiicke erfolgt im Rahmen der jeweils gultigen
Abfallsatzung durch den Landkreis Nordwestmecklenburg bzw. den von diesem
beauftragten Drittunternehmen. Die Wohngrundstiuicke sind anschlusspflichtig.
13. Flachenbilanz
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 4 nimmt eine Flache von ca.
1,17 ha ein.
Die Flachen im Geltungsbereich werden als Sonstiges Sondergebiet geman
811 Abs. 2 BauGB fir ,Wohnen und Beherbergung“ festgesetzt. Daneben
werden Flachen fiur die Landwirtschaft und Griinflachen festgesetzt.
Die Flachenbilanz stellt sich wie folgt dar:
Flachennutzung Flachengrél3e ha
Bauflachen SO /1 W+B 0,88
Flachen fur die Landwirtschaft 0,24
Wasserflache / Teich 0,02
Griunflache 0,03
Gesamtflache 1,17 ha
Planungsstand: Beschlussvorlage Entwurf November 2020 17

307 von 320 in Zusammenstellung



TOP 14

Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 4 ,Wohnen und Beherbergung auf dem Lottihof“ im Ortsteil Seefeld
der Gemeinde Testorf-Steinfort

14.

14.1

15.

15.1

15.2

Nachrichtliche Ubernahmen

Kultur- und Bodendenkmale

Im Plangebiet sind derzeit keine Kultur-, Bau- und Bodendenkmale bekannt.
Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder aufféllige Bodenverfarbungen
entdeckt werden, ist gemadR 8 11 DSchG Mecklenburg-Vorpommern die
zustandige Untere Denkmalschutzbehérde zu benachrichtigen und der Fund
und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern des Landesamtes flr
Kultur und Denkmalpflege oder dessen Vertreter in unverandertem Zustand zu
erhalten. Verantwortlich sind hierfiir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
Grundeigentiimer sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.
Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher
Anzeige spatestens nach einer Woche.

Hinweise

Bodenschutz

Der Grundstiickseigentimer und der Inhaber der tatsdchlichen Gewalt tber ein
Grundstick sowie die weiteren in 8 4 Abs. 3 und 6 des
Bundesbodenschutzgesetzes genannten Personen sind verpflichtet konkrete
Anhaltspunkte dafir, dass eine schadliche Bodenverdanderung oder Altlast
vorliegt, unverziglich dem Landkreis Nordwestmecklenburg als zustandige
Bodenschutzbehtérde mitzuteilen. Diese Pflicht gilt bei Baumalinahmen,
Baugrunduntersuchungen oder ahnlichen Einwirkungen auf den Boden und den
Untergrund zusatzlich fur die Bauherren und die von ihnen mit der
Durchfihrung  dieser  Tatigkeiten = Beauftragten, = Schadensgutachter,
Sachverstandige und Untersuchungsstellen.

Werden schadliche Bodenveranderungen oder Altlasten im Sinne des Bundes-
Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind die
Grundstuckseigentimer in Grundlage von § 2 des Gesetzes zum Schutz des
Bodens im Land Mecklenburg—Vorpommern [Landesbodenschutzgesetz
(LBodSchG) M-V] verpflichtet, den unteren Bodenschutzbehérden der
Landkreise und kreisfreien Stadte hiertiber Mitteilung zu machen.

Bei allen MaRnahmen st Vorsorge zu treffen, dass schadliche
Bodeneinwirkungen, welche eine Verschmutzung, unnotige Vermischung oder
Veranderung des Bodens, Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion
hervorrufen kdnnen, vermieden werden.

Soweit weiterhin im Rahmen von BaumaRnahmen Uberschussboden anfallen
bzw. Bodenmaterial auf dem Grundstick auf- oder eingebracht werden soll,
haben die nach § 7 BBodSchG Pflichtigen Vorsorge gegen das Entstehen
schadlicher Bodenveranderungen zu treffen. Die standorttypischen
Gegebenheiten sind hierbei zu bertcksichtigen. Die Forderungen der 88 10 bis
12 BBodSchV sind zu beachten.

Abfall- und Kreislaufwirtschaft

Sollten wahrend der Erdarbeiten Auffalligkeiten, wie unnatirliche Verfarbungen
bzw. Geriiche des Bodens auftreten, ist der Landkreis Nordwestmecklenburg
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als zustandige Behorde zu informieren. Der Grundstiicksbesitzer ist als
Abfallbesitzer nach 8 15 Kreislaufwirtschaftsgesetz  (KrWG)  zur
ordnungsgeméaRen Entsorgung des belasteten Bodenaushubs verpflichtet. Es
wird weiterhin darauf hingewiesen, dass beim Ruckbau vorhandener Anlagen
darauf zu achten ist, dass weder Boden noch Bauschutt von riickzubauenden
Gebauden und Anlagen schadhaft belastet ist.

Sollte bei den Baumafinahmen verunreinigter Boden oder Altablagerungen
(Hausmuill, gewerbliche Abfélle, Bauschutt etc.) angetroffen werden, so sind
diese Abfalle vom Abfallbesitzer bzw. vom Grundstuckseigentimer einer
ordnungsgemaéaRen Entsorgung zuzufuhren. Diese Abfalle diirfen nicht zu einer
erneuten Bodenverfillung genutzt werden.

15.3 Munitionsfunde
Munitionsfunde sind nicht auszuschlie3en. Konkrete und aktuelle Angaben tber
die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft)  fir  das
Satzungsgebiet sind gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des
Landesamtes fir zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und
Katastrophenschutz M-V, Graf-York-Str. 6, 19061 Schwerin, zu erhalten. Ein
Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Baubeginn empfohlen.
Wer Kampfmittel entdeckt, in Besitz hat oder Kenntnis von Lagerstellen
derartiger Mittel erhdlt, ist verpflichtet, dies unverziglich der o6rtlichen
Ordnungsbehérde anzuzeigen. AuBerhalb der Dienstzeiten sind der
Munitionsbergungsdienst bzw. die Polizei zu informieren.

15.4 Hinweise zu Versorgungsleitungen
Versorgungsleitungen dirfen ohne Zustimmung des Eigentimers nicht
Uberbaut oder umverlegt werden. Es sind die Ublichen Schutz- und
Sicherheitsabstéande  einzuhalten.  Konkrete  Angaben machen die
Versorgungstrager auf Anfrage. Im Bereich von Ver- und Entsorgungsleitungen
sind bei der Ausfuhrungsplanung und Bauausfilhrung die Vorschriften der
Versorgungstrager zum Schutz der Leitungen und Kabel zu beachten.

15.5 BaugrunderschlieBung
Sofern im Zuge der BaugrunderschlieBung Bohrungen niedergebracht werden,
sind die ausfuhrenden Firmen gegentber dem LUNG M-V — Geologischer
Dienst — meldepflichtig (88 4 und 5 Lagerstattengesetz).

15.6 MafRnahmen fir Ausgleich und Ersatz auf externen Flachen
Die im Zusammenhang mit den Eingriffen erforderlichen Ausgleichs- und
ErsatzmalRnahmen (fur die Teilbefestigung des Weges) sind die erforderlichen
AusgleichsmalRnahmen in der Gemarkung Wustenmark, Flur 1, Flurstick 384
durchzufiihren. Die Sicherung der MalRnahmen erfolgt durch Baulast und
zusatzlich durch Vereinbarung im stadtebaulichen Vertrag.

15.7 Maflnahmen zum Artenschutz

15.7.1 MaRnahmen zum Artenschutz — Gehdlzschnitt
Der Schnitt von Geholzen darf gemdR 8§39Abs.5Nr.2 des
Bundesnaturschutz-gesetzes (BNatSchG) nur im Zeitraum zwischen 30.
September und 1. Marz durchgefihrt werden, in einem anderen Zeitraum sind
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15.7.2

nur schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der
Pflanzen oder zur Gesunderhaltung von Baumen zulassig. Ausnahmen kénnen
auf Antrag von der zustandigen Naturschutzbehorde zugelassen werden. Dazu
ist vom Antragsteller ein gutachterlicher Nachweis zu fuhren, dass keine
besonders geschutzten Tierarten entgegen 8 44  Abs. 1
Bundesnaturschutzgesetz betroffen werden (z.B. Brutvogel, Fledermause).

MaRRnahmen zum Artenschutz — Erdarbeiten

Bei Erdarbeiten ist darauf zu achten, dass steile Bdschungen vermieden
werden bzw. die Graben und Gruben schnellstmdglich zu verschlieRen sind und
vorher eventuell hereingefallene Tiere (Amphibien, Reptilien usw.) aus den
Graben und Gruben zu entfernen sind.
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TEIL 2 Prifung der Umweltbelange - Umweltbericht

Der Umweltbericht wird gesonderter Bestandteil der Begrindung. Die
Begriindung und die Festsetzungen des Bebauungsplanes bericksichtigen die
Vorgaben des Umweltberichtes.
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TEIL 3 Ausfertigung

1. Beschluss uiber die Begriindung

Die Begrindung zur Satzung Uber den Bebauungsplanes Nr. 4 ,Wohnen und
Beherbergung auf dem Lottihof“ im Ortsteil Seefeld der Gemeinde Testorf-
Steinfort wurde durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Testorf-Steinfort
am .............. gebilligt.

Testorf-Steinfort den..................... (Siegel)

Hans-Jirgen Vitense
Blrgermeister
der Gemeinde Testorf-Steinfort

2. Arbeitsvermerke

Aufgestellt in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Testorf-Steinfort durch das

Planungsbiiro Mahnel
Rudolf-Breitscheid-Stralle 11
23936 Grevesmiihlen

Telefon 03881 /7105-0
Telefax 03881/ 71 05 — 50
pbm.mahnel.gvm@t-online.de
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Gemeinde Testorf-Steinfort

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/09GV/2020-336
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 27.11.2020

Bauamt \Verfasser: Bichbaumer, Sandra

Antrag auf Einleitung eine Bebauungsplanverfahren gem. § 12
BauGB fur den B-Plan Nr. 1, 2. Anderung

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

10.12.2020  Gemeindevertretung Testorf-Steinfort

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschliel3t, dem beiliegenden Antrag auf Einleitung eines
Bebauungsplanverfahrens gemaf § 12 BauGB zu zustimmen.

Sachverhalt:

Fur die Grundsticke Gemarkung Rutinger Steinfort, Flur 1, Flurstick 351/1 und 351/2 wurde
eine Absicht zur konzeptionellen Uberarbeitung vorgetragen.

Die Zielsetzungen flr das Grundstlick bestehen in einer veranderten baulichen Ausnutzung.
Die Zielsetzungen bestehen in einem Dreiseithof. Eine umfassende Verdichtung ist nicht
vorgesehen. Es ist die Errichtung von Gebauden in ortstypischer Bauweise vorgesehen. Eine
Anderung der Festsetzungen des bisherigen Bebauungsplanes ware jedoch notwendig.

Die Zahl der Wohnungen wird mit zwei als Obergrenze gesehen. Somit ist eine vertragliche
Einordnung méglich. Die Gebaude sollen behutsam in das Gelande eingefligt werden.

Hierzu liegt eine Vermessung vor.

Daruber hinaus ist auf dem Grundstlck eine Hobby-Tierhaltung vorgesehen.

Die konzeptionellen Uberlegungen sind beigefiigt (Ubersichtskarten).

In dem Verfahren sollen die Gberbaubaren Flachen verandert werden und die Traufhéhen
und Firsthéhen angepasst werden; mafigeblich geht es darum, die Traufhdhen auch dem
Bestandsgebaude anzupassen. Das Bestandsgebaude hat Traufhohen von 4,00 m bis 4,50
m. Die Firsthéhe von 9,50 m ist ausreichend. Eine ortstypische Bebauung ist vorgesehen.
Der Antragsteller bittet um einen Grundsatzbeschluss zur Einleitung eines
Bauleitplanverfahrens. Samtliche damit im Zusammenhang stehenden formellen
Anforderungen und Vorbereitungen sollen dann erfolgen und vereinbart werden.
Finanzielle Auswirkungen:

Die Kosten des Verfahrens tragt der Antragssteller

Anlagen:

- Skizze Neubau mit Baufenstern
- Skizze Neubau mit Baufenstern im Luftbild

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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BV Kastanienallee 8 - Skizze Neubau mit Baufenstern
M1:500 25.11.2020 Architekturblro Tirmer GmbH
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BV Kastanienallee 8 - Skizze Neubau mit Baufenstern auf Satellitenfoto
M1:500 25.11.2020 Architekturblro Tilrmer mbH
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Gemeinde Testorf-Steinfort

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/09GV/2020-332
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 25.11.2020

Haupt- und Ordnungsamt Verfasser: Kopke, Heidrun

Beschluss uber eine tiberplanmaBige Auszahlung fur die Zahlung
von Aufwandsentschadigung

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

10.12.2020  Gemeindevertretung Testorf-Steinfort

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschliel3t die tGberplanmaflige Auszahlung fir die Zahlung von
Aufwandsentschadigung, PSK 11102.50100000, in Héhe von 4.360 €.

Sachverhalt:

Die Erhéhung der funktionsbezogenen Aufwandsentschadigung entsprechend der
Entschadigungsverordnung M-V vom 06.06.2019 hatte eine Uberziehung des
Haushaltsansatzes fur das PSK 11102.50100000 — Aufwendungen fur ehrenamtliche
Tatigkeiten - 2020 zur Folge.

Da der Doppelhaushalt 2019/2020 bereits am 23.05.2019 beschlossen wurde, konnten die It.
Hauptsatzung der Gemeinde Testorf-Steinfort beschlossenen Héchstsatze nicht mehr
berlcksichtigt werden. Der Haushaltsansatz fir 2020 kann nur mit einer Uberplanmaligen
Ausgabe geandert werden.

Die Deckung soll aus den Einsparungen bei Drainagearbeiten, PSK 11401.52311000 in
Hohe von 4.000 € und PSK 11401.56250000 in Hohe von 360 € erfolgen.

Gem. § 8 Abs. 11 der Hauptsatzung der Gemeinde Testorf-Steinfort ist fir diese
UberplanmaRige Ausgabe ein Beschluss der Gemeindevertretung notwendig.

Finanzielle Auswirkungen:

Anlagen:

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Eadthemeinde Testorf-Steinfort 12.11.2020
Geschaftsbereich: Haupt- und Ordnungsamt

) _ANTRAG AUF BEWILLIGUNG EINER
[0 UBERPLANMASSIGEN / [X] AUSSERPLANMASSIGEN AUSZAHLUNG

Begriindung:

(falls erforderlich auf der Ruckseite fortsetzen)

Die Erh6hung der Aufwandsentschadigung It. Entschadi-
gungsverordnung hatte eine Uberziehung des Haushaltsan-

satzes zur Folge.

Die beantragte Gber-/auRerplanméafige Auszahlung wurde nach den gesetzlich Bestimmun-
gen gepruft. GemaR der Hauptsatzung der Stadt/Gemeinde ist ein Beschluss erforderlich:

Der Beschluss durch O

Biirgermeister erfolgte am:

(Datum)

Die Information der Gemeindevertretung erfolgte am: 10.12.2020
O | Finanzausschuss am:
O [ Hauptausschuss am:
'm GV/Stv am: 10.12.2020
Grevesmiihlen, 12.11.2020 é/@;&‘
(Unterschrift des Produktverantwortlichen)*

* ggfs. 2 Unterschriften erforderlich, wenn Zeichnungsberechtigter fur gebendes und nehmendes Produkt abweicht

Grevesmihlen, /]2, M. 2010

A \f/{o«@ e,

GEMASS § 50 KV

(Bezeichnung) (Produkt.Sachkonto-Projektnr.)
Produktsachkonto
(PSK) 11102 50100000
HH-Ansatz Betrag: 13.000| Euro
Noch verfugbar Betrag: 0|Euro
Beantragte tiber- 4.000
fauBerplanméaRigte Betrag: '360 Euro
Zahlung

Bezeichnung (Produkt.Sachkonto-Projektnr.)
Deckungs-PSK: FHdt 52311000 |0

56250000| 5G|~

(Datum) (Unterschrift GB Finanzen) -
Grevesmiihlen, / Z~d
(Datum) (Unterschrift Burgerméister)

Verteiler: 1x GB Finanzen (Original)
- 1x Geschaftsbereich (Kopie)
- 1x Burgermeister (Kopie)

Aufstellung der Zahlungen siehe Ruckseite
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Aufteilung der auf der Vorderseite genehmigten iiber-/auBerplanméaBigen Auszahlung

Gesamtbetrag: Euro
abziglich:
Empfénger Datum der Anordnung Euro

Fortsetzung der Begriindung:
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Gemeinde Testorf-Steinfort

Besch|ussvor|age \Vorlage-Nr: VO/09GV/2020-337
Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrender Geschéaftsbereich: Datum: 14.12.2020

Bauamt \Verfasser: Bremer, Felix

Bestatigung der Eilentscheidung des Birgermeisters geman § 39 (3)
KV M-V vom 14.12.2020

Beratungsfolge:

Datum |Gremium |Tei|nehmer | Ja | Nein |Enthaltung

21.01.2021 Gemeindevertretung Testorf-Steinfort

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschliel’t, die Eilentscheidung des Blrgermeisters vom
14.12.2020, die aulerplanmaBige Auszahlung fir Planungsleistungen fiir das Vorhaben
.Neubau der Vorflutleitung ndrdlich der Ortslage Schénhof* an das Ingenieurbtiro Dr.
Wobschal in Hohe von 6.431,04 Euro anzuweisen, zu bestatigen.

Sachverhalt:

Im Jahr 2019 wurde das Ingenieurbiro Wobschal beauftragt, fir die Beantragung von
Fordermitteln fir den Neubau der Vorflutleitung nérdlich der Ortslage Schénhof eine
Kostenschatzung und weitere notwendige Unterlagen zu erstellen. Urspringlich war
beabsichtigt, diese Ingenieurleistungen im Haushaltsjahr 2021 abzurechnen. Ein Planansatz
wurde veranschlagt. Nunmehr muss das Ingenieurblro aufgrund Wechsel des Inhabers zum
01.01.2021 alle noch ausstehenden Leistungen in Rechnung stellen und vor dem Wechsel
begleichen.

Die Rechnung des Ingenieurblros ist zum 14.12.2020 fallig. Da die geplante Sitzung am
10.12.2020 ausgefallen ist und somit bis zum Falligkeitstag keine ordentliche Sitzung der
Gemeindevertretung stattfindet, muss ich von meinem Recht der Eilentscheidung nach § 39
(3) KV M-V Gebrauch machen.

Gemal Hauptsatzung § 7 (2), Ziffer 11 entscheidet der Blrgermeister bei aulerplanmafigen
Auszahlungen bis zu einer Wertgrenze von 2.000 Euro. Daher bedarf dieser Eilentscheid
eines Beschlusses der Gemeindevertretung.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Deckung ist aus dem Konto 54401.0960-038 (Erneuerung Fahrgastunterstand) moglich.
Der hier verfligbare Haushaltsrest aus Vorjahren in Hoéhe von 7.000,00 Euro wird in nicht
mehr bendtigt, da die MalRnahme im Haushaltsplan 2021/2022 neu veranschlagt wurde.

Anlagen:
Eilentscheidung des Burgermeisters vom 14.12.2020

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschaftsbereich
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Gemeinde Testorf-Steinfort
Der Blrgermeister 14.12.2020

Eilentscheidung des Biirgermeisters gemaR § 39 (3) KV M-V

Gemal § 39 (3) der Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern
treffe ich hiermit folgende Eilentscheidung:

Es bedarf einer aulerplanmaBigen Auszahlung in dem Produktsachkonto
55202.0960-062 zur Ausfihrung von Planungsleistungen in Héhe von 6.431,04 Euro,
welche zur Beantragung von Férdermitteln fir den Neubau der Vorflutleitung nérdlich
der Ortslage Schdnhof angefallen sind. Die Deckung ist aus dem Konto 54401.0960-
038 (Erneuerung Fahrgastunterstand) mdglich. Der hier verfligbare Haushaltsrest
aus Vorjahren in Héhe von 7.000,00 Euro wird in nicht mehr benétigt, da die
MaRnahme im Haushaltsplan 2021/2022 neu veranschlagt wurde.

Sachverhalt:

Im Jahr 2019 wurde das Ingenieurblro Wobschal beauftragt, fur die Beantragung
von Fordermitteln flr den Neubau der Vorflutleitung nérdlich der Ortslage Schénhof
eine Kostenschatzung und weitere notwendige Unterlagen zu erstellen. Ursprunglich
war beabsichtigt, diese Ingenieurleistungen im Haushaltsjahr 2021 abzurechnen. Ein
Planansatz wurde veranschlagt. Nunmehr muss das Ingenieurburo aufgrund
Wechsel des Inhabers zum 01.01.2021 alle noch ausstehenden Leistungen in
Rechnung stellen und vor dem Wechsel begleichen.

Begriindung der Eilbediirftigkeit:

Die Rechnung des Ingenieurbiiros ist zum 14.12.2020 féllig. Da die geplante Sitzung
am 10.12.2020 ausgefallen ist und somit bis zum Falligkeitstag keine ordentliche
Sitzung der Gemeindevertretung stattfindet, muss ich von meinem Recht der
Eilentscheidung nach § 39 (3) KV M-V Gebrauch machen.

Gemal Hauptsatzung § 7 (2), Ziffer 11 entscheidet der Burgermeister bei
auBerplanmaBigen Auszahlungen bis zu einer Wertgrenze von 2.000 Euro. Daher
bedarf dieser Eilentscheid eines Beschlusses der Gemeindevertretung.

Hans-Jurgen Vitens
Blrgermeister

-

[

L

320 von 320 in Zusammenstellung



	Tagesordnung
	Ö Top 6 VO/09GV/2020-326
	Ö Top 6 VO/09GV/2020-326 Anlage 01 '2020-11-30 09 HSK Fortschreibung 2021 pdf'
	Ö Top 7 VO/09GV/2020-327
	Ö Top 7 VO/09GV/2020-327 Anlage 01 '2020-12-02 09 Doppelhaushalt 2021_2022 komplett pdf'
	Ö Top 8 VO/09GV/2020-331
	Ö Top 8 VO/09GV/2020-331 Anlage 01 'Anlage_Spenden Schwalbenhotel'
	Ö Top 9 VO/09GV/2020-325
	Ö Top 9 VO/09GV/2020-325 Anlage 01 '2. Satzung zur Änderung der Satzung Testorf-Steinfort'
	Ö Top 9 VO/09GV/2020-325 Anlage 02 'Kalkulation Testorf-Steinfort'
	Ö Top 10 VO/09GV/2020-328
	Ö Top 10 VO/09GV/2020-328 Anlage 01 '2020-11-09 Bewertungsrichtlinie 3.Änderung (PDF)'
	Ö Top 10 VO/09GV/2020-328 Anlage 02 '2020-11-09 Inventurrichtlinie 1.Änderung  (PDF)'
	Ö Top 11 VO/09GV/2021-338
	Ö Top 11 VO/09GV/2021-338 Anlage 01 'Schreiben an die Stadtverwaltung vom 07.01.2021'
	Ö Top 11 VO/09GV/2021-338 Anlage 02 'Presseartikel Hagenower Kreisblatt vom 18.12.2021'
	Ö Top 12 VO/09GV/2020-323
	Ö Top 12 VO/09GV/2020-323 Anlage 01 '2020-08-31 Antrag auf Zuwendung Personalkosten Jugendarbeit 2021'
	Ö Top 13 VO/09GV/2020-324
	Ö Top 13 VO/09GV/2020-324 Anlage 01 '2020-10-22 Schutzziele Testorf-Steinfort'
	Ö Top 14 VO/09GV/2020-334
	Ö Top 14 VO/09GV/2020-334 Anlage 01 'Kurzauswertung Stellungnahmen Vorentwurf'
	Ö Top 14 VO/09GV/2020-334 Anlage 02 'Stellungnahmen zum Vorentwurf'
	Ö Top 14 VO/09GV/2020-334 Anlage 03 'Planzeichnung (Teil A)'
	Ö Top 14 VO/09GV/2020-334 Anlage 04 'Text (Teil B)'
	Ö Top 14 VO/09GV/2020-334 Anlage 05 'Begründung zum Bebauungsplan'
	Ö Top 15 VO/09GV/2020-336
	Ö Top 15 VO/09GV/2020-336 Anlage 01 'Skizze Neubau mit Baufenstern'
	Ö Top 15 VO/09GV/2020-336 Anlage 02 'Skizze Neubau mit Baufenstern auf Satellitenfoto'
	Ö Top 16 VO/09GV/2020-332
	Ö Top 16 VO/09GV/2020-332 Anlage 01 'ÜPL Testorf-Steinfort Aufwandsentschädigung'
	Ö Top 17 VO/09GV/2020-337
	Ö Top 17 VO/09GV/2020-337 Anlage 01 '2020-12-14 Eilentscheidung Vorflut'



